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Amerika?

Von Montag an: Neue Serie
Wird das Jahr 1987 zum Jahr der europäisch-amerikanische

n

Krise? Steht gar die NATO zur Disposition? Die WELT hat
den bekannten Femseh-Journaiisten Peter von Zahn auf eine
Erkundungsreise durch die USA geschickt, um das „Scholr
lentreiben“ der beiden Kontinente zu vermessen. Sein Fazit:
Der Atlantik wird in der Tat breiter, denn der Schwerpunkt
Amerikas wandert unaufhaltsam von der Ost-Küste an den
Pazifik. Man blickt auf Japan, auf Süd-Ost-Asien, nach China.
Die Europäer wären gut beraten, diesen Prozeß nicht noch
durch überflüssige Reibereien und Irritationen zu beschleuni-
gen. Es könnte auch durchaus geschehen, daß sich die beiden
Supermächte auf ihre Kcsi/n einigen.

POLITIK
Erkenntnisse: Die Bundeswehr
will Militärattaches in die kriegs-

fühienden Lander Irak und Iran

sowie nach Saudi-Arabien entsen-
den. Sie sollen »Erkenntnisse in
einer Region sammeln, die von be-
sonderer Bedeutung ist". (S. 4)

Anschlag: Auf das Goethe-Insti-

tut im mnslpmigrhpn Westen Bei-

ruts ist ein Sprengstoffanschlag
verübt worden. In den Hof des
Gebäudes war eine Stange Dyna-
mit geschleudert worden, die bei

der Explosion nur Sachschaden
anrichtete. Das Goethe-Insitut ge-

hört zu den wenigen westlichen

Einrichtungen, die im unsicheren
West-Beirut noch arbeiten.

Rücktritt: Der Chef der opposi-
tionellen japanischen Sozialisti-

schen Partei, . Masahashi Ishiba-

shi, hat nach dem schlechten Ab-
schneiden seiner Partei bei den
jüngsten Parlamentswahlen sei-

nen Rücktritt angekündigt

Information: Die UdSSR, Japan
und die USA richten demnächst
einen „beißen Draht" ein, um Ka-
tastrophen wie den Abschuß der
südkoreanischen Verkehrsma-
schine im Jahr 1963 über der
UdSSR zu verhindern.

Tschernobyl: Moskau wül der In-

ternationalen AlomeneqpebehÖr-
de Mitte August einen „mehrere
hundert Seiten umfassenden Ab-
schlußbericht'
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über den Reaktor-
unfell zustellen. Angesichts der
noch hoben Radioaktivität in eini-

gen Regionen um Kiew werden
die Ferienlager für Schulkinder
noch bis zum Schulbeginn am L
September verlängert

Nabost: Der israelische Außenmi-
nister Shamir wül den von Mini-
sterpräsident Peres eingeschlage-

nen Weg direkter Kontakte mit
arabischen Staatsmännern fort-

setzen, wenn er im Oktober mit
Peres das Amt tauscht

WIRTSCHAFT
Schlußverfcanfi Unterkühlt star-

tet der Handel in den Sommer-
schlußverkauf Die Temperaturen
dürften derzeit wenig dam ver-

locken, Sommersachen einzukau-
fen. Dafür sollen dieAngebote des
Einzelhandels besonders verlok-

kend sein. Besonders günstig,

sagt der Einzelhandel, werfen Da-
menoberbekleidung und Herren-
anzüge angeboten. (S. 9)

Börse: An den Aktienmärkten

.
wurde der Kursanstieg im Verlauf
durch Gewinnmitnahmen ge-

bremst Der Rentenmarkt war gut
behauptet w ki .T-Aktignindex

255,60 )252ß2). BHF Rentenindex
107,002 (106,990). BHF Performan-
ce Index 105,882 (105,822). Dollar-

mittelkurs 2,1488 (24301) Mark.
Goldpreis pro Feinunze 349,00

(348,65) Dollar.
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KULTUR
Verregnet Puccinis „Turandot“,

schier einem bunten Femost-Bü-
derbuch entsprungen, blieb auch
im italienischen Mhcerata unvoll-

endet Die 22. Operafestspiele en-

deten im Gewitterregen, wie
schon die in Verona. (S. 27)

Avignon: Afrika, zum 16. Mal zen-

trales Thema des Festivals, ver-

schafft sich lautstark Gehör in der

Stadt Auf der Bühne dominieren
die Klassiker; und das deutsche
Theater ist - nach Schwächenpe-
rioden - wieder dabei. (S. 27)

SPORT
Motorsport Der Finne Keke Rös-
berg (37)bat seinen Rücktritt be-

kanntgegeben. Er wird zum Ende
der Saison seine Karriere als

Rennfahrer in der Formel 1 been-
den. Rosberg war 1982 Weltmei-
ster geworden. (S. 7)

Tennis: Ein neuer Name wird seit

Freitag im Kreis der weitbesten

Tennisspielerinnen geführt Die

24 Jahre alte Tschechoslowakin
Hana Mandlikova heiratete am
Freitag in Prag und trägt nun den
Naman Sgndltkova.

AUS ALLER WELT
Kujan: Der kleine Mann mit der
hohen Stirn (Foto) kennt weder

Rast noch Ruh. Der Fälscher war-

tet auf den Ausgang seines Revi-

sionsverfahrens, der Steuer-

schuldner auf den Vergleich mit
dem Finanzamt, der Schauspieler

in spe auf zwei HhnroDeiL (S. 28)

Andrea Doria: Das Wrack ist zur

„Mutprobe“ für Taucher gewor-

den. Etwa ein Dutzend sind bei

dem Versuch, es zu untersuchen,

ums Leben gekommen. (S. 28)

Lowenbräukdier Einen Tag
nach dem Großbrand sind bei

Polizei und Feuerwehr Zweifel

daran aufgetaucht, daß das Feuer

vorsätzlich gelegt wurde. (S. 28)
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Heute: Stellenahzeigen für Fach- und Führungskräfte

Anschlag auf Dornier-Gebäude.

Union für „verdeckte Ermittler“
30-Kilo-Bombe explodiert / Täter aus dem Umfeld der „Roten Armee Fraktion“

DER KOMMENTAR

Die Bomben
HORST STEIN

gü/hrk/uls. Bonn/Karlsrohe

Die Union sieht nach dem zweiten

Terroranschlag innerhalb von 48

Stunden die Notwendigkeit, bei der
Bekämpfung des Terrorismus stärker

als bisher V-Leute einzusetzen. Unter
dem Eindruck des Sprengstoffan-

schlages auf ein Gebäude des Luft
unri Raumfahrtunternehmens Dor-

nier in am bei

dem ein Sachschaden von 250 000

Mark entstanden war, forderte der in-
nenpolitische Sprecher der CDU/
CSU-Fraktion, Werner Broll, am Frei-

tag in Bonn, auch verstärkt auf die

Möglichkeiten der RaqfarfiahnHiing
zurückzugreifen.

Um dem harten Kern der „Roten
Armee Fraktion“ (RAF) besser beizu-

kommen, tu» ftton auch verdeckte Er-

mittler zumindest in das terroristi-

sche Umfeld eingeschleust werden
und von dort aus die Terroraktionen

aufklaren. Broll sprach sich außer-

dem für die Schaffung pinp« europäi-

schen Anti-Terror-Büros aus, in dem
Spezialisten in der Terrorbekämp-
fiing aus den Mitgliedstaaten der EG
zusammenarbeiteten und Personen-
sowie Sachhinweise austauschten.

Broll warf zugleich insbesondere den
Grünen, aber auch Teilen der SPD
vor, den Terrorismus inhaltlich nicht

einhellig und überzeugend genug ab-

zulehnen.

Der Anschlag auf das Gebäude in

Immenstaad war durch eine Auto-
bombe verursacht worden, die ein

Gewicht von etwa 30 Kilogramm hat-

te. Der Sprengsatz befand sich nach
Angaben des Bundeslmmirialarntes

(BKA) in einem roten VW-Golf, der
auf einem Werksparkplatz, der einge-

zäunt ist, abgestellt war. Der Wagen
war in Konstanz gestohlen und offen-

bar schon am Vortag vor dem Gebäu-
de geparkt worden.

In der Nacht zuvor war bereits ein
Rpmhgnansfihlag auf das Fraunho-
fer-Institut für Lasertechnik in Aa-
chen verübt worden. Bereits hier hat-

ten die Sichert)eitsbehörden Paralle-

len zu dem Mord auf das Siemens-
Vorstandsmitglied Beckurts ent-

deckt

Der Sprecher des BKA, Alexander
Precbtel, teilte am Freitag mit: „Wir
glauben, daß Täter aus dem Bereich

der RAF hinter den beiden jüngsten
Anschlägen in Aachen und auf Dor-

nier stehen, aber wir sagen nicht, daß
es auch personell die selben Täter

waren.“ Er fügte hinzu, Doraier sei

eine Firma, „die zum Daimler-Benz-

Konzem gehört, sich mit Rüstung be-

faßt und deshalb nach den erklärten

Äußerungen der RAF potentielles

Anschlagsziel sein kann. Außerdem
hat sich eine dämpfende Einheit
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bekannt Deshalb besteht ein An-
fangsverdacht, daß die Täter aus dem
Bereich der RAF kommen.“

Nach Angaben Prechtels war am
Tatort ein vierseitiges Schreiben ge-

funden worden, auf dem der Stern

der RAF- aber ohne das übliche Ma-
schinengewehr - abgebildet war. Die

Täter hatten darin geschrieben: „Wir

nennen uns nach der Genossin, die

bei dem Raketenangriff eines Kom-
mandos der Guerillas auf die Tagung
der Sozialistischen Internationale in

Lima ums Leben gekommen ist“ En-

de Juni war eine Frau durch die Ex-

plosion einerGranate getötetworden.
Sie hatte versucht das Kongreßge-
bäude in Lima mit einem Mörser zu

beschießen. Der Name der Frau wur-

de offiziell nicht bekanntgegeben.

Donnerschlage und Detona-

tionen haben normalerwei-

se die Wirkung, daß sie wach-

rütteln und den menschlichen
Instinkt für Gefahr aktivieren.

In der Bundesrepublik

Deutschland freilich scheint

dies nicht mehr überall und
nicht mehr für alle zu gelten.

Obwohl sich das Gemeinwesen
erneut durch einen blutrünsti-

gen Terrorismus herausgefor-

dert sieht - drei Bomben gehen
auf sein Konto und zwei Men-
schenleben immerhin in kaum
mehr als vierzehn Tagen -, die

Antwort der Demokraten, näm-
lich eine einmütig-entschlosse-

ne Kampfansage von allen im
Bundestag vertretenen Partei-

en, fallt seltsam undeutlich aus.

Das unzüchtige Kokettieren mit

der Gewalt, das sich in unserem
Lande lange schon breitmacht,

hat offenbar zu viele angesteckt.

Natürlich würde es keiner

wagen, die jüngsten Mordtaten
Öffentlich gutzuheißen. Aber
die „klammheimliche Freude“,

der Mord an Generalbundesan-

walt Buback kommentiert wor-

den war, die könnte man durch-

aus auch heute wieder finden.

Zeugt es denn nicht von ähnli-

chem Ungeist, wenn eine linke

Tageszeitung genüßlich die Er-

fahrungen zweier Kemkraftgeg-
ner wiedergibt, die sich auf das

„Fällen“ von Starkstrommasten

spezialisierten, und wenn das

Blatt dabei, wie zur Anleitung,

deren technische Ratschläge

transportiert?

Was sich da, als „Gewalt ge-

gen Sachen“ verkleidet,

an Systemveränderungswut ar-

tikuliert, schlagt, wie wir ge-

lernt haben, allzuoft in „Gewalt

gegen Menschen" um. Von den
Molotow-Cocktails in Wackers-

dorf und den Stahlschleudem

in Brokdorf oder den Totschlä-

gern an der Startbahn West ist

der Weg nicht mehr weit zur

Bombe, die den Siemens-Mana-
ger Beckurts und seinen Fahrer

Gruppier in Stücke riß und ge-

stern in Immenstadt Verwü-

r mit der in den siebziger Jahren stungen anrichtete.

„Der DGB hat sich selbst blockiert“
1 ;

Biedenkopf ermuntert CDU und Gewerkschaften zu neuer Strategie für das Ruhrgebiet Kaunda läßt Howe den Unmut
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köpf; steht die Zukunft des problem- lieber und konservativer in ihrer ten erfaßt worden. Sie hätten sich Europäer beraten mit USA Maßnahmen gegen Südafrika

fee. Bonn

Der nordrhein-westfalische CDU-
VoiBitzende, Professor Kurt Bieden-
kopf; sieht die Zukunft des problem-
geladenen Ruhrreviers eng verknüpft
mit der Frage, ob die „Politisierung

der DGB-Gewerkschaften durch die

SPDund die gemeinsame Konfronta-
tion zur Bundesregierung" überwun-
den werden kann. In einem Beitrag

für die WELT schreibt Biedenkopf,
die vor allem bä der niedersäehsi-

schen Landtagswahl sichtbar gewor-
dene Gemeinschaft von Gewerk-
schaftsbund und Sozialdemokraten
habe dieses Bündnis zur „Unbeweg-
lichkeit" verurteilt Nur die Union
könne deshalb die Voraussetzungen
für eine pragmatische Politik und für

die „Erneuerung“ des Reviers als mo-
derne Industrielandschaft schaffen.

Biedenkopf weist in einem histori-

schen Abriß daraufhin, daß dieCDU
keinesfalls immer die große Mmder-
heitspartei an Rhein und Ruhr gewe-
sen sei Als Beispiel nannte er die
erfolgreiche Bundestagswahl 1957.

„Die Bevölkerung hatte damals keine

prinzipiell anderen Interessen und
LebensvorsteUungen als heute. Sie ist

heute, wenn überhaupt eher bürger-

licher und konservativer in ihrer

Grundhaltung zu politischen, gesell-

schaftlichen und sozialen Fragen der

Zeit als damals.“ Wenn gleichwohl

die SPDheute eine so starkePosition

habe, dann müsse dies Gründe ha-

SEITE: 6

Dfe Arbeiter

ben, „dienichtnurin derveränderten
Einstellung der Bevölkerung zu su-

chen sind, sondernauchmden verän-

derten Positionen der politischen

Kräfte“. Biedenkopfs Diagnose: Den
Sozialdemokraten sei esgelungen, ih-

re politische Rolle mit der der Ge-
werkschaften zu verbinden und da-

mit das politische Gleichgewicht zwi-

schen den beiden Volksparteien zu
ihren Gunsten außer Kraft zu setzen.

Durch die politischen Auseinander-

setzungen innerhalb der SPD seien

aber auch die Einheitsgewerkschaf-

ten erfaßt worden. Sie hätten sich

damit „selbst blockiert“. Es gebe des-

halb ein allgemeinpolitisches Interes-

se daran, „die Fähigkeit der Gewerk-
schaften zum selbständigen Handeln
und zurpragmatischen Zusammenar-
beit mit derunionsgeführten Bundes-
regierung wieder herzustellen“.

Der nordrhein-westfalische CDU-
Vorsitzende weist der künftigen Dis-

kussion die Richtung: „Mit der Frage,

ob wir am Prinzip der Einheitsge-

werkschaft festhalten, oder eine Ent-

wicklung akzeptieren sollen, durch
die sich bisherige Einheitsgewerk-

schaften zu sozialistischen Rich-

tungsgewerkschaften verändern,

wird zugleich über die zukünftige

Rolle der Gewerkschaften in der In-

dustriegesellschaft mit entschieden.“

Innerhalb der DGB-Führung gebe es

keinen Konsens darüber, was unter

Einheitsgewerkschaft zu verstehen

sei

Streit mit Wien: Bonn glättet Wogen
Vizekanzler Steger kommt nicht nach Wackersdorf / Verwirrung um ,Einreiseverbot

4*

BERNT CONRAD, Bonn

Der österreichische Vizekanzler
Norbert Steger wird nicht an einer

Demonstration gegen die atomare
Wjederaufbereitimgsanlage in Wak-
kersdorfteilnehmen, weil in Bayern -

so jedenfalls lautet seine Darstellung
- ein Einreiseverbot gegen ihn erwo-
gen worden sei BundPsaiiBwirinipi-

ster Hans-Dietrich Genscher habe
ihm zwar xmtgeteüt, daß er in die

Bundesrepublik einreisen könne,
aber er verzichte darauf; weil der
bayerische Ministerpräsident Franz
Josef Strauß über seine Reiseabsicht

„außerordentlich irritiert" zu sein

scheine.

Hinter Stegers Äußerungen ver-

birgt sich der folgende, am Freitag

bekanntgewordene Vorgang: Als
man in München von der geplanten

Teilnahme Stegers an einem „Anti-

Wackersdorf-Festival“ in Burglen-

genfeld erführ, fragte das bayerische
inn^nminigfanriiTn „auf unterer Ar-

beitsebene“ beim Auswärtigen Amt
in Bonn an, welchen Status der Vize-

kanzler bei einem Besuch in Bayern

habe und ob er nach den geschriebe-

nen und ungeschriebenen Regeln des
Völkerrechts in Bayern eine politi-

sche Rede halten dürfe. „Wir wollen

wissen, wie wir Steger behandeln
müssen“, hieß es in der Anfrage. Zu-
vor waren Gerüchte imUmlaufgewe-
sen, Steger wolle für die Grünen spre-

chen. Das bayerische Innemninisteri-
um hat inzwischen erklärt, daB keine
Absicht bestehe oder bestanden ha-

be, Steger die Einreise zu verweigern.

Bundeaaußemninister Genscher
hatte selbst mit einem Fernschreiben
an das bayerische TnnenTnini^rfiim

geantwortet Darinerklärteer, erkön-
ne sich nicht vorstellen, daß der Ge-
danke an eine Einreiseveiweigerung
für Steger überhaupt erwogen werde.
Eine Zurückweisung sei juristisch

nicht gerechtfertigt Einreise und
friedlicher Aufenthalt in der Bundes-
republik Deutschland gehörten „zu
den Selbstverständlichkeiten gut-

nachbarlicher Beziehungen.“

Über diesen Vorgang, informierte

Genscher den österreichischen Vize-

kanzler am späten Donnerstagabend.

Ost widerspricht Die Analyse

Berliner Bischöfen des Manifests
epd,Boxm

Die BundesregieTiing hat sich ge-

gen die Auffassung derBerlinerevan-

gelischen Bischöfe Gottfried Forck

(Ost) und Martin Kruse (West) ge-

wandt, der Mauerbau habe zur Nor-

malisierung der Verhältnisse zwi-

schen den beiden deutschen Staaten

beigetragen. Regierungssprecher

Friedhelm Ost sagte am Freitag: „So-

lange diese Mauer Deutsche von

Deutschen trennt, Familien, Ver-

wandtschaften und Freundschaften

zerreißt, kann von Normalität in

Deutschland nicht die Rede sein.“

Die beiden Bischöfe batten sich zu

dem am 13. August bevorstehenden

25. Jahrestag des Mauerbaus geäu-

ßert Ottwidersprach der Auffassung

von Bischof Forck, vor 1961 sei ver-

sucht worden, „möglichst viele Be-

wohner derDDR durch verlockende

Angebote in die Bundesrepublik her-

überzuholen“. Diese Darstellung ent-

spreche nicht den historischen Tatsa-

chen.

cgs. Wien

Das „Manifest“ pmgr nffpnhar in-

nerparteilichen Oppositionsgruppe
der KPdSU wird vom sowjetischen

Außenministerium als „Provokation“

bezeichnet. Von einer Fälschung, wie
früher üblich, wird diesmal nicht ge-

sprochen. Inhalt und Diktion des Ma-
nifeste, das vom Londoner „Guar-
dian“ veröffentlicht worden war, ver-

raten, daß es sich um. qualifizierte

und sehr gut informierte Autoren
handeln muß. Es wird betont, daß es

sich nicht um ein antisowjetisches

Weik handele, sondern vielmehr zur

Stärkung der Weltmachtstellung der

Sowjetunion beitragen solle (WELT
v. 23. 7.). Außenpolitisch habe die So-

wjetunion nie die Autorität erlangt,

die ihrem Status gebühre. Auch der

Lebensstandard des Volkes sei „einer

der niedrigsten unter den entwickel-

ten Staaten“. Fazit der Analyse:. Die

sich mit jedem Jahr verschärfende

politische Krise berührt die Funda-

mente des sozialistischen Staates.“

Steger sagte daraufhin in einem
Rundfunkinterview, er hoffe, das

bayerische Ersuchen sei ein „einmali-

ger Ausrutscher“ gewesen. Er habe
Strauß zu einer Fernsehdiskussion

über „Energiepolitik in Europa“ ein-

geladen.

Regierungssprecher Ost betonte,

die deutsch-österreichischen Bezie-

hungen seien außerordentlich gut

und freundschaftlich. Auf die Frage,

ob die Bundesregierung den Brief

von Strauß an Waldheim, der zu hef-

tigen Reaktionen in Österreich ge-

führt hatte, als unglücklich empfinde,

sagte Ost, jeder habe das Recht Brie-

fe zu schreiben.

Bundesaußenminister Genscher
wird am Samstag mit seinem österrei-

chischen Amtskollegen Peter Janko-
• witsch bei Salzburg Zusammentref-

fen. Bei der Begegnung, die schon
länger verabredet worden war, will

Genscher vor allem über seine zu-

rückliegende Moskaureise berichten.

In Bonn wird hingegen nicht bezwei-

felt daß er dabei gleichzeitig politi-

sche Klimapflege betreiben will

Peruanischer

General verhaftet
rtr/AP.Lima

Gegen den peruanischen General

Jorge Rabanal der im Juni die bluti-

ge Niederschlagung einer Gefangnis-

meuterei geleitet hatte, ist Haftbefehl

erlassen worden. Die Generalstaats-

anwaltschaft in Lima teilte mit ihm

werde Mord an 124 Häftlingen vorge-

worfen. Die Meuterer, angeblich Mit-

glieder der maoistischen Guemllaor-

ganisation „Leuchtender Pfad", sol-

len umgebracht worden sein, nach-

dem sie sich ergeben hatten. Der pe-

ruanische Präsident Alan Garria hat-

te die Tötung von mindestens 100Ge-

fangenen bei den Aufttanden in drei

Haftanstalten bestätigt und eine

strenge Bestrafung der Verantwortli-

chen angekündigt Rabanal ist der er-

ste Militär, der zur Rechenschaft ge-

zogen werden soll Bisher waren nm\
Polizisten beschuldigt worden. Die

Armee gab unterdessen bekannt, daß

in denvergangenen drei Monaten 300
Mitglieder der GueniHaorganisation

bei Kämpfen getötet worden seien.'

DW. Lusaka/Washington

Der britische Außenminister Sir

Geofirey Howe hat sich von dem küh-

len Empfang durch den sambischen
Staatspräsidenten Kaunda offene

sichtlich nicht beeindrucken lassen.

Vor seinem Weiterflug nach Botswa-

na sagte Howe, am Freitag, er wolle

weiterhin sein Äußerstes tun, um so-

wohl die südafrikanische Regierung
als auch die führenden Vertreter der
Schwarzenvon derNotwendigkeit ei-

nes friedlichen Wandels in Südafrika

zu überzeugen.

Howe betonte, er bedauere nicht,

die Mission übernommen zu haben.

Erfügte hinzu: »Es gibt bei den direkt

betroffenen Leuten ein wachsendes
Verständnis und das unbedingte Be- -

dürihis, einen Weg für einen Wandel
durch friedliche Verhandlungen zu
finden.“

Bei seinem Empfang durch den
sambischen Präsidenten warHowe in

Lusaka ungewöhnlich kühl behan-

delt worden. In der Residenz Kaun-
das ließ man den Briten zuerst rund
20 Minuten warten. Im Beisein von
Journalisten erklärte Sambias Präsi-

dent dann, Howe sei nicht als Kurier

der britischen Regierung willkom-

men, er habe ihn lediglich aus Re-

spekt vor der englischen Königin und
als Vertreter der EG empfangen.

In seiner Begrüßungsansprache
warf Kaunda der britischen Premier-

ministerm Thatcher und US-Präsi-

dent Reagan eine „Verschwörung“
zugunsten des südafrikanischen

Rassentrennungssystems vor. Zu der

umstrittenen Südafrika-Rede

Reagans (WELT v. 24. 7.) sagte er, da-

mit habe der amerikanische Präsi-

dent „ein Signal an die Rassisten ge-

sandt, daß sie Strafrnaßnahmen nicht

Erstes Gespräch
-über Teststopp

DW.Genf

Einen Tag nach dem jüngsten un-

terirdischen Atomwaffenversuch der

USA in der Wüste von Nevada sind

am Freitag amerikanische und sowje-

tische Experten in Genf zu Gesprä-

chen über ein Teststopp-Abkommen

zusammengekommen. Vorausgegan-

gene Erklärungen in Washington und

Moskau lassen die Ausgangspositio-

nen der von den USA als „Unterre-

dungen“ bezeichneten Konferenz er-

kennen: Washington besteht (wie in

den Beratungen der Genfer UNO-Ab-
rüstungskonferenz) auf dem Aufbau

eines weltweiten Kontrollsystems als

Voraussetzung für ein Teststopp-Ab-

kommen. Demgegenüber vertritt

Moskau den Standpunkt, daß diese

Kontrollmöglichkeiten längst durch

die bestehenden seismographischen

Anlagen gesichert seien. Der sowjeti-

sche Chefdelegierte bei der Genfer

UNO-Abrüstimgskonferenz, Viktor

Issraelian, hatte am Dienstag erklärt,

die UdSSR würde auch internationa-

le Kontrollen an Ort und Stelle zulas-

sen. Über die Verhandlungen wird

absolutes Stillschweigen gewahrt.

Dies gilt auch für die Gespräche über

das von US-Präsident Ronald Reagan
aufgekündigte Salt-2-Abkommen

über die Begrenzung strategischer

Nuklearwaffen. Die amerikanische

Delegation bei den Teststopp-Ge-

sprächen leitet der stehvertretende

Direktor in der RüstungskontroU-

und Abrüstungsbehörde, Robert
Barker.

zu befürchten haben“.An dieAdresse

der britischen Premienninisterin ge-

richtet, führ er fort, die Geschichte

werde es Frau Thatcher „niemals ver-

zeihen, mit dem mörderischen Sy-

stem in Südafrika kollaboriert zu ha-

ben".

Aufeiner Pressekonferenz erklärte
der britische Außenministeram Frei-

tag zu der schroffen Behandlung, ob-

wohl Kaunda ihn „verflucht“ habe,

bestünden zwischen ihnen beiden

„doch Gemeinsamkeiten“.

Howe wird in der nächsten Woche
mit dem Leiter der Afrika-Abteilung

des US-Außenministeriums, Chester

Crocker, Zusammentreffen. Mit Ver-

- tretein der europäischen Verbünde-
ten soll dann in London über koordi-
nierte Maßnahmen als Druck aufPre-

toria, wie sie Außenminister Shultz

bereits am Vortag angekündigt hatte,

beraten werden. In Washington über-

legt man offenbar, der Fluggesell-

schaft „South African Airways“ in

den USA ein Landeverbot zu erteilen.

Außerdem geht es um ein Verbot,

südafrikanische Bankguthaben in

den Vereinigten Staaten zu belassen.

Auch die Schließung von amerikani-

schen Konsulaten im südlichen Afri-

ka wird erwogen.

Ungeachtet des Boykotts von 31

Ländern waren am Donnerstagabend

in Edinburgh die 13. Common-
wealth-Spiele planmäßig eröffnet

worden. Statt der ursprünglich einge-

ladenen 58 Mannschaften marschier-

ten nur 27 in das Stadion der schotti-

schen Hauptstadt ein. Die anderen
protestierten mit ihrem Fernbleiben

gegen die Weigerung der britischen

Regierung, Sanktionen gegen Süd-
afrika zu verhängen.

„Devisen in

Honeckers Kassen“
lor. Bonn

Wenn die Bundesrepublik
Deutschland nicht die „Kraft zu wirk-

samen eigenen Maßnahmen" gegen
die Flut der Asylbewerber aus Ost-

Berlin aufbringt, muß sie nach den
Worten des Präsidenten des Gesamt

-

- deutschen Institutes, DetlefKühn, ei-

nen hohen Preis an die „DDR“ und
die Sowjetunion bezahlen.

In einem Beitrag für die WELT ana-

lysiert Kühn den von der „DDR“ kal-

kulierten Nebeneffekt der „Durch-
schleusung1

* von Asylbewerbern über
Berlin. So bringe der Transport der
Asylanten mit „Interflug* zunächst
„Devisen in die Kasse der DDR“. Zu-
dem könne Honeckers Regime die
Hoffnung hegen, „am Status Berlins

Veränderungen erzielen zu können",
wenn die Westmächte zu Kontrollen
an der Sektoren-Grenze gezwungen
würden.

Es dürfe auch nicht übersehenwer-
den, daß Ost-Berlin „bevölkerungs-
politischen Zündstoff“ in der Bun-
desrepublik anhäufen wolle. So wer-
de auch einkalkuliert, daß unver-
meidliche Reaktionen derWest-Berii-
ner gegenüber den Asylbewerbern
die Bundesrepublik Deutschland im
Ausland in den „Geruch der Frem-
denfeindlichkeit“ bringen könnten.
Den Politikern in der „DDR“ sei klar,
daß sie in der Asylantenfrage gegen-
über dem Westen Deutschlands über
einen „Trumpf verfügen, der ihnor^

noch reichen Nutzen bringen kann“.
Seile 4: Ost-Berlin spielt . .

.
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Der Bulldozer räumt auf
Von Jochen Leibe!

S
elten hat Frankreichs gaullistischer Premierminister

Jacques Chirac seinem Beinamen „Bulldozer“ so viel Ehre
gemacht wie jetzt im Kampfgegen den internationalen Terro-

rismus. Vor wenigen Tagen erst lieferte er zwei mutmaßliche
baskische Terroristen - zu deren fassungsloser Verblüffung -

an Spanien aus. Jetzt ließ er spektakulär vier irische INLA-Mit-

glieder wegen illegalen Waffenbesitzes verhaften.

Ob die vier vorerst nur in Paris vor Gerichtkommen oder ob
sie an England ausgeliefert werden, ist fast zweitrangig. Wich-

IMGESPRÄCH K. Penderecki

Zeit zum Ordnen

tig ist, daß die bisher sicher scheinende Terroristen-Zuflucht-

stätte Frankreich Attentätern und Bombenlegem keine Si-

cherheit mehr bietet. Chiracs sozialistische Vorgänger hatten

unter Berufung auf die Menschenrechte Extremisten aus aller

Welt Tür und Tor geöffnet. Freilich reichte dieser sozialistische

Humanismus nicht aus, das Land vor Terror-Anschlägen zu
schützen. Im Gegenteil, die französische Poizei beklagte sich

häufig, daß die PoHt-Immigranten ihr Gastland zur Basis für

in- und ausländische Attentate machten.

Chirac und sein balliger Innenminister Charles Pasqua ver-

sprachen vor den Wahlen des 16. März, der Kampf gegen
Terrorismus werde unter ihnen Priorität erhalten. Chirac be-

weist jetzt, daß es sich nicht um leere Wahlparolen handelte,

sondern daß er fest entschlossen ist, Extremisten wirklich bis

in den letzten Winkel zu verfolgen. Seine Polizei zeigt aus

demselben Anlaß, daß sie auch schon unter den Sozialisten

nicht untätig war; daß sie vielmehr die Terror-Szene sehr

genau beobachtete. Nur - damals durfte sie nicht zugreifen,

jetzt aber wird sie dam aufgemuntert.

Deshalb glaubt man in Paris, daß die Ausweisung der beiden
Basken und die Verhaftung der vier Iren nur eine Art Auftakt

für eine regelrechte Säuberungs-Aktion ist. Eine Liste mit

rund vierhundert weiteren „unerwünschten“ Basken liegt, wie
man hört, schon bereit Bulldozer Chirac wartet nur noch auf
einen günstigen Moment für den nächsten Schlag.

Terror statt Dialog?
Von Werner Thomas

D ie salvadorianische Regierung hat der marxistischen Guer-
rilla-Organisation „Farabundo Marti“ (FMLN) ein interes-

santes Gesprächsangebot unterbreitet: Der seit Monaten ge-

plante dritte Dialog über eine friedliche Lösung des Konfliktes
soll in Managua stattfinden - in den Räumen der geschlosse-

nen Oppositionszeitung „La Prensa“. Die Sandinisten wurden
als Schirmherren empfohlen, der nicaraguanische Kardinal
Miguel Obando y Bravo als Vermittler.

Dieser Vorschlag bringt die FMLN-Führer in größte Verle-

genheit, obgleich die nicaraguanische Hauptstadt den meisten
von ihnen als erster oder als zweiter Wohnsitz dient Sie wollen
lieber in El Salvador verhandeln, der politischen Aufwertung
wegen. Die Duaite-Regierung kennt diese Absicht.

Salvadorianische Friedensgespräche in Managua wären
auch nicht nach dem Geschmack der sandinistischen Coman-
dantes. Diese lehnen nämlich ihrerseits Verhandlungen mit
der bewaffneten Opposition in Nicaragua ab und verteufeln sie

als „Söldner“ und „CIA-Agenten“. Und sie legen kaum Wert
darauf; an die Schließung der Zeitung erinnert zu werden.

Die Aussichten für einen baldigen Frieden in El Salvador
sind heute nicht besser als in der Vergangenheit. Josä Napole-
on Duarte, der christdemokratische Präsident, weiß das. Er
erwartet von einer weiteren Gesprächsrunde lediglich eine
„Humanisierung“ des Krieges, mehr nicht Er unterstellt den
Marxisten, nach wievornacheiner „totalen Machtübernahme“
zu streben.

Die FMLN-Sprecherin Comandante Luisa hat diesen Ver-
dacht soeben erneut bestätigt Die Rebellen wollten mit einer
„neuen Strategie“ die Streitkräfte in die Knie zwingen, verkün-
dete sie. Dazu gehöre auch ein „verstärkter Einsatz von Mi-
nen“. Das bedeutet eine Eskalation der terroristischen Aktivi-

täten. Noch mehr blindwütige Zerstörung, noch mehr Blutver-
gießen, noch mehr Angst und Haß.

Statt einer Humanisierung droht eine Brutalisierung des
Krieges. Unter diesen Umständen ist es fraglich, ob ein dritter

Dialog überhaupt stattfindet

Edinburgher Trauer-Spiele
Von Reiner Gatermann

Die 13. Commonwealth-Spiele haben begonnen, und die von
Politikern geschlagenen Lücken im Startfeld sind nicht zu

übersehen. Statt der ursprünglich gemeldeten 58 Länder mar-
schierten unter den Augen des Herzogs von Edinburgh und
weiteren 33 000 Zuschauern lediglich 27 ins Stadion ein. Be-
sonderen Beifall erhielten die acht Teilnehmer der Bermudas.
Sie hatten sich dem ihnen nachgeschickten Boykottbeschluß
widersetzt und ihre Teilnahme erzwungen. Nicht applaudieren
konnten die Zuschauer dem indischen Sportminister, der aus
Protest gegen die Abmeldung der indischen Mannschaft zu-
rücktrat

Organisatoren und Zuschauer richteten ihren Zorn jedoch
nicht nur in fremde Kontinente, sondern auch in das Rathaus
von Edinburgh. Dort hat eine Mehrheit aus Labour und Libera-

len beschlossen, die Einladung an Premierministerin Margaret
Thatcher, die Spiele am 1. August zu besuchen, rückgängig zu
machen, weil sie „der Grund für diesen Boykott“ sei.

Das ist nicht nur geschmacklos, es ist zudem dumm. Aber
was kann man schon von Politikern erwarten, die so wenig
Anstand besitzen, daß sie nicht einmal zur Eröffnung der
Spiele ins Stadion kamen, die der Herzog von Edinburgh
immerhin im Namen der Königin, des Oberhauptes des Com-
monwealth, vollzog? Damit begeben sie sich auf dasselbe
Niveau wie die Regierungen der Boykott-Länder, die den
Sport und die Spiele als billige (politisch wie auch finanziell

billige) Waffe gegen eine Person einsetzen, gegen die sie sich

auf anderer Ebene nicht behaupten können.

Den Vogel in diesem eigenartigen Ränkespiel scheint Nige-

ria abzuschießen, das als erstes Land seinen Sportlern die

Reise nach Schottland untersagte. Dies soll, so ist jetzt aus
Organisationskreisen zu vernehmen, gar nicht aus Sorge um
die Schwarzen Südafrikas oder aus Protest gegen Frau That-

chers Politik geschehen sein, sondern allein aus finanziellen

Gründen. Man konnte die Rechnung der Athleten nicht bezah-

len und habe deswegen schon im Januar mit dem Gedanken
des Rückzugs gespielt. Da kam jetzt das Protest-Argument nur

zu gelegen.
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Bayreuth sein ist alles KLAUS BÖHLE

Was Gorbatschow erwartet
Von Herbert Kremp

D ie groben Zensur-Schnitte, die

Moskaus „Prawda“ an der
Tischrede Hans-Dietrich Gen-
schers angebracht hat, vermitteln

aufschlußreiche Hinweise darauf;

was die Sowjets an Bonn interes-

siert und was nicht Der deutsche
Wunsch, die Spaltung Europas zu über-

winden; die Anmerkung, alle verant-

wortungsbewußten Kräfte in der Bun-
desrepublik stünden hinter den
Ostverträgen der siebziger Jahren;
das Votum für die Reduzierung der
Mittelstreckenwaffen in Europa
und für ein globales Verbot der che-
mischen Warfen; die Mahnung zur
Zurückhaltung bei Regionalkonflikten -
die Substanz der deutschen Inter-

essen also verfiel dem Rotstift

Statt dessen wurden die positiven

Äußerungen über die Ost-West-Ge-
spräche und die sowjetischen Ab-
rüstungs-Initiativen herausgesteQt,
besonders der Appell Genschers an
die USA, die Vertrage über SALT
II und ABM einzuhalten. Aus der
Selektion entsteht ein einseitiges

Büd, eben jenes „halbe Büd“ der
Deutschen (West), das man in Mos-
kau zu akzeptieren gedenkt
Die Zensur bedeutet in diesem

Falle also nicht daß die Sowjets
dem eigenen Publikum etwas Un-
angenehmes oder Unpassendes
vorenthalten wollten. Das wäre
kaum erwähnenswert In diesem
Falle handelt es sich vielmehr um
ein nach Bonn nachgesandtes Si-

gnal über die Erwartungen, die
Moskau an den lange unterbroche-
nen Spitzen-Kontakt knüpft Die
Botschaft lautet: Die Sowjetunion
wünscht eine Belebung des tech-

nisch-wissenschaftlichen Transfers
und eine gewinnbringende wirt-

schaftliche und kreditpolitische

Zusammenarbeit mit der Bundes-
republik. Man geht davon aus, daß
die bürgerliche Regierung am Ru-
der bleiben wird. Die Qualität der
künftigen Beziehung wird aber da-
von abhängig gemacht, daß diese
Regierung in der Phase angespann-
ter Ost-West-Gespräche über Rü-
stungsbegrenzung und Abrüstung
„die Vernunft“ der sowjetischen
Initiativen akzeptiert und in Wa-
shington zur Geltung bringt. Bonn
soll seine Rolle als enger Verbün-
deter der USA und als einflußrei-

ches Mitglied der atlantischen Ge-
meinschaft dazu nutzen, die Ame-
rikaner auf die Notwendigkeit poli-

tischen Mäßigung und Kompro-
mißbereitschaft hinzuweiseiL
Es handelt sich also genau be-

trachtet um ein diplomatisches
Mandat, das Gorbatschow der
deutschen Außenpolitik zuweisen

möchte, um eine Dienstleistung

und Bewährung, deren Ergebnis
die weitere Entwicklung der büate-

ralten deutsch-sowjetischen Bezie-

hungen bestimmt. Hans-Dietrich
Genscher, dessen Person und in-

nenpolitische Interessen, dessen
Vortasten zu einer Sonderrolle Eu-
ropas dem neuen, sehr kenntnisrei-
chen sowjetischen Botschafter
Kwitsinskij genau bekannt sind, er-

scheint für diese Rolle besonders
geeignet Ob das wirklich zutrifft,

sei dahingestellt Genscher hat seit

der amerikanischen Tjndnng auf
Grenada im Oktober 1983 zwar kei-

ne Gelegenheit versäumt die ame-
rikanische Politik direkt oder indi-

rekt zu kritisieren - am deutlich-

sten im Falle des SDI-Projekts und
beim Schlag gegen Libyen ließ

dabei jedoch niemals einen grund-
sätzlichen Zweifel an seiner West-
Orientierung aufkommen. Im
Schutz des Oberbegriffe allerdings

distanzierte er sich systematisch
und gewandt von der Vorstellung,

daß unter seiner Stabführung et-

was anderes :

als die moderierte
Fortsetzung sozial-liberalerAußen-
politik zu erwarten sei -An dieser

Linie hielt er trotz zeitweiliger

Spannungen mit dem Kanzleramt
und unwilliger Reaktionen ausWa-
shington fest Während seines Auf-
enthaltes in Moskau wurde er nicht
müde, auf den „Schulterschluß“
mit Helmut Kohl „in allen Fragen“
hinzuweisen.

Die von Genscher und seiner fest

souveränen Behörde vertretene

Außenpolitik bietet also genügend
Facetten, um die mehr denn je an
den Diensten Europas bemühte so-

wjetischen Diplomatie in der Hoff-

Konnen die Deutschen Mittler

sein? Genscher bei Shultz rora ap

nung zu wiegen, sie könne die Bun-
desrepublik vielleicht doch ihrem
erweiterten Einflußpotential Zu-

schlägen. Hektische Reiseaktivita-

ten, die Deutung des Berlin-Kom-
promisses beim Wissensehaftsab-

kommen als gnindaatziiphp „Wen-
de“ in den Beziehungen und die

stolze Selbst-Promotion zum
„wichtigsten Faktor in Europa“,
ohne den niemandmehreine Rech-
nung aufstellen könne, erwecken
in der Tat den Eindruck eines Fir-

menprospektes, der an Meistbie-
tende gerichtet ist Daß es sich dar

bei um eine Außenpolitik handelt,

die vornehmlich das Wahlziel von
1987 im Auge hat versteht man im
Westen besser als im Osten. Der
euphorische Schub, den die Regie-

rung Kohl sich selber gibt, be-
schwört dort die Gefahr einer Fehl-
einschätzung herauf und kann im
Westverkehr zu schmerzhaften
Bremsungen fuhren, wenn aus un-
verbindlichen Optionspapieren,

die das Auswärtige Amt zur höhe-
ren Ehre seines Chefs bruchstück-
weise offenbart; nun auch noch
„Geheimpläne“ eines neuen Bon-
ner Kurses zwischen Ost undWest
herausdestilliert werden. Her läuft

was üben Denn wenn der Bundes-
kanzler eines nicht Will, dann ist es

die „Mittler-Rolle“ zwischen den
Weltmächten, dienach den Grund-
sätzen ehrlicher politischer Haus-
haltsführung die Kräfte selbst der
stärksten Bundesrepublik überfor-

dern würde.
Sicher wäre es der Sowjetunion

nicht unlieb, wenn die Bundesre-
publik sich in eine Rolle hineinstei-

gem würde, in der sie scheitern

müßte. Diese Rolle hat die Zensur
der „Prawda“ in eindrucksvoll-pri-

mitiver Form vorgezeichnet Ein-

zelne Politiker der Union sind über
die innenpolitische Folgen des neu-
en sowjetischen Interesses, vor al-

lem über die daraus ableitbare Rol-

lenminderung der Opposition, der-

art außer Fassung geraten, daß sie

die Zielsetzung Gorbatschows,
über die Andeutung seines Interes-

ses methodischen Druck auf das

deutsche Verhalten auszuüben, aus
dem Auge verloren haben. Das ist

bemerkenswert, aber nicht eigent-

lich verwunderlich; Die CDU ver-

fügt nach zwanzig Jahren Abwe-
senheit aus der Amtspraxis derAu-
ßenpolitik auf diesem Gebiet über
keine ausreichenden Kapazitäten
mehr. Sie ist dem Professionalis-

mus des Koalitionspartners ausge-
liefert, der die Richtlinien der gro-

ßen Politik gerade noch mit dem
Bundeskanzler abstimmt.

Von Detlev Gojowy

U rgehört-meinerJEteöie mit Bou-
JLvlez, KageL, Ligeti, Lutoslawski,

Nono,Stockhausen oder Xenakis-zu

den führenden Tonsetzem unserer

Tage: Seine Sprache, so polnisch sie

ihrer Herkunft nach sein ma& wird

als übernational begriffen und akzep-

.

tierL Krzysztof Penderecki findet im-

mer volle Konzertsäle und - beson-

ders in Polen -Kirchen Ahpraktizie-

render Katholik versucht er die Spra-

che der abendländischen Menschheit
zu sprechen; deren polnische Tradi-

tionen viel mit des: Barockzeit und
italienischen Einflüssen zu tun ha-

ben, die nicht frei and- von- Mo-
numentalität Und. SfentirwentaTitfit.

Hier anknüpfend, erwarb sich Pende-
recki nicht nur begeisterte Hörer, die

diese Spielart der Neuen Musik zu
begreifen vermögen, sondern auch
enttäuschte Bewunderer. Denn be-

gonnen hatte sein Weg ganz anders.

In der Sturm- und Drangzeit der
fünfziger und. sechziger Jahre, in der

die polnische Musik nach dem. Ab-
schütteln stalimstischer Normen, ih-

ren Aufschwung nahm, war Pende-
recki derjüngsteund radikalste unter

ihren Neuerem, den Lutoslawski,

Baird und Serocki. 1933 gebaren,

Schüler von ArturMalawsM uxul Sta-

nislaw WIechowicz an der Krakauer
Musikakademie, gewann er 1959 in

einem anonymen Jugend-Komposi-
tionswettbewerb gleich alle drei er-

sten Preise; viele soHten hinzukom-
mwi

Sein bahnbrechendes Stuck, die

1960 komponierte „Trauermusik für

die Qpfer von Hiroshima“, beruhte
auf einer neuartigen Technik irisie-

render TCTangfl5chen
y
die durch dut-

zendfeche Aufteilungen der Streicher
gewonnen wurden. Diese Klangtexti-
le, von denen die polnische Musik in
der Folgezeit nur schwer loskam, ent-

wickelte Penderecki parallel zu und
unabhängig von Ungarn György
Ligeti Mm begriff sie als legitimes

Mittel, in einer nie dagewesenen
Sprache nie dagewesenes Grauen
künstlerisch aufimgrerfen. In dieser

Weise hat Penderecki mit Hans Wer-
ner Henze das Bestreben gemeinsam,
neue Klangmitte als Ausdruckswerte
für neue Inhalte einzusetzen. Oder
auch mit ihnen sehr alte Inhalt» ins

Gedächtnis zu rufen.

Wenn es eines Beleges für das Wie-
deraufleben derReligionim östlichen

Europa bedürfte, in PendereckisMu-
sik wäre er zu

.
finden. Das ging zu-

nächst nicht ohne westliche Hilfe:

Seine Lukaspasgoir war einKonroo-
•
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Affären mit der Vergangenheit:
Penderecki

1

foto: camera pass

srtionsauftrag des WDR, ebenso wie

seine österlichen „Utrepja“, in denen

er Elemente der altslawisch-orthodo-

xen Liturgie aufgreift Und so erlebte

auch seine Opervom „Verlorenen Pa-

radies“ (nach Müton) ihre polnische
Erstaufführung ül einem Gastspiel

der Württembergischen Staatsoper

Stuttgart beim Warschauer Herbst
Hier hatte er die Sprache der musika-

lischen Avantgarde weü hinter sich

gelassen, war zurückgetaucht in die

Klangwelt der spätesten Spätromao-
tik mit ihrerUnteiwasseiweä; phanta-

stischer Tritonus- und Septnonakkar-
de. -

hi der Neuen Musik wurde er so

fest ™wi Außenseiter.- Holt rnan ihn

zu Diskussionen, wie bei der vorjähri-

gen Zagreber Biennale, äußert er sich

kritisch über ihre Schulen, Festivals

und Institutionen, deren Defizit an
Handwak ihn mißtrauisch nacht Er
sähst habe immer „Affären mit der

Vergangenheit“, seiner Memririg

nach war Schostakowitsch wohl der

größte Komponist des 20. Jahrhun-
derts. Festivals der NeuenMus® soll-

ten,junge Komponisten bekannt ma- \

eben und nicht so viel „traditionelle

Avantgarde“ reproduzieren. Oder
Man habe in den sechziger Jahren so
viel entdeckt, daß es nun nichts mehr
zu entdecken gebe, daß es Zeit sei,

das Material zu ordnen. (So im De-

zember 1985 vor Belgrider Studen-
ten}

Nach, seiner Oper „Die schwarze
Maske“, die am 15. August bei den
Salzburger Festspielen uraufgeführt

wird, wffl er sichverstärkt der-Kam-
mermusik zuwenden: er, der seinen
Weg als genialer Orchesterkomponist
begann.

DIE MEINUNG DER ANDEREN
RHEINISCHER MERKUR

t* entd e ckt. dsB «mwectaet Jetzt der
Stutnnralt nna HcMen der junge* Ge-
nentltM nranlac tat;

—wie ein Hagen«: Soziologe aus

einem Aulsalzwettbewerb nord-

rhein-westfälischer Schüler beraus-

gelesen hat Den wunderbaren Sym-
pathiezuwachs verdankt der Anwalt
des Staates seinen kühnen Attacken

gegen das unheimlicheImperiumdes
Geldes und der hohen Politik: Er güt
als neuer Herkules, der den Augias-

stall der Spenden-Finna Fhck &
Konsorten ausgemistet hat

HandelsWatt
Zn UmlwdMfl-PnBeB wird hier fe-
fncfc

Es sindmm zwei Fragen zu klären:
L Wieso konnte die Staatsanwalt-

schaft, die nffenm^htt ifh keine Be-

weise hatte, dennoch eine so schwer-
wiegende Anklage erheben? 2. Die
Angeklagten sind durch diese ver-

mutlich fahrlässige Anklage in ihrer

politischen und bürgerlichen Exi-
stenz geschädigt worden. Hätte es die

Klage nicht gegeben, hätteFriderichs

in seiner Karriere als Banker keinen

vermutlich unheilbaren Bruch ge-

habt, von Brauchitsch wäre heute si-

cherlich Präsident des BDI und ver-

mutlich auch noch Chef eines Kon-
zerns, der Flickgehörte. Und Lambs-
dorff wäre amtierender Bundeswirt-
schaftsminister und Vorsitzender der

FDP. Jetzt sind sie nur moralisch frei-

gesprochene Angeklagte. Sie müssen
neu anfangen oder resignieren- Und
das alles, weü hier aus Ehrgeiz oder

auf Grund einer Weisung eine Ankla-

ge erhoben wurde, die nur juristische

Science-fiction gewesen zu sein

scheint

HodienerDoltsseitung

Aub de zieht das X*nbadocff--V<xfkliKa
btttaek

Einen Freispruch, für die Staatsan- .

walischaft aher kann diese Entschei- ' .

düng nicht bedeuten. Indiskrete Vor-

veröffentlichungen und die groß in-

szenierte Verfahrenseröffiiung waren
eigentlich nichts anderes als chw po-

litische Vor-VerurteiLung des Grafen.

Die Bonner Staatsanwaltschaft, nicht

das Gericht, hat im Verbund mit be-

sonders interessierten Medien den
Grafen gestraft und der Bundesrepu-
blik ihren Wrrtschaftsminister ge-

nommen. Das ist durch nichts aus der

Welt ZU schaffen

I
•

Das Sommergewitter an der Grenze im Süden
Wie das Thema Wackersdorf wieder und wieder aufbereitet wird / Von Carl Gustaf Ströhm

S teuern die Beziehungen zwischen
der Bundesrepublik Deutschland

und Österreich in eine Tiefünickzo-
ne, wie man sie seit Ende des Zweiten
Weltkrieges nicht mehr erlebt lut?
Der Brief des bayerischen Minister-

präsidenten Franz Josef Strauß an
den neuen österreichischen Bundes-
präsidenten Kurt Waldheim in Sa-

chen Wackersdorf ist nicht nur von
sozialistischen Wiener Regiemngs-
mitglisdem, sondern auch von christr

lich-demokratischen österreichi-

schen Parteifreunden des CSU-Vor-
sitzenden als „rüde“ und „befremd-

lich" kritisiert worden.

Daß der bayerische Regierungs-

chef angeblich mit dem Gedanken
spielte, dem österreichisch«! Vize-

kanzler und SPÖ-Vorsitzenden Nor-

bert Sieger ein Einreiseverbot in die

Bundesrepublik zu erteilen - was die

Bayern dementieren; aber, wer im-

mer auch die Münchner Anfrage in

Bonn an Wien weitergeleitetund viel-

leicht überinterpretiert haben mag,
jedenfalls ist die Geschichte da, und
Sieger hat daraufhin seine geplante

Teilnahme an einem Anti-Wackers-

dorf-Festival in Bauern abgesagt -

das alles sorgte für zusätzliche Aufre-

gung im „Bermuda-Dreieck“ zwi-

schen Wien, München und Bonn.

Als erstes Ergebnis dieser „atoma-

ren“ Entwicklung ist jetzt ein tiefer

Riß zwischen der bayerischen CSU
und ihrer österreichischen Schwe-
ster, der Volkspartei, zu konstatieren.

Diese Entfremdung zeichnete sich

bereits seil geraumer 2eit ab. Begon-
nen hatte es damit, daß der bisher mit
Strauß persönlich und politisch eng

verbundene Landeshauptmann (Re-

gierungschef) von Salzburg, Wilfried

Haslauer, sowie der gleichfalls zur

ÖVP gehörende Landeshauptmann
von Oberösterreich, Josef Ratzen-

bock, mit Strauß in einen Konflikt

wegen der bayerischen Wiederaufbe-

reitungsanlage gerieten.

Dabei ist zu bedenken, daß beson-
ders der Salzburger Landeshaupt-
mann unter starkem Druck von
Atomgegnem in seinem ansonsten
eher konservativen Lande steht Salz-

burg wurde nämlich von der Tscher-

nobyl-Katastrophe weitaus stärker

betroffen als irgendein anderes Ge-

biet in Westeuropa, ln den alpinen

Regionen war die radioaktive Strah-

lung um vieles höher als in fast allen

anderen Gegenden Österreichs oder

der Bundesrepublik. Das hat zu sehr

empfindlichen Reaktionen in der Be-
völkerung und zu verbreiteter Angst

geführt Ob diese Angst berechtigt ist

oder nicht, steht auf einem anderen

Blatt - jedenfalls ist sie vorhanden,

und der Salzburger Landeshaupt-

mann muß mit ihr ytgar alq tyiiteiner

politisch Tatsache rechnen.

Zum anderen gibt es in Österreich

- anders als in der Bundesrepublik-

eine Anti-Atom-Bewegung quer

durch alte Parteien. Sowohldie Sozia-
listen als auch die Volkspartei waren

vor Tschernobyl in der Atomfrage ge-

spalten, wobei aber eine leichte Ten-

denz zu Gunsten der Atombefürwor-
ter bestand. Durch das sowjetische

Reaktorunglück hat sich aber die

Stimmung in der Bevölkerung ge-

wendet'NachMeinungsumfragenbe-
fürworten jetzt nur noch elf Prozent

der Österreicher die friedliche Nut-
zung der Kernenergie. Vor Tscherno-

byl waren es annähernd fünfzig Pro-

zent.

Nun könnte man gewiß den Öster-

reichern den Vorwurfmachen, sie sei-

en auf einem Auge kurzsichtig, weil

die um vieles größere Gefahr der

tschechoslowakischen, ungarischen,

demnächst jugoslawischen und pol
nischen sowie, nicht zu vergessen, so-

wjetischen Kernkraftwerke nicht. so

dramatisch betont wird wie die bis

heute noch nicht realen Probleme,
die sich ausderWiederaufbereituzigs-

anlage in Bayern ergeben können.
Die Wiener Beteuerungen, man wer-

de von den Tschechen informiert“,

klingen nicht recht überzeugend. Es
ist kaum anmnehToon daß die öster-

reichische Regierung auf die vorhan-
denen oder nicht vorhandenen Si-

cheiheitsvorkehruagen der tschecho-
slowakischen Reaktoren nennens-

werten Einfluß hat — und wenn es
dort einmal einen Unfall gäbe, käme,
etwa für die Großstadt Wien, wohl
jede Information zu. spät

Dennoch sollte die Bundesrepu-
blik Deutschland als dm: größere und
zweifellos stärkere Nachbar mit
Österreich behutsam und psycholo-
gisch richtig umgehen. Der Schwä-
chere hat es nicht gern» wenn der

Stärkere seine Kraft ausspieltund da-

zu noch sagt, daß er den Schwäche-
ren für töricht, uoinfbrmiert upd in-

kompetent hält Erstaunlicherweise

neigen übrigens die bayerischen
Nachbarn viel eher zu «iw solchen

Bähung als manche Norddeutsche.
Daß es in Sachen Atomkraft ob-

jektive Notwendigkeiten für die Bun-
desrepublik und.dkEG gibt hat der

' österreichische Abgeordnete- König
von derVolkspartei seinen lAndsteu-
ten deutlich und einleuchtend er-

klärt Von deutscher Seite sollteman
solche Vorgänge aufiaehmen und er-

mutigen und im übrigen mehr.Ge-
duH zeigen, mehrund gelassener er-

klären. Em deutsch-österreichischer

„Grenzkrieg“, der womöglich längst

überwunden geglaubte Ressenti-

ments weckt, irt das letzte, was beide

Länder'brauchen können

K
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Mit Ulrike ist der Stau
viel leichter zu ertragen
überfüllte Antobahrän mi
Ferien-Wochenenden: Im Stau
Stent sich Arger anf, Dann
sehlägt die Stande der
ADAC-Stanberater, die mit
Hilfe ffirNerven und Seele
unterwegs sind.

Von EWALD REVERMANN
are sie Gast bei Robert
bembkas Beruferaten, Ulri-

ke Jobannsen täte sich

schwer mitjener Handbewegung, die
alles über ihren Wocbenendjob aussa-
gen soILAufgestauten Ärgerim Auto-
bahnstau abbauen helfen

, Still-

stand gekommene Fahrer auf
Schleichwegen über die Dörfer der
Lüneburger Heide umdirigieren,
quengelig werdende Kinder mit
Fruchtsaft und Bonbons erfrischen

und durch Spielchenund Luftballons
ablenken und überhaupt „etwas nett

quatschen, damit keiner durchdreht“
- wie soll man das auch mit einer

Handbewegung ausdrücken?

Die 24jährige angehende Behinder-
ten-Therapeutin aus Lüneburg gehört
zu der weltweit einmaligen
9Qköpügen ADAC-Motorradcrew, die
jetzt an den Wochenenden da-Ferien-
zeft als Staubcsater aufeinem Täü der
7930 deutschen Autobahnküor-x ;-r

unterwegs ist - in Bayern, Baden-
Württemberg, im Rheinland und seit

dem 13. Juni auch in Niedersachsen.

Aufder wuchtigen BMWK 100RT,
mit 1000 Kubik und 90 über 200
Stundenlntometer«phnrii, schlängelt

sich die aertiche Ulrike durch die

Autoreihen. So sicher wie das Amen
in der Kirche ist die berüchtigte A 7
zwischen Hannover und Hamburg
nahe der Raststätte Allertal wieder

einmal für einige Zeit dicht „Stau . .

.

was?“, fragt der Ingenieur aus Düs-
seldorf und ist angpginht^ der Spie-
gel- und Klartextschrift „Staubera-
ter* auf dem Motorrad durch sein

Aha-Erlebnis (wer in den Rückspie-
gel sieht, liest das Wort korrekt) in

Gedanken schon weg vom Staufräst.

Etwa zehn Minuten werde es we-
gen eines wohl noch
dauern, besänftigt Stauberäterin Ul-
rike, die alle Ulli nennen. Der Rh^m.
linder erhält einen Kaitenanssdmitt
mit möglichen Autobahnabfahrten
und weiß, weshalb er jetzt weitere
zehn Minuten später, am Urlaubsort
an der Ostsee eintreöen wird. Die
Ehefrau auf dem pgifahTpiyi t y wül
gar nicht wahrhaben, daB mth» Frau
wie Ulli die 263 Kilo schwere Maschi-
ne beherrschen kann. Und die Bänder
hinten haben neben Saft und Lollis
ein Puzzlespiel erhalten -die Familie
ist erst einmal psychologisch ent-

staut

Szenenwechsel am nächsten Stau,
kurz vor dem Hörster Dreieck bei
Hamburg. Ein R<*wh5ftsmarm aus
Wolfsburg wettert, weil er um seinen
Abflugtennin vom Hamburger Flug-
hafen Fuhlsbüttel nach London
fürchtet Ulli kann mit einem einmali-
gen Service dienen, der in Nieder-
sachsen derzeit getestet wird. Ihre
Maschine ist zusätzlich MirFnnVnnla .

ge mit Polizeifrequenz auch mit ei-

nem Mobiltelefon ausgerüstet, dasim
Gegensatz zum Autotelefon vonjeder
Stelle mühelos jeden Fernsprechteil-

nehmer im In- und Ausland per
Selbstwahl erreichen kann und auch
unter der Nummer 0161/25127 02
auch von jedermann erreichbar ist

Dem Geschäftsmann wird die Mu-
schel in den Wagen gereicht Die

i)i.K
In Einsatz gegen dou Stau-Stress: Ulrike Johanna* süt ihrerBMW

FOTO: REVERMANN

Nummer des Hamburger Flughafens

ist wie 98 andere Telefonnummern -

wie Krankenhäuser, Polizeistationen

und weitere Airports - vorprogram-
miert, Der Kaufmann kann seinen

Flug umbuchen und zahlt dafür et-

was mehr als in einer Telefonzelle:

Acht-Sekimden-Taktfüreine Einheit

Den Stauberater-Modellversuch

von Niedersachsen kennzeichnet
noch eine andere Kombination. Bera-
terin Ulrike hat als Sozius den Ret-

tungssanitäter Joachim Hoffinann
vom Deutschen Roten Kreuz, für den
auch ein Exste-Hüfe-Besteck mit Be-
atmungsgerät im Kradkoffer mitge-
führt wird. Wie am letzten Wochenen-
de kommt mit dem Stauberater eine
rettende Idee gefahren: Nach einem
AufEahrunüaH in einer Baustelle bei

AUertal versorgt Sani Joachim einen
verletzten Beifahrer bis aim Eintref-

fen des Notarztes und holt wenig spä-
ter eine schwerverletzte Frau bei Sol-

tau aus einem umgestürzten Pkw. In
der Zwischenzeit beruhigt Ulrike ei-

ne verstörte Frau, die sich absolut
nicht behandeln lassen wüL So wie
dieses Helferkrad ist ein weiteres

ADAC-Mötorrad ausgerüstet, das die

Südstrecke dieser Autobalm zwi-

schen Hildesheimund der hessischen
Landesgrenze an jedem Wochenende
in der Ferienzeit befehlt.

Martin Mühlbauer, 37jähriger

Sachbearbeiter für Verkehrstechnik
beim ADAC Südbayem in München
und Ausbilder aller Stauberater, hält

eine Übernahme des Niedersachsen-
Modells auch in anderen Bundeslän-
dern durchaus für denkbar. Seit 1082,

als die ersten Stauberater zwischen
München und Salzburg noch als

„Kasper“ belächelt wurden, wird die

Ausbildung von bisher 83 Männern
und sieben Frauen zu Stauberatem
immer wieder verfeinert

Den ehrenamtlich 1*™ Fahrern, die

zehn bis 15 Mark Taschengeld pro
Stunde erhalten und jedes Wochen-
ende etwa 250 Kilometer fahren, wer-
den anhand bisheriger Erfahrungen
immer neue Beratungsschwerpunkte
ansHm gelegt Sie wissenaufGrund
einer früheren ADAC-Befragung, daß
ein Großteil der Autofahrer offen-

sichtlich „staubesessen“ ist-ein Phä-
nomen, das auch Muhlhatipr gjpji

nichterklären kann? TrotzRundfünk-
wamungen fahren nahezu 80 Prozent
aller Autofahrer trotzdem auf die

Schlange zu. „Wir haben da im Stau
gesessen, habt Ihrdas nicht gelesen“,
wird dann später berichtet

Den Ärger deranderen zu bekämp-
fen, kann Spaß machen. Ulrike Jo-
hannsen hat ihre Erfolgserlebnisse.

„Wenn ich meinen Helm hebe, wun-
dem sich alle, daß da eine Frau
kommt, und alle sind nett zu mir."

Die Zwangskür eines Kandidaten

M» ‘

Von A. v. KRUSENSTEERN

Lee Iacocca, der Boss des Chrys-

ler-Konzems, versichert unabläs-

sig, daß er keine Lust habe, Präsident

der Vereinigten Staaten zu werden.
Aber da” ficht serrw Anhänger nicht

an. Sie wollen, wenn es nicht anders

geht, den hemdsärmeligen Auto-Ma-
nager auch gegen seinen Willen ins

Weiße Haus bugsieren.
Ans dem Blickwinkel parlamenta-

rischer Demokratien wirkt das Vor-
haben beinahe bizarr Politiker der

Demokratischen Partei wollen einen

Mann zum Staats- und Regierungs-
chef machen, der nicht ihrer Partei

angehört, keinerlei politische Erfah-

rung hat und am Präsidentenamt
nicht interessiert ist

Aber im
.
amerikanischen politi-

schen Kontext hat das Projekt durch-
aus Hand und Fuß. Es gibt sogar Prä-

zedenzfalle: Dwight D. Eisenhower
mußte mühsam überredet werden,
ehe er sich entschloß, die Kandidatur
der Republikanischen Partei anzu-

nehmen. Seine Memoiren zeugen von
den inneren. Kämpfen, die dem Ent-

schluß vorausgingen. Auch er hatte

vorher nie ein politisches Amt beklei-

det und seine Überzeugungen so er-

folgreich verborgen, daß zeitweise

auch, die Demokraten glaubten, ihn
als Kanrijf|atf«n gewinnen zu.können.

Auch Eisenhowers Gegner im
Wahljahr 1952 war ein politischer

Harntet Der geistreiche und char-

mante Adlar Stevenson, überaus po-

pulärer Gouverneur des Staates Illi-

nois, wurde von Horror gepackt, als

Präsident Truman ihm nahelegte,

sich um das Prasidentenamt zu be-

weisen. Ek trieb Truman und den
Trmoan-Flügel der Demokratischen
Partei zur Verzweiflung,

weder sich

monatdang weigerte, die Präsident-

schafts-Kandidatur der Demokraten
anzunehirem Nur weil seine Anhän-

ger immer Eindringlicher an sein

Pflichtgefühl appellierten, ließ Ste-

venson sich schließlich zur Kandida-

tur überreden.

Die Demokratische Partei ist heute

in einer ähnlichen Situation wie die

Republikaner im Jabxe 1952. Die ver-

nichtende Niederlage, die ihr Kandi-

dat Walter Mondale 1984 gegen Ro-

nald Reagan erlitt, steckt ihr noch tief

in den Knochen. Die Demokraten
wissen im Grunde ihres Herzens, daß
weder ihre Ideen noch ihr Programm,
noch ihre bisher als Kandidaten in

Frage kommenden Politiker attraktiv

genug sind, um mit ihnen einen er-

folgreichen Wahlkampf zu führen.

Cbryiler-ClMfIm Iacocca (51)
FOTO; AP

Als Retter in der Not fid daraufhin

dem demokratischen Abgeordneten
Richard Fitzpatrickund seinen politi-

schen Freunden der charismatische

Chrysler-Boss ein. Umfragen bahfir
ergeben, daß Iacocca aufder Liste der
Männer, die von den Amerikanern
am mpifftgn bewundert werden, hin-

ter Ronald Reagan und dem Papst an
dritter Stelle steht

Der bullige Industriemanager ver-

körpert einen Typ, für den die Ame-
rikaner sich begeistern trnmmn- jjgj

Sohn armer italienischer Einwande-
rer, der sich von der untersten Etage

bis zur Spitze des Ford-Konzerns

durchboxte, der Chrysler vor dem
Untergang bewahrte, der einen Best-

seller schriebundmitseilen rauhbei-
nigen Manieren doch immer ein

Mann des Volkes geblieben ist Ein
Mann, der all das geschafft hat, ist

nach den Vorstellungen der meisten
Amerikaner auch dazu befähigt, Prä-

sident zu sein.

Fitzpatrick und seine Freunde ha-

ben ein Komitee gegründet, dessen
orirlärtER Ziel die Kandidatur
Iacoccas ist Iacocca reagierte prompt
mit einer unzweideutigen Erklärung:

„Ich bin kein Kandidat, ich plane

nicht, ein Kandidat zu werden, und
ich sehe keine Umstände, die mich
veranlassen könnten, meine Einstel-

hrngzu ändern.“

Doch Terence O’Connell, Sprecher

des Iacocca-Komitees, beeindruckte

das überhaupt nicht JEr hat sich ge-

äußert, und wir nehmen ihm ab, was
er sagte. Jetzt ist es an uns, das zu tun,

was wir uns vorgenommen haben.“

Was die Iacocca-Fans sich vorge-

nommen haben, ist, eine solche Welle

der Iacocca-Begeisterung in Gang zu

bringen, daß ihrem Idol schließlich

nichts anderes übrigbleibt, als sich

dem Willen seiner Anhänger zu beu-

gen und zu kandidieren. (SAD)

Andrang vor der Bwnnar Autfändoib^iörcle: Sie können vor allem aus Asien und Afrika. Ihr Ziel weist der Pfeil: Asyl
FOTO: HOLSCHNEIDEft/DPA

Für 8000 Mark in die Ungewißheit
Asyl andDeutschland- mit
diesen Zauberwortenlocken
,SchIepper“-Organisationen in

der Dritten Weltgegen teures
Geld Menschen in eine

imgewisse Zukunft. Hure erste

Etappe imWesten ist Berlin, wo
in Heimenund Lagern das
beginnt,was einneues Leben
sein soll.

Von DIETER DOSE

Mittags gibt es Gulasch. Für
die Inder schärfer gewürzt
als für die Iraner. Zur Aus-

wahl Reis oder Kartoffeln. Asylan-
ten-Mahlzeit in einem Heim des Ro-
ten Kreuzes in Berlin-Tempelhof,
Rund 220 sind hier untergebracht
Iraner, Inder, Pakistani, Libanesen
und Gbanesen.

220 von rund 23 000, die in diesem
Jahr nach oder über Berlin als Asyl-

bewerber gekommen, die Stadt bela-

sten und ein hochbrisantes politi-

sches Problem geworden sind. Fast
8000 leben derzeit in Heimen wie die-

sem, in Turnhallen, Gemeindesälen
von Erichen und sogar in Zelten.

Das aus mehreren Baracken beste-

hende Heim liegt in einem Industrie-

gebiet In der unmittelbaren Nach-
barschaft gibt es kaum Anwohner.
Die Probleme bleiben innerhalb des
emgwroiinten Geländes, das jeder Be-
wohner verlassen und betreten kann,
wann immer er will.

„Wir geben uns Muhe, aber alle

Wunsche von Menschen so verschie-

dener Nationalitäten lassen sich von
derKüche nicht erfüllen“, sagtHeim-
leiter BlacL Schweinefleischkomme
grundsätzlich nicht auf den Usch.

Faustregel hier wie in alten Ein-

richtungen: Inder und Iraner müssen
räumlich streng getrennt werden -

„sonst gibt es Mord und Totschlag“.

Für die Flüchtlinge aus dem Macht-
bereich Khomeinis sind die Inder
Menschen zweiter Klasse. „Weil sie

dreckig sind“, sagt einer mit abfälli-

ger Handbewegung.
HnrhstenK vier Mann +in pingm

Raum. Spartanisch eingerichtet: Bet-

ten und Schränke. Allerdings in je-

dem Raum ein Kühlschrank. Für die

Sauberkeit haben sie selbst zu sor-

gen, tun es oder lassen es. Hin und
wieder kommen Klagen über das zu

wenig „heimatliche“ Ejssen, aber

sonst seien es geduldige Gäste.

Deutschland wollen. Politische

Flüchtlinge im Sinne des Asylrechts,

ein Teil der Iraner ausgenommen,
scheinen die wenigsten zu sein.

Bei den Befragungen der Asylan-
ten durch die Behörden stellt sich

immer wieder heraus, daß viele von
„Schleppern“, die die Reise bis nach
Berlin organisieren, „angeworben“
wurden. Summen zwischen 2000 und
8000 Marie werden verlangt Um die

zusammenzubringen, muß alles Hab
und Gut verkauft werden oder die

ganze Familie die Ersparnisse opfern.

Sie haben triftige Gründe, möglichst
nicht darüber zu reden. „Wenn die

Deutschen das erfahren, schicken sie

euch zurück“, bläuen ihnen die
„Schlepper“ ein. Es ist dennoch kein

Geheimnis, daß manche Asylbewer-
ber, die in der Heimat nicht genug
Geld zusammenbrachten, in Deutsch-
land noch von ihrer Sozialhilfe die

„Schlepper-Honorare abstottem.

Am teuersten ist derWeg nach Ber-

lin für Iraner, wenn sie sich „Schlep-

pern“ anvertrauen. Bis zu 8000 Mark
inklusive Flugticket (255 Dollar) von
Istanbul zum Ostberliner Flughafen
Schönefeld. Für die Ostblock-Flugli-

nien ein lukratives Geschäft, bei dem
sich die sozialistischen Brüder sogar

noch Konkurrenz machen: Die bulga-

rischen „Balkan Airlines“ bieten den
Flug von Istanbul nach Ost-Berlin

über Sofia fast 100 Mark billiger an als

die „DDR“ -Interflug den Direktflug.

Die meist nur mit kundigen (und

teuren) Führern über Schleichwege
zu passierende Grenze zwischen Iran

und der Türkei ist das schwierigste

Hindernis. „Wenn alles klappt,

schafft man es in fünf Tagen von Te-

heran nach Berlin“, berichtet ein Stu-

dent Wartezeiten aber gibt es häufig

in den Bergen an der Grenze, weil die

Führer sich immer nur mit kleinen

Gruppen auf den Weg machen und
den Haschern der Khomeini-Armee
aus dem Weg gehen müssen.

Der Terror des Regimes und bei

den jungen Leuten vor allem die

Angst zur Armee eingezogen und in

den Krieg gegen den Irak geschickt

zu werden, ist bei den Iranern vorwie-

gend das Motiv, den beschwerlichen
Weg bis Istanbul in Kaufzu nehmen.
Die Iraner wissen auch, daß ihre

Chancen-30 bis40Prozent-,Asyl zu
erhalten, weitaus größer sind als die

derFlüchtlinge aus den anderen Län-
dern. Alle aber wissen auch, daß die

Gefahr der Abschiebung bei Nicht-

Anerkennung sehr gering ist „Die
wenigsten machen sich darüber wohl
auch Gedanken“, ist der Eindruck
der Behorden-MItarbeiter, die die Be-
fragungen vornehmen.

Der junge Mann aus Bangladesh,
der sich bei Heimleiter Blach meldete
und sich danach erkundigte, wie er

denn wieder in die Heimat zurück-

kehren könne, ist die große Ausnah-
me. Deutschland entsprach nur in ei-

ner Beziehung nicht seinen Erwar-

tungen: „Hier ist es mir zu kalt“

Ausnahme auch der Iraner, der
sich bei der Ausländerbehörde seiner

Weiterleitung nach Baden-Württem-
berg mit dem Hinweis widersetzte:

„Ich habe mir doch gerade in Berlin

ein Haus gekauft.“

Tragisch das Schicksal eines älte-

ren Ehepaares, das mit fünfEnkelkin-

dern und völlig mittellos aus Libanon
kam. Die Mutter der Kinder war bei

einer Explosion ums Leben gekom-
men, der Vater liegt verletzt in einem
Beiruter Krankenhaus.

Ausschließlich den Verlockungen
und Versprechungen eines „Schlep-

pers" waren die acht jungen Männer
aus Bangladesh gefolgt die an einem

Ein Dach über dem
i-

drei

Mahlzeiten am Tag und täglich 2^0
Mark Taschengeld - für viele mehr,

als sie je zu Hause besaßen. Der Paki-

stani aus einem 100-Seeten-Dorfemp-

findet die Lageratmosphäre weniger

bedruckend als der Student oder In-

genieur aus Teheran. „Vor allem, hier

wird nicht geschossen, hier explodie-

ren keine Bomben“, sagt ein Libane-

se aus Beinit

Asyl - ein Wort, das alle beherr-

schen. Es ist nicht einfach, herauszu-

bekommen, was sie sich eigentlich

darunter vorstellen, was sie in
la Neukölln wurden für iranisch« Asylbewerber Notunterkünfte in Zelten eingerichtet

FOTO: PAUL GLASES

der letzten Abende der Polizei am
U-Bahnhof Kochstraße in die Arme
liefen. Nur knapp 36 Stunden hatten

sie benötigt, um in das vermeintliche

„Paradies“ zu gelangen. Flug von
Dacca nach Moskau, weiter mit Aero-
flot nach Ost-Berlin, letzte Etappe per
U-Bahn nach West-Berlin.

„Friend“, machten sie den Polizi-

sten deutlich, daß sie hier am Bahn-
hof verabredet waren und warten
wollten. Letztes Glied in der Kette

der organisierten Einschleusung:

Reffen mit dem Berliner Kontakt-

mann, um weitere Instruktionen zu
erhalten, etwa Informationen, welche
Angaben sie bei der Behörde machen
sollen. Nicht bei allen, die ankom-
men, ist der Weg zum Asylantrag so

perfekt organisiert Aber die entspre-

chenden Tips, zum Beispiel „nicht

angeben, daß man noch Geld hat“,

erhalten alle spätestens in der Unter-
kunft beim Zusammentreffen mit
Landsleuten.

„Insgesamt zeigt die Bevölkerung
großes Verständnis fürdas Problem",
sagt Sozialsenator Ulf Fink (CDU).
Die Befürchtung einer zunehmenden
Ausländerfeindlichkeit aber wird

auch in den Senats-Etagen nicht ver-

hehlt. Bei rund 250 000 in Berlin le-

benden Ausländern fallen die Asylan-

ten, abgesehen von „Ballungszen-

tren“ in der Umgebung der Unter-

künfte, kaum ins Gewicht

Das ist auch nicht das Problem. Die
Unterbringungs-Kapazität ist jedoch
erschöpft. Rund 1000 Plätze in Not-

unterkünften müssen aber spätestens

in der zweiten August-Woche ge-

räumt werden, weil nach dem Ende
der Schulferien Turn- und Sporthal-

len wieder benötigt werden.

Entlastung deutet sich an. Das Ver-

fahren der Verteilung wird von der
nächsten Woche an vereinfacht Täg-

lich und nicht wie bis-

her nur zweimal wö-
chentlich werden
dann die Transporte

per Omnibus in die

einzelnen Bundeslän-
der gehen. Langfristig

aber wird das Pro-

blem damit nur verla-

gert. „Abschiebung
der abgelehnten An-
tragsteller“ verlangt

Innensenator Wilhelm
Kewenig (CDU) und
will in dieser Rich-

tung bei der Bundes-

regierung vorstellig

werden.

Solange aber keine
Abschiebungen erfol-

gen, werden die Worte
„Asyl" und „Deutsch-
land“ in Ländern wie
Ghana, Libanon oder
Iran weiter wie Mag-
neten wirken. „Noch
viele wollen kom-
men“, berichten die,

die schon in Berlin

sind.

Jch genieße es.
Kuisana-Residenzen sind die

anspruchsvollen Wfohnstifte

für aktive Individualisten.

Hier wird man verwöhnt, wie

in einem luxuriösen Hotel.

Hier bleibt jeder sein

„eigener Herr“. Mit eigenen

Möbeln, Haustier usw. Hier

kann man Vertrautes mit

Neuem bereichern und das

Leben in der Gewißheit

genießen, daß man auch
medizinisch bestens versorgt

ist. Bis hin zur liebevollen

Pflege.

Kursana-Residenzen gibt es

in Bad Pyrmont, Celle,

Freiburg, Fürth, Hamburg-
Niendorf und Vrädel.

Wir schicken Ihnen gern

ausführliche Informationen.

,ana
Residenzen

( Kostenlos und unverbindlich bei Einsendung

j

dieses Coupons: die 24seiltae Farb-Broschiirr» mii
1 wichtigen Informationen über die sechs Kureanq-
i Residenzen in Bad Pyrmont. Celle. Freiburg,

Fürth, Hamburg-Niendorf. Wedel.

Njmc/Vnm.niii:

Sirjbt/Nr

Mehr Lebensfreude im Alter

Pilotystraße 4, 8000 München 22. Telefon 089/23035-280 x

PitsilciUiihl/Ort

Kursana-Residenzen

Pilotystraße 4

8000 München 22

Ein

Unternehmen
der P. Dussmjnn
UniemehinerK-
gruppc
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CDU: Wigbers
Beauftrage
für Frauen

mj. Hannover

Im Tauziehen um die Benennung
der neuen nieden&chsischen Landes-
beauftragten für Frauentagen hat die

CDU/FDP-Regierung in Hannover
sich für die Vorsitzende des Landes-
frauenrates, Oberstudiendirektorin

Antonia Wigbers (CDU), entschieden.
(Der Landesfrauenrat ist das Dach-
gremium verschiedener politischer,

sozialer und konfessioneller Frauen-

verbände.)

Die 46jährige Landesbeauftragte

erhält Vortragsrecht im Kabinett

nach dem Vorbild gleichgeordneter

anderer Fachbeauftragter der Lan-

desregierung. Ein vom Sozialministe-

rium zur Staatskanzlei verlagertes

Referat für Frauenpolitik wird ihr un-

terstellt

Darüber hinaus, kündigte Minister-

präsident Emst Albrecht (CDU) am
Freitag an, solle ihr für ihre „Quer-

schnittaufgaben" in jedem Ministeri-

um eine ständige Ansprechpartnerin

zugeordnet werden.

Unklar ist derzeit, ob diese Aufga-

be im Finanzressort von Ministerin

Birgit Breuel persönlich wahrgenom-
men werden wird. Im Zuge der Kan-
didatinnenauswahl hatte Frau Breuel

sich intensiv für das „Nebenamt“ der

Frauenbeauftragten interessiert, da-

für allerdings wenig Unterstütz • e
'

gefunden. Nach dem Regierungsbe-

schloß wird die Finanzministerin je-

doch auch „die Frauenpolitik aufMi-

nisterebene vertreten“.

Auf Fragen nach möglichen Kom-
petenzkollisionen zwischen Frau

Breuel und Frau Wigbers verwies Re-

gierungschef Albrecht auf die bera-

tende Aufgabe der Landesbeauftrag-

ten und betonte, „die politischen Ent-

scheidungen triflt die Regierung“.

Sie haben mehr
Berufs-Chancen

als Sie meinen
Nutzen Siejeden Samstag den
großen S teilenanzeigenteil fiir

Fach- und Führungskräfte 2
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Belastungen

für das
Grundwasser

AP, Bonn
Die Wasserqualität in Flüssen und

Seen der Bundesrepublik Deutsch-
land hat sich eher verbessert, die I

Grundwasserqualität ist jedoch I

schlechter geworden. Zu diesem
Schluß kommt der Jahresbericht der
Wasserwirtschaft 1885, den der Par-
lamentarische Staatssekretär im Bun-
desemährungsnunisterium, Georg
Gallus, am Freitag vorJournalisten in
Bonn vorstellte. Nach diesem Bericht
liegt der Nitratanteil im Wasser in

sieben bis acht Prozent des öffentli-

chen Versorgungssystems über der
Schwelle vonW Milligrammpro Liter

- „bei steigender Tendenz“ - wie es

hieß. Zuviel Nitrat kann bei Kleinkin-

dern zu Gesundheitsgefahren führen.

Im Oberflächenwasser ist nachAn-
gaben des Berichts die Belastung
durch Schwermetalle gesunken und
der Eintrag organischer Substanzen
gleich geblieben, während die Bela-

stung mit Nitrat, Phosphat und Arno-

nium noch steigt.

Der Verbrauch an Trinkwasser
steigt seit 1980 nicht mehr und liegt

jetzt bei fünf Milliarden Kubikmeter
im Jahr. 70 Prozent stammen ausdem
Grundwasser. Die Industrie ver-

braucht acht Milliarden Kubikmeter,
aber nur 18 Prozent aus dem Grund-
wasser. Von einem „Notstand der
Wasserversorgung“ könne, abgese-

hen von „lokalen Engpässen“, nicht

gesprochen werden, meint Gallus.

Albrecht nimmt weitere

Verschuldung in Kauf
Der Niedersachsen-Haushalt hat erstmals „zwei Väter“

MICHAELJACH,Hannover
„Ein Schritt zurück aufdem Wege

der Konsolidierung, um in den fol-

genden Jahren wieder stetig voran-

zukommen.“ Mit dieser Einstufung

suchte Niedersachsens Ministerpräsi-

dent Emst Albrecht (CDU) am Frei-

tag das hervorstechende finanzwirt-

schaftliche Negativmerkmal des Ent-

wurfs für den T anrifrfthaiishalt. 1987

gefällig zu machen: die NeuVerschul-
dung des Landes wird -erstmals seit

I Jahren - nach 1,84 auf 2,1 Milliarden

Mark gesteigert werden müssen. An-
ders kann der 28,07-MiIliarden-Etat,

der den des Jahres 1986 (27,4 Milliar-

den} um 2*3 Prozent übertrifft, nicht

ausgeglichen weiden, nachdem die

CDU/FDP-Landesregieruiig frühere

Einnahmeerwartungen in den letzten

Monaten drastisch „nach unten“ hat-

te korrigieren müssen.

Finanzministerin Birgit Breuel

(CDU) erinnerte bei der Bekanntgabe
der F»ushatte-F.ffirdaton an die drei

Verlustursachen, die sich zu einem
Minna von 800 MiTlinnpn summiert

hätten: das gegenüber den Voraus-
schätzungen gesunkene Steuerauf-

kommen „als Folge einer erfreulich

niedrigen Preissteigerungsrate, der in

den Mxttelfiist-Planzahlen unvorher-

gesehene Rückgang der Einkünfte

aus dem Erdöl-Förderzins und das
Karlsruher Urteil zum T.änriprfinan?.

ausgleich“. Vor diesem Hintergrund
hatten Bedarfsanmeldungen der ein-

zelnen Landfisministerian in Höhe ei-

ner halben Milliarde von vornherein

abschlägig beschieden werden müs-
sen. Immerhin habe, wie es heißt, kei-

nes der Ressorts geradezu „bluten“
mfisyppj so daß das KTnalitinmlrflhi.

nett den Haushaltsentwurf einstim-

mig gebilligt habe.

Die Erhöhung der Nettokreditauf-

nahme gilt selbst angesichts eines

niedersächsischen Schuldensockels

von derzeit rund 30 Milliarden als un-

umgänglich. Für die Etatjahre nach
1987 gelobte Albrecht die Rückkehr
zur Solidität: bis 1990 soll die Kredit-

aufnahme auf Milliarden verrin-

gert werden - zwei Jahre später als

zuletzt geplant

Unter solchen Vorzeichen betonte

Albrecht, „Eingriffe in die Substanz

der Landespolitik" seien vermieden

und zugleich sogar „neueAkzentege-
setzt" worden. Diese allerdings

nimmt vorwiegend die FDP als ihre

„deutliche Handschrift“ in Anspruch:
ein 10-Mininnen.Pp5fa»n fflu-Rgkämp.

ftmg der Dauerarbeitslosigkeit; der

gleiche Betrag für ein „Junglandwir-
te-Programm“ zwecks Kredltsubven-

tionen bei Übernahme von Agrarbe-

trieben; ferner die Dotierung des nie-

dersächsischen Wirtschaftsförder-

fonds ZU Gunsten TnittpTstänHiqchAr

Investition und Innovation mit jähr-

lich mindp^tens jqö Millionen“.

Uneins sind die Regieningspartner

über das Verdienst an 30 neuen sowie
mehr als 500 „angehobenen“ Stellen

bei der Polizei Die FDP widerspricht

der Albrecht-DarsteDung. dies sei

dem TSmsatr von Innenminister Wil-

fried Hasselmann (CDU) zu verdan-

ken, mit «terp Hinweis auf „unserjah-
relanges Bemühen“.

Ermöglicht wurden diese „Akzen-
te“ durch Streichung des niedersäch-
sischen Babygeldes (1000 Mark bei

Geburt Kindes), das mit dem
inzwischen gtngpfnhrten Bundes-Er-
ziehungsgeld entbehrlich geworden
sei Ferner wird die Förderung des
Mietwohnungsbaues gekürzt

Knapper Sieg fiir

Petra Kelly

dpa, Preising

Die Spitzenkandidatin der bayeri-

schen Grünen bei der Bundestags-

wahl 1983, Petra Kelly, wird sich zur

nächsten Bundestagswahl wieder um
ein Mandat bewerben. Die oberbaye-

rischen Kreisverbände Freising. Er-

ding und Pfaffenhofen nominierten

sie mit 21:19 Stimmen als Direktkan-

didatin in diesem Stimmkreis. Ob sie

eine Chance zur Rückkehr in den
Bundestag hat, entscheidet sich am
Wochenende bei der Aufstellung der

bayerischen Landesliste der Grünen.

Generell gilt daß Abgeordnete, die

nicht rotiert haben, für die Bundes-
tagswahl 1987 nicht wieder aufge-

stellt werden sollen.
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In Äthiopien geht es dank
deutscher Hilfe aufwärts
Hungerlager sind jetzt Ansbfldangszentren / DRK-Projekte

EBERHARD NITSCHKE, Bonn
Sämtliche Lager fürOpfer der Dür-

re- und Hungerkatastrophe in der

I

äthiopischen ProvinzWollo, die in ih-

rer Ausdehnung fest dem Gebiet der

Bundesrepublik Deutschland ent-

spricht, sind aufgelöst worden und
dienen jetzt mit ihren Hausern als

Schulungsstätten zur Katastrophen-

vorbeugung. Dies berichtete der Ge-
neralsekretär des Äthiopischen Ro-
ten Kreuzes, Teferra Shiawl, anläß-

lich eine Besuches in Bonn, wo er

beim Deutschen Roten KreuzBespre-
chungen über die weitere Zusam-
menarbeit führte.

Nach Angaben des ehemaligen Di-

plomaten, der fließend Deutsch
spricht, wird ein vom DRK mit rund
sieben Millionen Mark gefördertes

„Projekt zur ökologischen und land-

wirtschaftlichen Rehabilitierung“ bis

1989 durchgefühlt Ziel ist eine Erhö-
hung des Selbstversorgungsgrades

mit Nahrungsmitteln bei mindestens
100 000 Einwohnern des Upper Che-
leka-Gebietes von Wollo. Shiawl
„Hierhin sind insgesamt400 000 Men-
schen zurückgeführt worden, die

man wegen des Hungers aus ihren

Dörfern holen mußte.“ Im LagerBati
seien während ihres Exils rund 150

täglich gestorben. In dem Bauwerk,
wo man damals die Sterbenden un-
terbrachte, watien heute Setzlinge

für neue landwirtschaftliche Anhau-
methoden gezogen.

Für die Rückführung der Bevölke-
rung hat das DRK mit der äthiopi-

schen Schwesterorganisation, die seit

51 Jahren existiert «mH damit rite älte-

ste auf ripm afrilranTRphpw TCnntinpnf

ist, ein Budget abgestimmt, das für

drei Jahre Nahrungsmittel im Wert
von mehreren Miflinnen Mark ein-

schließt Mit dem Nahrungsmitteiap-

teil soll der Anschluß an künftige

Ernten gesichert werden. Zur
Zwangsumsiedlung großer Bevölke-
rungsteile aus Dürregebieten in land-
wirtschaftlich bessere Zonen nahm
der Generalsekretär des Äthiopi-

schem Roten Kreuzes im Gespräch
mit derWELT nur insofern Stellung,

als er „Hälfe und nicht nur Kritik" für

die Regierung bei diesen Aktionen
forderte. Die Regierung habe nur das
Ziel, das Überleben der Gefährdeten

zu erreichen. Dazu gehöre zum Bei-

spiel die Einrichtung eines Rotkreuz-

Ausbildungszentrums in Dessie, der
Hauptstadt von Wollo, wo im Rah-
men der Katastrophenvorbeugung
Gesundheitsvorsorge gelehrt werden
soIL Die Kosten von 900 000 Mark
übernimmt zu 65 Prozent das Bun-
desmimsterium für wirtschaftliche

Zusammenarbeit, den Rest trägt das
DRK.

Shiawl schätzt, daß das DRK in

den Dünegebietöi seiner Heimat in

den vergangenen zwei Jahren über
eine Million Menschen ernährt hat
Die Überlebenden müßten sich inder
Landwirtschaft jetzt auf völlig neue
Methoden umstellen. So werde,
schon weil man in Wollo rund sechs
Millionen Bäume neu gepflanzt lobe,
nicht mehr geduldet, daß Vieh sich
ohne Hirten aufdie Weide begebe.

Gerangel um
Vorstandmosten

bei RWE beendet
EL BAUMANN/gba, Essen

Ein nicht gerade rühmliches Am-
terspektakel hat nach drei Monaten

ein Ende gefunden: Der Aufsichlsrat

des Rheinisch-Westfälischen Elektri-

zitätswerks CRWED, Essen, hat den

Oberstadtdirektor von Duisburg,

Heribert Kramer, zum neuen Vor-

standsmitglied des RWE berufen.

Krämer wird Heinz Heiderhof? ablö-

sen, deram 30. November in denRu-
hestand tritt

Die Auseinandersetzung um die

Nachfolge Hwderhnffc mit ei-

nem Vorschlag des Verbandes kom-
munaler RWE-Aktfonäre (VKA) be-

gonnen, der den Oberstadtdirektor

von Essen, Kurt Busch, als Kandida-

ten für denfrenrerdendenVorstands-
sitz vorschlug, Die Kandidatur

,

Büschs stieß aufdenWiderstandvon
Oberbürgermeistern des Ruhrge-

biets. Sie forderten, entgegen bisheri-

gerÜbung diesenVorstandssitznicht

wieder mit einem Stadtdirektor zu
besetzen.

„Unglaublicher Vorgang“

Bei einem Gespräch mit Minister-
j

Präsident Johannes Rau standen
1

dann für die anwesenden Repräsen-
tanten von 14 Ruhrgebietsstädten

zwei neue Kandidaten zurWahl; Fritz

Ziegler, Vorstandsmitglied (Arbeits-

direktor) derRuhrkohle AG, undHer-
bert Krämer. Die SPD-Gemeinden
votierten mit zehn Stimmen für Zie-

gler; nur vier entfielen auf Kramer.
Am Donnerstag trat dann der VKA
erneut zusammen und entschied mit
9:1 für Krämer.

Der SPD-Fraktionsvorsitzende im
nordihem-westSlischen Landtag,

Friedbelm Farthmann, bezeichnete

dieses Abstimmungsresultat als ei-

nen „unglaublichen Vorgang“. Flnp

Wahl Krämers werde die Zusammen-
arbeit zwischen der SPD und dem
RWE in den nachgfen Jahren „nicht

fördern“. Der größte deutsche Strom-
versorger müsse sich entscheiden, ob
er pingn Vertrauensmann der SPD
oder nur einen mit dem entsprechen-

den Parteibuch im Vorstand bahan

wolle.

Einstweilige Verfügung

Auf Antrag der Stadt Essen hatte
das Oberlandesgericht Hamm am
Donnerstag gin* einstweilige Verfü-

gung gegen die Nominierung Krä-
mers erfassen. Darin fordert das Ge-
richt den Verband KhmTnnnalgr Ak-
tionäre (VKA) mrf, seinen Vorschlag
unverzüglich zu widerrufen, bis die

Wahlumstände in einer rechtskräfti-

gen Entsrheirinng geklärt yien Für
die außerordentliche Aufeichtsrats-
gftmng des RWE blieb der an den
VKA gerichtete Beschluß ohne Be-
lang. Die schon einmal verschobene
Wahl des Nachfolgers von Heiderhof?
wurde am Freitag in Essen voige-

nommen. Danach wurde mitgeteilt

„Herbert Krämer, Oberstadtdirektor

von Duisburg, ist vom RWE-Auf-
sichtsrat in seiner heutigen Sitzung
mit da- nach dem Mitbestimmungs-
gesetz erforderlichen Zwei-Drittel-

Mehrheit für fünf Jahre als Nachfol-

ger von Heinz Heiderhoff in den
RWE-Vorstand bestellt worden. Er
nimmt seinen Dienst am L Dezember
1986 aut

Der Jurist Krämer wirdam 26. Au-
gust 55 Jahre alt Bevor er 1978 nach
Duisburg kam, war er seit 1969 Stadt-

kämmerer, Stadtdirektor und von i

1974 an Oberstadtdirektor in Biele- ,

feld.

Ost-Berlin spielt in der Dosierung

der Asylanten-Flut einen Trumpf aus

Schwier setzt selbst die Fragezeichen
NRW-Kaltasmmister erzwang Gesamtschule in Dormagen wohl wider besseres Wissen

CHRISTIAN GEYER, Düsseldorf

Als ein „erschütterndes Zeugnis

fiir die Verkehrung der Rechtsstaat-

lichkeit in die politische Zweckmä-
ßigkeit“ wertete der stellvertretende

Bürgermeister von Dormagen, Peter

Olaf Hoffrnann, am Freitag den Ver-

such des Kultusministers von Nord-
rhän-Westfelen, Hans Schwier
(SPD), in Dormagen „die Gesamt-
schule zu erzwingen“. Der Kultusmi-

nister hatte dort erstmalig von Para-

graph 10, Absatz 7 des Schulverwal-

tungsgesetzes Gebrauch gemacht, ge-

gen den die Stadt Dormagen nun-
mehr eine Verfessungsklageanstrebt
Aus der Kabinettsvorlage zu der Ent-

scheidung des Kultusministers gehe
deutlich hervor, daß Schwier offen-

bar wider besseres Wissen „eine Ver-

beugung vor den linken Ideologen in

der SPD“ gemacht habe, sagte HofE-

mann gegenüber der WELT.

Tatsächlich räumt Schwier in der
Vorlage zum Kabinettsbeschloß ein,

daß die Heranziehung des fraglichen

Paragraphen „nicht unproblema-
tisch“ sei Es handelt sieb nach seiner

Ansicht „um einen verhältnismäßig

massiven Eingriffin das Verfessungs-
recht auf kommunale Selbstverwal-

tung auf der Grundlage einer Vor-
schrift, die die Eingriffsvoraussetzun-

gen nicht näher beschreibt“.

Groteskerweise stimme Schwier
mit dieser Einschätzung völlig mit
dem tragenden Argument der Stadt
überein, mit dem diese die Verfas-

sungs-Konformität des „Ermächti-

gungsparagraphen“ bestreitet, sagte

Hoffrnann. Das Gesetz „verstößt ge-

gen die mindesten Erfordernisse des
Grundsatzes der Rechtsstaatlichkeit

nach Artikel 20, Absatz 1 des Grund-
gesetzes, weil die Ermächtigung des
Ministers inhaltlich und tatbe-

standlich so gut wie überhaupt nicht
gebunden erscheint“, heißt es denn

HansScfcwiar

auch in der Bewertung der Bonner
Juristen Konrad Redeber und Hans
Dahs, die das Mandat für die Stadt

übernommen bähen- Wenn ein Ge-
setz mit dem verfessungsrechüich ga-

rantierten kommunalen Selbstver-

waltungsrecht in Konflikt komme,
müsse der Gesetzgeber die Gründe
und Konsequenzen des fraglichen

Gesetzes detailliert beschreiben. Im
vorliegenden Fall werde aber dem
Kultusminister eine „Blankoermäch-

tiguug“ ausgestellt, die ihm ein

sehrankpnlQjre Eingreifen in die

kommunale Entscheidungshoheit er-

laube.

Entlarvend sei, daß Schwier die

rechtlichen Bedenken offenbar selbst

teile, das Gesetz aber ans politischen

Gründen dennoch anwenden wolle.
Bmm Beleg dafür sieht Hoffrnann in

der Begründung Schwiere, trotz die-

ser Bedenken auf der „Zwangsvor-
nahme“ zu beharren: Auf die Ent-

scheidung könne „trotz dieser Be-

denken“ nicht verrichtet werden,

„weil der Kultusminister (im Einver-

nehmen mit dem Innenminister) sei-

ne Absicht hierzu bereits erklärt hat“,

heißt es in der Kabinettsvorlage.

Dazu Hoffrnann: „Schwier argu-

mentiert mit einer Leichtfertigkeit,

die anWillkür grenzt“.Denn der Kul-

tusminister sei bei derAbfassung der

Kabinettsvorlage bereits vondemBe-
schluß des Verwaltungsgerichte Düs-
seldorf in Kenntnis gesetzt worden,

das dessen „Ersatzvomahme“ zur Er-
richtung der Gesamtschule als rechts-

widrig zurückgewiesen batte Um po-

litisch nicht das Gesicht zu verlieren,

verstoße Schwier aber bedenkenlos

gegen die Juristische Plausibilität“.

Auch die weitere Begründung
spreche der Sachlichkeit Hohn: Der
Kultusminister plädiert laut Kabi-
nettsvorlage für die kurzfristige An-
wendung des Gesetzes, „weil ein wei-

teres Hinausschieben dieser Ent-

scheidung die Errichtung der Ge-
samtschule unmöglich nwhyn wür-

de.“ Wer so argumentiere, opfert die

juristische Redlichkeit „in erschrec-

kender Weise“ dem politischen

Zweck, sagte Hoffrnann. „EinParade-

beispiel nordrhein-westfalischer

Schulpolitik“.

Von DETLEF KÜHN

I
m Westen wird oft über das Aus-
maß des außenpolitischen Spiel-

raums gerätsen, der der SED-FBh-
rung zur Verfügung steht Die Palet-

te der Mutmaßungen reicht dabei
• von einer ganz engen Anbindung
derDDR an die sowjetische Außen-
politik bis hin zu dem sicherlich nai-

ven Glaub«), der DDR-Staatsrats-
vorsitzende Erich Bopeckgr habe
recht

, wenn er Spielraum als

„unbegrenzt“ bezeichnet

Aach hier kann eine differenzie-

rende Betrachtungsweise bUftew-h

sein.

Sie hat davon ancrngphnw <jaß
sich die SED-Fuhrung des HnhAn

Stellenwertes, den ihr Einverneh-
men mit der Sowjetunion darstellt,

voll bewußt ist DiesEinvernehmen
zu wahren und zu festigen ist ein
essentielles Interesse derSKD-Füh-
ning, die nie vergißt, daß sie ihre
Herrschaft schließlich der RotenAr-
mee verdankt

Daraus folgt, daß in derAußenpo-
litik der DDR nichts' geschehen
wird, was grundlegenden Interessen
der Sowjetunion zuwideriiefe.

Die „internationalistische Pflicht“

de- DDR ist es, unverbrüchlich an
deSetederSowjetunion zustehen.
Daher hat sie auch mm Beispiel in
den Vereinten Nationen nie anders
abgestimmt als dieFührungsmacht

Diese Generallinie schließt einen
gewissen Spielraum im konkreten
Binarifell gegenüber westlichen
Staaten oder Staaten der Drittel
Welt nicht a|1g Auch die Außenpoli-
tik der DDR beweist dabei, daß die

SED-Fuhrung ihre Interessen nüch-
tern und entschlossen währtund al-

le sich ergebenden Chancen rigoros
nutet- fern jeriw SmtimmtalHftt-

Dasjüngste Beispielhierfür bietet
ihr Verhalten in der Asylantenfrage.

Getroffen durch die Haftung der
DDR wird die Bundesrepublik
Deutschland und insbesondere
West-Berlin.

Sa richtig dm Hinweis ist, die

Durchschleusung von Asylbewer-
bern in große- Zahl durch dieDDR
in den Westen Deutschlands habe
wenig mit gutnaphhaTsrhflftKrhgrn
Verhalten zu tun, so sehr muß man
doch erkennen, daß diese Verfah-

rensweise für dieDDRvon vielfälti-

gem Nutzen ist

fünf Gesichtspunkte

sind dabei von besonderer Bedeu-

tung:

L Der Transport der Asylanten mit
TTTterfliig-Masehinai bringt Devisen

in die Kasse derDDR. Das gilt übri-

gens auch für die Sowjetunion.

2. Die DDR kann die Hoffnung he-

gen, am Status Berlins Veränderun-

gen erzielen zu können, wenn sie die

Fordert Grga—fltoolMWH; Detlef Kühn vom
Gesomtdeetschoa lortftut FOTO:juppdarchinge«

Westmächte zu KVwrtmiifln an der

Sektorengrenze zwingt
3. Der DDR gelingt es -und das ist

vielleicht für sie der wichtigste

Aspekt in der Bundesrepublik
Deutschland erheblichen bevölke-

rungspolitischen Zündstoff anzu-

häufen.Durch die Probleme, die die

Asylanten insbesondere in den
Kommunen .und den Bundeslän-
dern verursachen, versucht sie die

Verhältnisse in Westdeutschland zu
deStoHfligforpin. •

1 Die DDR-Führung kann der So-
wjetunion, die die deutsch-deut-

schen Tteztehimp*» stets mit wach-
samen Augen verfolgt, beweisen,
daß sie nach wie vor den Klassen-

feind im Westen wirkungsvoll be-

kämpft. Und wKifoglit»h kann sie

ach
5. der Hoffhung hingeben, daß die
unvmiMMTKehpn Reaktionen der
westdeutschen und Westberliner
Bevölkerung gegenüber den frem-

den Bevölkerungspotentialen die

Bundesrepublik Deutschland im

Ausland in den Geruch 4er Fitm.

denfesxfiichkeit bringen» was wi*

derum fiir das Image der DDB gtn

sein könnte. - - '
-,

;
-

Die SED-Führung in Ost-Berfm

bestünde nicht uts den hartgesotten

neu ‘und erfahrenen Politikan, die

sie tatsächlich snd, wenn sie steh

eil» ^solch einmalige-Chance ta fe
OstrWestAnsejnandersrtzung

.
nur

auf Grund von Appellen zu einem
gutnachbaxschaftli-

- eben Verhalten entge-

i : . hen ließt

Den Pöütikem in

der DDR ist klar, daß
- sie in der Asylanten-

frage gegenüber dem
. : Westen Deutschlands

über einen Trumpf
verfugen, der ihnen

noch reichen Nutzen
bringen kann.- Es un-

terliegt keinem Zwei-

fel: Wenn sie diesen

Trumpf jemals frei-

willig aus der Hand
geben sollten, werden
sie sich dies» Zuge-

ständnis bezahlen las-

KSfca vom sen - politisch oder fi-

darchinger nflmräll oder beides.

Ein anderes Verhalten
von ihnen zu erwarten, wäre welt-

fremd.

Die Bundesrepublik Deutschland
wird ach auf diese Interessenlage

der DDR einzusteßen und daraus
Schlußfolgerungen für das eigene
Verhalten zu ziehen haben Von ei-

ner realistischen Einschätzung der
DDR-Politik wird insbesondere die

Frage abhangen, ob und inwieweit

durch Maßnahmen gesetzgeberi-

scher oder verwakungstechnischer
Art imWesten die Abhängigkeit der
Bundesrepublik Deutschland vom -

nicht vorhandenen - guten Willen

derDDR vermindert werden kann.

Emen Preis für die Bewältigung
des Asylantenproblems müssen wir

aufjeden Fhll zahlen. Wenn dieBun-
desrepublik nicht die Kraft zu wirk- ,

samen eigenen Maßnahmen auf-

bringt, muß sie halt an dieDDR und
die Sowjetunion zahlen - und das
kann teuer werden.
'

: Detlef Kühn (FDP), dar Autor dieses
Beftraoes, ist Präsident des Gesamt-
deutschen Instituts in Bonn.

Bonn schickt Jm
Militärattaches

rj
*

* J

in Iran und Irak uluhßTl ttUCn grilflß Blüten
er.Bonn

Die Bundeswehr wird im Herbst
wieder Militärattaches nach Irakund
Iran entsenden- Der deutsche Militä-

rattache in Bagdad war im Mai 1965
abgezogen worden, nachdem zwei
Monate zuvor die Botschaft von De-
monstranten inBrand gesetztworden
war und der Irak die diplomatischen

Beziehungen zu Bonn abgebrochen
hatte. Die Bundesrepublik Deutsch-
land hatte damals ihren ersten Bot-
schafter naeh Israel entsandt. Der
VerteidigungsattaeM in Teheranver-
ließ Iran im Mai 1980. Im Jahr zuvor
hatte Ayatolla Khomeäni im Land die

islamische Revolution ausgerufen.

Die beiden Bundeswehr-Offiziere

werden ihre Posten in Bagdad und
Teheran am 1. Oktober dieses Jahres
antreten. Sie sollen in den kriegfüh-

renden Ländern Irak und Iran „Er-

kenntnisse in einer Region sammeln,
die von besonderer Bedeutung ist“,

erklärte ein Sprecher des Bonner
Vurtpiilipingiwiinistorhim«

Die Bedeutung der Region wird
auch durch die Entsendung einpg

Bundeswehr-Attaches an die deut-

sche Botschaft in Riad deutlich. Die-

ser wird noch in diesem Sommer in
Saudi-Arabien seinen Dienst aufneh-

j

mpn. Er ist darüber hinaus auch für

Kuweit, Bahrein, Katar, Oman und
die Vereinigten Arabischen Emirate
zuständig. Bisher war die Bundesre-
publik in dieser Region mit Militärat-

taches nur in Damaskus, Kairo und
Tel Aviv vertreten.

Röntgen-Tests

sind rechtmäßig

AP, Berlin

Die jährliche Röntgenreihenunter-

suchung von Bundeswehrsoldaten

zur Früherkennung von Tuberkulose

ist Rechtens. Das Bundesverwal-
tungsgericht in Berlin hat denAntrag
eines Berufssoldaten zuruckgewie-

sen, der dieAufhebungeinesentspre^
ebenden Befehls aus den Verteidi-

gungsministerium gefordert hatte. .

Der Soldat meinte, daß die etwa 25

Mfllirem betragende Strahlenbela-

stung beim Röntgen angesichts der
allgemein stark rückläufigen Zahl

von Tuberinitoseerkrankungen un-

vertretbar sei. In derBundeswehr sei-

en in den vergangenen Jahren bei

derartigen Untersuchungen noch
zwischen vier und fünfTuberkulose-

feile aufjeweils 10 000 Untersuchun-
gen entdeckt worden, erklärte das
Gericht Die Vorbeogemaßnahme sei

deshalb rechtmäßig.CAz.: Bundesver-

waltungsgericht I WB 170j84)

HARALD GUNTER,Stuttgart

„Für unsere Demokratie“, verlaut-

barten Baden-Württembergs Grüne
nachdemjüngsten Spmrdenuiteüdes
Bundesverfassungsgerichts, wäre es

„sicherlich zuträglicher" gewesen,
„den. Sumpf der politischen Stiftun-

gen auszutrocknen". Die Praxis öf-

fentlicher Globalzuschüsse an partei-

nahe Bildungseinrichtungen sei

schlechterdings „erschreckend“.

Zum Glück fiir die Grünen hat
Karlsruhe anders entschieden: Ein
Erfolg der Verfessangsbeschwexde
Otto Schilys hätte auch die eigene

Vorfeldarb^äusgetrocknet In Stutt-

gart nämlich büßten sie ihre Un-
schuld schon 1982 ein Damals wurde
im Landtag auf Antrag der Grünen
die zwei Jahre zuvor gegründete De-
pendence der JE. F.-Schumacher-Ge-
seQschaft für Politische Ökologie“ in

den Kreis der forderungswürdigen
Parteistiftungen aufgenommen. Kon-
sequenz: SeitdemHaushaltsjahr 1983
sind insgesamtmehrals 500 000Mark
„Staatsknete“ in die Vereinskasse ge-
flossen. Inzwischen hat rieh dasalte-
native Bildungswerk aus dem in

München residierenden Dachver-
band gelost und heißt nur noch „Ge-
sellschaft für Politische Ökologie".

Aber die Gfobalzuschüsse sprudeln
weiten 158 000 Mark allem in diesem
Jahr. Das entspricht exakt der Sum-
me, die auch die „Reinhold-Maier'

Stiftung“ der FDP einstreächt Und
keiner findet das erschreckend

Erinnerungen an diesen Sünden-
fall werden von den Grünen als „Dif-

femierungsversuch“ abgeschmettert
Schließlich werde Geld ausschließ-
lich in die Volksbildung gesteckt

„Zu keinem Zeitpunkt*, versichert

die Landesparteizentraie, sei die Ge-
sellschaft mittel- oderurmüttelbarfür
die Grünen tätig gewesen, personelle

Verflechtungen existierten nicht

Gemeinsamkeiten

Das ist kühn. Zwar gilt derVerein,

dem es laut Satzung um „die Förde-
rung von ökologischem Bewußtsein,
Friedensbereitschaft und lebendiger

Demokratie“ geht, als „gemeinnüt-

zig" und daher auch übapartrilufo.
Mit den Grünen verbindet ihnjedoch
mehr als nur die noble Gerinnung. So
veranstaltet er. neben offenen Semi-
naren über die „Monopolisierung der
Heükunst“ oder die JEneigieausnut-.

zung durch Windkraft aufderSchwä-
bischen Alb“, vor allem Schulungs-
kurse für KoroTTinnalpplifiklpr der
Mntterpartei

Das ist kein Zufall „Erstes Ziel“

der Gesellschaft, so befand schon im
März 1983 ihrMitbegründer^Wolf-Die-

ter Hasenclever, damals zugleich

Sprecher der Abgeordnetenriege im
Landtag, sei „die Weiterbildung grü-

ner Mandatsträger“. Feiner wurde
sie, wie aus den Protokollen verschie-

dener Bfitgüederversammlungen her-

vorgeht, immer wieder als politische

„Theorieplattform“ und Investor öf-

fentlicher Mittel „in uns genehme
Projekte“ verstanden.

Über viele Jahre war die Parteibin-

dung der Gesellschaft sogar akten-

kundig. Da stand in der Satzung, daß
sie „eng mit Büdimgseinrichtungen
der Partei Die Grünen zusammenar-
beitet“. Erst 1985 wurde diese „allge-

meine Bestimmung“ getilgt, well Ha-
senclever, nach wie vor einer der füh-

renden Kopfe im Vereinsleben, seine

Freundeendlich vonden „politischen

und organisatorischen Vorzügen“ ei-

ner „unabhängigen Gesellschaft“
übenzeugen konnte.

Personal*Verflechtung

Personell war diese Unabhängig-
keit stets eine Kktion. Schon unter
den Gründungsmitgliedern gab es
fest nur aktive Grüne, voran die da-
malige Landesvorsitzende Marieluise
Beck-Oberdorf und ihr Stellvertreter
Michael Bader, der seit 1983 Vorsit-
zender der Ökologie-Gesellschaft ist.

Ißt von der Partie war auch die halbe
Laridtagsgruppe einschließlich ihres

Pressesprechers Wolfgang Schmitt
Letzterer fungierte bis 1983 als

Schatzmeister, der Abgeordnete Ha-
senclever wurde dann Kassenprüfer.
Die Vereinsvorritaende der ersten
zweieinhalb Jahre, Gisela von Canal,
gehörte zugleich im grünen Landes-
vorstand zu den. Frauen der ersten
Stunde.

- Diese personellen Verflechtungen
(die es angeblich garnicht gibt) lösten
rieh nie wirklich auf. So stießen spä-
ter zum hartenXem der Gesellschaft
auch Uh Tost und Ali Schmeisser,
IShnleinfÜhrer des linken Funda-
mentalisteri-Rügels in der Landes-
partei, Fritz Kuhn, heute Kopf der
kuHtegsfraktiwi, und die frühere
Landesvorstandssprecherin Benita
Schulz. Was Wunder also, wenn sich,
wie Vereinschef Michael Bader das
ausdrückt, die inhaltliche Arbeit „zu-
felligmalmit dem Interesse der Grä-
nen trifft“. Bader weiten „Partmähe
einer politischen Stiftung ist der Sa-
che nach nichts Schlechtes.“ Sie sei i

sogar der einzige Weg, sagte er in
eurem Interview mit dem iÄndespar-
teiargan, „wie man die Gelder aus
den öffentlichen Haushalten heraus-
bekommt“. Und darauf, kosunfs
doch an. In Stuttgart wie nun auchin
Bonn. •

ijtaras
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Lotterielose und Killerkommandos - in

Thailand kämpft man um jede Stimme
PETER ISELI, Bangkok

Wahlkampf in Thailand: Schwerzu
beschreiben, wenn man die politi-

schen. Parolen, die Podiums- und
Fernsehdifjkussionen, die flammen-
den, programmatischen Reden bei

Kundgebungen in Europa gewohnt
ist Zum 14. Mal seit 1932 gehen am
Sonntag die Thais zu den Urnen, um
ihr Parlament zu wählen. Anders als

zu den Zeiten zwischen 1949 und
1973, in denen dreMachtstruktur fast

ausschließlich vom Militär geprägt
wurde, spielt die Auseinandersetzung
heute zwischen den Parteien und zivi-

len Politikern sowie Wirtschaftsgrup-
pierungen zwar schon eine größere
Rolle als früher.

„Wir nehmen an“

Die jetzige Kampagne hat aber ge-
zeigt daß - mitAusnahmederHaupt-
stadt, in der entsprechend de- Bevöl-
kerungsverteilung nur 36 von insge-
samt 347 Sitzen vergeben werden -
der Wahlkampf nicht von politischen

Programmen geprägt ist sondern
von der persönlichen oderauch mate-
riellen. Anziehungskraft der jeweili-

gen Kandidaten. Das Verteilen von
Freikarten für Vergnügungsparks,
Boxveranstaltungen und Pferderen-
nen und die Gratisabgabe von Reis
oder Losen für die Landeslotterie ge-

hören noch zu den harmlosesten

Lockmitteln.

Etwas ernster wird es aber schon
bei direkten finanziellen Anreizen,
die von weitverzweigten Netzen von
bezahlten Stimmenwerbem angebo-
ten werden. Sogar die staatliche

Wahlbehörde sagte voraus, daß Geld
in vielen Wahlkreisen ein«» entschei-

dende Rolle spielen werde. Nicht
ganz damit einverstanden sind aller-

dings viele Wähler „Wir nehmen
zwar die Geschenkeund das Geld an,

aber wir wählen nach
eigenem Gutdünken“, hörtman oftin
den Straßen Bangkoks.
Der Spaß hört allerdings au£ wenn

die Spezialpolizei zur Verbrechens-
bekämpfung (KSD) zwei Tage vor
den Wahlen einen Bericht veröffent-

licht, wonach Berufakiller für die Er-
mordung gewisser Kandidaten Ver-
träge mit Prämien von umgerechnet
bis zu 17 000 DM abgeschlossen hät-

ten. FünfStimmenwerber wurden im
Laufe des Wahlkampfs erschossen.

Ein Kandidat entging in Nordthai-

land nur knapp einem Attentat

Von weitverbreiteterGewalt Wahl-
fälschung oder einem undemokrati-
schen Umengang zu reden, wäre den-
noch verfehlt Wahlen in Thailand
sind ein immer tiefer verankerter Be-
standteil eines Demokratisierungs-
Prozesses, der bereits unter Minister-

präsident Kriangsak Kchomanand
Ende der siebziger Jahre Fuß faßte

und sich unter Ministerpräsident

Prem auch über zwei mißglückte
Putschversuche hinweg fortsetzte.

Schwerer Schlag

Einer der wichtigsten Pfeiler thai-

ländischerDemokratie, dercharisma-

tische ehemalige Ministerpräsident

Kukrit Proamuj, aber will nichtmehr
Die nach seinem Rückzug aus der
aktiven Politik im Januar liebevoll

„großer Guru“ genannte weise Emi-
nenz im Hintergrund erklärte wie ein

Blitz aus heiterem Himmel in seiner

eigenen Hauszeitung „Siam Rath“, er
werde nicht wählen. Er könnp sonst

nicht mehr neutral bleiben und zu-

dem habejederWahlberechtigte auch
das Recht, zu Hause zu bleiben. Ein
schwerer Schlag für die Behörden,
die mitzahlreichenAnreizen, wie frei-

em Transport und Verpflegung dies-

mal eine Wahlbeteiligung von mehr
als 50 Prozent der 26 Millionen Wahl-
berechtigten erreichen wollen.

Die Politiker lassen sich davon
nicht beeindrucken. Am Donnerstag
empfing Prem den Parteiführer der
„Demokraten“, den bisherigen Vize-

regierungschef Bhichai RattakuL
Thema: „Mögliche politische Drehbü-
cher nach den Wahlen“.

Ankaras Geduld mit Sofia ist am Ende
Die Zwangsbulganskrung von türkischenMuslims fuhrt zu diplomatischen Zwischenfällen

E.ANTONAROS, Athen
Bulgariens bisheriger Botschafter

in der Türkei, Argyr Konstantmov,
batte sich seinen Abschiedsempfang
eigentlich ganz anders vorgestellt

Doch von den 600 eingrfadptwn Tür-
ken erschien kanm jemand zur Ver-
abschiedung des Bulgaren. Politiker,

Diplomaten, Journalisten und Künst-
1er zeigten dem Vertreter des Nach-

.J bariandes die kalte Schulter. Kurz zu-

vor hatte Staatspräsident Evren den
Diplomaten wissen lassen, daß er für

-J das übliche Abschiedsgespräch „kei-

ne Zeit“ aufbringen könne.

Diese inderDiplomatieungewöhn-
liche Haltung Ankaras demonstriert
den Ärger der Türkei über die Be-
handlung der auf 800 000 geschätzten
Moslems, die knapp aphn Prozent der
Gesamtbevölkerung Bulgariens aus-
machen. Die Bulgaren haben die Ge-
biete, in denen die zwangshiilgarisipr-
ten Türken leben, derart wasserdicht

abgeriegelt, daß nicht einmal Vertre-

ter von internationalen Organisatio-

nen KininR finden. Gegenüber da*
Hilfeorganisation Amnesty Interna-
tional, die eine lange Liste von über
100 im Laufe der Zwangsbulgarisie-
rung ums Leben gekommenen Tür-
ken vorgelegt hat, hat Sofiajede Aus-
kunft verweigert

Ankara hatte zunächst ziemlich
diskret versucht mit den Bulgaren
eine für beide Seiten akzeptable Lö-
sung auszuarbeiten- Inzwischen ha-

ben die Türken allerdings eingese-

hen, daß Sofia ihre Vorstöße ignoriert

und darüber hinaus die vor allem in

der Sommerzeit zum Heimaturlaub
heimfahrenden türkischen Gastarbei-
ter bei der Durchreise durch Bulga-
rien zusäfaliph schikaniert

Daß die Türken mit ihrer Geduld
am Ende sind, zeigte die vorüberge-

hende Beschlagnahme eines bulgari-

schen Verkehrsflugzeuges letzte Wo-

che in Istanbul Ein Richter hatte den
Start der Maschine verboten, um So-
fia zur Zahlung einer Abfindung in

Höhe von 147 000 Dollar an die Fami-
lie eines Türken zu zwingen, der 1984
beim Absturz einer Maschine der bul-
garischen Fluggesellschaft „Balkan

Air“ ums Leben gekommen war.

Wie rücksichtslos Bulgarien mit
seinen Türken umgeht zeigt das Bei-

spiel der 15jährigen Aysel Ozgur Seit

gut drei Jahren wird das minderjähri-

ge Mädchen von den bulgarischen
Behörden an der Ausreise gehindert,

obwohl seine Eltern und sein Bruder
im kleinasiatischen Bursa leben und
inzwischen die türkische Staatsange-

hörigkeit haben. Seit Anfang Juli ha-

ben Aysels Familie und andere in die

Türkei geflüchtete Bulgarien-Mos-

lems einen Hungerstreik begonnen -
zunächstvordem bulgarischen Gene-
ralkonsulat in Istanbul, jetzt vor dem
Atatürk-Mausoleum in Bursa.

Palme-Mord: Die

Polizei sucht

letzte Beweise
GML, Kopenhagen

Der Mordfell Palme steht nach
fünfmonatiger Fahndungsarbeit
möglicherweise unmittelbar vor sei-

ner Aufklärung: Die Polizei behaup-

tet das demAttentat zugrundeliegen-

de Motiv entschlüsselt zu haben.

Auch der Mörder und das organisie-

rende Umfeld sollen mit „nahezu

lOOprozentiger Sicherheit" einge-

kreist sein.

Diesen Zwischenbericht gab jetzt

der Stockholmer Fahndungsleiter im
Palme-Mord, Hans Holmer. In jüng-
ster Zeit seien „gewisse Fortschritte

von großerBedeutung“ gemachtwor-
den. Dieendgültige Aufklärung erfor-

dere gleichwohl noch eine diffizile

und breit angelegte Weiterfehndung.
Die dafür benötigte Zeit könne man
in „Wochen und Monaten“ messen.

Es komme jetzt darauf an, absolut

wasserdichte Beweise und Indizien

I
zusammenzuknüpfen, die auch vor

i Gericht standhalten. Gerade jetzt sei

die Fahndung in einem äußerst sensi-

tiven Stadium. Nachdem monatelang
die Täterschaft von Gruppen disku-

tiert wurde, scheint sich die Aufklä-

rung jetzt auf konkrete Tätemamen
zu konzentrieren.

Die Tatwaffe spielt in der Aufklä-

rungsarbeit die entscheidende Rolle.

In Stockholm, so ein Gerücht, verhört

die Polizei gegenwärtig eine Person,

die Hinweise auf die Vorgeschichte

derMordwaffe, eine Magnum 357, ge-

ben kann. Gefunden wurde die Waffe
bislang allerdings nicht.

Die Auflösung des Mordfelles Pal-

me, so orakelt das offizielle Organ der
schwedischen Kommunisten, die Zei-

tung „Gnistan“, wird „Konsequenzen
für das Verhältnis Schwedens zu ei-

ner fremden Macht haben“. Die Zei-

tung beruft sich auf der Fahndungs-
abteflung nahestehende Kreise und
schreibt, daß die Polizei sich aufeine
locke* zusammengesetzte Gruppe
mit extremen politischen Ansichten

konzentriert, die bislang noch nicht

unter den «>insrhlägigf»n Extremisten
oder Terrororganisationen figuriert

Diese Gruppe soll Verbindungen zu

einer ausländischen Macht haben,

mit der Schweden schon früher

„empfindliche Kontakte“ gehabt ha-

ben sofl.

Die Polizei lehnte es ab, die Anga-
ben dieser Zeitung zu kommentieren.
Andererseits sickerte aus Polizeikrei-

sen durch, daß ein Gutteil der Fahn-

dungsarbeit sich außerhalb der

schwedischen Grenzen abwickelt

„Moskau ist nicht mehr der anerkannte

Führer der kommunistischen Welt“
Auszüge aus dem Manifest der „sozialistischen Erneuerung** / Harte, aber loyale Kritik

CARLGUSTAFSTRÖHM, Wien
Der Sprecher des sowjetischen Au-

ßenministeriums sprach von einer

„Provokation“, von „trüben Quellen“

und von „gegen die gesellschaftliche

FührungsroDe der KPdSU“ gerichte-

ten Bestrebungen. Er sprach aber be-

merkenswerterweise nicht von Fäl-

schung, als er zu dem brisanten .Ma-
nifest“ Stellung nahm, welches in den
letzten Tagen aus der Sowjetunion in

den Westen gelangte. Das Schrift-

stück, über das erstmals der britische

„Guardian“ und einen Tag später die

WELT berichtete, liegt jetzt in vollem
russischen Wortlaut vor. Als Urheber
firmiert eine „Bewegung zur soziali-

stischen Erneuerung“ ©SO), die -
wie es im Text heißt-von einerGrup-
pe sowjetischer Bürger gegründet
wurde, welche über „objektive Infor-

mationen“ verfügten. Das Manifest

ist übrigens keineswegs anti-sowje-

tisch. Immer wieder betonen die ano-

nymen Autoren, daß es ihnen darum
gehe, die Großmachtstellung und die

Kraft derSowjetunion zu stärken und
wiederherzustellen.

Die Analyse der sowjetischen Situ-

ation, wie sie im Manifest zutage tritt,

verrät in Inhalt und Diktion, daß hier

qualifizierte, gebildete und gut infor-

mierte Autoren am Werk waren. So
heißt es über die Rolle Moskaus in

der kommunistischen Welt „Das so-

zialistische Lager hat aufgehört, ein

einheitliches und monolithisches
Bündnis von Bmderländem zu sein.

Die führende Rolle der Sowjetunion
unter den sozialistischen Ländern ist

bedeutend geschwächt und ihre Au-
torität befindet sich aufdem niedrig-

sten Niveau der gesamten sowjeti-

schen Geschichte.“ Vor den Augen
einer einzigen Generation beginne
die „ewige und unzerstörbare“ sozia-

listische Gemeinschaft zu zerfallen,

konstatiert das Manifest weiter. „Un-
sere ehemaligen Bundesgenossen“
China, Jugoslawien, Albanien und
Nordkorea hätten das sozialistische

Lager bereits verlassen. Rumänien
habe sich in ein „Trojanisches Pferd
desWestens“ innerhalb desRGW und
des Warschauer Pakts verwandelt
Fazit „Die KPdSU hat aufgehört, da*
anerkannte Führer der kommunisti-
schen Weltbewegung zu sein.“

Die gegenüber der Sowjetunion
„loyalen“ Regime in der „DDR“, Un-
garnund Polenhielten sich nur durch
die Anwesenheit sowjetischer Trup-
pen auf ihrem Territorium an der

Macht Ernste Mißerfolge hat*»» die

sowjetische Politik auch in den Län-

dern der Dritten Welt erlitten. Dazu
das Manifest wörtlich: „Die Mjlliar-

denmittel, die in Indonesien, Ägyp-
ten, Algerien, Libyen und dem Irak

investiert wurden, haben der Sowjet-

union weder politische noch wirt-

schaftliche Dividende gebracht“

Die DSO-Autoren kritisieren auch
die bisherigen Resultate der sowjeti-

schen Außenpolitik. Es sei der Mos-
kauer Diplomatie nicht gelungen, ei-

ne Konsolidierung der NATO zu ver-

hindern und „potentielle Kriegsge-

fahren“ an den West- und Ostgrenzen
der Sowjetunion zu bannen. Wörtlich:

„Zum ersten Mal in der Nachkriegs-

geschichte hat eine Reihe von Staaten
offen damit begonnen, territoriale

DIE # ANALYSE

Forderungen gegen die Sowjetunion
zu stellen.“ Genannt werden hier an
erster Stelle die Bundesrepublik,

dann China und schließlich Japan.

In den 70 Jahren seiner Existenz

sei es dem sowjetischen Gesell-

schaftssystem nicht gelungen, die

Überlegenheit über die kapitalisti-

schen Staaten auf dem Gebiet der
wirtschaftlichen, wissenschaftlichen

und technischen Entwicklung, ferner

im Wohlstand des Volkes zu erzielen,

oder auch die „Unantastbarkeit der
Grenzen“ und die Sicherheit des so-

wjetischen Volkes zu garantieren.

Auch die hohe internationale Autori-

tät, wie sie einer Großmacht zukom-
me, sei nicht erreicht worden.

Das DSO-Manifest erinnert an die

Versprechungen des Programms der
KPdSU vom Jahre 1961, wonach die

Sowjetunion innerhalb eines Jahr-

zehnts die USA überholen und die

„materiell-technische Basis“ der
kommunistischen Gesellschaft mit
Überfluß und Wohlstand für alle si-

chern werde. Alles das sowie viele

anderenBeschlüsse derKPdSU seien

leere Versprechungen geblieben -
und bis heute habe das ZK - also die

Führung- den Parteimitgliedern und
dem Volk nicht die Ursachen für das
Scheitern der sowjetischen Wirt-

schaftspolitik während der letzten

zwei Jahrzehnte erklärt.

Das Manifest erinnertan Lenin, der
gelehrt hätte, derKapitalismuswerde
endgültig dadurch besiegt, daß der
Sozialismus eine höhere Arbeitspro-

duktivität erreiche, ln Wirklichkeit

aber betrage die Arbeitsproduktivität

der sowjetischen Industrie heute nur
55 Prozent, in der Landwirtschaft so-

gar nur 25 Prozent im Vergleich zu

den USA Seit den 70er Jahren sei

auch die Wachstumsrate der sowjeti-

schen Industrieproduktion stark

rückläufig: von 21 Prozent im ersten

Fünfjahresplan, auf 10 Prozent in den
60er Jahren, auf fünf Prozent in den
70er und auf zwei bis drei Prozent in

den 80er Jahren. Zugleich habe sich

aber die Produktion derUSA der EG
und vor allem Japans um das Mehrfa-

che gesteigert - bei den Japanern so-

gar um das 23fache.

Nach der Struktur ihres Außenhiin-

dels sei die heutige Sowjetunion

ebenso rückständig wie das seinerzei-

tige Zarenreich, denn sie exportiere

in die entwickelten Kapitalistenlän-

der zu 85 Prozent Rohstoffe und Bo-

denschätze - und nur zu zwei Prozent

Maschinen und Industrieausrüstun-

gen. In ihrer internationalen Ver-

schuldung gegenüber dem Westen
nehme die Sowjetunion, so behauptet

das Manifest, den dritten Platz nach
Brasilien und Mexiko ein. Die So-

wjetunion stehe aber weltweit auf
dem ersten Platz, was die Vergeu-

dung von Rohstoffen und Boden-
schätzen angehe. Hier wird im Mani-

fest vor allem der Export von Erdgas.

Erdöl und Gold scharf kritisiert.

Der Lebensstandard des sowjeti-

schen Volkes sei „einer der niedrig-

sten unter den entwickelten Indu-

striestaaten“, einschließlich der Mit-

gliedsstaaten des RGW. Die niedrigen

Arbeitslöhne hätten zu einer „Femi-

nisierung“ (Verweiblichung» der so-

wjetischen Männer geführt, die nicht

imstande seien, ihre Familie zu er-

nähren - und andererseits zu einer

„Maskulinisiemng“ (Vermännli-

chung) der sowjetischen Frauen, die

mit Beruf, Kindererziehung und allen

möglichen anderen Lasten nicht

mehr fertig würden.

Fazit der Analyse des DSO-Mani-
fests: „Die sich mit jedem Jahr ver-

schärfende politische Krise berührt

die Fundamente des sozialistischen

Staates.“ Die Zeit für einen mögli-

chen Ausweg aber werde allmählich

knapp. Noch aber sei es nicht zu spät

für das Land und das Sowjetvolk, die

notwendigen Sofortmaßnahmen - die

auch „revolutionär“ sein müssen - zu
ergreifen, heißt es in dem Manifest

der „sozialistischen Erneuerung“.
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Fragen zur Gentechnik
J«tJw Jtwe Weirt*aberhimtnutiiit-
penT“; WELT vem Ul JttU

Im Vorwort zur Neuausgabe ihrer

„Dialektik der Aufklärung“ schrei-

ben Max Horkheimer und Theodor
W. Adorno, daßim Zuge derEntwick-
lung der positivistischen Wissen-

schaftenl Intelligenz und Geistfeind-

achaft schließlich identisch werden.
Wenn es dafür eines weiteren Bewei-
ses bedürfte, so hat ihn Klaus Haefher
in seinem Artikel über den „Neuen
Menschen“ in der Geistigen WELT
glänzend erbracht Zur Klärung sei

zunächst darauf verwiesen, daß wis-

senschaftliche Intelligenz jeweils auf
ein funktionales Optimum, Geist da-

gegen aufein humanes Optimumaus-

gerichiet ist

Klaus Haefher empfiehlt geneti-

sche Manipulationen, insbesondere
das vielleicht schon bald mögliche
Klonieren von Manschen, um aufdie-
se Weise dem „harten internationalen

Wettbewerb“ auch auf diesera Gebie-

te gewachsen zu sein. Seine Überle-

gungen entbehren keineswegs einer

Schlüssigkeit im Sinne wissenschaft-

licher Intelligenz.

Dabei werden jedoch folgende Fra-

gen von ihm nicht pinmal gestellt’

• Ist die Serienproduktion genetisch

gleicher Menschen, wie sie das Klon-
verfehren ermöglicht, wünschens-
wert?

• Welche Grundtypen soll die Men-
schenzüchtung für das optimale

Funktionieren der künftigen Gesell-

schaft entwickeln?

• Wer wählt die wenigen zur Ver-

mehrung bestimmten menschlichen
»Exemplare“ aus?

• Sollen die Frauen zum Austragen
der ihnen fremden KtonzeHen gesetz-

lich verpflichtet oder durch Prämien
dafür gewonnen werden?

Schon diese Fragen, die sich un-

schwer durch weitere ergänzen lie-

ßen, machen deutlich, tfaft Klaus

Baefoers wissenschaftliche Intelli-

genz zwangsläufig in eme Zukunft
führt, in der derMensch einerabsolu-

ten Barschaft dieser wissenschaftli-

chen Intelligenz ausgeliefert ist, die

mit der inmumfheb-
barem Widerspruch steht

Am Ende diese« Weges steht eine

wissenschaftlich geplante, im besten
Falle gut funktionierende, jedoch in-

humane Gesellschaft,.der gegenüber
alle bisherigen totalitären Systeme
geradezu als freiheitlich erscheinen.
Im übrigen sollte es Herrn Haefher
hellhörigmachen,daßmanjaim Drit-

ten Reich bereits einmal Ansätze zur

Mpschenzüchtung gemacht hat» daß
jedoch die Ergebnisseden Erwartun-

gen durchaus nicht entsprachen.

Vielleicht sollte Herr «nmai
darüber •narhrienlran, daß das Klnn-

verfehren nur die genetische Kompo-
nente des Menschen festlegt, daß es

jedoch durchaus noch weitere Kom-
ponenten gibt, die für die Ausprä-

gung der menschlichen Person von
entscheidender Bedeutung and. Da-
her ist durchaus denkbar, daß Herrn
Haeölers geklonte Zukunftsgesell-

schaft nicht einmal im Sinne eines

funktionalen Optimismus das halt,

was er sich davon verspricht

Professor Dr. Hugo Staudinger,

Institut für wissenschaftstheore-

tische Grundlagenforschung.
Universität Paderborn

Nur Prälatur
„Wie eine Wiege der Webhett“; WELT
vom 15. JoU

Sehr geehrteDamen und Herren,

in seinem dankenswerten Bericht

über die kirchlichen Hochschulen ln

Rom hat Jürgen Vordemann bei der

Erwähnung des Opus Dei etwas zu-

viel des Guten getan, indem er das

Opus Dei gleich als „Ordenswerk“,

„Missionswerk“ und „Prälatur“ be-

zeichnet Korrekt istdie Bezeichnung

„Prälatur“. Die Bezeichnung „Or-

denswerk“ ist unzutreffend und An-

laß zu mancherlei Mißverständnissen

geworden.

Mit freundlichen Grüßen
Michael Gepp,

Informationsbüro, Opus Dei, Köln 41

Die Reisläufer

Sehrgeehrte Damen und Herren,

soeben hat eine internationale

Mpn^hpnrpchtclrnmmi^nn festgO-

stellt, daß die Sandinisten etwa 6500

politische Gefangene festhalten. Ver-

folgt werden besonders Geistliche,

Gewerkschaftler und Journalisten.

Diese erleidenFolterungen und Isola-

tionshaft Mit Recht hat die Bonner

SPD-Fühiung das Verbot der nicara-

guanischen Oppositions-Zeitung JLa

Wort des Tages

99 In einer zerstrittenen

Regierung spiegelt sich

das Unbehagen eines

ganzen Volkes. *5

Werner Mftsch, deutscher
Aphoristiker (geboren 1936)

Prensa" und die Ausweisung eines

Bischofs aus Managua verurteilt In-

zwischen weitet sich die Diktaturaus.

Die Sandinisten besitzen mehr Pan-
zer als Mexiko, Honduras, El Salva-

dor, Costa Rica und Panama zusam-
mengenommen.

Wer wie derBremerSenatorScherf
(SPD) dennoch für den kommunisti-
schen UnrechtsstaatNicaragua Partei
ergreift kann nicht mehr als glaub-

würdig gelten- Scherf wirft den USA
einDenken in „Freund- und Feindbil-

dern“ vor, obwohl er genau weiß, daß
es im sandinistischen Parteilied

heißt „Die Vereinigten Staaten sind

die Feinde aller Menschen“.

Es gab zu allen Zeiten Reisläufer

und Legionäre, die sieb in fremden
Kriegsdiensten verpflichteten. Sie ta-

ten dies stets aufeigene Gefahr. Ging
etwas schief horte man nichts mehr
von ihnen. Die acht Deutschen, die

man in Nicaragua für kurze Zeit ge-

fangen hielt waren an Waffen ausge-

bildet worden und führten in ihren

Einsatzgebieten auch Waffen mit
sich. Ihre spektakuläre Befreiungsak-

tion hat die Bundesrepublik sehr viel

Geld gekostet Von Millionen ist die

Rede. Frage: Wie kommt der deut-

sche Steuerzahlerdazu, die von Herrn
Scherf angezettelten Abenteuer zu fi-

nanzieren?

Jetzt wird gemeldet daß trotz der
Warnung der Bundesregierung vor
der mfttri»mArihnia’hpn „KliegSSi-

tuation“ wieder eine Gruppe von
zehn Deutschen nach Nicaragua reist

Das ist grobe Fahrlässigkeit Wie wä-
re es, wenn der Anwerber Scherf die

Patenschaft inklusive Folgekosten

für diese neuen Brigadisten übernäh-

me, anstatt bei der nächsten Panne
dem Arbeitnehmer wieder in die Ta-

sche zu greifim?

HansK Nohen,
Generalmajor a, D.

Münster/Westf.

Alibiforderung
Jn der CDU wtrd Aber eis pPIfrgajabi“

Mfefedaefct“;WELT vom U. J«li

Sehrgeehrte Redaktion,

dieses „Pflegsjahr“ ist eine Alibi-

forderung für die jahrelange Verlet-

zung der Fürsorgepflicht gegenüber

den Menschen, die im Famflienbe-

reich Behinderte pflegen.

Der Staat nutzte seine Machtposi-

tion dadurch aus, daß er die Meinung

vertrat die pflegende Person kann
vom Pflegesatz des Bedürftigen Rai-

tenbeträge einzahlen.

Die Möglichkeit voreinigen Jahren

Rfntennarhrahhingen vorzunehmen,

haben diese Personal aus finanziel-

len Gründen einerseits und aus Un-
kenntnis andererseits nirht wahrge-
nommen und der Staat hat das auf
sich beruhen lassen. Jetztkommt die-

se Katastrophe ans Tageslicht weil

die betroffenen Personen in ein Alter

kommen, wo sie entweder in Ganzta-

gesheime kommen und andererseits

die Personen, die betreut haben, zwi-

schen 45 und 50 Jahre alt sind.

Eine Wiedereingliederung in das
Berufsleben ist nicht möglich, von
den Pflegesätzen konnten die Ren-
ten-, Kranken- und Arbeitslosenbe-

träge nicht bezahlt werden, so daß
dieser Personenkreis, der dem Staat

gedient hat und Milliarden an Beträ-

gen einsparen half (Durchschnittsko-

sten eines Heimplatzes für Behinder-

te: 7500 DM, der Pflegesatz von Be-
hinderten liegt im Durchschnitt bei

1250 DM), heute dem Sozialamt zur

Last faßen.

Der Staat ist hier gefordert, den
Fehler der letzten 20 Jahre gutzuma-
chen und alle Personen, die im Fami-
lienbereich Behinderte betreut ha-

ben, von der Rentenzahlung nach-

träglich freizustellen, damit diese

Personen wenigstens inRuhe aufden
wohlverdienten Lebensabend warten

können.

Mit freundlichen Grüßen
Christoph Ä. Weidlich,

|

Berlin 36

Ohne Vorbild

Wir Deutschen sind! weder das
WeltrSozialamt noch aas Welt-Ar-

beitsamt, noch können auf 250 000
Quadratkilometern westdeutschem

Boden (pro Quadratkilometer 250

Menschen!) die Probleme der Annut
und der Arbeitslosigkeit der ganzen

Welt gelost werden. Zu der hiesigen

Bevölkerung kamen nach 1945 noch
14 Millionen hefmatvertriebene Deut-

sche hinzu. Deshalb ist es auch nicht

unmoralisch zu fordern, daß der uns
verbliebene freie Teil Deutschlands

in erster Linie den Deutschen Vorbe-

halten bleibt

Man sollte aß jene, die für Aufnah-

me von Asylanten aus Afrika und
Asien in unser überbevölkertes Land
eintreten, einmal beim Wort nehmen,

und ihnen in ihreWohnungeine nicht

zu kleine Familie aus pfopm nicht-

christlichen Kulturkreis zuweisen.

Politiker bestimmter Coleur und si-

cherlich evangelische Pfarrer werden

hier mit besten Beispiel vorangehen

und in ihre großen Häuser gleich zwei

Asylantenfamflien aufnehmeri. Alle

diese Humanitätsprediger werden
dann merken, daß zwischen Theorie

und Wirklichkeit ein gar gewaltiger

Unterschied besteht

Mit freundlichen Grüßen
Winfried Reinke,

BöbUngen-Dagersheim

Personen
UNIVERSITÄT

Dr. Heinrich Klar, Projektleiter

für schnelle CMOS-Schaltungen bei

der Firma Siemens in München, hat

einen Rufauf den Lehrstuhl für das

Ihchgebiet .Mikroelektronik - Ent-

wurf von unipolaren (MOS)-Schalt-

kreisen“ - im Fachbereich 19 Elek-

trotechnik der Technischen Univer-

sität Berlin erfüllten.

RUHESTAND
Der Verwaltungsgerichtspräsi-

dent von Oldenburg, Hans Dieter

Würdcmann, geht zum Monatsende
in den Ruhestand, bleibt aber zu-

nächst noch stellvertretender Präsi-

dent des Niedersächsischen Staats-

gerichtshofes in Bückeburg. Der ge-

bürtige Oldenburger ist seit 1978

Präsident des Oldenburger Verwal-

tungsgerichts und gehört seit 1969

dem Staatsgerichtshof in Bücke-
burg an. Ein Nachfolger Würde-
manns ist noch nicht bestellt

*
Die Landeskonservatorin Frau

Dr. Leonie von Wilckens ist nach
24jähriger Tätigkeit am Germani-
schen Nationalmuseum in Nürnberg
in den Ruhestand gegangen. Die
1921 geborene Kunsthistorikerin ge-

hörte seit 1952 dem Germanischen
Nationalmuseum an, wo sie 1972 zur

'Landeskonservatorin ernannt wur-

de. Am Germanischen Nationalmu-

seum wandte sich Leonie von
Wilckens dem Forschungsgebiet zu,

mit dem ihr Name vorallem verbun-

den ist und verbunden bleibt - den
Textilien. Sie erweckte die seit

Theodor Hampe (1896) und Hans
Stegmann (1901) in Vergessenheit

geratene und der Bedeutungslosig-

keit anheimgefallene Gewebesamm-
lung des Germanischen National-

Leonievon Wilckens

museums zu neuem Leben, vergrö-

ßerte sie durch Erwerbungen und
konnte viele private Spender gewin-

nen. Ihre wissenschaftliche Tätig-

keit am Museum erstreckte sich

auch auf die Abteilung Möbel und
Spielzeug. Ihre Publikation über die

historischen Puppenhäuser ist als

Standardwerk anzusehen.

EHRUNGEN
Professor Dr. T. Nevflle Fostleth-

waite vom Institut für Vergleichen-

de Erziehungswissenschaft der Uni-

versität Hamburg erhält am 13. Ok-
tober den „Aipad-Kiss-Preis für her-

vorragende Verdienste um die Erzie-

hungswissenschaftliche Forschung
in Ungarn“ verliehen. Diese Aus-

zeichnung wird von dem Nationalen

Ungarischen Institut für Erzie-

hungswissenschaft vergeben. Er ist

der 16. Preisträger und der erste

Ausländer, der diesen Preis erhält.

Postlethwalte, Jahrgang *34, hat seit

1976 den Lehrstuhl für Vergleichen-

de Erziehungswissenschaft,

Schwerpunkt Internationale Bil-

dungsstrategien, inne. Von 1972 bis

1976 war er am Unesco-Institut be-

schäftigt und ist seit 1978 Präsident

derInternational Association forthe

Evaluation of Educational Achieve-

ment (eine Büdungsforschungs-Ein-
richtung, der 50 Länder angehören).

*
Dem langjährigen Direktor der

Krefelder Kunstmuseen, Professor

Dr. Paul Wember, hat der Rat der

Stadt Krefeld in Anerkennung und
Würdigung seiner herausragenden
Verdienste auf kulturellem Gebiet

das Ehrenbürgerrecht verliehen.

Der 73jährige ProfessorWember hat

in den 28 Jahren seines Wirkens in

Krefeld die Krefelder Kunstmuseen
zu internationaler Bekanntheit und
Anerkennung geführt

WAHL
Professor Dr. Peter C. Maurer,

Leiter der Abteilung für Gefäßchir-

urgie der Chirurgischen Klinik

rechts der Isar derTechnischen Uni-

versität München, kt auf dem 14.

Weltkongreß für Angiologie in Mün-
chen zum Präsidenten der Interna-

tionalen Union für Angiologie ge-

wählt worden.

Ein Führungswechsel fand bei

der Ärztekammer des Saarlandes

statt Für den nicht mehr kandidie-

renden langjährigen Präsidenten,

Sanitätsrat Dr. Herbert Micka aus

Büdingen, wurde Professor Dr.

Franz Carl Loch aus Sulzbach zum
neuen Präsidenten gewählt

FILM
Der Schauspieler und Femseh-

quizmaster Haw Joachim Knlen-
kampff („Kuli“) wird im nächsten
Jahr die Titelrolle ineinem Fernseh-
film nach dem Schauspiel „Münch-
hausen“ von Walter Hasenclever

übernehmen. Wie der produzierende
Hessische Rundfunk ankündigte,

soll der Streifen im Herbst 1987 ge-

dreht werden. Der Süddeutsche und
der Westdeutsche Rundfunk beteili-

gen sich an dem Fernsehfilm. In

dem Stück wird die Geschichte ei-

Hansl. Kulenkampff

nes siebzigjährigen „Lügenbarons“
eizählt der sich in ein blutjunges

Mädchen verliebt und es heiratet.

Die Filmarbeiten übernimmt die Ba-
varia Atelier GmbH: Regie führt

Wolfgang Glück.

DIPLOMATIE
Zum neuen Generalkonsul der

Republik der Malediven mit seinem
Sitz in Bad Homburg wurde das
Vorstandsmitglied der Flughafen
Fnmkfurt am Main AG. Gottfried
Mucke, ernannt. Die Zuständigkeit
umfaßt alle Bundesländer, ein-

schließlich West-Berlin.

GESTORBEN
Im Alter von 81 Jahren ist der

katholische Publizist Dr. Richard
Sattelmeier gestorben. Der gebürti-

ge Augsburger ist international be-

kannt geworden durch die seitmehr
als 35 Jahren beim Würzburger Ech-
ter-Veriag erscheinende Büder-Mo-
natszeitschrift „Erdkreis" , die sein

publizistisches Lebenswerk war
und die er schriftstellerisch und fo-

tografisch selbst gestaltete. Nach
dem Wiedererscheinen des Würz-
burger „Volksblattes

0
1952 leitete er

diese Tageszeitung als deren erster

Chefredakteur.

Der seit 1979 amtierende Präses
der Lippischen Landeskirche, der
evangelische Pfarrer Christian
Hanns, ist im Alter von 42 Jahren
gestorben. Der Sohn eines Superin-
tendenten, der aus Pommern
stammte, gehörte auch der Amolds-
hainer Konferenz der reformierten
und lutherischen Christen sowie
zahlreichen anderen theologischen
Organisationen an.
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Die Union muß versuchen, den
starken Bindung an die SPD zu

So kann die CDU die

Arbeiter im Revier
wieder fiir sich gewinnen
Von Prof. Dr. KURT BIEDENKOPF

u den gängigsten Feststellun-

gen über die Bundestagswahl gehört,
sie werde in Nordrhein-Westfalen ge-
wonnen. Daran ist richtig, daß in
NRW knapp 30 Prozent der Wahlbe-
rechtigten leben und Land damit
ein entscheidendes politisches Ge-
wicht besitzt Die kommende Bun-
destagswahl wird darüber hinaus
durch die Kandidatur des sozialde-

mokratischen Ministerpräsidenten
Nordrhein-Westfalens für das Amt
des Bundeskanzlers bestimmt Rau
ist in NRW beliebt. Auch CDU- und
FDP-Wähler finden ihn sympathisch.
Das stärkt die Position der SPD und
ihrer Wahlkreiskandidaten.

Dies gilt in besonderem Maße für

das Ruhrgebiet Mit seinen knapp
fünf Millionen Einwohnern ist es,

nach dem Verlust Berlins an eine
CDU/FDP-Mehrheit und den unkla-
ren politischen Verhältnissen in Hes-
sen, die letzte wirkliche SPD-Hoch-
burg. Zu Recht konzentriert sich des-
halb die Aufmerksamkeit aufdie poli-

tische Auseinandersetzung im Re-
vier. In den Landesteilen, in denen
die CDU mit Mehrheiten rechnen
kann, wird dies nicht gerne vermerkt
Dennoch ist es sinnvoll, rtem Re-

vierwahlkampf besondere Beachtung
zu schenken. Mit rund 50 000 Mitglie-
dern übertrifft der Bezirksverband
Ruhrgebiet der neuen CDU-Landes-
partei manchen Landesverband an
Größe. Ein wesentlicher Teil der
Wechselwähler aus dem Bereich der
Arbeitnehmerschaft die die CDU im
Januar 1987 gewinnen oder wiederge-
winnen muß, lebt im Revier. In kei-
ner anderen Region derBundesrepu-
blik ist die traditionelle gewerk-
schaftliche Bindung der Arbeitneh-
merbevölkerung so ausgeprägt wie
im Ruhrgebiet Beides bestimmt
nicht nurdie Themenim Wahlkampf.
Die Chancen der Union werden auch
wesentlich beeinflußt durch die Rolle
der Gewerkschaften im Wahlkampf
und vom Verhältnis der Union mm
DGB und seinen Einzelgewerkschaf-
ten, vor allem der IG Metall
Die Wahlergebnisse der vergange-

nen 20 Jahre in Nordrhein-Westfalen
haben es zur selbstverständlichen Er-
wartung werden lassen, daß der Uni-
on im Revier etwa der gleiche Anteil
der Wähler zustimmt wie der SPD in
Bayern. Die CDU war jedoch nicht
immer die große Minderheitspartei
des Ruhrgebietes. Als Konrad Ade-
nauer in der Bundestagswahl 1957 für
die Union eine absolute Mehrheit der
Stimmen gewinnen konnte, wurden
auch in zahlreichen Wahlkreisen des
Ruhrgebietes die CDU-Kandidaten
direkt in der. Bundestag gewählt.

im Inneren. Zugleich erhofft sie sich

die Möglichkeit, Probiene aufParla-
ment und Regierung abzuwälzen, die

an Sich in den ZH^ndigkeitsfrpTyich
der Gewerkschaften gehören, von ih-

nen aber nicht »löst werden können.
De*Abbau von Überstunden oder die

tarifliche Regelung von Zeitarbeit

sind typische Beispiele.

Die Politisierung der DGB-Ge-
werkschaften durch die SPD und die
gemeinsame Konfrontation zur Bun-
desregierung wurden vor alleinin der
niedersächsischen Landtagswahl
und auf den Hamburger DGB-Kon-
greß Ende Mai I960 sichtbar. Sie kön-
nen das Bündnis von SPD und Ge-
werkschaften zwarstabilisieren. Aber
sie verurteilen es zuglach zur Unbe-
weglichkeit Die ”i»fbntwide poeti-

sche Erstarrung, unter der das Revier
leidet und die seine Zukunftsfahig-
keit bedroht, ist eine wichtige Folge
dieser Unbeweglichkeit Sie zu über-
winden ist deshalb die wichtigste
Voraussetzung für die Erneuerung
der Zukunftsfnhiglrpft dfrg RoytefSate

Industrielandschaft. Nur

spielen werdovwenn öe
sehe Unabhängigkeit
und CDU wiedogewinrum.

Um nichts weniger als iu&Wztj.
künftige Rolle der Gewerkschaften
geht es deshalb bei der gegenwärti-
gen Auseinandereetamg um - den
Grundsatz derEihhatsgwa^l^
Diese Auseinandersetzung betrifft

nicht mir das Verhältnis der Gewerk-
schäften zur CDU. Mit der Finge, 4b
wir am Prinzip der Emhrifaawqfe.

schaft festhalten oder eine Säfffck.

hmg akzeptieren sollen, durch die

sich bisherige Rinheitsgewakscfaaf-

ten zu sozialistischen Kic&upggge-
werkschaften verändern, wird a*.

gleich über die zukünftige Rotte der

Gewerkschaften m da Industrie^

Seilschaft mit entschieden: Sie istdes-

halb von größter gesamtpoKöseher
Bedeutung.

„•r-- t)
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Kurt Biedenkopf(56)fuhrt den nütgtiederstärksten CDU-Landesverband Nordrhein-Westfalen

den politischen Kräften im Rahmen
des Wiederaufbaus einer zerstörten
Industrienation. Obwohl sie auch da-
mals die Bedeutung ihrer gemeinsa-
men historischen Wurzeln mit der po-
litischen Arbeiterbewegung beton-
ten, waren die Gewerkschaften doch
offener für die Ideen und politischen
Konzeptionen der CDU als die der
SPD.

Z

D,ie Bevölkerung hatte damals
keine prinzipiell anderen Interessen
und Lebensvorstellungen als heute.
Sie ist heute, wenn überhaupt, eher
bürgerlich und konservativer in ihrer
Grundhaltung zu politischen, gesell-
schaftlichen und sozialen Fragen der
Zeit als damals. Wenn die Menschen
heute gleichwohl in den Wahlkreisen
des Reviers durchgängig Abgeordne-
te der SPD direkt wählen und der
SPD insgesamt eine solide absolute
Mehrheit im Ruhrgebiet verschaffen,
dann muß dies Gründe haben, die
nicht nur in der veränderten Einstel-
lung der Bevölkerung zu suchen sind,
sondern auch in den veränderten Po-
sitionen der politischen Kräfte, die
sich um das politische Mandat der
Revierbevölkerung bemühen.
Ob und wie diese Positionen, sich

verändert haben, wird im Rdvier
nicht nur durch das Verhältnis von
Union und SPD bestimmt Ebenso
bedeutsam sind die Beziehungen zwi-

schen den beiden Parteien und den
Gewerkschaften und damit die Wech-
selwirkungen, die zwischen der Ent-
wicklung von Union, SPD und Ge-
werkschaften im Revier bestehen. Es
sind vor allem diese Wechselwirkun-
gen, die die besondere politische La-
ge im Ruhrgebiet kennzeichnen.

Als sich die christliche Volkspartei

Union nach 1949 zur bestimmenden
politischen Kraft in der Bundesrepu-
blik Deutschland und in Nordrhein-
Westfalen entwickelte, war die SPD
in wirtschafts- und gesellschaftspoli-

tischen Fragen stark ideologisch fi-

xiert Die Gewerkschaften dagegen
waren eher pragmatisch orientiert

Als neu entstandene Einheitsgewerk-

schaften waren sie geprägt durch die
alles beherrschende Notwendigkeit
der Zusammenarbeit mit den Unter-
nehmern und den jeweils bestimmen-

um einen beruhte die Einheits-
gewerkschaft auch auf der Verbin-
dung sozialdemokratischer Kräfte
mit denen der christlichen Gewerk-
schaftstradition, durchdie dieGrund-
sätze derchristlichen SoziallehreEin-
gang in die neuen Gewerkschaften
fänden. Nicht zuletzt im Vertrauen
auf diese Verbindung und die Ein-
sicht in ihre historische Notwendig-
keit verzichtete die Union darauf
christlichen Gewerkschaften den
Vorzug zu geben und damit erneut
Richtungsgewerkschaften zu fordern.
Umgekehrt lehnten die Gewerkschaf-
ten das Konzept der sozialpflichtigen

maktwirtschaftlichen Ordnung Lud-
wig Erhards nicht prinzipiell ab. So
waren sie trotzder heftigen Auseinan-
dersetzungen um die rechtliche Ge-
staltung der Betriebsverfassung be-
reit, das Betriebsverfassungsgesetz
von 1952 anzunehmen und mit Leben
zu erfüllen.

Generell war es zwischen der Re-
gierungspartei CDU und den Ge-
werkschaften möglich, auch unter
Aufrechterhaltung unterschiedlicher
politischer oder ideologischer Posi-
tionen pragmatisch zusammenzuar-
beiten. Ein vergleichbarer pragmati-
scher Konsens zwischen CDU und
SPD fehlte dagegen. Die Folge war
eine politische Isolierung der Sozial ,

demokraten. An der inhaltlichen Ge-
staltung der wesentlichen rechtlichen
Grundlagen der wirtschaftlichen und
sozialen Ordnung der Bundesrepu-
blik Deutschland während der 50er
Jahre waren sie weit weniger beteiligt
als die Gewerkschaften.

Diese dogmatische Enge der SPD
bescherte ihr die Wahlniederlage von
1957, auch im Ruhigebiet Unter dem
Eindruck dieser Niederlage wuchs je-
doch in der SPD die Einsicht in die
Notwendigkeit, ihre dogmatische Po-
sition zu korrigieren. Das Ergebnis
war das Godesberger Programm von
1959. Mit ihm eröffoeten sich der SPD
zwei für sie neue politische Dimensio-
nen, die ihr den Übergang von der
Arbeiterpartei zur Volkspartei ermög-
lichten: den Zugang zum Mittelstand
im weiteren Sinne des Wortes und
damit zu einem wichtigen Teil der
politischen Mitte und den Zugang zu
den Kirchen.

hatten: der Charakter als Volkspartei,
der man auch mit gewerkschaftlicher
Bindung angehören oder seine Stim-
me geben konnte, und das besondere
Verhältnis zu den Kirchen und ihren
im Revier bedeutsamen sozialen Auf-
gaben und Traditionen

Mit der Öfthung durch Godesberg
konnten für die SPD zunehmend die
besonderen Bindungen wirksam wer-
den, die Gewerkschaften und Sozial-
demokratie verbinden. Zugleich wur-
de es für eher christlichen Wertvor-
stellungen verpflichtete Arbeitneh-
mer mehr als bisher möglich, SPD
und damit die Partei zu wählen, die
Arbeitnehmerinteressen historisch
und politisch näherstand und beider
eine besondere soziale Kompetenz
vermutet wurde.
Die Union verkannte lange Zeitdie

Gefahren
, die für sie mit diesen Ver-

änderungen verbunden waren.Durch
den wiederauflebenden Streit in ih-
rem_ Arbeitnehmerflügel zwischen
Anhängern derEinheitsgewerkschaft
und christlichen Gewerkschaften
schwächte sie zudem ihre Stellung
innerhalb der Einheitsgewerkschaf-
ten. Damit verstärkten sich dieohne-

ler im Ruhrgebiet. An dieser Konstel-
lation hat sich seither wenig verän-
dert

Was sich dagegen verändert hat
und weiter verändern wird, ist das
Innenverhältnis zwischen dar Ge-
werkschaften und der SPD. Die Fol-
gen der nachgerade revolutionären
Veränderungen unserer geseUschaft-
lichen Wirklichkeit seit Mitte der 60er
Jahre treffen die Sozialdemokraten
und die Gewerkschaften auf unter-
schiedliche Weise und lösen in ihn^n
auch unterschiedliche Reaktionen
aus.

Aus der Vereinheitlichen Arbeit-
nehmergesellschaft der 50erund An-
fang der 00er.Jahre mit starken Bin-
dungen an die prägenden Erfahrun-
gen der ersten industriellen Revolu-
tion ist eine wohlhabende, durch
Vielfalt, Pluralität und Chancen-
reichtum geprägte Gesellschaft ge-
worden. In den 00er Jahren förderten
Technik und Masselproduktion die
Konzentration derindustriellen Orga-
nisationen, die wiederum dem Prin-
zip der einheitlichen OrdnungdaAr-
beite und Wirtschaftsbedingungen
durch die Tarifparteien entgegen-

IndustriegfisellSchaft zu an» „post-
industriellen“ Partei zu entwickeln.
Den Gewerkschaften steht dieser

Fluchtweg aus den Realitäten der
modernen Industriegesellschaft nicht
offen. Sie können ihre Aufgabe, Ar-
beits- und Wirtschaftsbedingungen
zu gestalten und durch Mitbestim-
mung am industriellen Produktions-
prozeß nyy pragma-
tisch und im Rahmen der industriel-
len Wirklichkeit bewältigen. Bei der
Suche nach Antworten auf die Her-
ausforderungen der neuen Wukhcb-
keit/die in den letzten 20 Jahren ent-
standen ist, -stoßen sie ifeahaih so. .

wohl in der SPD wie in den eigenen
Organisationen auf Widerstände
Kennzeichnend für den Konflikt zwi-
schen ideologischer imd pragmati-
scher Betrachtungsweise ist die ge-
genwärtige Auseinandersetzung über
die Zukunft der Kernenergie. Ideolo-
gisch bestimmte Positionenin Teilen
der SPD, die mit Blick aufdie Bünd-
nisfihigkert mit den Grünen formu-
liert werden und auch iniwhaih der
Gewerkschaft wirksam sind, treffen
auf pragmatische Versuche etwa der
IG Bergbau und Energie oder der Be-

schaffen

Ob es üa gelingt, diese Aufgabe zu
loser, hängt entscheidend von -der

weiteren Entwick-
lung des Verhältnis-

ses zwischen Union
und Gewerkschaf-
ten ab. Auf den
Punkt gebracht
muß die Politik der
Union von dem Ver-
such bestimmt sein,

die Gewerkschaften
aus der übermäßi-
gen Bindung an die

SPD zu lösen und
erneut eine Bezie-
hung pragmatischer
Zusammenarbeit zu
entwickeln — aw»h
unter Wahrung un-

terschiedlicher poli-

tischer und ideologi-

scher Positionen.

Ziel der Zusammen-
arbeit muß es ann,

die heutigen gesell-

schaftlichen Struk-
turen der Industrie-

gesellschaft an die neue Wirklichkeit
anzupassen, die Aufgaben des Staates
und der gesellschaftlichen Gruppen
neu zu bestimmen und dm Bedarfan
gesellschaftlicher Erneuerung dusch
politische und gesetzgeberische Re-
formen aufzuarbeiten, da mit den
Veränderungen der gesellschaftli-

chen Wirklichkeit
. entstanden ist

Kurz: Die Aufgaben der kommenden
Legislaturperiode so zu lösen, daß die
Ergebnisse von einem ähnlteh brei-
ten politischen Konsens getragen
werden, wie dies bei den großen ge-
setzgeberischen Reformen der 50er
Jahre der Fall war.

—
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1.
Die CDU war nicht immer
die große Minderheits-

Partei im Ruhrgebiet: Sie hatte
eine starke Stellung, als es zwi-
schen ihr und dem DGB noch
eine pragmatische Zusammen-
arbeit gab. Später verlorsie den
Charakter der Volkspartei, der
man auch mit gewerkschaftli-
cher Bindung seine Stimme ge-
ben konnte, und geriet im Re-
vier in die Isolierung.

Die drei Biedenkopf-Thesen
2.

re

Die SPD dagegen baute
seit 1959 konsequent ih-

Positionen in den Gewerk-
schaften aus. Es gelang ihr, die
Einheitsgewerkschaft zur Rich-
tungsgewerkschaft zu politisie-

ren und sie in den Dienst sozia-
listischer Politik zu nehmen.
Das Bündnis von SPD und DGB
hat die politischen Gewichte im
größten Bundesland klar zu La-
sten der CDU verschoben.

3 .

Die CDU muß deshalb
versuchen, die Gewerk-

schaften aus der engen Bin-
dung an die SPD zu lösen. Sie
muß wieder zur pragmatischen
Zusammenarbeit mit dem DGB
zurückkehren - auch unter
Wahrung unterschiedlicher po-
litischer Positionen. Vom Erfolg
oder Mißerfolg dieses Versuchs
kann der Ausgang der Bundes-
tagswahl 1967 abhängen.

aß die SPD sich in nahg Zu-
kunft an der Bildung eines solchen
gesellschaftlichen Konsenses beteili-
gen wird oder kann, ist unwahr-
scheinlich. Die Partei ist, wie dieNeu-
auflage der Grundsatzprogramm ri iq.

kussion, aber auch der Streit um die
weitere Außen- und Sicherheitspoli-
tik zeigen, noch zu sehr mit der eige-
nen Positionsbestimmung in derheu-
tigen industriellen Wirklichkeit be-
schäftigt Sie ist durch dar Prozeß
der innerparteilichen Neuorientie-
rung, der nach dem Zusammenbruch
der SPD/FDP-Kbalition im Herbst
1982 begonnen hat, weitgehend blok-
kiert

oraussetzimg für eine Erneue-
rung der pragmatischen Zusammen-
arbeit zwischen Gewerkschaften und
Union ist es, daß die Gewerkschaften
selbst sich nicht nur zur Einheitsge-

werkschaft bekennen, sondern :auch
danach handeln. Nicht nur in der
Theorie, sondern auch in der Praxis
muß gelten, daß in den Gewerkschaf-
ten auch in Zukunft nicht-nur Raun
für christlich soziale Arbeitnehmer
ist, sondern auch eine angemessene
Chance ihrer Mitarbeit besteht We-
der der Mißbrauch des Mehrheits-
prinzips für die Begründung der Do-
minanz einer politischen Gruppie-
rung über die andere innerhalb der
Gewerkschaft, noch die bewußte
Konfrontation über politische Grund-
satzfragen sind in der Praxis mitdem
Prinzip der Einhedtegewerkschaft
vereinbar. Allerdings gibt es derzeit
innerhalb der DGB-Führung keinen
Konsens darüber, was unter Einheits-
gewerkschaft zu verstehen ist.

So hat Hans Mayr die Einheitsge-
werkschaft definiert als den einheitli-

chen Widerstand der Gewerkschaften
gegen eine Regierung, die versucht,
„Gesetze über das Parlament zu ver-
ändern“. obwohl „diese Veränderun-
gen gegen die Interessen der Arbeit-
nehmer gerichtet“ seien Ob Geset-
zesänderungen gegen die Interessen
der Arbeitnehmer gesichtet sind, läßt
sich jedoch kaum unabhängig von
der parteipolitischen Position beant-
worten* die das Gewerkschaftsmit-
glied einnimmt Deshalb ist da In-
halt der Mayr dem Gedanken, da
Efahritsgeweikschaft gibt kaum mit
dem parteipolitischen Pluralismus zu
vereinbaren, den die Einheitsgewerk-
schaft ermöglichen soll, undda Vor-
aussetzung für ihre Unabhängigkeit
Im Wettbewerb der beiden politi-
schen Volksparteien ist

Die Schwierigkeiten des DGB, den
Gedanken der Einheitsgewerkschaft
inhaltlich Zu definieren, haben ihren
Grund vor altem in'dem Umstand,
<^ß sich Einheitsgewerkschaft im
Sinne parteipolitischer Pluralitätund
Unabhängigkeit nicht realisieren
faßt, wenn die Gewerkschaft ihren
Gegenpart in erster Linie in der Re-
gierung sieht und nicht in der ande-
ren TarifparteL Die in Hamburg sicht-
bar gewordene Tendenz, sich der
Auseinandersetzung mit da neuen
Wirklichkeit durch Konfrontation mit
da Regierung zu entziehen, muß des-
halb zugleich das Prinzip da Ein-
heitsgewerkschaft gefährden.
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hin vorhandenen Gemeinsamkeiten
von SPD und DGB43ewerkschaften
zusätzlich.

Die Folge war eine stetige Verände-
rung da politischen Gewichtungen
im Revier zu Lasten da Union und
zugunsten da SPD. Sie läßt sich im
schnellen Verlust da Direktinandate
und in der wachsenden Isolierungda
CDU in einer Mindaheitenposition
ablesen.

kam. Heute wird die Notwendigkeit
weiterer Konzentration und Zentrali-
sierung durch die modernenKommu-
mkationstechniken widerlegt Sie för-

dern die Dezentralisation und gestat-
ten die Organisation von Vielfalt in
einem früher nicht vorstellbaren Um-

Den Zugang zur politischen Mitte
erschloß die SPD sich durch ihre Be-
reitschaft, das Konzept da sozialen
Marktwirtschaft zumindest als mögli-
che Alternative zu ihren bisherigen
wirtschafte- und gesellschaftspoliti-

schen Vorstellungen zu akzeptieren.

Mit dem Abbau da Distanz zwi-
schen der Partei und den Kirchen,
vor allem der evangelischen Kirche,
relativierten sich die Schranken, die
viele kirchlich orientierte Arbeitneh-
mer bis dahin abgehalten hatten,
SPD zu wählen, auch wenn sie sich
ihrer Gewerkschaft verbunden fäll-
ten.

Daß mit Beginn da 60er Jahre
auch die kirchliche Bindung da Be-
völkerung nachließ, während die ge-
werkschaftlichen Bindungen ihre Be-
deutung behielten, mag den Prozeß
des Mehrheitsverlustes zusätzlich be-
schleunigt haben. Entscheidend je-
doch erscheint mir, daß es den Sozial-
demokraten durch ständigen Ausbau
ihrer Positionen innerhalb der Ein ,

heitsgewerkschaften gelang, ihre po-
litische Rolle mit da da Gewerk-
schaften zu verbinden und damit das
politische Gleichgewicht zwischen
den beiden Volksparteien zu ihren
Gunsten außer Kraft zu setzen.

Als die Union sich in da Opposi-
tion nach 1969 als Volkspartei erneu-
erte und damit zugleich wesentliche
Veränderungen da gesellschaftli-
chen und sozialen Wirklichkeit im
Lande nachvollzog - die sie durch
ihre politischen Gmndsatzentschei-

Damit werden Möglichkeiten er-

schlossen, Produktion, Arbeitsorga-
nisation und Arbeitsteilung zu gestal-
ten, die früher nicht zur Verfügung
standen. Die LeistonptfShigkgit von
Wirtschaft und Gesellschaft, aber
auch ihre Komplexität nehmen ^

^ie SPD und die Gewerkschaf-
ten werden von dieser Entwicklung
in unterschiedlicher Weise betroffen.
Das hangt nicht nur mit ihren ver-
schiedenen Aktionsbereichen, son-
dern auch mit der zunehmenden Aka-
demisieniiig da Sozialdemokraten
und ihrer Öffnung fürneue politische
Bewegungen zusammen. Diese Be-
wegungen, vor altem die Grünen, re-

agieren auf die Probleme da moder-
nen Industriegesellschaft eher mit
Ablehnung dieser Gesellschaft selbst
als mit dem Versuch, die Probleme
mit da Hilfe moderner industrieller
Möglichkeiten zu lösen. Da Brandt-

Damit gingen der CDU jedoch vor
allem im Revier zwei wesentliche po-
litische Vorteile verloren, die ihr bis
dahin eine starke Stellung gesichert

setzt hatte sah sie sich im Herbst
1976 im Revier einer festgefügten
Verbindung von SPD und Einheits-
gewerkschaften gegenüber. Diese
Verbindung versperrte ihr den Weg
zu mehr als rund 37 Prozent derWäh-

SPD für diese politischen Entwick-
lungen eine neue Mehrheit linka da
Mitte zu bilden, ist ein wichtigerAus-
druck der Tendenz innerhalb der
SH), sie von einer Partei da indu-
striellen Aibeitnehmaschaft undda

triebsräte im Energiebereich, Ant-
worten auf die politischen Fragen zu
finden

, die sich nach dem Reaktor-
unglück in Tschernobyl stellen.

Die Widerstande innerhalb da ge-
werkschaftlichen Organisationen ge-
gen eine pragmatische Anpassung
da Gewerkschaften an die neuen
Wirklichkeiten gehen vor allem von
den Führungskadem aus, die «ch
und ihre Erfahrungen durch die neue
Entwicklung überfordert sehen. In je-

dem Fall fürchten sie, daß die Verän-
derungen Anlaß für Versuche »in
könnten, die Position und Durchset-
zungskraft da gewerkschaftlichen
Koalition zu schwächen.

Das in den letzten Jahrzehnten ent-
standene Bündnis von SH) und Ge-
werkschaften versucht den Auswir-
kungen da neuen Wirklichkeit auf
das Bündnis und die Bündmspartna
vor allem auf zwei Wegen zu begeg-
nen; durch die Politisierung da Ge-
weripehaften kn Sinne sozialdemo-
kratischer Zielvorstellungen und
durch die gemeinsameKonfrontation
von SPD und Gewerkschaften mit
der unionsgeführten Bundesregie-
rung. Mt da Politisierung wird die
Einheitsgewerkschaft von da SPD
als Richtungsgewakschaft in den
Dienst sozialistischer Politik genom-
men. Mit ihrer Konfröntetionsäraie-
gie wiederum versucht die Gewerk-
schaft, sch da politischen Rolleda
Oppositionspartei SPD anzuschlie-
ßen. Von da Polarisierung ihres Ver-
hältnisses zur Regierung erwartet die
Gewokschaftsfuhrung eine Erneue-
rung da Solidarität da Organisation

Eine solche Blockade ist zwar für
die SPD ein Nachteil. Sie gefährdet
aba nicht den politischen Willensbil-
dungsprozeß selbst, so lange es in
Gestatt da Union und derKdaKtions-
mehiihett eine handlungsfähige Alter-
native gibt Anders ist die Lage im
Aufgabenbereich da Gewerkschaf-
ten. Das Konzept da Einheitsge-
werkschaft bedeutet auch, daß es zu
den bestehenden gewakschaftlichen
Organisationen keineAlternativegibt
und auch - aus prinzipiellen Gründen
- nicht geben soll Werden die beste-
henden Einheitsgewerkschaften
durch die politische Auseinanderset-
zung innerhalb da SPD miterfaßt
und damit selbst blockiert, so gibt es
deshalb - im Unterschied zum politi-
schen Bereich - keine Möglichkeit,
anf AU. i*

a am Prinzip da Einheits-
gewerkschaft festhalten will, muß
deshalb den Auftragda Organisation
so bestimmen, daß parteipolitische
Pluralität in der Organisation mög-
lich bleibt Damit wird zugleich die
Rage beantwortet, wie sich die Ge-
werkschaft zu politischen Gruppie-
rungen verhalten soü, deren erklärtes
Ziel es ist, die pluralistische politi-
sche Ordnung selbst abzuschaffen.
Die Gewerkschaft kann, wenn -sie
Einhettsgewakschaft bleiben will,
mit solchen politischen Kräften nicht
Zusammenarbeiten.

Gelingt es, den Gedanken der Ein-
hertsgewaksebaft im Sinne politi-
scher Offenheit und Unahhän eit
zu erneuern, so ist damit zugleich die
entscheidende Voraussetzung für ei-
ne pragmatische Zusammenarbeit

--.(***>

‘IWiNNQUOTOK
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auf handlungsfähige Alternativen zu- ,
fusammenarber

rückzugreifen und damit den Prozeß dfe üTlteWn
Au$abeD’

da Ordnung da Arbeite und Wirt-
Rahmen einer solchen Zusam-

schaftsbedingungen durch Tarifver-
trag und die Mitgestaltung des Ar-
beite und Wirtschaftslebens durch
die zuständigen gesellschaftlichen
Gruppen aufrechtzuerfaalten.

menarbeit angepackt, streitig verhan-
delt und letztlich im Bemühen um
einen breiten Konsens entschieden
werden müssen, fehlt es nicht Neben
den großen Vorhaben da nächsten

Genau dies iö der Grund, warum ÄSStoAteShSes

d™- allgemein ^Uti^ In.S-
esse daran geben muß, die Fähigkeit
da Gewerkschaften zum selbständi-
gen Handeln und zur pragmatischen
Zusammenarbeit mit da unionsge-
führten Bundesregierung wieder her-
zustellen. Für das Revia ist diese Er-
neuerung emer pragmatischen Zu-
sammenarbeit zwischen Gewerk-
schaft und Union unverzichtbar. Dies
wird nicht nur in da Union, sondern
auch in wichtigen Teilen der Gewerä-

Neubestimmung von Aufgaben und
Funktionenda Familie inda Gesell-
schaft und da Weiterentwicklung
aes Arbettsmaiktes stehen so wichti-
ge Fragen wie der Abbau da Unler-
scheiduBg von Arbeitern und Ange-
stel^-wej^imTarifverfragderK Chemie vollzogen die Auswir-
kttngen neua Technik auf die Lei-

d** Tarifverträge,

S££3£3=k *-“>r *

werkschaften und Union gpiingon
und das frühere Gleichgewicht damit
wiedergewonnen werden kann, sind
deshalb günstiga, alseszurZeitnach

fjfjk^ungda wachsendaühter-
«er Arbatnehmerhaushattean

Quelle - Arbeitszeiten, Mitbestim-
numgam Arbeiteplatz). Ohne die Be-

ne

lieh von da Einsicht bestimmt, daß benstelWpn „—,r~y
die Gewerkschaften adbrtnvidann

kPn-weda d» 2u-

lung unserer Industriegesellschaft SSÄSS!
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NACHRICHTEN

Weltmeister wechselt

Brest (sid) - Der argentinische
FußbaD-Weltmeister Jose Luis
Brown und der Brasiliazier Julio Ce-
sar wechseln zura französischen Erst-

ligaklub Stade Brest Der Brasilianer

erhielt einen Fünfiahresvertrag, der
Libero des Weltmeisters unterschrieb
für drei Jahre.

Trainer trat zurück

Madrid (sid) - Luis Aragnones,
Trainer des spanischen Erstligaklubs

Atletico Madrid, ist zurückgetreten.
Madrid spielt in der ersten Runde des

UEFA-Pokals gegen Werder Bremen.
Als Grund für seine Entscheidung
nannte Aragnones seinen „depressi-

ven Zustand“.

Schuster ausgepfiffen

Barcelona (sid) - Der ehemalige
deutsche Fußball-Nationalspieler
Bernd Schuster wurde beim ersten

Training des spanischen Erstliga-

klubsrc Barcelona ausgepfiffen. Ne-
ben Schuster gehören noch drei wei-
tere Ausländer zum Kader von Trai-

ns- Terry Venables, mit dem sich

Schuster in der letzten Saison Über-

werfen hatte.

Nur Magath und Stielike

Pasadem (sid) - Die FußbaE-Welt-
auswahl wird am Sonntag (22.00 Uhr
live in der ARD) in Pasadena gegen
Amerika nur durch die beiden Deut-
schen Felix Magath und du Stielike

verstärkt Die Trainer Franz Becken-
bauer und Johan Cruyff mußten Ab-
sagen von Rummenigge, Briegei,

Schumacher, Olsen, Förster und P&ff
hinnehmen für das Benefizspiel zu-

gunsten der Unicef.

Titel für Herrmann
Berlin (dpa) - Zu Beginn der 13.

Jugend-Europameisterschaft im
Schwimmen gewann Martin Herr-

mann (Köln) im Berliner Olympia-
Schwimmstadion übe1 200 m Freistil

den ersten Titel für die Bundesrepu-
blik. Zweiter wurde der Italiener Ste-

fano Battistefli

Moses startet in Berlin

Berlin (sid) - 400-m-Hürden-Welt-
rekordler Edwin Moses hat nach Carl

Lewis und Evelyn Ashfbrd seine Zu-

sage für das Internationale Leichtath-

letik-Sportfest am 15. August in Ber-

lin gegeben. Moses trifft unter ande-
rem auf den Europarekordhalter Ha-
rald Schraid

MOTORSPORT / Am Sonntag Grand Prix auf dem Hockenheimring- Deutsches Team am Start

Erich Zakowski: „Unser Vorteil ist:

Wir können alles selber machen“
LEOWIELAND, Niederzissen

Wenige Tage vor dem Großen
Preis von Deutschland geht es bei

Zakspeed-Formula-Racing zu wie in

einem Bienenstock. Das 60-Mann-
Untemehmen in Niederassen ist

jetzt fest rundum dieUhr imEinsatz.
Doch von Hektik ist nichts zu spü-

ren, jeder erledigt ruhig, gelassen
und routiniert seine Arbeit.

Aufdem Hof trocknen nebendem
großen Transporter die frisch polier-

ten Frontspoiler und Heckflügel in

der Nachmittagssonne. Ein paar Me-
ter weiter verstaut Vanessa Görgen
ihre Einkäufe» im Ttpderaum des
Wohzunobils. Sie ist für die Bewir-
tung und die Verköstigung an der
Reimstrecke verantwortlich. Beim
Heim-Grand-Prix werden sich be-

sonders viele Gäste am kalten Buffet
stärken und erfrischen wollen.

In den Werkhallen, die mehr an die

klinisch sauberen Raume eines For-
schungslabors als an eine Autowerk-
statt erinnern, bereiten die engli-

schen, dänischen, belgischen und
deutschen Mechaniker unter der Lei-
tung von Team-Manager Helmut
Barth die drei Rennwagen für den
Transport und auf den Einsatz vor.

Nebenan in der „Kohlefaserbäcke-

rei“ sind die letzten neuentworfenen
Teile „im Ofen“, und auf dem Moto-
renprüfstand führt Norbert Kreyer
dieletztenTestsdurch.Im Konstruk-
tionsbüro arbeiten der Engländer
Paul Brown lind TTfnnr ZfiTlnpr a\iq

Duisburg noch an aerodynamischen
Verbesserungen, wahrend deramen-
kanische PR-Manager Walt Stannard
Aufkleber, Fotos und Pressemappen
in Kisten verpackt

Unabhängig wie Ferrari

JDas ist unser großer Vorteil“, sagt

Teamchef Erich Zakowski, „wirkön-
nen hier alles selber machen. Dar
durch sind wir unabhängig und kön-
nen schnell reagieren.“ Zakspeed ist

neben Ferrari der einzige Rennstall

in der Formel 1, der Fahrzeug und
Motor selber entwickelt und fertigt

Ein achter, ein neunter, zweimal
ein zwölfter und ein dreizehnter

Rang, so lautete die bisherige Zak-
speed-Bilanz für 1986. „Damit sind

wir sehr zufrieden“, sagt Erich Za-

kowski“,denn damit haben wirnach

neun Rennen unser erstes Saisonriel,
fünfmal in die Wartung zu kommen,
schon erreicht“

Noch zufrieden» wäre der Team-
chef, wenn es in den verbleibenden

sieben Rennen gelingt, einen Welt-

meisterschaftspunkt zu gewinnen -

das zweite Saisonziel für 1986. Dazu
müßte sich einer der beiden Zak-
speed-Fahrer, Jonathan Palmer
(England) und Huub Rothengatter

(Niederlande), in einem Rennen we-
nigstens als Sechster plazieren.

„Es wird sehr schwer“, meint Za-

kowski, „weü man, um in die Punkte
zu fahren, sehr viel riskieren muß.
Sollte es klappen, dann ist das
auch kein Beinbruch."

Genauso sieht es auch Zakowskis
Sponsor West „Den Erfolg des Gan-
zen nur an einem Punkt aufeuhän-
gen, würde der Sache nicht gerecht“,

sagt SpetiatProjects-Manager Hart-

mut Ganter und ergänzt „Zakspeed
steht immer n«ch am Anfang . Wir
sehen, daß es nach vorne geht und
mit dem, was wir bisher erreicht ha-

ben, sind wir sehr zufrieden."

Zufriedenheit herrscht auch bei

den Fahrern: „Es ist eine grandiose

Leistung, daß Zakspeed es in der
laufenden Raisnn, seiner ersten vol-

len und seiner zweiten überhaupt
geschafft hat ein komplettes Zwei-

Wagen-Team auf die Beine zu stel-

len“, lobt Jonathan Palmer (29). Der
Mediziner aus Hampshire fahrt seit

dem Beginn des Projektes im Heibst
1984 für Zakspeed.
„Das Potential ist da, um in diesem

Jahr einen Punkt zu erzielen“, er-

gänzt Hm nein TpnmknUpgp Huub
Rothengatter (31). Der Holländer,

dessen Formehl-Aktivitäten haupt-

sächlich von seinem Freund und
LandsmannBen Pon-einem ehema-
ligen Rennfahrer-finanziertwerden,
ist seit dem Grand Prix von San Mär
rino in ImoLa zweiter Mann bei Zak-
speed.

„Mit zwei Wagen hat man im Ren-
nen immer die doppelte Chance an-

zukommen“, erklärt Erich Za-

kowski, „und außerdem sparen wir

beim Ahstimman und Rypprimentie-

ren sehr viel Zeit Dadurch kommen
wir dann auch in der Weiterentwick-

lung entsprechend schneller vor-

wärts.“

In der ersten Hälfte dieser Saison

war seine Mannschaft in ersterLinie

damit beschäftigt, die Kinderkrank-

heiten des im letzten Winter neu auf-

gebauten Zakspeed 861 zu kurieren.

Bei der Neukonstruktion waren vom
Vorgangennodell (Zak 841) lediglich

der vordere Teil des Monocoques, ein

Teü der Fahrerzelle und die Grund-
konzeption des Vier-Zylinder-Tur-

bo-Motors übernommen worden.

Radaufhängungen und Aerodyna-

mik wurden überarbeitet Alles ande-
re ist neu: Chassis, Karosserie, Aus-
puösystem, Wasser- und Ladeluft-

kühler. Kernstück des neuen Kon-
zepts ist eine elektronische Motor-
steuerung, die über einen Computer
die Benzineinspritzung regelt.

Basis für Weiteranfban

„Nachdem wir all diese Kompo-
nenten aufeinander abgestimmt ha-

ben, gehen wir jetzt daran, das Ganze
zu stabilisieren“, beschreibt Erich

Zakowski die Marschroute für den
Rest der Saison. Vor allem das An-
sprechverhahen des Turbo-Motors
soll so verbessert werden, daß im
unteren Drehzahlbereich mehr Lei-

stung erzielt wird und dadurch
schnelleres Beschleunigen aus den
Kurven möglich ist

Vor über zwei Jahren hat Erich

Zakowski bei Null angefangen. Heu-
testehtsonFormel l-Rennstalltech-

nisch und finanziell auf einer stabi-

len Grundlage. Mit einem Sponsor-
vertrag für 1987, mit den drei Renn-
fahrzeugen — ein viertes wird bald

fertig mehr als zehn Motoren und
einem Ersatzteil- und Zubehörsorti-

ment ist nun eine solide Basis fürden
Weiteraufbau vorhanden.

Für den Rest der laufenden Saison

und vor allem für 1987 hat Zakspeed
jetzt technische und finanzielle Ka-
pazitäten frei, um Probleme, wie die

Weiterentwicklung der Motoren und
der Turbolader, anzugehen.

„Nur wenn man langsam macht,

hat man in der Formel 1 Erfolg“,

betont Erich Zakowski, „die größten

Gefahren sind falscher Ehrgeiz und
falsche Erwartungen.“

Erich Zakowski ist stolz und
glfipMifft. Vor drei Wochen ist er mit
52 Jahren zum vierten Mal Vater ge-

worden und mit seinem Formel- 1-

Team geht es aufwärts.

• Reglement: Formen-Fahr-

zeuge sind einsitzige, offene

Rennwagen mit höchstens vier

freistehenden Rädern. Bei einem
Mindestgewicht von 540 Kilo ist

ihr Tankinhalt auf 195 Liter be-

grenzt. Während des Rennens ist

das Nachfüllen jeglicher Be-
triebsstoffe verboten. Zwingend
vorgeschrieben sind Überrollbü-

gel, Knautschzonen und eine

Feuerlöschanlage. Die Turbomo-
toren haben einen Hubraum von
max. 1500 ccm.
• Favoriten: Williams Honda ist

das Team, das es zu schlagen
gilt. Bei ihrem Doppelsieg vor
zwei Wochen im englischen
Brands Hatch überrundeten Ni-

gei Mansell (England) und Nel-

son Piquet (Brasilien) das ge-

samte Feld. Ihr Honda Turbo er-

zielt bei günstigstem Benzinver-

brauch die höchste Leistung.

• Punktestand: 1. Mansell 47 (4

Siege), 2. Prost 43 (2 Siege), 3.

Senna 36 (2 Siege), 4. Piquet 29
(1 Sieg), 5. Roßberg 17 (kein

Sieg).

• Strecke: Der Hockenheimring
ist 6,797 Kilometer lang. Alain

Prost, der Sieger von 1984, hält

mit 1:53.538 Minuten den Run-
denrekord. Diese Zeit entspricht

einem Durchschnitt von 215,515
km/h. Mit seinen fünf Geraden
und drei Schikanen stellt der
Kurs besonders hohe Anforde-
rungen an Spritverbrauch und
Bremsen. Mindestens einmal
während der 45 zu fahrenden
Runden müssen die Teams Rei-

fen wechseln.

• Fernsehen: Die ARD und RTL
plus übertragen ab 14.15 Uhr
live. Bei derARD wird der frühere
Weltmeister Niki Lauda (Öster-

reich) als Co-Kommentator tätig

sein.

• Rücktritt: Mit Ablauf der Sai-

son 1986 beendet Keke Rosberg
seine aktive Formel-1 -Laufbahn.

Er sagt: „Ich bin jetzt seit 22
Jahren fast jedes Wochenende
Rennen gefahren, ich muß jetzt

anfangen, an etwas anderes zu
denken, sonst ist es vielleicht zu
spät Zwei weitere Gründe sind

das jetzige Reglement und das,

was 1987 kommen soll."

FEDERATION CUP / Interview mit Steffi Graf

Jetzt lasse ich mich
erst einmal pflegen“

sid, Prag

„Was jetzt in den nächsten Wochen
passiert, muß ich abwarten. Jetzt las-

se ich mich erst mai pflegen“, sagte

Steffi Grafgestern in einem Interview

mit dem Sport-Informations-Dienst

(sid). Einen Tag nach dem Bruch der
rechten großen Zehe, der ihren Ein-

satz für das Viertelfinale im Federa-
tion Cup der Tennis-Damen gegen
Bulgarien zunichte machte, fühlt sich

die 17jährige allerdings nicht vom
Pech verfolgt: „Es geht im Leben
ziemlich gerecht zu. Mal hat man
Glück, mal Pech. Das gleicht sich aus
und das muß man einsehen.“ Das In-

terview im Wortlaut

Frage: Sagt es nicht eine gan?p

Menge über den bemerkenswert
guten Teamgeist hier in Prag aus.

daß sie unbedingt bei der Mann-
schaft bleiben wölken?

Graf: Ich habe gestern lange Zeit erst

einmal gar nichts gedacht habe auch
erst mit den Schmerzen und danach
mit dem ganzen Rummel von Unter-

suchung bis Röntgen keine Zeit zum
Nachdenken gehabt Nach Gesprä-
chen mit Claudia Kohde und natür-

lich meinem Vater habe ich mich
dann dazu entschlossen, hier zu blei-

ben. Wir haben den Lehrgang ge-

meinsam durchgestanden, wir verste-

hen uns blendend, und wir sollten die

Sache auch zusammen durchstehen.

Frage: Wie geht es Ihrem Fuß jetzt?

Gral: Es geht eigentlich. Der große
Zeh rechts ist glatt durch, kompliziert

ist es Gott sei Dank nicht. Es ist eine

große Schwellung, aber es tut nicht

mehr ganz so weh. In der nächsten
Woche kriege ich meinen Spezial-

schuh, damit ich ganz normal herum-
laufen kann. Die ganz* Sache ist so
blöde und ärgerlich, daß ich mich
schon fest nicht mehr darüber aufre-

gen kann. Aufregen werde ich mich
allerdings, wenn ich bei den Spielen

am Rand sitze und nichts tun kann.
Das werden die schwersten Spiele

meines Lebens.

Flage: Wie geht es weiter? Prof.

Krahl sprach von sechs Wochen
Pause.

Grat Ja, jetzt ist erst mal Pause, aber
das mit den sechs Wochen, das wer-

den wir noch sehen. Das Turnier in

Los Angeles übernächste Woche
kann ich natürlich vergessen. Was mit
den US-Open in Flushing Meadow
Ende des Monats ist, muß man ab-

warten Ich fliege jetzt erstraal heute
nach Hause und lasse mich pflegen.

Frage: Nach Paris Anfang Juni ha-

ben sie eine schwere Viruserkran-
kung mitgebracht, jetzt diese Sa-

che. Im Moment haben sie offenbar

ein bißchen viel Pech’

Graf: Natürlich freue ich mich auch
nicht darüber, aber manchmal glaube

ich, daß alle anderen sich über sowas

weitaus mehr aufregen oder sich Ge-

danken machen als ich selber. Jeder
hat mal eine Grippe, jeder ver-

schleppt mal eine, jeder bricht sich

mal was. Bei mir kommt das eben

alles auf einmal. Dafür habe ich eben
ein anderes Mal wieder mehr Glück.

Ich hab' mich gestern hingesetzt und
mir selbst gesagt: Du hast in diesem
Jahr schon soviel Glück gehabt, vier

Turniere gewonnen, 23 Spiele in Se-

rie, bist Nummer drei der Weltrangli-

ste. Wenn ich Zwischenbilanz ziehe,

war es doch trotz allem und trotz die-

ses Unglückfalls hier für mich ein

unheimlich gutes Jahr. Es geht im
Leben ziemlich gerecht zu, mal hat

man eben Glück, mal Pech, das

gleicht sich aus und das muß man
einsehen.

*
Unabhängig von der überraschend

guten Stimmung am Morgen nach
dem Unglück (Bettina Bunge: „Ich

finde das fantastisch, fast jede andere
wäre abgereist.“ Claudia Kohde-
Kilsch: „Wir kämpfen für dich mit,

Steffi.") waren sich im deutschen
Team alle einig, daß der Federation

Cup dieses Mal unter einem beson-

ders unglücklichen Stern für die

deutsche Auswahl stand. Dabei hatte

in Berlin mit der Vertragsunterzeich-

nung alle so gut angefangen, weü
Freude aufkam, daß endlich einmal
die beste Mannschaft zusammenge-
kommen war.

Doch dann kam es knüppeldick.
Zuerst die manipulierte Auslosung,

in der Deutschland gegen die Regeln
auf Rang 3 hinter der CSSR gesetzt

wurde und damit ein Halbfinale ge-

gen die USA programmiert war.

Dann rutschte Claudia Kohde-Kilsch
tief in die Krise. Die Weltranglisten-

ftrnfte aus Saarbrücken verlor gegen
die Nr. 89, Niege Diaz aus Brasilien.

Und zum Schluß das Aus für Steffi

Graf. Trost liegt nur in einerErkennt-

nis, mit der sich alle Mut Zureden:

Schlimmer kann es nicht mehr kom-
men.

RADSPORT / Tour de France kurz vor dem Ende

FUSSBAU
Zweite Lisa, heule spielen: Ein-

tracht Braunschweig — SC Freiburg,
Fortuna Köln - Arminia Bielefeld,
Hessen Kassel - Viktoria Aschaffen-
burg, Stuttgarter Kickers - Union So-
lingen, FC St. Pauli- 1. FC Saarbrüc-
ken. - Morgen: SSV Ulm 1846 - SV
Dannstadt 98, FSV SaUnrohr - Karls-
ruher SC. - Am Dienstag: VfL Osna-
brück - Hannover 96. - Freundschafts-
spiele: L FC Passau - Bayern Mün-
chen 4:7 (0:5), TSV Aindlingen- Blau-
Weiß 90 Berlin 1:5 (03). TSV Wolnzach
- L PC Nürnberg 1:18 (03).

TENNIS
Schaukampf in Inglewood/USA:

McEnroe (USA) - Lendl (CSSR) 6:4,

3:6, 73. - Grand-Prix-Turnier in Ba-
stad, Herren, zweite Runde: Jelen
(Deutschland) - Carlsson (Schweden)
6:7, 6:0, 8:4, Perzrfors (Schweden) - Ke-
retic (Deutschland) 6:3, 73.

GEWINNQUOTEN
Mttwodalotto: Ziehung A: Klasse 1:

1 130888 Mark, 2: 88 193,10, 3: 4913, 4:

74JW, 5: 5.40. - Ziehung B: L’ 553 537,20
Maris, 2: 69 192.10. 3: 4302,10, 4: 66,90. 5:

4.70. (ohne Gewähr)

GALOPP

Favorit

Acatenango
FRANKJOYEUX, Düsseldorf

Beute trifft sich die europäische

Galopper-Elite in Ascot in den King
George VL and Queen Elizabeth Sta-

hes. Ohne Acatenango, das Parade-

pferd des deutschen Turfs. Cham-
pion-Trainer Heinz Jentsch läßt sein

Pferd,auch nach dem überzeugenden

Sieg im Grand Prix de SaintCloüd
Beber hierzulande starten.

Am Sonntag in Düsseldorf tritt

Acatenango ' - Gewinnsumme:
1 018 125 Mark- im 96. Großen Präs
von-Berlin, wnwn der nur drei inter-

national ausgeschriebenen Gruppe I-

auf deutschem Boden, als

haushoher Favorit an. Die altere ein-

heimische Galopper-Spitze mit Pfer-

den wie Love-Letter, Mantdano, Hy-
droa oder Ganymet sollte ihm die

1290GG Mprir fQr den Sieger nicht

Hat Bernard Hinault den
Sieg schon abgeschrieben?

DWJdpa,Lyon
Drei Tage vordem Finale feierte er

noch einmal einen großen Etappen-
sieg. Bernard Hinault (Frankreich)

gewann das Einzelzeitfehren auf der

58 km langen 20. Etappe der Tour de
France. Es war sein 20. Sieg meinem
Zeitfahren der Frankreich-Rund-

fahrt. Und es war wahrscheinlich sein

letzter. „Die Tour ist vorbei,
1
* sagte

Hinault H^na^h und begrub schon vor
dem Ziel seinen Traum vom sechsten

Gesamtsieg bei der Tour de France.

Resignation klang aus seiner Stim-

me. Kapitulation - obwohl noch Zeit

7um Kämpfen bleibt Ein ungewohn-
tes Verhaften des Mannes, den sie in

Frankreich den Dachs nennen. Der

Vergleich ist treffend, wie geschaffen

für den Hinault auf den alle Eigen-

schaften eines Dachses zutreffen. Als

muskulös und kräftig, ausgestattet

mit einem kräftig«! Gebiß - so wird

der Dachs beschrieben. Zähigkeit

and Clevemeß zeichnen ihn aus, als

Allesfresser ist er mit extrem feinen

Geruchssinn ausgestattet Auf sei-

nem Weg, auch Paß genannt, findet er

selbst blind sein ZieL

Die Fähigkeiten und Eigenschaf-

ten eines Dachses haben Bernard
Hinault zu einem außergewöhnlichen
Radrennfahrer reifen lassen. Als kör-

perliche Voraussetzung brachte er ei-

ne kräftige, muskulöse Figur mit Zä-

higkeit und Clevemeß bewies er in

den zwölf Jahren seiner Karriere

nicht nur im Rennsattel aufden Stra-

ßen der Welt, sondern auch bei den
f^haibcwrhflridlimgen mit seinen

wechselnden Arbeitgebern. Beson-
ders feinen Spürsinn hat Bernard
Hinault bewiesen, als er sich vor drei

Jahren vom Rennstal] „La Vie Claire“

einkaufen ließ. Dessen Chef,
:
der

Großindustrielle Bernard Tapie,

überweist Hinaultjährlich ein Garan-
tiegehalt von 3,2 Millionen Mark.

Doch damit ist bald Schluß. Im
November wird Bernard Hinault 32

Jahre alt. Dann will er seine Lauf-

bahn als Radrennfahrer definitiv be-

enden: „Ich möchte endlich tun, wo-
zu ich Lust habe. Ich habe 12 Jahre

meines Lebens geopfert Das heißt, es

war nicht für mich ein Opfer, sondern
fürmeine Familie. MeineKinderwer-
den sehr zufrieden sein, wenn sie

mich endlich wieder zu Hause se-

hen.“ Hinault ist müde geworden, ob-

wohl er sagt: „Bis zu dem Tag, da ich

endgültig aufhore, werde ich ein Fah-

rer sein wie alle anderen, einer, der so

oft wie möglich siegen wüL“ Dagegen
spricht sein resignierendes Verhalten

nach dem Zeitfahren, in dessen Folge

er die Tour trotz seines Sieges offen-

bar schon verloren gegeben hat

Beinahe schien es, als bereite er

sich schon auf die Zeit nach dem
Ende seiner Laufbahn vor. Auf die

Zeit in der „ich andere Dinge tun
werde. Skifahren zum Beispiel Au-
ßerdem liebe ich Motorrad- und Auto-
rennen.“ An der Rallye Paris-Dakar
wird er allerdings (poch) nicht teil-

nehmen. „Aufjeden Fall nicht schon
1987. Ich habe weder Zeit noch Mate-

rial mich daraiffvorzubereiten. Aber
andere Rallyes.“

_
EinSieg im Großei Pres von Ber-

lin bringt für das internationale Rfi-

POffimä AnatennTigns nicht unbedingt

viel Bester Walter J. Jacobs denkt
dabffauch bereits darüber nach,Aca-
tenängq finden Prix de l’Arc de Tri-

umphe nachämennen. Kein billiges

Vergnügen, denn die Nadmonnnie-
Tung für das PariserMi

,

nionpnrenTi
pip

kostet umgerechnet fast 80 000 Mark.

Gnrppenstahis hat auch am Sams-
tag der Gelsenkiichener Ostermamt-
Pokal (Europa-Gruppe m) als mit
80 000 Mark höchst dotiertes Flieger-

rennen in Deutschland.Die dreijähri-

ge Stute Mb aus dem Vollblut-Im-
perium von Scheich Hamdan al Mak-
toum ist die küsse Favoritin.

STANDPUNKT INachwuchs

Z wei Waldungen vom deutschen

Nachwuchs: Schwimmer Mar-

tin Hermann (Köln) gewann bei den

Jugend-Euiopameisterechaften in

Berlin Gold über 200m Freistil Bei

den Jü^nd-Europameisterschaften

in Belgien bleibt der Deutsche

Tischtennis-Bund (DTTB) weiter

ohne Medaillen.

Zwei Verbände - zwei verschie-

dene Wege der Nachwuchsarbeit

Wahrend des Deutsche Schwimm-

verband (DSV) gerade im Begriff

ist, das letzte von mehreren

Qoimmnm-Internaten zu schließen,

hat derDTTB erst im vergangenen

Jahr das erste Tischtennis-Internat

in Duisburg eröffnet. Motto: Was in

der einen Sportart nur noch wenig

Erfolge brachte, muß ja nicht

zwangsläufig für alle Sportarten

gelten. Das ist zweifellos richtig.

Gleichzeitig ist es symptomatisch

für die Nachwuchsarbeit deutscher

Sportverbände. Sie experimentie-

ren, planen, ändern und verwerfen.

Denn alle wissen: In der Nacb-
wuebsarbeit liegt der Schlüssel für

spätere Erfolge. Das beste Alter für

motorisches Lernen und die Ent-

wicklung konditioneller Fähigkei-

ten liegt zwischen 10und 16 Jahren.

Doch immer noch werden die

meisten Kinder von unterqualifi-

zierten, nebenamtlichen und ent-

sprechend unterbezahlten Trainern

betreut Vereine und Verbände, im-
mer mit Blick auf die vordergriin-

dig-offentliche Wirkung, geben weit

-

mehr Geld aus für einen Senioren-

ais für einen Jugend-Trainer. Solan-

ge die Notwendigkeit hochqualifi-

zierter (und entsprechend bezahl-

ter) Nachwuchstrainer nicht akzep-

tiert wird, bleiben Erfolge weiterhin

Zufallsprodukte. hof

HeniyKfcsinger
jetztinWELTamSONNTAG

Amerikas ehemaliger Außenminister analysiert die Lage:

„Es ist gut möglich, daß wir vor einer einmaligen Gelegenheit

für einen neuen Start in den Ost-West-Beziehungen stehen.“

Von Sonntag, 27. Juli, an erscheint die Kolumne des

einflußreichsten außenpolitischen Denkers der Vereinigten

Staaten jeden Monat
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Rau an Kohl: Länderchefs müssen

schnell über Asylverfahren reden
SPD fordert Einschreiten der Alliierten and bleibt beim „Nein“ zur Gnmdgesetzänderong

EBERHARDNTTSCHKE,Bonn
Die SPD bleibt im Asyl-Streit bei

ihrer kompromißlosen Haltung, das

Grundgesetz dürfe aufkeinen Fall ge-

ändert werden. Allerdings unterstützt

sie Rgrniihungen
,

ging schnellere

Trennung von politisch Verfolgten

und anderen Flüchtlingen zu errei-

chen. Sie signalisierte am Freitag die

Bereitschaft, einer Verschärfung des

Asyiverfahrens zuzustimmen.

SPD-Kanzlerfcandidat Johannes

Rau kritisierte die Absicht von Bun-

deskanzler Kohl, erst in zwei Mona-

ten mit den Regierungschefs der Län-

der Gespräche über die Asyknten-

problematik zu führen. Das Problem

sei so dringend, daß ein Zusammen-
treffen der verantwortlichen Politiker

möglichst bald erforderlich sei, er-

klärte Rau.

„Eil-Sache“ der Behörden

Politisch Verfolgte sollten in der

Bundesrepublik Deutschland weiter-

hin Asylrecht genießen „wie das

Grundgesetz es vorsieht“, betonte

Willfried Penner, steüvertretender

Vorsitzender der SFD-Bundestags-
fraktion, am Freitag .in Bonn. Er

nannte die geforderte Änderung des

Asylrechts und der Rechtsweggaran-

tie im Grundgesetz „schmählich und

jämmerlich“. Am Asylrecht und an

dem Grundgesetzartikel 16, indem es

verankert ist, werde die SPD schon

deshalh festhalten, weil es bei den

politisch Verfolgten um „Einzel-

schicksale“ gehe.

Die nach seinen Worten verschwin-
dend kleine Gruppe von nur 65000
am*rirannten Asylanten mache eine

Änderungnicht notwendig. Nach den
Worten Penners sind es die langen
Verfahren, die Personen mit vorge-

schobenen Ansprüchen zum Kom-
men aufforderten. Damm seien Asyl-

gesuchß künftig in jedem Fall als

„Eü-Sache“ zu behandeln. Nach
rechtskräftig«: Ablehnung müsse der

Bewerber die Bundesrepublik sofort

verlassen. Es sei „unverständlich,

daß bisher Ins zu 70 Prozent dieser

Personen hier geblieben sind“.

Penner verlangte von den Alliier-

ten einen „Beitrag, damit das innere

Gleichgewicht von West-Beriin erhal-

ten bleibt“. „Wir wollen keine Hand-
lungsanweisungen geben.“ Es sei

aber daran zu erinnern, dafi die Alli-

ierten „im Anschluß an den Anschlag

auf die Diskothek ,La Belle' am
5. April dieses Jahres sehr wohl

Handlungsfähigkeit an den Grenz-

übergängen zu Ost-Berlin bewiesen

haben“.

Eine liste von 21 Fragen haben

mehrere SPD-Bundestagsabgeordne-

te, darunter auch Willfried Penner,

am Reitag der Bundesregierung zu-

geleitet. Sie wollen beispielsweise

wissen, wekta Auswirkungen die be-

absichtigte Änderung des Artikels 16

Absatz 2 des Grundgesetzes aufAsyl-

bewerber aus dem kommunistischen

Machtbereich haben werde.

Aufgabe der Kommunen

Der hpsasphQT) Innenminister

Horst Winterstein (SPD) erklärte ge-

genüber dem „Vorwärts“, der An-
stieg der Asylbewerber sei „von den
Kftmmnnwi zu verkraften". Die
schnellere Verteilung von West-Ber-

lin auf die Bundesländer sei notig.

Der Vorsitzende der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, Alfred Dregger,

betonte gegenüber den „Westfäli-

schen Nachrichten“, die Notwendig-

keit einer Grundgesetzänderung in-

sofern, als daß „in Zukunft nicht je-

der Erdenbürger einen einklagbaren

Anspruch geltend machen kann, sich

bei »ne niixtewailagggn "

SPD-Stimme für

Änderung des

Grundgesetzes
hrk,Berlin 1

In Berlin hat sich der rechten
SPD-Flügel zahlende Sozialstadtrat

Hans Nisbte aus dem Bezirk Wed-
ding, der_viele Asylanten aufnizrunt,

für eine Änderung des Asyl-Artikels

im Grundgesetz ausgesprochen, faTia

alle anderen Schritte gegen die Asy-
lantenflut versagen. Der „Berliner

Morgenpost" sagte er, falls sich eins

Änderung von Artikel 16 als notwen-
dig erweisen sollte, müsse gesetzlich

sichergestellt werden, „daß Asylmiß-

brauch mit sofortiger Abschiebung
beantwortet wird“.

Nisbte trat gleichzeitig dafür ein,

daß eine entsprechende Änderung
auch den Artikel 19 des Grundgeset-

zes einbeziehen müßte (Rechts-

schutz, Anrufung der Gerichte). Ge-

gen verweigerte Asylbegehren zu kla-

gen, sollte dann nur noch EG-Bür-
gem und Ausländem offenstehen, die

bereits langer in der Bundesrepublik
Deutschland leben.

Wörtlich sagte Nisbte der Zeitung:

„Wenn jetzt nichts Durchgreifendes

passiert, werden wir schon in Kürze
vor noch größeren Asylantenströmen
stehen. DieBundesrepublik mitihren
60 Millionen Einwohnern ist allein

nicht in der Tagp, pina umfassende
Asylgarantie für den Rest der Welt
mit inzwischen fünf Milliarden Be-

wohnern zu geben.“ Aus Senatskrei-

sen verlautete, Asylbewerber hätten

erklärt, daß in der Türkei noch rund
15000 Iraner auf ihren Flug nach
Ost-Berlin und die Weiterfahrtin den
Westteil der Stadt warten.

Inzwischen bahnt sich eine Kontro-

verse zwischen Berlins Bürgermeiste-

rin Launen und dem Chef der bayeri-

schen Staatskanzlei, Stoiber (CSU),

an. Er hatte der CDU-Politikerin vor-

geworfen, mit der von ihr geforderten

schnelleren Asylanten-Verteilung

nicht das Kernproblem zu treffen.

Stoiber hatte Innensenator Wilhelm
Kewenig geraten, von seinem Vor-

gänger Heinrich Lummer (CDU) zu
lernen. Lummer hat sich seit gerau-

mer Zeit für eme Grundgesetzände-

rung stark gemacht, war aber mehr-
fach vom Regierenden Bürgermeister

Diepgen in dieser Sache „zurückge-

pfiffen“ worden. Dazu meinte Frau
Launen, Stoiber „reitet auf einem
ausländerfeindlichen Pferd“. Der Se-

nat bleibe bei seiner Ablehnung einer

Änderung des Grundgesetzes. Ander-
faTls werde Berlins Bürgerschaft in

zwei Lager gespalten.

„Maßnahmen“ zur

Asylantenfrage
E.N.B<nm

Zimmermann hat ging „Interministe-

rielle Arbeitsgruppe“ gebüdet, die

sich mit der Asylantenproblematik
befassen und Vorschläge zu einer

Konferenz aller Handlungsträger"

im September machen soLL Grundla-

ge dieser Konferenz soll ein „Maß-
nahmenkatalog“ »i», den das Bun-
desinnenministerium erarbeitet Wie
der Sprecher des Ministeriums, Mi-

chael-Andreas Butz, mitteilte, legt

Zimmermann Wert drauf, „das Pro-

blem an der Wurzel anzupacken und
bloße kosmetische Operationen abzu-

lehnen“. Abgelehnt wird vom Innen-

ministerium auch ein Vorschlag - er

stammt dem Vernehmen nach von
Außenminister Genscher-, nach dem
künftig im Asylverfahren nur noch
eine Instanz entscheiden solle. Es
müsse, so Butz, nach wie vor Beru-

fung und Revision möglich bleiben.

München setzt

Berlin unter Druck
dpa, München

Die bayerische Regierung setzt

Berlin im Zusammenhang mit dem
Zustrom von Asylbewerbern unter

Druck. „Wenn die Fhit von Flüchtlin-

gen nicht unverzüglich wirksam be-

grenzt wird, sieht sich der Freistaat

nicht mehr in der Lage, am Asylbe-
weiber-Verteilungsvezfahren in der
bisherigen Form mitzuwirken“,

schrieb Bayerns Sozialminister Neu-
bauer an den Berliner Senat Anson-
stenwerdeBayernaufeine Änderung
des Asyhrerfahrensgesetzes in der
Weise dringen, daß eine Verteilung

und Weiterleitung in die zur Aufnah-
me verpflichteten Länder nurnoch in

dem Maße «folge, wie dort freie Un-
terbringungskaparitäten zur Verfü-

gung stünden. Zugleich äußerte der
Minister yin Befremden über die

Berliner Weigerung, einer Änderung
des Asyl-Artikels des Grundgesetzes
Miaistimmen,

US-Senator für

Panzersperren
dpa, Washington

Um einen Panzerangriff des War-
schauer-Paktes aufhalten zu können,
Sollte nn^h Ansicht des amerflcani.

sehen Senators Carl Levin in der

Bundesrepublik Deutsdüand ein

VerteidigungsgürteZ mit Panzersper-

ren errichtet werden. Außerdem soll-

ten andere befestigte Anlagen entste-

hen. Diese würden, ro Levin, die Ab-
wehikraft im Sinne der NATO-Strate-

gie der Vorneverteidigung stärken.

Sollte die Bundesregierung sich ge-

gen die Pläne sträuben, sei eine Ent-

schädigung Bonns für die Stationie-

rungskosten amerikanischer Trup-

pen und Waffen in der Bundesrepu-

blik denkbar, sagte Senator Levin in

einem Interview der „Washington

Post“. Es gäbe dann auch die Mög-
lichkeit, einen Teil der amerikani-

schen Truppen abzuziehen, erklärte

er. Levin ist Mitglied des Streitkräfte-

ausschusses des US-Senats.

„Mauer des

Schweigens um
Israel bröckelt“

Co. Bonn
Der Staatsministerim Auswärtigen

Amt, Jürgen Möllemann (EDP), hat

das Treffen zwischen dem israeli-

schen RegierungschefPeres und dem
mamklranigrfwi König Hagsfln Trift.

Nachdruck begrüßt Er betonte: „Die

Mauer des Schweigens und der Ab-
lehnung, die Israel umgab, bröckelt

ab. Arabische Berührungsängste neh-
men ab. Das Gespräch gewinnt ge-

genüber dem Gewehr an Gewicht“
Diese Stellungnahme fand m Bonn

besondere Beachtung, weil Mölle-

mann als Präsident derDeutsch-Ara-
bischen Gesellschaft im allgemeinen

eher pro-arabischen und israel-kriti-

schen Positionen zuneigt Umso
mehr fiel au£ daß er jetzt „das Ge-

spräch an sich“ alsein wichtiges Poli-

tikum bezeichnete. „Damit werden
weder Rechtspositionen aufgegeben
noch schwindet politische Substanz.
Im Gegenteil: Erst wenn Israel ver-

steht, daß es nicht nur von Feinden
umgeben ist, daß auch die Palästi-

nenser ein Recht auf Heimat haben,

und erst wenn die Araber den Staat,

den das jüdische Volk sich nach
schweren Leiden errungen hat, als

legitim anerkennen, kann echte Frie-

densbereitschaft entstehen.“ Die
Bundesregierung hoffte, daß sich der

weite Abstand verkleinere, der zwi-

schen der arabischen der israe-

lischen Position nach wie vor beste-

he.

GSG 9 nicht zu
Demonstrationen

AP, Bremerhaven

Der Kommandeur der GSG 9, Uwe
Dee, hat gfeh gegen w'npn Bingum sei-

ner Anti-Terror-Einheit bei Großde-
monstrationen wie in Brokdorf und
Wackersdorf ausgesprochen. Die
GSG 9 sei dafür nicht ausgebildet

und nichtausgerüstet, betonteDee in
einem Gespräch mit der „Nordsee-

Zeitung“. Bei den Gewalttätern bä
Großdemonstrationen handele es

nirht. um Terroristen, wenn-
gleich absolut sicher sei, daß sich die

RAF aus dem militanten Umkreis der

Demonstranten rekrutiere. Es sei

aber schwierig, Gewalttäter softestzu-

nehmen, daß sie hinterher verurteilt

werden könnten. Möllemann, Staats-

minister im Auswärtigen Amt wollte

die GSG 9 einsetzen, um gewalttätige

Demonstranten au&uspüzen.

Bonn warnt Deutsche vor

„Einsatz“ in Nicaragua
Bundesregierung verlangt Skherheksg^rantie für Helfer

BERNTCONRAD,Bonn
Die Bundesregierung hat am Frei-

tag an die Regierung von Nicaragua

appelliert, keine Deutschen in Gebie-

ten einzusetzen, in denen sie nicht in

vollem Umfang für die persönliche

Sicherheit garantieren könne „Die

Regierung von Nicaragua trägt die

Verantwortung für die Sicherheit der

auf ihrem Territorium tätigen Aus-

länder", erklärte ein Sprecher des

Auswärtigen Amtes. Er fügte hinzu,

werjunge Menschen in Bürgerkriegs-

regionen vermittle, handle verant-

wortungslos.

Rückkehr an Enffaiinmgsort

Das Auswärtige Amt reagierte da-

mit auf Meldungen, daß knapp zwei

Monate nach der Entführung von
acht jungen Deutschen durch anti-

sandinistische Contras am Dienstag

eine Gruppe von sogenannten Auf-

bauhelfern Tinrh Nicaragua geflogen

13t, um an dem Entführungsort Jacin-

to Vaca die Arbeit fortzusetzen

(WELT vom 19. Juli). In diesem Ge-
biet muß täglich mit Anschlägen und
Kampfhandlungen gerechnet wer-

den, wie in Bonn betont wurde.

Die im Md Entführten waren nach
drei Wrv»hon intwwiwr BffiTnhiingwi
derBundesregierungunddesalsVer-
mittlerzursandinistischenRegierung
in Nicaragua eingeschalteten SPD-
Abgeordneten Hans-Jürgen Wi-
schnewski freigelassen worden. Der
amerikanische Außenminister
George Shtiltz hatte damals den „Auf-

bauhelfern“ voigeworfen, sie hätten

die „Rolle von militärischen Kom-
battanten“ übernommen, seien be-

waffnet gewesen und hätten deshalb
ejnp derartige Behandlung fhimh Hip

Contras erwarten müssen.

Dies wurde sowohl von den inzwi-

schen Freigelassenen als auch von
Wischnewski bestritten. Die „Auf-

bauhelfer" ließen aTlerdmgB keinen
Zweifel daran, daR aie die sandiniaH.

sehe Regierung aus politischer Über-
zeugung unterstützte!.

Bundesaußenminister Hans-Diet-

rich Genscher appellierte kurz nach
der Freilassung an alle Deutschen,

sich künftig nicht in Gebieten aufau-

halten, in denen ein Bürgerkrieg ge-

führt werde. Auch die Organisatio-

nen, die „Aufbau-Einsätze“ wie je»
in Nicaragua leiteten, sollten sich ih-

rer Verantwortung bewußt sein. Der

gute Ausgang des EntführungsfaUes

dürfe nicht zur Unterschätzung der

Gefahren für Leibund Leben führen.

Die Hoffnung, daß diese Warnung

die Betroffenen und vor altem das für

die Einsätze verantwortliche „Infor-

mationsbüro Nicaragua" in Wupper-

tal beeindrucken würde, hat sich als

falsch erwiesen. Einer der jetzt wie-

der in das nicaraguanische Bürger-

kriegsgebiet aufgebrochenen „Auf-

bauhelfer* kritisierte Genschers War-

nung sogar ausdrücklich. Er betonte,

nach der Bewilligung weiterer ameri-

kanischer Hilfe iür die Contras benö-

tigten die Sandinisten Jetzt erst

recht“ Hilfe.

Bei den am Dienstag abgereisten

jungen Deutschen handelt es sich um
eine „Brigade“ aus acht Mann«?! und
zwei Frauenim Alter zwischen 24 und
38 Jahren. In Managua sollen vier

amerikanische Bürger zu der „Briga-

de“ stoßen. Wie Teilnehmer erläuter-

ten, reicht das politische Spektrum
der Gruppe von Teilnehmern aus Kir-

chenkreisen über SPD-Mitgliede
und Kommunisten bis hin zu autono-

men Linken. Die „Brigadisten“ und
Sprecher des „Informationsbüros Ni-

caragua“ beschuldigten die USA
durch ihre „offene Mflitärhilfe" für

die Contras und verdeckte Zahlungen
über die CIA den „brutalen Tenor“
der Regierengsgegner in Nicaragua

erat zu ermöglichen.

„Symbol für Befreiung“

Nach Ansicht der „Aufbauhelfer“

ist das von den Sandhüsten regierte

Nicaragua ein freies Land. Repressio-

nen gegen die Gegner des Regimes
seien aus der besonderen Lage des

Staates zu verstehen, der sich „in ei-

ner Kriegssituation" befinde. Die Re-

pressionen seien auch „vergleichs-

weise flau".

Wie aus einem Bericht der „Frank-

furter Rundschau“ hervorging, sind

in dieser Woche außerdem 25 Mitglie-

der der Industriegewerkschaft Metall

als Helfer zur Arbeit in „Projektbe-

trieben“ der IG Metall nach Nicara-

gua abgereist Einer der Teilnehmer
betonte; „Nicaragua ist ein Symbol
für Befreiungspolitik.“ Die soziale

Revolution sei notwendig gewesen.
„Nur wer säe verteidigt, kann sie auch
kritisieren; aber auch nur wer bereit

ist, sie zu kritisieren, kann sie erfolg-

reich verteidigen.“

Die BAG Hilfe für Behinderte ist die Dachorganisation

von 37 Behinderten-Selbsthilfeverbänden mit über

300.000 Mitgliedern. Sie vertritt die Interessen aller

behinderten Menschen und arbeitet seit 15 Jahren
parteipolitisch, konfessionell und regierungspolitisch

unabhängig.

Unser Leitmotiv:

Hilfe durch Selbsthilfe

Unser Ziel:

Eih gleichberechtigtes Leben
behinderterMenschen
in unserer Gesellschaft.

\ informationsmaterial erhalten Sie kostenlos: j

BAG Bundesarbeitsgemeinschaft
[

Hilfe für Behinderte •

Krrchfeldstr. 149, 4000 Düsseldorf *

Telefon: (0211) 340085 :

»wird
alles neu
Der Jahrgang '87 wird erlesen. Elegante

Formen, leistungsstarke, sparsame Motoren,

neue Farben, neue Details. AUTO-BILD sagt

schon jetzt, was demnächst anrollen wird.

DieZeitungrundumsAuto

DIE WELT kündigt an

Von Montag, 28. Juli an

Wird das Jahr 1987 zum Jahr der

europäisch-amerikanischen Krise?
DIE WELT hat den bekannten
Femsehjouraalisten Peter von Zahn
nach Amerika entsandt, um das

„Schollentreiben” der beiden
Kontinente zu vermessen.

Drei Erkenntnisse brachte Peter
von Zahn mit nach Hause:

1. Amerika liebt alles; vtasEuropäeran
Amerika kritisieren:RonaldReagan,
denKapitalismus, dasBewußtsein der
militärischen Stärke.

2. Europa rückt in dieFeme.
DerAtlantik wird breiter. Amerikas
Schwerpunkt wandert unaufhaltsam
von der Ost-Küste an den Pazifik Man
blickt aufJapan, aufSüd-Ost-Asien,
nach China. DerPazifik ist Amerikas
„neues Mittelmeer’’.

Petra*von Zahn:

Verläßt
uns
Amerika?
3. Amerika, die Weltmacht der

Technologie, stehtderSowjetunion, der

Weltmacht derKommandowirtschqft,

gegenüber. Die Gegensätze sind tief,

aber nicht unüberbrückbar. Wenn die

Brückegebaut wird,fuhrt sie über die

Köpfe derEuropäerhinweg.

Peter von Zahn, der in Amerika
und in Europa zu Hause ist, weiß,

wovon er spricht. Vor 35 Jahren hat er

zum erstenmal für die Alte Welt aus

derNeuen Welt berichtet

Jetzt reiste der „Reporter der

Windrose” wochenlang exklusiv für

die WELT durch die USA.

Lesen Sie, was dieser profunde

Kenneran Veränderungen registriert

hatVom 28. Juli an in derWELT.

lesenswerterdenn je

DIE IIWELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND

BRIEFMARKEN ^«MNcnraenci ttm so* *.S
MlcfnHCfc.t Bptaani»wf. c.

B. PaamamMtz u. n» Au»
gaton BundfBarkn. UaMBm-

aetiära pratte!

IMM rfMwr, Johiwitr.W JnHM S,TM.SIMM77IM

Fraiheviwa-Tftel
ün Wege kommerzieller Abwick-
lung von Privat zu vergeben.

Vermittler unerwünscht.
Zuschr. u. S 37® an WELT-Verl,

Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Antike BodenbelBge
ca. 100 Sorten, exUusfr für den Ken-

' aer.
TO. 02 03 / 4« SO 11 oder0 21 53 /S 07

PSaget-
50 GG.750 GG. rechteckiges Gehäuse,

korallenfaibenes Ziffemblatt u.

sebw. Reptilband, VB DM 4200,

Tetefbn 0 23 02/7 76 32

Bmyrentber Festspiele : Karten
abzugeben. Ang. n. W 3769 an
WELT-Verlae, Postfach 10 08 64,

Tftelkaufi
Diese VaWfrntHchrmg, von einem In-
rider geschrieben, zeigt Ihnen, WO und
WTE Sie Xfir den Bruchteil dessen, was
Sie fiym Tttelb&ndler mes-
sen, sofort einen Dr.-. Professor-, Bot-!
ebafter-, Konsul- oder anderen Titelj
verliehen bekommen. limitierte Auf-
lage. Vaxabinformetion gegen DM 20H
(wird bei Kauf angerechnet) per Nach-
nahme. TuwfcriftMi unter p 2521 an'
WELT-VerL. Fostt 10 08 04. 4300 Euen.

AcMnng, Untenetaner!
Nach. Enstein nutzen wir mir 10%
unseres geistigen Potentials. Wie
Se die restlichen 90% freisetzen
Manen, zeigt Ihnen das Buch

Dianetik, DM 19,80 Preis + Nn.

Celebrity Genfer, KdnigsaUee 61
40»0 Düsseldorf, Tel. 02 11/37 08 18

Festspiele
Edinburgh 1986

Schottland, Studienreise vom
0.-17. August 1986. Preis inki.

9 Spitzen-Emtrittskarten nur
DM 2240,-.

Tanunwsico Stodfamlseii GmbH
Bafuhefstr. 12,4400 Münster
TcL 02 3T / 51 10 68 f 69

Kurier
nur Einzelaufträge

Westeuropa
Telefon 02 28 / 2 67 03 37

Püs BrasQeiro-Welpen zu vertrauten.
Telefon 0 52 54 / 73 97

Dieses Motiv können Sw ab Poder bei dor AkKoo Ga
gdn/fzgtbOhr; DM 3,- in Briefmarken)

s
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Bau-Aktien konnten trotz des allgemeinen Abwärtstrends an der
deutschen Börse seit April Im ersten Halbjahr 1986 kräftig zulegen.
Im Vorgriff auf eine erwartete weitere Belebung des privaten
Konsums konnten sich auch Warenhaus-Werte verbessern.

FÜR DEN ANLEGER
Puma: Mit 495 DM wurden die für

310 DM angebotenen stimm-

rechtslosen Voraigsaktien a>i

Frankfurter Börse erstmals amt-

lich notiert.

Index-Bindung: Zwei Anleihen

mit fünf Jahren Laufzeit über je-

weils 100 MÜL DM begibt die

Deutsche Bank FinanceN. V., Cu-

ragao, unter alleiniger Führung
der Deutschen Bank AG. Sie wer-

den zu pari ausgegeben und mit

drei Prozent verzinst Die 111-

gungskurse sind an den FAZ-Ak-
tfenindex gebunden.

Aktien: Börsenexperten rechnen
mit einer baldigen Erholung der
Kurse. Bankwerte werden zum
Kauf empfohIen.(S.10)

Japan: Zur Abbremsung des
Yen-Anstiegs erwägt die Regie-

rung, die Beschränkung für Ban-

ken bei der Geldanlage im Aus-
land zu lockern. •

Dementi: Kuwait hat Berichte

über umfangreiche Umschichtun-
gen von Beteiligungen an deut-

schen Finnen zurückgewiesen,

aber eingpranmt, HaB im April

und Mai begrenzte Verkäufe deut-

scher Aktien vorgenommen wur-
den.

WiüT,T.Atti(^.fnrtTO«!- Gesamt:
255,60 (252,92); Chemie: 149,05

(148.28)

; Elektro: 293,71 (293,19);

Auto: 675,27(666,72); Maschinen-
bau: 141,45 (140,75); Versorgung:

146,02 (143,83); Banken: 396,12

(388.29)

; Warenhäuser: 148,03

(148.29)

;
Bauwirtschaft: 470,47

(467,71): Konsumgüter 166,91

(166,48); Versicherung: 134*33
(1332,74); Stahk 149,77 (147,29).

Nachböxse: Fester

WELTWIRTSCHAFT
Brasilien: Die Regierung und die

Gläubigerbanken des Landes ha-

ben ein IlmnehulHiingnihlmm.

m«i unterzeichnet, das die 31

MrL Dollar 1985 fällig geworde-

ner Außenschuld der brasüiani-

schen Geschäftsbanken umfaßt
und auch die 1986 fällig werden-

den Verbindlichkeiten streckt

Patente: Griechenland und Spa-

nien treten zum 1. Oktober dem
Europäischen Patentübereinkom-

men beL Damit könnennun für 13

Staaten europäische Patente er-

teütwerden.

Pakistan: Die Weltbank gewährt
dem Land einen lOO-MüL-Dol-
lar-Kredit zum Ausbau des Tele-

fonnetzes.

Dritte Welt: Im Handel mit den
Entwicklungsländern verbuchte

die Bundesrepublik 1985 ein Defi-

zit von 5,2 Mrd. DM. (S. 10)

MÄRKTE & POLITIK

Altersversorgung: Arbeitnehmer,

die bei Beginn des Arbeitsverhält-
nisses eine bestimmte Altersgren-

ze überschritten haben, können
von der Betriebsrente ausge-

schlossen werden. Das hat das

Bundesarbeitsgericht entschie-

den^Az: 3 AZR 458/84)

Niedersachsen: Die Landesregie-

rung hat beschlossen, den Förder-

zins für Erdöl vom 1..Oktober an
zu senken. (S. 10)

Stellenmarkt: Die Nachfrage

nach Führungs- und Fachkräften

ist im ersten Halbjahr um 35 Pro-

zent gestiegen. (S. 11)

Wasserpfennig: Im Bundesland-

wirtschaftsmimsterium wird die

geplante Abgabe nicht als Sub-

vention, sondern als rechtmäßige
Entschädigung für die Bauern an-

gesehen, die auf einen Teil des

Düngeaufwandes verzichten. (S.

10)

1 INTERNHHMEN & BRANCHEN
Zflblin: Der Auslandsbau geht auf
das Normalniveau von 1964 bis

1974 zurück. Ausgleich soll die

Renaissance des Tunnelbaus brin-

gen. (S. 11)

Hoppenstedt: Mit EDV-orientier-

ten Projekten setzt der Verlag

konsequent seinen Weg zum
.elektronischen Publizieren“ fort

Mt dem Computer wurde bereits

1985 ein Umsatz von 1.4 MilL DM
erzielt (S. 11)

Pepsdeo:. Das amerikanische Un-
ternehmen, nach Coca-Cola die

Nummer zweibei Erfrischungsge-

tränken, kauft von RJR Nabisco
für 850 MAL Dollar die Restau-

nuatkette Kentucky Fried Chik-

ken. Damit wird PepsiCo (Pizza-

Hut, Taco-Beü) die größte Restau-

rantkette der Welt

Werhabm Nur das nach dem Pu-

blizitätsgesetz Nötigste sagt das

FamÜienimperium zum letzten

Geschäftsjahr. (S. 11)

Spirituosen: Die Domkaat AG
mußte bei ihrer Hauptmarke Ab-
satzeinbußen hinnehmen. Der

Umsatz sank 1985 zum drittenmal

in Folge. (S. 11)

Automobilimhistrie: Die staatli-

che britische Rover-Gruppe wird

Leyland Bus und 33 Prozent der

Ersatzteilfirma Leyland Paris für

umgerechnet 37 MilL DM an ein

Management-Konsortium verkau-

fen.

Händler und Produzenten sitzen

noch auf hohen Lagerbeständen
Im Sommerscbinißverkaiif wird mit drastischen Preissenkungen gerechnet

Hilfe für die Jugend
Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris

hg. Bonn
.Die Saison übertraf zwar unsere

Erwartungen, aber das Frühjahr war
zu kalt“ Der deutsche Textüeinzel-

handel geht deshalb, wiedie Spreche-
rin eines Düsseldorfer Warenhaus-
konzems versichert »gut gerüstet" in

den am Montag beginnenden Som-
merschlußverkauf 3m Klartext heißt

dies, daß die Lagernochziemlich voll

sind und auf die Preise drücken.

Am Wetter allein Hegt es diesmal
nicht: .Die Kunden kaufen Marken-
artikel erst, wenn sie im Schlußver-
kauf deutlich billiger geworden
sind“, klagt die Leiterin einesRtwnAr
T«rtiiiranffratia<>s sie räumt aller-

dings pfn, Haft der panrte) Hum Ver-
braucher dies Verhalten durch seine

ständigen Sonderangebote selbst bei-

gebracht haben könnte. Und kaum
noch einer in der Branche wundert
sich darüber,

Haft die so dressierten

Konsumenten 4n die Läden kom-
men und feilschen wie die Orienta-

len".

Minhr als in anderen Jahren sitzen

in diesem Sommer auch die Produ-
zenten noch auf höhen Lagerbestän-

den - sei es, weil der Handel vorsich-

tiger orderte, sei es, weil Hersteller

neben den modischen Trends her
produzierten, «und die müssen mit

Dollarkurs

als kalte

Börsendusche
Py. Düsseldorf

Die Aktienbörse hat sich in diesen

Wochen der unnihigpn Wetterlage an-

gepaßt. Kaum hahpn sich FnHa
Hwronugegangenen Wnrh» hipKdt-
se wieder erholt, folgte die kalte Du-
sche gleich zu Beginn dieser Börsen-
woche und hielt bis zurWochezunitte
an. Danach ging es wieder zum Teil

kräftig aufwärts mit ausgesprochen
fester Tendenz am Freitag. Der
WEI.T-Airti»ninHpT stieg wieder auf

255,60 (249,06).

Wesentlich ausgeprägter als bei

ähnlicher Situation in Ha» Wochen
davor hat das niedrige Kursniveau
Handel nnH Anleger zu starken Käu-
fen berausgefbrdert Einmal war die

folgende Kurserholung eine zwangs-
läufige Reaktion aufdie vorangegan-
genen Einbußen, Mim anderen waren
günstige Zwischenberichte aus dem
Bankensektor maßgebend für die

Kurserholung. Dennoch sind .kalte

Duschen“ zum kommenden Wochen-
beginn mcht ausgeschlossen.

Gleichwohl sind Kurarückschläge
dieser Art nicht allein als mazkttech-

nische Ausrutscher anzusehen. Si-

cher waren mancherlei Erwartungen
zu hochgeschraubt und sind jetzt ei-

ner realistischen Beurteilung gewi-
chen. Aufjeden Fall sind die Auswir-
kungen des weiter gefallenen Dollar-

knrses auf bedeutende deutsche Ex-
portbranchen und die Anlagebereit-

schaft ausländischer Investoren un-
terschätzt worden.

dem Krempel ja auch irgendwo hin“,
meint die Eigentümerin einer Edel-
Boutique in Godesberg. Also ver-

scherbeln sie ihn mit saftigen Rabat-
ten an den Handel, der ihn in den
Schlußverkauf gärt.

So offerieren Filialen eines Kölner
Warcnbauskonzems Markenwaren
teilweise „zum halben Preis"; im Be-
reich der Damenoberbekleidung sind
es Blusen , Kleider. Strick-und Leder-
waren, in der Herrenabteilung ist es
die .sportlicheMode“. Dergrößte Po-
sten im Schlußverkauf sei die Haus-
hahswäsche, heißt es, und als beson-
deren „Renner4

halte man bedruckte
Bettwäsehegamituren ab 20 Mark be-
reit. Wobei sich allerdings die Frage
stellt, warum sie, wenn es doch „Ren-
ner44 smd, sich nicht zum regulären
Preis verkaufen ließen.

Nach Informationen der Hauptge-
meinschaft des Deutschen Bin»»l)ian.

dels hängen vor allem Damen- und
Herren-Mäntel noch wie Blei in den
Geschäften; ebenso Anzüge. Auch et-

liche Strickwarenlager seiennicht ge-
räumtworden, und die Hauptgemein-
schaft vermutet, „daß der Handel bei

manchen modischen Farben zu stark

oder falsch disponiert hatte". Saftige

Preisabschläge von 50 Prozent und
mehr sollen diesen Artikeln jetzt Bei-

AUF EIN WORT

99Wir bekommen in der
beruflichen Bildung zu
viel Theorie. Es erhalten

nämlichjene Kräfte im-

mer mehr Einfluß, die

von der Schulbank auf
die Partei- oder Funk-
tionärshank, dann auf
die Parlamentsbank
kommen, ohne daß sie

je eine Werkbank gese-

hen haben. “y
Josef Grünbeck, wohnungs- und mit-
telstandspoRtischer Sprecher der
FDF-Bimdestagsfraktion.

FOTO: JUPPDARCH1NGES

ne machen, ..denn wir wollen, nichts

in die nächste Saison herübemeh-
men“, sagt der Leiter einer Waren-
haus-Filiale in Bonn
So eröffnet ein Warenhauskonzem

in EVanfrfurteiner dreiköpfigen Fami-
lie die Chance, sich für 183Mark kom-
plett einzukleiden. Bei der Konkur-
renz in Düsseldorfgeht das schon für

100 Mark, allerdings haben die Drei
dann nichts drunter, und barfttß lau-

fen müssen sie auch.

Abgesehen von diesen Angeboten,
die bundesweit gelten, gibt es in den
verschiedenen Regionen Deutsch-
lands Unterschiede in der Höhe der
Preisabschläge; das hänge davon ab,

wie die Saison bisher gelaufen sei,

heißt es in der Branche. Im Norden
etwa seien wegen des schonen Wet-
ters die Lager mit aktueller Sommer-
ware eher klein, so daß man dort den
Rotstift nicht so drastisch ansetzen
werde wie zum Beispiel in Bayern,
wo der Sommer bis jetzt nicht hielt,

was sich die Einkäufer des Textilein-

zelhandels von ihm versprochen hat-

ten. Besonders zufrieden sind die Ge-
schäftsleute im „Musterländle“; dort

hatten sich auch die Textilumsätze
musterhaft entwickelt, so daß kaum
noch Lagerbestände vorhanden sei-

en.

Schneiden
Baugesetzbuch
später in Kraft

AG. Born
Das Baugesetzbuch, das die städte-

baulichen Gesetze des Bundes zu-

sammenfassen und vereinfachen soll,

wird auch nach seiner voraussichtli-

chen Verabschiedung in diesem Jahr
noch nicht zum L Januar 1987 in \

Kraft gesetzt werden. Das kündigte k

Bundesbauminister Oscar Schneids-
]

anläßlich der Vorstellung seines Be- n

richts über die Maßnahmen zur
jj

Rechts- und Verwaltungsvereinfa-
|

chung im Städtebau, Bau- und Woh- t

nungswesen gestern vor der Presse in .i

Bonn an. Den Fachbeamten müsse, ?

wie Schneider erläuterte, ausrei-

chend Zeit eingeräumt werden, um
sich mit der Materie vertraut zu ma-
chen, bevor die Durchführungsver-
ordnungen formuliert würden.

Einer Verabschiedung noch in die-

ser Legislaturperiode {die von derOp-
position und verschiedenen Fachver-
bänden mehrfach heftig kritisiert

worden war) steht nach Schneiders

Meinung nichts mehr im Wege. Auf-
grund des selbst gesetzten straffen

Zeitplans sei das Gesetz insgesamt
verbessert und trotzdem nichts

.durchgepaukt" worden. So habe kei-

ne einzige Sondersitzung des Bauaus-
schusses anberaumt werden müssen.
Schneider ist davon überzeugt, daß
auch die Bundesratsmehrheit den
Entwurf billigen wird, obgleich die

Bundesregierung einige Ändemngs- jl

wünsche der Länderkammer wieder
jj

gestrichen hat
j!

Obwohl sich die
konjunkturelle Lage
deutlich gebessert

hat, bleibt die
Arbeitslosigkeit in

Frankreich hoch. Die
Regierung startet

jetzt ein besonderes
Programm fürjunge

Leute.

O bwohl sich auch in Frankreich

die Konjunkturiage verbessert

hat ist die Arbeitslosigkeit- im Un-
terschied zu den meisten anderen

europäischen Landern - weiter ge-

stiegen. Derwichtigste Grund dafür

sind die vorwiegend strukturell be-

dingten Entlassungen, die jetzt

nicht mehr der behördlichen Ge-

nehmigung bedürfen. Andererseits

halten sich die Unternehmer mit
Neueinstellungen zurück.
Dem will jetzt die Regierung mit

umfassenden Staatshilfen zugun-
sten der Jugendlichen entgegen-
wirken, die immerhin ein Drittel al-

ler Arbeitslosen stellen. Sie ergän-

zen die von den Sozialisten einge-

führte, aber allmählich erschöpfte
staatlich subven-
tionierte Jugend-
arbeit zum „kol-

lektiven Nutzen“
(TUC) in der öf-

fentlichen Ver-

waltung, Gemein-
den, Post usw. Im
Unterschied zu
dieser temporä-
ren sozialen Be-
handlung der Ju-

gendarbeitslosig-

keit sollen die

neuen Maßnah-
men dauerhafte

produktive Ar-

beitsplätze schaf-

fen. Danach werden alle Unterneh-

men, die bis zum Ende dieses Jah-

res 16- bis 25jährige einstellen, bis

Mitte 1987 zu einem Viertel von ih-

ren entsprechenden Sozialabgaben
befreit, welche insoweit der Staat

übernimmt Diese Hilfe erhöht sich

für drei Monate auf 50 Prozent bei

der Einstellung von Jugendlichen
mit abgeschlossener Berufsausbil-

dung, wobei während der Ausbil-

dung 100 Prozent der Sozialabga-

ben erstattet werden. Wieweit von
diesen Hilfen, die allein für 1986 auf
vier Milliarden Franc veranschlagt

sind, Gebrauch gemacht wild,

bleibt «llpidingK abzuwarten.

Schon bei ihrem Amtsantritt hat-

te die Regierung verkündet, daß
diese Maßnahmen ab 1. Mai gelten,

was dann auch in derMitte Juli (mit
Genehmigung des Staatspräsiden-

ten) erlassenen Verordnung be-

stimmt wurde. Aber erst im Juni
stellten die Unternehmer im Ver-

trauen darauf mehr Jugendliche

ein. Für Juli und August erwartet

Sozialminister Seguin selbst aber
schon wieder eine Zunahme derJu-
gendarbeitslosigkeit aus saisonalen

Gründen, weil in diesen beiden Mo-
naten die Schulabgänger neu an
den Arbeitsmarkt kommen.

Inzwischen hat die Regierungdie
Befreiungsgrenze für alle Einstel-

lungen von Jugendlichen für die er-

sten vierWochen nach dexnVerord-

nungserlaß, also bis Mitte August,

auf 100 Prozent angehoben, um ihre

Aktion in Schwung zu bringen.

Gleichzeitig startete sie eine große
A|ifklflninggkampagnA mit Millio-

nen von Broschüren, in denen die
Vorteile in den leuchtendsten Far-

ben geschildert werden. Viele Un-
ternehmen werden aber wohl erst

nach den Betriebsferien davon
Kenntnis nehmen.
Man kann sich allerdings auch

fragen, ob die Wirkung dieses Plans
nicht schon wieder nachläßt- Denn
wegen seiner zeitlichen Begrenzung
dürften sich die wirklich interes-

sierten Unternehmer schon frühzei-

tig engagiert haben. Zwar ist eine
Verlängerung - über Mitte 1987 hin-

aus - nicht ausgeschlossen, was an-

dere Unternehmer zum Abwarten
verleiten könnte. Aber dadurch
würden wohl am französischen Ar-

beitsmarkt größere Verzerrungen
hervorgerufen.

Schon in den letz-

ten Wochen ha-

ben unter den En-
gagements für Ju-

gendliche die äl-

teren Arbeitslo-

sen gelitten. So
hat sich die Zahl

aller Stellengesu-

cher im Juni ins-

gesamt nur um
bescheidene 0,2

Prozent auf 2,44

Millionen vermin-

dert - nach einem
Zuwachs von mo-
natsdurchschnitt-

lich 0,7 Prozent seit Anfang dieses

Jahres.

Wie hoch die Arbeitslosigkeit in

Frankreich wirklich ist, läßt sich

schwer beurteilen. Jedenfalls hat
die neue Regierung die von den So-
zialisten entwickelte extrem vor-

sichtige Berechnungsmethode zu-

nächst einmal übernommen, ob-

wohl sie diese im Wahlkampf heftig

kritisierte. Der frühere bürgerliche

Arbeitsminister Stoleru kommt in

seinen (offiziösen) Berechnungen
auf immerhin drei Millionen Ar-

beitslose oder mehr als zehn Pro- 1

zent der aktiven Bevölkerung. Auf
ein bestimmtes „Arbeitslosenziel

14

i

haben sich die Bürgerlichen ange- :

sichts der damit von den Sozialisten

gemachten schlechten Erfahrungen
allerdings nicht festgelegt.

rT~’ratz des kostspieligen Plans zur ;

X Bekämpfung der Jugendar-
:

beitslosigkeit ist in Frankreich eine

Verbesserung des Arbeitsmarktes ,

noch nicht in Sicht Die industrielle ,

Restrukturierung impliziert neue
Großentlassungen, meint die Bank
von Frankreich in ihrem jüngsten ;

Konjunkturbericht Und das Stati-

stische Amt INSEE erwartet für
.1

dieses Jahr eine weitere Verminde-
iung der Arbeitsplätze um 40 000
(nach 50 000 in 1985). während die ;

EG insgesamt 900 000 neue schaf- :

fen dürfte. Ob die Regierung bis zu :

den nächsten Wahlen - spätestens

Frühjahr 1988 - das Arbeitslosen-

Problem, das von den Franzosen r

nach wie vor als wichtigstes angese- 4

hen wird, entschärfen kann, bleibt i

danach die große Frage.

Wir haben unsere Schuldigkeitgetan
Ci

ARNULFGOSCH, Bonn

Mit Nachdruck zurückgewiesen
hat der Vizepräsident der Deutschen
Bundesbank, Professor Helmut
Schlesinger, gestern in Bonn die

jüngsten US-amerikanischen Forde-
rungen nach mehr Expansion durch
zusätzliche geldpolitische Maßnah-
men. Wie Schlesinger in einer Vor-

tragsveranstaltung des Deutschen
Sparkassen- und Giroverbandes er-

klärte, seien die ZfagAn in der Bun-
desrepublik im intAmatinnfllpn und
historischen Vergleich niedrig - sie

lägen nur unwesentlich über ihrem
absoluten Tiefstand vom Frühjahr
1978.Auch die Liquidität sei reichlich

und die Wachstumsperspektiven so
günstig, „daß wirauchim Sinne eines
partnerschaftlichen Vorgehens auf

der internationalen Ebene und unter
Berücksichtigung der längerfristigen

Wirkungen der gegenwärtigen star-

ken monetären Expansion unsere

Schuldigkeit getan haben". Dem

Sparkassenpräsidenten Geiger dank-
te Schlesinger ausdrücklich für des-

sen Plädoyer, dem internationalen

Druck nicht nachzugeben.

Zuvor batte Schlesinger darauf
hingewiesen, daß sich die Bilanz von
fast vier Jahren wirtschaftlichen

Wachstums ohne Inflation in der
Bundesrepublik sehen lasan könne.

Sie sei der Beleg für die Richtigkeit

einer auf längere Sicht angelegten

Strategie der Wirtschaftspolitik unter

Verzicht auf antizylriisphgFiskalPoli-

tik und mit Hilfe pinpr ipittelfristig

orientierten Stabilität

Geldpolitik. Wenn insbesondere

Japanunddie Bundesrepi]

liert werde, für eine Redi
rer Leistungsbilanzuberschüsse zu
sorgen, so vermisse man die Frage

nach den spezifischen Gründen für

das Ungleichgewicht auf der Gegen-
seite. Wegen des Ölpreisverfalls und
der Dollarabwertung werde sich die

T^gtungsbflanx fatf«IW nicht Öl ex-

portierenden Industrieländer stark

verbessern, mit Ausnahme der USA,
deren Leistungsbilanzdefizit 1986

vielleicht noch höher ausfaUen werde
als 1985 (118 Milliarden Dollar). Aus-
schlaggebend hierfürseienjedoch an-
haltende strukturelle Schwächen der
USA selbst zweistellige Zuwachsra-
ten des Importvolumens, weiterrück-

läufiges Exportvolumen, also einVer-
lust an Wettbewerbsfähigkeit im in-

dustriellen Sektor, ja, eine gewisse
JDe-Industrialisierung*.

Zwar habe die Bundesrepublik bei

ihren eigenen Leistungsbilanzüber-

schüssen auch einen gewissen Kor-
rekturbedarf. Jedochdürfeman nicht

übersehen, daß die erwartete Zunah-
me um 25 bis 30 Milliarden Mark aus-

schließlich auf rückläufige Einfuhr-

preise (Ölpreise) zuruckzufohren sei.

Im übrigen habe die OECD in ihrem
neuesten Deutschland-Bericht bestä-

tigt daß die Bundesrepublik aufdem
richtigen Wege sei

Totaler

Schwenk
Wb. - Da ist man doch über-

rascht: Nach beinahe eineinhalb-

jährigem Verfahren hat die Hoechst

AG ihren Strafantrag gegen die

Fraktion der „Grünen im Römer"
kurzerhand zurückgezogen. Der
Chemiekonzern und seine Beleg-

schaftsvertretungen hatten im
Frühjahr 1985 nach einer Welle von
Beleidigungen und Verleumdun-

gen gegen das Unternehmen und
seine Mitarbeiter Anzeige gegen die

Frankfurter Grünen erstattet

Die Begründung für den Rück-

zug ist vielschichtig. Auch wenn
man-wovon man überzeugt sei-in
dem Prozeß obsiegt hätte, habe
man angesichts der noch zu erwar-

tenden monatelangen Auseinander-

setzung keinen Sinn mehr in einer

weiteren Verfolgung gesehen.

Angesichts der Vehemenz, mit

der die Höchster ihre Rechte bisher

zu wahren pflegten, mag dieser Teil

der Begründung nicht so recht be-

friedigen. Auch die Einsicht daß i;

man per Prozeß nicht die Rückkehr ::

zur sachlichen Auseinandersetzung

bewirken kann („Sachlicher Auf-

klärung gegenüber sind diese Grup- '

pierungen unzugänglich“ ), scheint :

kein ganz ausreichendes Motiv.

Der Schlüssel liegt wohl eher in
i.

der Entscheidung, man wolle „den
:

Grünen nicht durch einen monate- :

langen Prozeß zu einer Publizität
;

verhelfen, die in krassem Mißver- •.

hältnis“ zu ihrer Bedeutung stehe. {

Für die Hoechst AG, die bislang die
f

Fahne ihres Rechts ungeachtet aller
^

Taktik hochgehalten hat und damit ^

ein leichtes Opfer der grünen Nur-
Taktiker wurde, bedeutet dieser

Entschluß einen totalen Schwenk. I

Andere sind schon sehr viel früher

und weniger spektakulär zu ähnli-

cher Einsicht gekommen. '

Die Gruppe OTTO WOLFF liefert

«felBMeeh als Verpackungsmaterial

FikäüCch für dan Automat^ und Apparatebau

*WwM>ah zur Energie&zeugung und

-arwendiwg

SteMu aiijjuiiBe und Vo»material

Walzwöricsprodukle. Profite, StabstaN.

Baustahl

Droht und DraWBizeugmsse

Schrauben. Befesttgungsmaienal

StahitofinguB

Schrott, Rohstoffe», Brennstoffe

Etelnsnte- fur Bau, SaniUr und Heizung

- Erzeugnisse aus Chenwewerksfoff

Zusammengefaßte Konzernbilanz zum 31. 12. 1985

Maschinen und Aittegm

Gewinnungs-, AutbefeUungs- und

Umschtagsantegen tur Massengüter

Ffirder- und Transportsysienw

Bohrgeräte und -anlagen für Bergbau und

Infrastrukrur

Bagger und Geräteträger.

Bracher für Kartzeridwnerung

Werkzeug- und Schwermaechmen.

PrazlSKjnsnwflgerate und -maectunan.

Industrieanlagen aller Art

Aktiva Passiva

TDM TDM
Sachanlagen 121.171 Grundkapital 100.000

Beteiligungen 183.697 Rücklagen 100.000

Andere Finanzanlagen 720 Anteile in Fremdbesitz 38.001

Kbnsolidierungsaiisgleich 30.812 Sonderposten mit Rücklageanteil 3.222

Vorräte 394.128 Pensionsrückstellungen 178.279

Geleistete Anzahlungen 21.379 Andere Rückstellungen 151.519

Warenforderungen 954.410 Langfristige Verbindlichkeiten 200.896

Flüssige Mittel 94.696 Warenschulden 546.368

Sonstige Aktiva 106.282 Wechselverbindlichkeiten 130.182

Kurzfristige Bankschulden 242.047

Erhaltene Anzahlungen 76.530

Sonstige Passiva 139.132

Konzemgewinn 1.119

1.907.295 1.907.295

OTTO WOLFF

Die votlaiärKfigen Jahresabschlüsse der OTTO WOLFF AG, Köln, sowie
Ihrer puWizjtäKpfllchögen Konzemgesetlschahen Bsen- und Hütten-
warte AG. Köln. OTTO WOLFF Handelsgesellschaft mbH. Köln, und PHB
WesertiüttB AG, Kflh, fernerhin der KonzemaiseNuB OTTO WOLFF, afle

zum 31. 12. 1085, wurden im Bundesanzsiger veröffereficht

Oe Abschlüsse sämtlicher U> den Konzemabsdilufl einbezogener Unter-
nehmen sind mH dem uneingeschränkten Bestäbgungsvermerfc der be-
auftragten Wirtschafteprüfurtgsgasellschaften versehen.

OTTO WOLFF Aktiengesellschaft

Postfach 102010, 5000 Köln 1

Konzernumsatz 1985: TDM 4.193.140
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Der nächste Einbruch bei
Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue 56tach

digital codierte Scharpf Funk-Alarman-

lage drahtlos und imtalkrtionsfrei. Nur
Funk macht's möglich. Quer durch die

Wand. Vom Keller bis zum Dach. Keine

Handwerker tagelang im Haus, kein

Schmutz. Dafür der neueste Stand der
Technik von Europas führendem Her-

ste. 'er von Funk-Alarmanlagen. Natür-

lich FTZ-zugeiassen, sabotagege-
schützt und notstromversorgt. 2 Jahre

Garantie. Kundendienst für Beratung,
Lieferung und Service von Hamburg bis

München in Jeder StadL Fordern Sie die

ausführliche Funkalarm-Infomappe an.

Sctwpf AJanrnsysteme,
Am Slebeesfiw 2. 6072 Droieldh,
T«*L 0 61 03/6 21 34/6 75 26,

Telex 4 14326

:

Grollt & schützt
L -v - -wv'.-'vf *'>’Krv'nE"-St"

Durchsichtige Teppichschiitz-

Unteriage aus Potycaiboaat

Der Teppichschutz ist enorm brach- und
istffast, vergilbt nicht und ist bei nor-

malem Gebrauch unzerstörbar. Stuhl-

bodea. Darum ist es wichtig, einen Tep-
pichschutz als Unterlage zu benutzen.
Dabei ist die Unterlage universell er-
setzbar, ob im Büro,zu Hause, im Rtneö-
center, in der Turnhalle oder als Unter-
lage für das Krafttraining. Sie ist 2 mmaliat abgerundete Ecken, extrem

Karrten und eine rutschsichere
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen
wird damit ausgeschahet. Gratispro-
spekt anfordern bei:

Hantellaag und Vertrieb:
Ursula Fria»
Auf der Beuae 25. 4804 Ylendwim
TeL 0 62 04/ 7 17 2$, Tbc. 4 67 429

, *#*****. . ,

* »•'•M..* V'J

Für optimale Bodeapflege
Neue AEG-Bodenstaubsauger-Reihe
AEG hat eine neue Bodensiaubsauger-
Raihe mit besonders großem Staub-

raum auf den Markt gebracht Mit die-

sen Geräten kann man nicht nur länger
saugen, sondern man erhält auch ein

besseres Reinigungsergebnis. Schnell

abnehmende Saugleistung durch ge-
füllten Staubbeutel bedeutet, daß
Schmutz im Teppichumergrund bleibt.

Es wird nur nach Optik mit viel zu gerin-

ger Leistung gesaugt Die neuen AEG-
Staubsauger mit einem Staubraum-Vo-
lumen von 7,2 1 haben hohe Leistungsre-
serven, und der Papierfilter kann länger
genutzt werden. ErmögBcht wurde das
große Volumen unter anderem durch
die Verlegung des Zubehörfachs aus
dem Staubraumbereich in die „Heck-
Idappe*. Mit der Entehrung des dop-
pellagigen Papierfitters (zwei unter-
schiedlich dicke Papieriagen] hat die
Qualität der Abluft des Staubsaugers

zugenommen. Eine weitere Verbesse-
rung, nämlich da« Zurücfchaften selbst

Jungengängiger“, also allerfeinster

Staubpartikeln, wird durch einen zu-

sätzlich eingebauten Mtkrafnter er-

reicht Insbesondere filr staubempfind-
Hche Menschen ist dies ein begrüßens-
werter Fortschritt Schalldämmende
Maßnahmen reduzieren das Betriebs-
geräusch und machen die Geräte auch
dadurch umweltfreundlich. De Bedie-
nung der neuen Staubsauger erfolgt

ohne Bücken bequem per Fuß. Die Ge-
räte toben dafür großflächige Tasten,

die bei einem Modell auf verschiede-
nen Ebenen angeordnet und damit gut

erreichbar sind. Bei dienern Gerät ist ein
Einschalten automatisch die Enerale-

sparstufe - 650 W - im Betrieb, über
eine Tasten«lektronflc kcsui auf 250, 500,
750 oder 1000 W Leistung umgeschaltet
werden. En weiteres ModeO hat für cfie

Wahl der Leistungsstufe eine „Plus-Mi-
nus-Befctronik". Durch Druck auf die
Plus-Taste wird die Leistung erhöht
durch Druck auf rfie Minus-Taste redu-
ziert. Die eingestellte Leistung erscheint
In einem Stehtfenster. Auch die automa-
tische Kabekjufwtddung, der abnehm-
bare Saugsch(auch, die Vario-DOse und
die Hedddappe für das integrierte Zu-
behör bekommen Befehle per Riß. Eine
Ordnungsschiene am Gehäuse ermög-
licht bequemen Transport und platzspa-
rende Aufbewahrung. Der Bodenstaub-

sauger Varpyr 607 wurde vom Design
Center Stuttgart für gute Gestaltung
prämiert und in <fle Deutsche Auswahl
1986 aufgenommen.
AEG Aktieegesellscbaft, Hausgeräte
MnggeeboferStz. ISS, 8580 NürnbergM

MOTORWÄCHTER:
Abgasreiniger für Diesel
MOTORWÄCHTER für Kfz, Stapler,

Yacht. Seine Stärken: senkt Ölver-

brauch - verhindert dicken Qualm aus
dem Auspuff- verlängert Motoriebens-
dauer - verbessert Startverhalten. Op-
timal bei allen Dieselfahrzeugen mit

Glühkerzen. TÜV-Freigabe. Selbstmon-
tage oder Enbau In allen Werkstätten.
MOTORWÄCHTER wann: öl im Schlauch
der Motorentlüftung/Luftfllter. Prüfen

Sie selbst. Preis: 249,50 DM inkL MwSL
Versand;

IOWA Kfz-Tedmifc GmbH
2150 Buxtehude, ToL 041 68/57Ü

TV-Programme über
Satellit ins Wohnzimmer
Dieses ist seit einiger Zeh keine Utopie
mehr, sondern für Jedermann preiswert
möglich. Wie leicht heutzutage moder-
ne SAT-Anlagen sein können, demon-
strierte einmal mehr die Firma Witten-
berg aus Bockenem auf mehreren Mes-
sen. Es handelt sich dabei um eine rela-

tiv flache, leichte Antenne aus Kunst-
stoff mit Beschichtung, die überall pro-
blemlos montiert werden kann. Die
kompl. Anlage besteht des weiteren
aus einem Receiver für 24 Programme
sowie einem elektronisch gesteuerten
Polaralser für die Horizontal- + Vertikal-

Umschaitung. Ausführliche Informatio-
nen erhalten Sie bei:

Detiev WhtMberg, 3205 Bockatraai
TeL: ü 50 47 / 32 78+21 31, Telex 9 27 442

Der erste elektronische
Durchlauferhitzer
Statt Käiteschocfc und HHzeschreck.
konstant gleiche Wasserteinperatur.

a
zukunfts-

nde Technik
neue Maß-

,
Die Eiek-

garantiert
Skadgenav-
voa ±1«C

tänglg da-
to aus einer

mehreren
teilen viel

wenig Was-
ißL Dazu ist

lektronisdie

lauferhftzer

von Blomberg flnSeiit eueigiuipind,
da nur die wiridkh geforderte Menge in

der eingestellten Temperatur erwärmt
wird. Das bisher notwendige Mischen
von warmem und kaltem Wasser ent-
fällt. Das spart eine Menge Geld Der
Blomberg Durchlauferhitzer kann an je-

de Armatur angesdilossen werden und
Ist sofort Beferbar.

Dloodaom Werke KG Postfach 140
4730 Akte«. TeL 023 82/780-0

mm
fr'* $1

Wer sich für

elektronische

Spezialgeräte

interessiert,

sollte sich an die Münchner Firma Fügl
wenden, bei der Beratung, Herstellung,
Vertrieb, Im- und Export in einer Hand
legt Dabei handelt es sich übenwie-
gend um Mikroelektronik des Compu-
ter-Zeitalters, cfie beim Kfz-Zubehör
und In derBürotechnikVerwendung fin-

det Die Handhabung aller Geräte ist

unproblematisch und die hervorragen-
de Qualität Ist ein Garant für ihre Zuver-
lässigkeit Sein Gesamtprogramm prä-
sentiert Fügl ln einem umfangreichen
Katalog, den man gegen eine Gebühr
von 30,- DM auf Vorauszahlung anfor-
dem kann beb

Opsziolsliirttonih 8. Hgl
Iheresissstz. 128.8000 Münch— 2
TeL 0 09 / 52 II 21, Telex 5 210 807sfto d

Zellen, die neues Leben geben
Von Agatha Christie -tammt der
lebenskluge Ausspruch: „Wer mit

70 eine reizvolle alte Dame sein

will, muß mit 17 damit anfangen."

Nun fällt es niemandem leicht, mit

Rheuma in den Knochea zu (Schein

und mit funktioaeilen Kreislaufstö-

rungen charmant zu sein. Nein,
wer mit 70 noch bezaubern «rill,

muß vor allen eines sein: gesund.
Damit müssen Sie nicht unbedingt
mit 17 anfongen, aber rah 45 soll-

ten Sie etwas dafür tun.

Selbst wenn man sich in diesem
Alter noch fit fühlt, hot mancher
körperlich den Höhepunkt schon
um 15 Jahre überschritten: Der
Stoffwechsel wird langsamer, das
Bindegewebe verhärtet sich. Man
hat im Durchschnitt 7 Zähne verlo-

ren. Die Pumpleistung des Herzens
hat sich vermindert, man ist um
einen halben Zentimeter kleiner

geworden, und zum Lesen braucht

man eine Brille. Beim Mann Ist die

Uebesfähigkeit u. U. erheblich ge-
sunken. Bei der Frau kundigen sich

die Wechseljahre an.

Kein Leistungsknick
ab AS

Die Frischzellentherapie soll nun
dort ansetzen, wo der Schlüssel

des Lebens und des Altems liegt:

in den Zellen.

Diese Behandlungsmethode geht
von der These aus, daß die boeb-
afcdveu Zellen angeborener Berg-
schale im Körper des Menschen
jene Organe reparieren und rege-
nerieren, für die sie bestimmt sind.

Man wett beete, daß tatsächlich

mit de« Bfutkraislauf Herzzellen
zum Heizen, Hirnzellen zum Hirn,

Leberzelle«! zur Leber osw. trans-

portiert werden. Durch cfie Friscb-

zelImtherapie körnten Barstöcke
von Frauen, die schon Im Klimak-
terium sind, reaktiviert wenden.
Männer kämen ihre Potenz wie-
derariangen. Herz- und Kreislauf-

störungen, Funktionsstörungen im
Nieren- und Blasensystem können
gebessert oder geheilt werden.
Rheumatiker kämen ihre Bewe-
gungsfälligkeit wiedereriangea,
an chronischer Bronchitis und
Asthma leidende können von ih-

ren Erstickungsanföllen befreit
werden. Auch bei Strohlertbefa-

stung sind Frischzellen zw Akti-

vierung der blutbildenden Orga-
ne angezefgt.

Besser aber ais heilen

ist Vorbeugen

Wer mit 45 eine Frischzellenkur

macht, kann sehr oft das Altem
verzögern, die Vitalität steigern

und die körperliche Widerstands-
kraft bis ins hohe Alter stärken.

Das Sanatorium Block in Leng-
gries, wo in den vergangenen 55
Jahren mehr als 55000 Patienten
behandelt wurden, unterhält eine
eigene Herde von 600 gefleckten
Bergschafen, die zu den gesünde-
sten Tieren zählen. Daß sie voll-

Kriologiscfa ernährt, laufend tier-

ärztlich, bakteriologisch, serolo-

gisch und toxikologisch über-
wacht werden, ist im Sanatorium
ebenso selbstverständlich wie die
absolut sterile Gewinnung und le-

bendfrische Injkdenmgder Frisch-

zellen.

Drei Möglichkeiten

$

aut das Alter zu
reagieren

Sachkenntnis, Genauigkeit und
größte Sorgfalt bei der Auswahl
der Spendertiere sind im Sanato-
rium Block oberste Richtlinien -
verbunden mit jahrzehntelanger
Erfahrung bei der Behandlung der
Patienten. Dazu gehören: präzise
Feststellung der Krankengeschich-
te, eingehende Untersuchung, Er-

mittlung aller erforderlichen La-

borwerte, EKG usw. Selbstver-
ständlich werden die Patienten 6
Tage lang rund um die Uhr von
fachlich geschultem Personal
betreut

Bei jeder Behandlung werden 30
bis 35 verschiedene Frischzellenar-

ten gespritzt - rach einem Zellpro-
gramm, das vorher für jeden Pa-
tienten individuell nach seinem
Krankheitsbild erstellt worden
war. Ob zur Vorbeugung oder zur
Heilung - stets ist das Ziel der
Behandlung: im Körper eine Art

Kettenreaktion auszulösen, die
den gesamten Organismus revita-

lisieren und regenerieren soll.

Lassen Sie rieh also vom Aller

nicht überrumpeln. Stellen Sie sich

darauf ein. Beagen Sie vor. Es gftrt

drei Mögtichkeitea, auf das Alter

zu reagieren:

Sie hämoB skh Inneitich dage

Sie können sich damit rdifin-

Ar Slo können etwas dagegen tun
- um mit 70 rieht nur reizvoll,

sondern auch gesund und vital

zu sein.

Bne Frisdaelleakur kam dafür

ein ausgezeichnetes Mittel sein -

am besten schon mit 45.

Nähere Informationen können Sie

gerne anfordem bei:

Deutichus Zentrum
für Frischzellen

t

faercyie GmbH
Sanatorium Block
LotschouhopfstreBo fl

8172 Lenggries
TeL 080 42/ 20 11

Telex 5 24 »1
Fortsetzung folgt

.
Zr. *
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Vitale Gesundheit durch Zellemeuerung
mit Sauerstoffversorgung nach Dr. Dr. Konstantin von Brunowsky

Eines der größten Obel unserer bereits in Deutschland von dem
Zeit ist das ständig zunehmende Nobelpreisträger von 1905, Pro-

Sauerstoff-Defizit in den Körper- fester Philip Lenaid, entdeckt,

zellen. Das körpereigene Immun-

Biologisch lebendiger Sauerstoff

zeß mit allen seinen Verscfaletter-

sebeinungen eingeleitet. Das Sau- wie er nach einem Gewitterregen
erstoff-Defizh ist mit ein Auslöser und einem Wasserfall entsteht,

für fast alle Erkrankungen ein- wird In idealer
sdiliefiliefa der Atemwege. und einfacher
Warum kann dieses Sauerstoff-De- HIlT!!* Weise durch
fizit trotz des hohen Sauerstoffge- KJWp das TROMA-
haltes der Luft entstehen? ION proda-
Weil der Sauerstoff der Luft, die K^^K^

^ ziert Das auf-
wir einatmen, ein biologisch fast Igrund der For-

toter Sauerstoff ist. Ionisierter Sau- k Jschmgen von
erstoff entsteht ouf natürliche Wel- m "

Dr. Dr. Konstan-
se am Fuße von hohen Wasserföl- 9 Ha von Bra-

ten durch den sogenannten Was- B nowsfcy vor ca
serfali-Effekt. Dieser Effekt wurde Br^^HWnfiMtf30 Jahren Iraa-

für fast alle Erkrankungen ein-

schließlich der Atemwege.
Warum kann dieses Sauerstoff-De-

fizit trotz des hohen Sauerstoffge-

haltes der Luft entstehen?

Well der Sauerstoff der Luft, die

wir einatmen, ein biologisch fast

toter Sauerstoff ist. Ionisierter Sau-

erstoff entsteht auf natürliche Wei-

se am Fuße von hohen Wasserfäl-

len durch den sogenannten Was-
serfall-Effekt. Dieser Effekt wurde 130 Jahren kon-

struierte Gerät entwickelt negati-
ve Hydra-Ionen. Es ist ein Heimge-
rät und kenn bequem und einfach
ohne Strom an jede Dusch- oder
Bodewmmonnnnntur angescMos-
sen werden.
Das TROMA-ION schafft eine tief-

greifende Regeneration des ge-
samten Organismus mittels des
Urelements Wasser. Bereits 2x 15
Atemzüge täglich können die
Bronchien aufatmea lassen und
«Üe Zellen «tnririeren", vermehrt
Sauerstoff aufzunehman und zu
verwerten. Dadurch kann der Kör-
per jeweils 12 Stunden lang den
Sauerstoff aus der Luft besser arri-

nefamen und verwerten. Der biolo-
gisch aktive Sauerstoff kann somit
cfie körpereigenen Abwehrfcräfte
(Immunsystetn) starken, die ZsJI-

oraeeonmg fördere und «He Le-
benserwartung boacfctflcJi veriön-
gem. Scraerstoffvemorgtn Haut
sieht jünger, frischer und gesün-
der aus. TROMA-ION wurde vom
Hygiene-Institut am Klinikum der
Universität Heidelberg (Dr. Varga)
geprüft und begutachtet Auch
dort wurde festgestellt, daß die
Hydro-Ionen merklich zur Gesund-
heit des Menschen beitragen kön-
nen.

Fordern Sie weitere ausführliche
Gratisinfos an beim

Spezialvenandhauf
PRO-VITAL Versand Tieil

Postfach 24 68 / 6
4440 Nordhorn
TeL 0 59 21 / 1 31 6S, 0-24 h

Blick auf /

die Börse /

Vorsichtige Zuversicht kenn-

zeichnet die Lage an den deutschen

Wertpapierbörsen. Dieser Ansicht

ist die überwiegende Zahl der Bör-
senexperten von Banken und Infbr-

matioiikliensten. Zwar sehen die

Expertenaofferund der anhaltenden

Dollarsrftwäche weiterhin Gefah-

ren für die exportahhängige deut-

sche Wirtschaft, auch gaben die

chaittechxnschen Signale Anlaß zur

Besorgnis, andererseits sei mit ei-

nem mehr als 20 prozentigen Ver-

lust der Aktiemndices der Boden
für die meisten Papiere enödit
Außerdem sprechen Prässtabüitat

und geringe Zinsen bei kontinuier-

lichem Wachstum sowie ein im in-

ternationalen Vergleich außeror-

dentlich günstiges Kurs-Exgebnis-

Verhatons für eine baldige Erho-

lung.

Za diesem Ergebnis kommt auch
die Bank für GgmcinWirtschaft,

BfG, die wne weitere kräftige Kurs-
erholung in den nächstem Monaten
für wa’hTunhginiiffii halt Nach Mei-

nung der Banker haben sich die

monetären Belastungen abgesch-

wächt »Der Zinsbuckel ist über-

wanden, and die Zentralbankgeld-

menge wächst wieder mit einer ge-

ringeren Bäte." Auch seien unter

fundamentalen Gesichtspunkten

die Kursrückschläge an den deut-

schen Börsen zu. stark ausgefallen.
RmpfnhTpn werden Qualäätstitel

der Automobilbranche wie zum
Ttoj«pW»i VW, die Tnft wnptn Kurs-
Ergebnis-Verhältnis von sieben

sehr gering bewertet seien. Kurs-

steigerungen seien wegen der mo-
netären Impulse auch bei Banken
zu *»n*rnrtPTi Gleicher Mpftumg ist

auch die Dresdner Bank. Unter Be-

rufung auf die positive wirtschaft-

lich Entwicklung und ein günstig
mondänes Umfeld empfiehlt sie

den Kauf von Finanz-, Konsum-,

und Automobihrerten.

Der Fnnkftntcr Tagesdienst

sieht neue Chancen für ein wieder-

anflnrimendes Engagement der

Ausländer nach dem Motto: „Su-

Deu Puls fühlen

ZBCHNIMG: KLAUS B0MUE

pergewinne in Tokio mitnehmen
und dafür in kursverfallene deut-

sche Aktimtemsfei^L“ DieExp^1
-

ten halten es für unvericennbar, daß

der Grund an riwi AVti-

enmärkten erreicht ist und empfeh-

len als einen der großen Verlierer

der vergangen Wochen Kali + Satz

mm FhVfcVauf. Kurssteigerungen

seien auch bei Banktiteln zu erwar-

ten.

Bankaktien werden auch, von der

Deutschen Bank als Vorreiter einer

baldigen Belebung der Handels an

Dritte Welt braucht Devisen
Rangemann hririht Tanze finr Entwfckhmgrifinder

ARNULFGOSCH, Bonn laßt Bedauerlicherweise habe <

Bundeswirtsdaftsminister Martin

~Rnngpmnnn hat. «k«h gixriw-n für pinp

Stärkung des Handris mit den Ent-'

wirHiingsländprn ausgesprochen.

Hierzu bedürfe es, wie es in einer
Tgrirläning goinoc Minigtarnimg heißt,

einer größeren Bereitschaft der Indu-

strieländer, ihre Markte für Ernäh-

rungsguter und verarbeitete Produk-
te der EntwiekhingKländer noch wei-

ter als bisher zu öffnen imd offenzu-

halten. Nur venn die Entwicklungs-

länder mehr Devisen durch höhere
Exporte erlösten, könnten sie wieder
mehrimportieren, ihren.Anpassungs-
und Wachstumsprozeß verstärken
und ihre £chn1ri<»nHii>n«dprnhlernp
bewältigen. AuchimRahmen der ge-
planten neuen Gatt-Verhandluzigs-

runde sollte darauf geachtet werden,
'

daß der Handel zwischen den Ent-

wicklungs- und Industrieländranvon

vermeidbaren Bescfirankungm be-

freit und letztlich intensiviert werde.

Zu dieser Stellungnahme sah sich

Bangemann aufgrund der neuesten

Zahlen über den deutschen Handel
mit den RntwicMiingslSndgrn wran-

vos,Beun

Nicht als Subvention, sondern als

rechtmäßige Etatschädigung für die

Landwirtsdiafl; sieht der Staatssekre-

tär im Bundesernähmngsmmisteri-
um, Georg Gallus, den umstrittenen

„Wasserpfennig*, der aufdenWasser-
preis erhoben werden soll Aus die-

sem Topf sollen ab 1. Januar 1987 die

Bauern einen Ausgleich erhalten, die

im Interesse verbesserter Grundwas-
serqualität auf einen Teil des Dunge-
aufwandes verzichten und Ertrags-

einbußen hinnehmen müssen. GaRus
sieht dabei nicht den Bauern als Ver-

ursacher der Grundwasserver-
schmutzung, sondern die Verbrau-

cher als Nutznießer sauberen Was-

sers, die dafür zahlan mfissen. „Die

Landwirtschaft, die teilweise bereits

um das nankte Überleben kämpft,

darf nicht zum Spielzeug der Indu-

strienation werden“, warnte Gallus.

Der „Wasserpfennig“ ist aber nur
erner von mehreren Vorschlägen da
Bundesregierung an die Länder, wie

laßt Bedauerlicherweise habe dieser

1985 mit der angpTn«»in»n Expansion
des deutschen Außenhandels nicht

Schritt gehalten, obgleich diplCniftih-

ten ans riteaan TändammH 71,ft MiTli-

arden Mark einen neuen Rekordwert
erreichten.

Wahrend der deutsche Gesamtex-
port im Berirhfagahr nominal um
™hn Prozent ausgeweitet werden
konnte, hat die deutsche Ausfuhr in

die Entwicklungriäsder außerhalb
der Opec nur um etwa vier Prozent
zugenommen, während derExportin
die Opeo-Staaten wertmäßig sogar
um aahn Prozent zurückgefallen ist.

* Ihsgesamt smd die deutschen Aus-
fuhren in dfe Entwicklungsländerum
L5 Prozent auf 66,6 BGQiarderi. Made,

zurückgegangen. Damit bat die Wa-
renverkehrsbilaiiz roft «»fnem Defizit

zu Lasten derBundesrepublik von 5,2

Milliarden Markabgeschlossen.Nach
Bangemanns Meinung hat die Bun-
desrepublik damit pjrnpm beachtens-

werten Beitrag zur Stärkung der au-

ßenwirtschaftlichen Lage und Devi-

senposition dieser Ländergruppe ge-

leistet

„Gerechten Ausgleich schaffen“
Gallus: Bauern bringen Opfer für Grundwasserqnalitat

die Au^gfefehspflfeht int Zusammen^

hang mit der 5. Novelle zum Wasser-

haushaltsgesetz zu regeln ist Die No-_

veile sieht eine Ausdehnung der Was-
serschutzgebiete vor. In Baden-Würt-
temberg etwa ist geplant 20 Prozent-

der Fläche zu Schutzgebieten zu er-

klären. Das Zurückschrauben de«

Düngemittelverbrauches soll die Ni-

tratwerte im Gmndwasser senken.

Aus dem Jahresbericht der Wasser-

wirtschaft 1985 geht hervor, daß auf-

grund zahlreicher1 Umweltschutz-
maßnahmen die Qualität da- Oberflä-

chengewässer verbessert weiden
konnte. Die Belastung durch Scbwer-
motallp- nahm in den letzten Jahren

ab, die durch Nitrate zu. Die Ver-

schmutzung des Grundwassers hin-

gegen, aus dem 70 Prozent des Was-

steigt weiter an. 13 Mrd. Kubikmeter
Wasser wurden im letzten Jahr ver-

braucht, der Wasserpreis stieg im
Durchschnitt um zwei Pfennig auf

L86 DM für den Kubikmeter.

denBörsengesehen. Den Grondda-
für sieht das führende deutsche

Geldinstitut in. dem -gfimmfen
Zwischenbericht der Dresdner

Bank für die eiste Jahreshälfte 1986

und den zu erwartenden iiberiBus

positiven Berichten derComnm-.
bank und der Deutschen Bank. Die

wirtschaftlichen und untemeh-

mensbezogenen Emfluß&ktazen

rechtfertigten einen pösztxyind Bot-

senverlflüffür che nächsten Wbdben

und Monate. Die Wahrscheinlich-

keit weiterer größerer Rückschläge

hält auch die Cummerifrjmk fürg&

. ring.

DieDGBANK warntvor Engage-

ments in von der Dollarsehvräche

beeinflußte Industriewerte, stellt

aber in oft*» Studie die deutsche

Zementmdustrie als Kaufanpfeh-

hmg vor. Hingewiesen wird vor al-

lem auf
.
die Dyckerhoff-Aktie; die

pa^h **ftw Pha«pp rfw TTms^mhiurie.

rung von einer erkennbaren Ergeb-

nisverbesserung profitieren müßte.

. Skeptischer beurteilt die Flsaus*

woche die Lage an der deutschen

.Börse. Ihre Analysten halten die

Wende nfrfo oben erst nach einem
Sell-out für mö^ich. Er sei aber erst

bei - bisher fehlenden - hohen Um-
sätzen moglioh Gleichzeitig weisen

die Exporten jedoch auf das inter-

national günstige Kurs-Ergebnis-

Verhältnis hm. Auf der Käifliste

Stdea rVintigiimmi.

Zur Vorsicht rät die Hianburp-
sdteLandesbankunterHinweisauf
die unsichere Situation an der WaH
Street, die DoUarachwäche und
eharttechnische Signale. Verkauft

werden sollte Puma kurz nach Erst-

notierung.

Niedersachsen

senkt Förderzins
dpa/VWD, Hannover

Beim Tauziehen um die Senkung
des Eörderzinses, der auf die heimi-

sehe Erdölproduktion erhoben wird,
hahim die Flmlpmntemphmpn einen

TeäterfbJg erzielt. Das niedösächsi-

sefae Kabinett hat beschlossen, den

Förderzma von bisher durchschnitt-

lich 28 auf8 Prozent ab 1. Oktober zu
reduzieren. Das BÖlscheichtum

>
‘ Nie-

dersachsen, in dem rund 80 Prozent

des deutschen Erdöls und fast 99 Pro-

zent des Erdgases gewannen werden,

hat also trotz derangespannten Haus-
haltskasse auf Einnahmen aus die-

sem Geschäft verzichtet Der Wirt
schaftsverband Erdöl- und Erdgasge-

vriunniig(WEG) in Hannover begrüß-
te den Beschluß grundsätzlich, kriti-

sierte aber, er sei nicht ausreichend
- und käme zu spät

'

Für die deutsche Förderindustrie,

die vor dem Hintergrund des gefalle-

nen Ölpreises und des niedrigen Dol-

larkurses mit starken Gewinneinbu-
ßen und zum Teil sogar mit nicht

unerheblichen Verlusten rechnet,

bringt diese Entscheidung eine er-

hebÜche finanzielle Entlastung- Nach
der Entscheidung der Niedersächsi-

schen Landesregierung verringert

riefederbisherigeAbgabesatz bei gro-

ßen Feldernvon 36 auf 15 Prozent, bei

mittleren von 32 auf zehn Prozent

und bei kleineren Fddem von 20 auf

fünf Prozent Bei der aufwendigen
Tertiärförderung, die bisher mit ei-

nem Satz von zehn Prozent belegt

war, wird kein Zins mehr erhoben.

Eine Abstimmung des Wirtschafts-

ministers Walter Hirche (FDP) mit

seiner Amtsvorgängerin Birgit Breu-

el (CDU), die nun für die Finanzen

verantwortlich zeichnet, dürfte für

die Reduzierung der Förderabgabe
den Anssehlag gegeben haben. Offen-

sichtlich hat dfe angespannte Arbeiis-

marktsftnntinn m NiedCB8ch36fI den

Ausschlag gegeben. In der gesamten
deutschen Erdöl- und Erdgasförde-

rung sind zur Zeit rund 11 000 Arbeit-

nehmer beschäftigt, davon etwa 8800

in Niedersachsen.

Angesichts der wirisdbaftiiräen Si-

tuation der Branche könne nicht aus-

geschlossen werden,daß alle Arbeits-

plätze in der Erdölförderung verio-

rengehen, heißt es in Hannover. Fer-

na’ müßte befurchtet werden, daß

rund 50 Prozent der auf 60 Millionen

Tonnen geschätzten inländischöl

Erdölreserven, yeriorengingen.

Paris will Steuerwillkür entgegenwirke]
Balladur plant Umkehr der Beweislast und die Abschaffung der Ersatzbesteuerang

JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Da allgemeine Rechtsgrundsatz,

wonach dem Angeklagten fee Schuld

nachgewiesen werden muß, gilt in

Frankreich für die Steuer- und Zoll-

behörden nicht Vielmehr obliegt es

den von Omen belangten Bürgern,

Unschuldsbeweise zu erbringen. Die-

se aus der Kriegszeit stammende
Rechtsbestimmung wDl Wirtschafts-

und Finanzminister Edouard Balla-

dur zum Ende dieses Jahres außer

Kraft setzen und weitereMaßnahmen
zum Schutz der Steuerpflichtigen er-

greifen.

Hierzu gehört auch die Beseitigung

derErsatzbesteuerung nach den „Zei-

chen des äußeren Reichtums". Da-

nach können die Finanzämter beim
Verdacht falscher Emkommezisteuer-
erklänmgen auf der Basis der in der

Erklärung anzugebenden „Lebens-

elemente“ (Mieten, Autos, Hausper-

sonal und so weiter) oder der „notori-

schen“, das heißtbehördlich bekann-

ten Ausgaben ersatzweise höhere

Veranlagungen vornehmen.

Da in Frankreich die Banken —

auch die privaten - gegenüber den
Behörden voll aiiskunftspflichüg

sind, sind Ausgaben verhältnismäßig

leicht zu kontrollieren. Zwar wurde
ImraHfoh die Srhprkhggahlung».

pflicht für Ausgaben von mehr als

10 000 Franc beseitigt Jedoch kann

sich immer noch ein Steuerpflichti-

ger durch Baiabhebungen verdächtig
machen, die sein deklariertes Ein-

kommen übertreffen. Reicht das für
die Emteitung giniMi Steitprwrfahmnq
auch künftig aus?

Immerhin sollen die fristen für

Steiiemachzahlungen verlängert wer-

den. Bisher konnten die Behörden
Termine vonnurzweiWochen setzen,

die selbst dann einzuhalten waren,
wenn erste Unschuldsbeweise er-

bracht wurden. Nach dem Motto
uErst zahlen, dann klagen“ wurden
viele Steuerpflichtige vor allem bei
Nachzahlungen für mehrere Jahre fi-

nanziell in fee Enge getrieben. Um-
gekehrt muß man in Frankreich auf

die Rückzahlung vonzuviel gezahlten

Steuern oft jahrelang warten.

Für Haussuchungen — auch der

hier mit besonders weitgehenden
Rechten ausgestatieteten Zollbehör-
den - wird künftig eine besondere

richterliche Ermächtigung verlangt,

es sei denn, es bandelt sich um „fla-

grante Delikte” . Ob das der Fall ist,

beurteilt fee Behörde nach eigenem
Ermessen. So dürfte igfartlich der

Rechtsschutz doch nicht*) weit ge-

hen wie in anderen Ländern. Balla-

dur sähst erklärte, daß die Kontrol-

lerfßri^WdböimußtäL
Nach inoffizWlen Angaben beläuft

sich da- Betrag der SteuExhinteizie-

hungen m Frankreich aufjährlich et-

wa 140 Mid. Franc. Davon werden

etwa 20 Mrd. Franc (ohne Steuerstra-

fen) durch Zwangspachzahtungen
hprpTngphnit Die Oppositionspartei-

en befürchten, daß sichdiese Nach-

zahlungen vennindern,wenn die neu-

en -Bestimmungen in Kraft treten.

-Darüber hat das Parlamentim Herbst

zu entscheiden.
.
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„Elektronisch publizieren“
Verlag Hoppenstedt forciert EDV-orienticrte Projekte

JOACHIMWEBER,Danstadt

-J\ Mit einer Reihe neuer Produkte

; will der Vertag Hoppenstedt & Co,

... Dannstadt, in den kommenden Jah-
",
. -!> res den Umsatz kräftig steigern und
^ die Rendite - die in den Letzten bet

den Jahren unter den stattlichen Vor-
:

- Leistungen für die Innovation gelitten

hat - wieder aufs gewohnte Niveau
heben. Ein Finnenhandbuch der mit-

' tdständischen Unternehmen, das mit

gut 25000 Eintragung«]; etwa ein

Drittel des definierten Potentials (20

bis 100 Beschäftigt^ 2^5 bis 10 MOL
*.yt DM Umsatz) erfaßt, soll schon vom

Augnsf pn riwi Anfang marhw]
,

Erwarteter Mehnnnsatz allein aus

diesem Projekt 1 MBL DM pro Jahr.
*. Die VorieistungaDi allein für dieses

: -r.-.r3‘ einbändigeWerifc, das gut ein Jahr der
1. ;; Vorbereitung und Recherche erfor-

derte und permanent aktualisiert

wird, läßt Geschäftsführer Roland
.'>5: Repp schätzen: Jeder der 15 000 Fir-

. maiberichte kostete zwischen 30 und
. '-'i-i. 40 DM. Dafür gelang es auch recht

".V. gut, den traditionell zugeknöpften
Mittelstand ausder Reserve zu Locken

v
* '/• r:

:<. - 69 Prozent der Unternehmer nann-
‘

( ten den Umsatz, 85 Prozent die Be-

(j schSfÜgtenzahL

Als nächstes will der 350-Mitarbei-

ter-Veriag dann «rin - neben den
Wirtschafts-Handbüchern und Fach-

zeitschriften - drittes Bein stärken,

den Bereich der Finanz- und BÖrsen-

information. Schon in der erstem Jah-

reshälfte 1987 sollen sowohl Finnen-

bflanzep als auch Kursgrafiken per

Computer abrufbar zur Verfügung
stehen. In etwas weitererFeme steht

Amn annh noch efae Datenbank der

Betdligungsverhältnisse in der deut-

schen Wirtechaft auf dem Plan.

Mit diesen EDV-orientierten Pro-

jekten setztHoppenstedtkonsequent
den Weg aim „elektronischen Publi-

zieren“ fort, der bereits mit den bei-

den Firmen-Handbüchem einge-

schlagen wurde. Die „Großunterneh-
men“ stehen schon seit 1979 off-üne

(zum Beispiel als Magnetbandauszug
oder auch in Form fertig gedruckter

Adressetiketten elektronisch ausge-

wählter Pinnen] und seit 1983 on-lme
(also zum direkten Bildschirm-Abruf
über die Schweizer Datenbank Data

Star) zur Verfügung, dielüttelstäiid-

ler ab sofort - also noch vor der
Druck-Ausgabe - in beiden Formen.

Allem die rtempirfjw.Varianffm der

Großunternehmen erreichten 1985
bereits einen Umsatz von 1,4 MILDM
(gegenüber Ul MHLDM der gedruck-
ten Ausgaben). Im Vergleich zu

38 (33) MHL DM Umsatz des Inlands-

ster- und Vertriebs-Unternehmen in

den Niederlanden, der Schweiz und
Österreich wurden 49 (44) MilL DM
umgesetzt - nehmen sich solche Grö-
ßenordnungen noch recht beschei-

den aus.

Doch weiteres überproportionales

Wachstum ist programmiert 1988 sol-

len die elektronischen Dienste um
gut 20 Prozent auf 1,7 MTn. DM wach-
sen. Der Veriagsumsatz insgesamt da-
gegen wird im Inland mit einem Phis
von neun Prozent auf42MSLDMund
einschließlich der Auslandsgesell-

schaften mit einem Zuwachs von sie-

nen Prozent auf 52 Mül- DM veran-

schlagt

Niidtrsacliscj

^nkt Ford®

Werhahn: Mäßiges Wachstum
Bei den Emzelhaiidefaketten noch Anpassnngsproblenie

J. GEHLHOFF, Düsseldorf

Mit der gewohnten Beharrlichkeit,

die einer besseren Sache würdig wä-
re, beschränkt sich die Neusser Wer-
hahn-Familie auch in der 1985er Be-

richterstattung über ihr Imperium
airfdie Pflichtei desPubKzjtätegeaetr
zes. Die unter dem Dach der als Bank
geführten Wilh. Werhahn KG verein-

ten 80 (57) XhlandsbeteOigungm stei-

gerten mit 12 655 (11 23© Beschäftig-

ten und 425 (401) MÜL DM Personal-

aufwand IhrenAußenumsate nurmä-
ßig um 1,7 (4*1) Prozent auf 3,44 Mrd.
DM.

DM Nebst sonstigen Eigenmittelpo-

sten verbesserte sich das gesamte Ei-

genkapital auf409 (383)MÜLDM oder

24,1 (22^) Prozent der RflnngmmurH»

Unzufrieden zeigt sich Werbahn
nur mitdem durch zwei neue Super-
markttöchter (in Berlin nwd Norder-
stedt) nun gut ein halbes Dutzend
Unternehmen großen Bereich der
lflnzgThaittfoigketton TTiw heißt es er-

neut, wie schon seit Jahren, daß^An-
passungsmaßDahmen“ den Ertragbe-

einträchtigten. 2m Bankgeschäft ha-

be man „maßvoll“ mit befriedigen-

dem Ertrag expandiert. -

Dar Ertrag sei .insgesamt positiv

und besser als im Vorjahr“ ausgefal-

. k»n_ Desgleichen bä den nicht konso-

bag-Bau, Bern»
rich-BoHing), . von denen 18,7 CllJJ)

MIL DM oder 33J) (19 Prozent dies

Buchwertes vereinnahmt wurden.

Im Gegensatz dazu wuchs das Ei-

genkapitalkonto der nach Bantacbe»
ma gegliederten Konzernbilanz mir
noch um 5,9 (7J3) MilL auf 303 Mfll.

Dg große Baustoffoereich (Gewin-
ntmg

, Produktion und Handel mH
Schwerpunkt bei der Basalt AG) sei

. beiverbessertem Ergebnis beimVor-
jahresuipsatz geblieben. Die Groß-

^ ,ba^lstpdftgr.,

hen, Iadenpinrichtungen) seien in

Umsatz und Ergebnis gewachsen. Im
Traditionsbereich Mfihlengab’s zum
Teil „größere Umsalzrückgänge“,

nach Rationalisteung aber eine „gün-

stigere“ Ertragslage.

Auslandsbau geht auf Normal-Niveau zurück
ZübBn profitiert von „Renaissance des Tunnelbaus“ - Wieder acht Prozent Dividende

MANFREDFUCHS, Stuttgart

Bei der Ed. Züblin AG, Stuttgart,

die sich zu den großen deutschen
Bflimn>AfTW»hmi»n raViTf-, geht der AlIS-

landsbau weiter zurück. Zwarwar der
AuftragBcmgang der gesamten ZÜ-

blin-Gruppe im ersten Halbjahr 1986

mit 503 MÜL DM unverändert gegen-

über der Voijahresverglßichszeit,

doch wurden in diesem Zeitraum aus

dem Ausland nur noch für 26 (118)

Mül DM Aufträge heremgenommen.
Dagegen wuchs der Auftragseingang

aus Inland im ersten Halbjahr
1986 auf 428 (323) MOL DM ZühÜn-
VorstandsvorsitzEnder Dietrich Lenz
gab sich für die Zukunft optimistisch:

„Wir sind in Baubereichen tätig, die

bessere Aussichten haben“.

Zübhn nimmt dpn Rückgang des

Auslandsbaus auf ein „Normal-Ni-

veau, wie es in den Jahren 1964 bis

1974" herrschte, in Kauf Allerdings

hat Hag Unternehmen vom vermin-

derten .Auslandskuchen“ relativ

mahr als andere abbekommen. Vom
Auftragsbestand Ende 1985 von 1,407

(1,559) Mrd. DM entfielen mit 750

(852) BdL DM noch immer gut die

Hälfte auf das Auslandsgeschäft.

Zübhn bat beispielsweise die meisten

Häfen im Ausland gebaut

Züblin profitiert - ebenso wie die

gesamte Branche-von einer „Renais-

sance des Tunnelbaus“. Die künfti-

gen Schwerpunkte werden mögli-

cherweise die jStadtentwkklung“

mit dem Ausbau des öffentlichen

Nahverkehrs einerseits und eine Ver-

kehrsbemhigung in den Ortszentren

kombiniert mit günstigen Parkhäu-

sem und schnellen, läimgeschützten

Umgehungsstraßen andererseits sein.

Außerdem arbeitet Züblin an Ent-

wicklungen im Bereich „Umwelt-
schutz“ mit Deponie-Einkapselungen

und Reinigungsverfahren kontami-
nierter Wasser und Böden.

Im Geschäftsjahr 1985 ging derAu-
ßenumsatz der Züblin-Gruppe um 15

Prozent auf L21 (1,43) Mid. DM zu-

rück. Dabei stieg der Anteil des In-

tondsumratzfts auf 70 (64) Prozent,

während der Auslandsanteil weiter

auf 30 (36) Prozent zurückging. Die

Mitarbeiterzahl wurde in der Gruppe
per 30. September 1985 erneut auf

7601 (8854) Beschäftigte reduziert

Davon entfielen auf das Inland 4666

(5065) Mitarbeiter. Heute sind in der

Züblin-Gruppe nur noch 6809 Mitar-

beiter tätig - Facharbeiter werden
aber weiterhin sehr gesucht

Investiert wurden 1985 nur 14 (13)

MilL DM und 22 (26) Mili DM abge-

schrieben. Das Eigenkapital wurde

auf 77 C73) M3L DM aufgestockt

Rückstellungen und Wertberichti-

gungen machten 213 (206) MilL DM
aus. Das Jahresergebnis war 1985 Im
Inlandsgeschäft: ausgeglichen, im
Auslandsgeschäft, besser. Als Jahres-

überschuß werden von der AG 2,02

(2,01) MUL DM ausgewiesen. Auf das

Aktienkapital von 25 Müll DM, das zu

43 Prozent von der Lenz Vermögens-
verwaltungsgesellschaft, Stuttgart,

und zu 31 Prozent von der AG für

Bauunternehmung, Glarus/Schweiz,

gehalten wild, werden wieder 8 Pro-

zent Dividende ausgeschüttet

WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN
BDI lobt Argentinien

Bonn (A-G.)- Argentinien befindet

sich warb BfaeeMfauag des Bundes-
verbandes der Deutschen Industrie

(BDI) auf dem Wege zu mehr Stabili-

tät Wie BDI-Präsident Hans Joachim
Langmarm anläßlich eines Besuchs
des argentinischen Außenministers

Dante Caputo erklärte, habe dieses
TjwiI durch dwi Stabilisierungsplan
der Regierung bereits wichtige Wrä-

chenstePnpgMi für ein verstärktes

Engagementdeutscher Unternehmen
vorgenammen. Längerfristig gehe es

vor allem darum, für potentielle Inve-

storen eine Atmosphäre des Vertrau-

ens herzustellen. Ijangmann warnte

vor ein«: protektionistischen Indu-

striepolitik.

Vergleich angemeldet
Krefeld (dpa/VWD) - Die Krefelder

Kesselfabrik Koerver+LerschGmbH
& Co KG hat beim Amtsgericht Kre-

feld Vergleich angemeldet Wie das
TfamfKimiintornalimpn fflitteflte, hof-

fe man noch auf die Banken. Nach
einem mit dem Betriebsrat ausgehan-

delten Sanierengskonzept sollen 44

der 240 Arbeitsplätze wegfallen. Der
ausgelaufene Büanzveriust beträgt

2^2 MÜL DM. Das auchim Kemkraft-
bereich aktive Unternehmen baut

nun auf konventionellen Kraft-

, werksbau.

Doch keine Rettmig?
Bahn (tb.) - Der finanziell ange-

schlagene

Rotaprint GmbH in Berlin ist offen-

bar nicht mehr zu retten. Nachdem
die Banken die Kredite an d«« Unter-

nehmen gekündigt hahm, siebt ™m

auch Beriins Wirtschaftssenator El-

mar Pieroth kaum noch Chancen für

Rotaprint Dennoch gingen die Ge-
spräche über eine Lösung gestern

weiter. Pieroth wiederholte noch ein-

mal die Bereitschaft des Senats, eine

weitere Bürgschaft über 12 Min. DM
zu übernehmen unter der Vorausset-

zung, daß die Banken Abstriche von
ihren Forderungen machen. An die-

sem Wochenende gehen bei Rota-
print die Bdriebsferien zu Ende;
Montag soll eine Betriebsversamm-

lung stattfinden. Beschäftigt werden
rund 800 Mitarbeiter.

Neue Geschäftsführer
Düsseldorf (J.G.) - Vom Ge-

brauchsgüterberstellerWMF-AG, von
dem er sich 1985 durch Kartelhunts-

veto trennen mußte, hat sich der Düs-
seldorfer Rheimetall-Konzem den
dortigen Fmanzvorstand Fritz Leh-
nen (42) als Geschäftsführer der
Wehrtechnik-Tochter Rheinmetall

GmbH geholt; er rückt an die Stelle

von Joachim Würzbach. Bei der als

Ersatz für das WMF-Engagement
1988 mehrheitlich erworbenen Neus-
ser-Ajftomobihechnik-Tochter Pier-

burg ist nun Hehmft E. Goebei auf

eigenen Wunsch aus der Geschäfts-

führung ausgeschieden. Sein Ressort

Marketing und Vertrieb übernimmt
Georg F. langhelri (41), seit dreiJah-

ren in der Piräburg-Gruppe, als stell-

vertretende- Geschäftsführer.

Defizit verdoppelt
Bonn (AP) - Die Bunderepublik

haltim letztenJahrihr Handelsdefizit

gegenüber den Entwicklungsländern

mehr als verdoppelt. Wie das Bundes-
wirtschaftsministerium in Bonn mit-

teilte, stiegen die Einfuhren aus der

Dritten Welt 1985 um 2,7 Prozent auf

den einen neuen Rekordstand von
71,8 Mrd. DM. Die deutschen Ausfuh-
ren verringerten sich um 1,5 Prozent
auf 66,6 Mrd DM Das Defizit in der
Warenverkehrsbilanz erhöhte sich da-

durch auf 5,2 (2,3) Mrd. DM.

Fühnmgskräfte gesucht
Hamborg (dpa/vwd) - Die Nachfra-

ge nach Fuhrungs- und Fachkräften

steigt weiter kräftig. Nach einer An-
zeigenanalyse der SOS Personalbera-

tung GmbH nahm die Zahl der Posi-

tionsausschreibungen in den überre-

gionalen Tageszeitungen im 1. Halb-
jahr 1986 um 35 Prozent zu. Die mei-

sten Stellenangebote kamen aus der

Großindustrie, davon 16 Prozent aus

der Elektratechnik, 13 Prozent aus
dem Maschinen- und Apparatebau
sowie jeweils fünf Prozent aus der
chemischen Industrie und der Infor-

mationstechnik. Beratungsuntemeh-
men waren an den Stellenausschrei-

bungen nur mit 2.7 Prozent beteiligt

Gesucht wurden nach Angaben der
SCS vor allem noch High-Tech-Spe-
zialisten wie Ingenieure, Informatiker
und andere EDV-Experten.

Ohne Dividende
Hannover (dB - Die Elsfleth»

Weift AG, Elsfleth/Weser, zahlt für

das Geschäftsjahr 1985 kemp Divi-

dende- Im Vorjahr hatte das Unter-

nehmen noch 6 Prozent auf 2,7 MilL
DM Aktienkapital ausgeschüttet Ei-

ne zeitweilige Unterbeschäftigung
führte bei der Werft im Berichtsjahr

zu einem Jahresfehlbetrag von 0,91

MDL DM. Die Umsatzeriöse gingen

auf 27,09 (67,6) MilL DM zurück.

Doornkaat hat Ertragsprobleme
Absatzmenge im Spirituosengeschäft blieb unverändert

JB. Hamburg
Die Entwicklung bei der Doom-

kaat AG, Norden, ist auch im Ge-

schäftsjahr 1985 unbefriedigend ge-

blieben. Der Umsatz, der 1982 noch
235 MilLDM betragen hatte, gingzum
drittenmal in Folge auf 187 MilL DM
zurück. Das Minus betrug 1,5 Pro-

zent Den Jahresüberschuß weist die

Gesellschaft mit 0,54 MUL DM aus; er

ist auf sechs Prozent Dividende für 9

MilL DM Vorzugsaktien zugeschnit-

ten. Das Stammkapital von 12 MilL
DM kann wieder nicht bedient wer-

den.

Trotz intensiver kostensenkender
Maßnahmen sei es nicht gelungen,
die problematische Ertragslage nach-
haltig zu verbessern, heißt es im Ge-
schäftsbericht Wenn man berück-
sichtigt daß Doornkaat aus Finanz-
anLagen und Beteiligungen Erträge in

Höhe von 1,8 MilL DM und aus dem
Verkauf von Wertpapieren weitere 12

MilL DM zugeflossen sind, dürfte das
Betriebsergebnis stark negativ ausge-
fallen sein. In einigen Bereichen habe
es zwar gegenüber dem Vorjahr Ver-
besserungen gegeben, schreibt der
Vorstand, doch hätten erheblich ver-

stärkte Werbeaktivitaten und außer-
ordentliche Aufwendungen im Perso-
nalbereich das Ergebnis zusätzlich

belastet

Zum Gesamtumsatz steuerte das
Spirituosengeschäft rund 60 Prozent
bei Die Absatzmenge blieb unverän-
dert Die Einbußen der Hauptmarke
Doonikaat (minus zwei Prozent) gli-

chen Absatzsteigerungen der Marten
Corvit, Gründerbrand und Nikita

Wodka aus. Das neue Marketing-Kon-
zept für Doornkaat beginne aber zu
greifen, heißt es. Die Marke zeige

deutliche Stabilisierungstendenzen.

Im Geschäftsbereich alkoholfreie

Getränke, dermit 63 Mi.ll. DM rund 34

Prozent zum Umsatz beitrug, beklagt
Doornkaat nach wie vor unbefriedi-

gende Ertragsstrukturen. Durch rigo-

rose Programmbereinigung und Ko-
steneinsparungen sei der Betriebs-

verlust allerdings um 50 Prozent re-

duziert worden. Probleme gebe es vor
allem bei der Vermarktung der Li-

zenzmarken Afri-Cola und Bluna.

Positiver bewertet Doornkaat die

Aktivitäten mit Tee und Wein. Das
Tee- und Versandgeschäft erreichte

fünf Prozent vom Gesamtumsatz, das

von der Tochtergesellschaft Horst-

kötter GmbH betriebene Wein-Im-

portgeschäft ein Prozent

Vom allgemeinen Anstieg des pri-

vaten Konsums in diesem Jahr erwar-

tet Doornkaat auch einen positiven

Niederschlag im eigenen Geschäft

Der Spirituosenabsatz stieg im erster.

Quartal um 3,8 Prozent der von alko-

holfreien Getränken um 5,6 Prozent.

Das Teegeschäft wuchs um 8,2 Pro-

zent bei Wein betrug das Plus 1.9

Prozent Hier macht sich der italieni-

sche Weinskandal nachteilig bemerk-
bar. Zur Ertragslage heißt es, daß sie

och immer problematisch sei.
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PERSONALIEN
Wilfried Kaiser, Vorstand der Mo-

torenwerke Mannheim AG, wird am
1. September als Geschäftsführer bei

der Maschinen- und Schlepperfabrik

Xaver Fendt + Co, Marktoberdorf,

den Vertrieb übernehmen. Er ist

Nachfolgervon Dr. Heinz Abrens,der
am 1. Juni die Geschäftsführung bei

Karl Kässbohrer Fahrzeugwerke
GmbH, Ulm, übernahm.

Herbert Vanvor, Prokurist und
technischer Leiter des Produktbe-
reichs Temperatur-Meßtechnik bei

der W.C. Heraeus GmbH, Hanau, ist

in den Ruhestand getreten.

Dr. Günter Stöber ist zum Ge-
schäftsführer der Deminex Deutsche
Erdölversorgungsgesellschaft mbH,
Essen, bestellt worden.

Joachim Germazm, Mitglied des

Präsidiums des Zentralverbands des

Deutschen Handwerks (ZDH) wurde
zum Präsidenten der Internationalen

Maler-Union (INIEF) gewählt

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Ausbach: Mar-

mor-Center Samp & Stümpfig.
Schnelldorf: Bamberg; Nach! d. Fran-
jo Palasti: Berlin-Cbarlottenburg:
FBF Büroausslattung-Bürotechnik
GmbH; Darmstadt: Rainais Bau-Be

-

triebsges. mbH; Heinrich Sames Bau-
geschäftGmbH u, Co. KG; Dortmund:
FELWO GmbH Heizungs- u. Klima

-

technlk; Duisburg: D. + W. Bau- u.

Handels GmbH; Frankfurt: NachL d.

Horst Walter Wedekind; Hagetu Ouo
Paul Hohmann; Hannover: Mary
Schmidt-Dallüge geb. Dallüge; Hei-
detberg*. a) Ilse Prokop. Walldorf,
b) Walter Prokop; Iserlohn: NachL d.
Ernst Karl Fritz Schäfer, Kassel:
TERRA Grundstücksverwaltun&sges.
mbH & Co. KG (firmierend als VTG-
Verwaltungsges. mbH & Co. KG);
HontebaoR Eberhard KeuL Diplom-
kaufmann; Münster: Werner Bruclu
Tief- u. Straßenbau GmbH & Co. KG.
Warendorf: Neuss: Im- u. Export Tex-
tilien u. Leder Sllver GmbH; Nürn-
berg: NBU Imraobilicnverwaltungs-
ges. mbH; Regeusbnrg: Mann-Bauges.
mbH.
Vergleich beantragt: Osnabrück: „ln

baguette“ Josef Sichertz GmbH & Cu.
KG; Ja baguette“ Josef Siebertz Ver-
wahungs GmbH.

Hamburg
auf den
Standort
kommt
es an

AnsiedJung und Expansion führen nur

am richtigen Standort zum Erfolg

Deshalb wählen erfolgreiche Unter-

nehmen Hamburg als Partner -

konsequent wie Phifips-Valvo.

Entscheiden Sie sich für eine inter-

nationale Handels- und Industrie-

metropole mit Wachstumspotentialen.

Für ein Zentrum kreativer Forschung

und Entwicklung den Sitz führender

Firmen der Luft- und Raumfahrttechnik,

der Kommunikations-, Informations-

und Automatisierungstechnik, der

Medizin- und Biotechnologie...

Entscheiden Sie sich für Hamburg

Denn auf den Standort kommt es an.

Rufen Sie uns an.

Wir bringen Sie ins Geschäft

HWF
Hatnburgbche Gesellschaft ffl*’

Wirtschaftetördening mbH

Hamburger StraßeH
D-2000 Hamburg 76

Telex 2165210 hwfd

Centralboden

Deutsch« CentosIbodenloedlt-Aktiengesellschaft

Köfai-Berffn

Hmweisbekaitntmachung
Der Zwischenbericht über die Geschäftsentwicklung unserer Bank
für den Zeitraum 1.1. bis 30. 6. 1986 liegt vor und kann von unserer
Hauptverwaltung

5000 Köln 1, Kaiser-WBheIm-Rfng 27-29

Postfach 19 03 49, Tat (02 21) 5 72 12 96

angefordert werden.

Köln, im Juli 1986 Der Vorstand

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen Immer
die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

Graphologisches
Gutachten
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PMMchUtuMtyn

PRAXIS POH PSYCHOLOGISCHE
DIAGNOSTIK
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Totsten 02 21 / 7 G0 13 7«

Forttom Sie
biformationswitartogan an

HAnHiwiütt im Vrfoüg, ‘Obcrdozcb-
scboBU. Rendtte mit der

KEINE-ZEIT-STRATEGIE
Gratürinlo Bnfbrdecn.

tteriakntlw BOncatlp
Oberlflnder Sir. 38, 9900 Augsburg

Kompensation/
Kooperation

Welcher Exporteur muß ln der,

CSSB
|

Gegengescbäfts-Ver-
pllichtudgen ablösen und sucht
Partner in der BRD mit Import

-

ca. DM 2 bis 3 Ute. jfihr-

Uch?

Zuschr. u. T 3786 an WELT-VerL,
PostL 10 06 04, 4300 Essen.

Erben gesucht
nach der am 7.1. 1983 in Argentlnren
verstorbenen Witwe Sse Wunner.
geb. Osenbmck. Die Erblasserin war

am 10. 7. 1903 geboren.

Dr. BundfuB, Notar
2380 Schlemrig, LoOfuB 76
Telefon 0 48 21 / 2 20 15

USA
Sie

wohnen
in den

und wollen in der WELT
inserieren?

Dann wenden Sie sich

bitte an folgende

Anschrift
Axel Springer Group, Ine.

Mr. Dieter Brahn
420 Lexington Avenue
New York, N.Y. 10170

Tel.: 001 (2L2) 972-1720 a
Tfelex: 023 6971654 asg 5
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Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. sollte "ICMA kennen
• ICMA - Das internationale Cash Management - Account von Me-rnii
Lynch

Wenn Sie z. B. US- S-Wertpapiere haben, sollten Sie aul das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder- VISA-Karte können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfugen

• Tägliche GuthabenVerzinsung

• Ein Wertpapierkonto mit Beleihungsmöglfchkeit

• Versicherung
US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonio

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22 00 Uhr

• Kosten
Nur Kontolührungsgebühr von S 75 p. a.

Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000

Merrill Lynch

Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nachstgetBgene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG

<1000 Düsseldorf Kari-Amold-Plata: 2 Telefon 02 1 1 .' 4 SB 10

6000 Frankfurt/Main - UlmenstraBe 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30

2000 Hamburg 1 Pauistraßa 3 Telefon 0 40 / 32 14 91

8000 München 2 Promenadeptatz 12 - Telefon 0 89
. 23 03 60

7000 Stuttgart 1 Kronpr inzenstraBe 14 - Telefon 07 1 1 / 2 22 00

Wenn Sie es

eilig haben,
können Sie Ihre

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104
aufgeben

Wenn Sie nach einem
^pekula-Cionsgeschäft mit. hohen
Gewinnmöglichkeiten suchen,
dann sprechen Sie mit uns!

Devisen
Aktien Index S & P 500
Mind. Investition

7.000,- DM

Bitte senden Sie mir
ihre Broschüre

Name.

I.V.B.-Vermögensanlagen
GmbH

Vorname:

StraSe:

4000 Düsseldorf 1

TeL 0211 -35 06 22

Ort:

TW.:

r:- '*' -
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Spitzenkurse nicht gehalten
Gewinnmitnahmen der Börsenkulisse bremsten weiteren Anstieg ^
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^Böraenteginn wurde bei den Aktien gerufen bat die über das Ziel Mnausschiefien-

S"t ,H* 0Bd a»»ia«fl*die de Geldmenge in der Bundsrepubiik, die der
MawngbeoinflwL Es kam zunächst zu zwei« Spekulation auf weiter sinkende Zinsen einen
»eiligen Kuregewinnen. Später einsetzende Dämpfer versetzt Deshalbwaren dieGewinn-
wottenendglattstellungeEi des Berufshandels realisationen bei den in letzter Zeit haussie-
sorgten für eine Abkühlung. Bedenken hervor- renden Bankaktien besonders ausgeprägt
Die Deutsche Bank startete zu- zurückhaltend blieben die Anleger um 15 DM und BerthoW um 8 DM

nut einem Plus von 25 DM gegenüber Maschinenbauaktien, heraufgesetzt. Orenstein gaben
uoer dem Vortagsstand, verlor im immerhin konnten sich hier aber um 3 DM, Bergmann und Herlitz
Verlaufe aber rund 10 DM. Die IWKA deutlich verbessern. St. um je E DM nach.
Drasd^BMk.derm Halbjahres- Frankfurt: Cassella gewannen München: Aigner befestigten

der Bankenhausse we- 22J5Q DM sowie Kali + Salz und gjch um 5 DM Audi zogen um 21sentlich beigetragen hatte, schloß Salamander jeweils 1 1,50 DM. Bin- DM und Deckel um 3 DM an. MiSnü£,n°911 wemg über dem Don- ding und Traub verminderten sich piachzlas fielen jeweils um 4

überdem Vortagkaum mach. Giei- Düsseldorf: Alexander erhöhten
Stuttgart- rw befestifitenches gilt für die Standardwerte sich um 3JO DM. Drckerhoff St. .
Stuttgart. BW-Bank be{estißten^%,satfür die Standardwerte sich um 3JO DM, Dyckerhoff St. m

j
e^EieWronnrlrtes- Zu einer Soq- befestigten sich um 2 DM und um 13 DM IWIW legten 10

derbeweeura kam es hei Hemen HVvht-ipf um S7 du.Oma Chemie DM und AescuJap 14 DM zu. Hoh-derbewegung kam es bei Hamen, Hochtief um 37 DM, Conc. Chemie
wo der Kursm den letzten Wochen fielen um 10 DM und Stembrau-
alierdings überdurchschnittlich erei verminderten sich um 7 DM.
gefallen war. Bei den Autowerten Hamburg: Beiersdorf und Ver-
kennten nur noch BMW nennens- eins« und Westbank wurden um
wert vorankommen. Daimler-Ak- jeweils 5 DM fester gehandelt. Ha-

Hbchöef um 37 DM, Conc. Chemie uaL

fielen um 10 DM und Sternbrau- ner den Vortagsveriust

erei verminderten sich «m 7 DM. pht 6,40 DM fast vollständig aufho-

Hambnrg; Beiersdorf und Ver- *en
;

eins« und Westbank wurden, um Nachbörse: fester

tien verbesserten sich um 10 DM
und haben damit fast den gesamt-

Lloyd gingen mit plus 3,50 DM WELT>Aktieo»dex: 255/0 (252,92)
Phoenix Gummi mit plus 2 DM WELT-Umsatz!ikJok: 5945 (3952)

en Gratisaktienabschlag wieder aus dem Markt. Haller Meurer *AmB,0jn,r1no.7nhl- 1» riX9\
aufgeholt. Neuerdings wieder In- sanken um 2 DM. «V J

teresse für Kali undSalz auch zu Berlin: Dt. Hypobank Berlin
M-Tage-Unie: 265>K (265,95)

steigenden Notierungen. Relativ wurden um 16 DM, Rheimnetall St» 208-Tage.Unia: 271(31 (271,15)
Salz auch zu Berlin: Dt. Hypobank

»M, Rheinmi

SS»
BMW
CommORbfc.
Conti Gummi I

Daimler
Dt. Bank
rtndnor 8t
DU8
FoMmühla
MOfpOW
KotrfMl
HCMCll
Hobmofm
Hortan
roBu-Sod
Xcmnodi
Kaumol
KHO
Uöcknar-W.
Linde

LuftnareaSL
Lufihansa VA
Mcnnaimaitn
MAN
MoNadet-H.
Metaiig«.
Ni«dort
Poncho
Piewsag*
RWE 51.

RWE VA
Schorkig
Sietnom
Thyssen

Vota
VEW
VW
(Wlp***
Ifejyol D.**

Pniwnag' 17Q,9-ft?-49/G
RWE 51. 1 94-4-3-3G
RWE VA 192-2-0-90G

Schorkig 549-9-OrfSG

Siemom
Thyssen 152>W-1-M
Voba 2S7/-8-7-57/
VEW 149>9/-8-8bG
VW «63,5-9 3-4*5
(Wlp*** 41

fejyd D.” 147> 7.5-7,50

UnitBwr"
DM-Total in 1000 DM

Inland

H Aach M BotL 12/ 199!

H Auch. M V6n 1 1»
D Aach Ruch. 9 232
D Asoag '« «OB
M Aek-udgq fl JSB,

H Aaa 3 146
D Ader 12*16 2901

F AEG D 286.

D AEG KABEL 9 -UM
S Aosculop 9 400
F AGAB5 160,
D Agrippiiuj *0 S64K

M Agrob *0 1751
M dgl. Vz- 0 13»
M Aigner 9 710
M Akt Kaufb.*18*2 1071
H Agiu 10 419(
H Aiblngla 8*2 1650
D Alesnndon*. 0 1 10t
HnAUorthai’O 164C
S Alla.Re.**6/ 4900

5 rfgl.NA**6/ 3700
S dgUSfoL*/ 5140

D Allianz Lob. 9 6501
D AHanxV.10 7160
S Aliwtetor St B 2906
5 daL Vz 9 206C
F Altona 10 360
F ArxfroaoNJL 4 209

F AsholD 1300
F dgLVz U/ 1250
H AwdlNSU« 603
M Augib Kg. 2*1 1160
S Badonwork6/ 165G
F Bd.WOrtlBk. 12 640

D Bcfcte-Dürr3 500C
F Bankg.v.1899 '14*2 7401

D Banrsng * 20 9408
H BASF 10 250

H Bavarta 3 197

D Bayer 10 275
F B Br.9ch.-J. 0 227
M Bayer. Hdlb. 11 500b
M Bayer. Harnt 6 4SOG

25.7. 74.7.

1995 1990
1S30BB lUObB
2320G 2320
-•»OG 400G
156/ 157JB
166 154.5
2900 Z90G
284/ 281,5
*000 35TG
400 384
1604 140
56O0T 350000
175bG 175/bG
135B 135B
21 D 70500
107TB 1077B
4190 4200
16506 170UT
110T 104.2
1440 144G
4900bB 4899
370010 34000
514000 5130
6500 6500bG
7160 2100
290G 290G
2060 201bG
360 363
209 205
1300 1300
1250 1218
603 620G
116bO 120
165G 165G
640 6S8S
300G J00G
760T 750
9408 9408
250 249J5
192 191 bO
275 273,5
22 7 22ASG
SOObO 500bB
450G 430UG

F CablLOemi&sch. J18,

D Conc. Chem *fi 215
B Conc. Spbina ' 0 420
D Cemtgai 8 3W
D Conti Gummi 5 786.

D OoMb.St.775 241

D dgLVz. 14.75 4001

S Daimler 1 2*2^ 1161

M Dackel AG 6 208
D Dt. All ToLIO 7251

H DocgS 4W

11(15 IlfltoG

215 ZS
420 418
3NI 310G
7863 286.1
741 239
400T 4001
1 166 1160
208 205bG
725G 72SO
UJObG 401

D dgl Vz. 33 178 170

F Dl Bank 1? 789 767
D Dl. Canubodan 12 701 700
D Dl. Canti ROck 0 3500T 3500T
D dgl. NA 0 1000B 10008
F DL.EK.tWbl.12 601bG 605G
F DeguualO 572 37D
H Dl Hvpt H-Bm.9 344 335
H DlHypJF.-Br. 10*2^ 6350 630G
S DIW 11

HnDt SpezIalgL '

F Dl Slolnz. *6

H DaToWo 9
F Dl Texaco 5J
D Dkfier
F Dbl Qoeflon 1£ «OOC

390 39?
440 4450
550xD 555T
51OT 505T
226bS 226bB
230 22V

D Dfentjj Make™ 4
D Diu hi A N **60 7800G 7800G
D DABO «fl£ 99

D Dm. Rhtar 7,7 315G 315G
D DUB-SctuWi 7 2S3G 283bG
D Dvewog 4 235G 2300
D Dmdn Bank 10 409.2 406
F Dl PfandM. Gau 109^5G 103^5
D Dyckarti Z 4 715 213
D dgLVz.4 715T 21DG
F Dywfdag 7 175ÖG 171J
D EdetoiWitMmMO 2980 2980
F Bchbauai-Br. 5 162T 170bB
D Gab. Verl TO 2600 Z60G
H BbKtdoB 0 2090 289
M ELECTRO. 7000 20 SVSöfl 59SbG
M Bl Obarfr. 4 282B 282
MEn.OHb.6 203bG 206G
B EnoePiordt 7 265T 265T

D Enta>9 317 321

M Erlui 10 377 376
M Ewa Kuimb. 9 1950bG 1950b0
M Eacoda 889bfi 858
S Eul. Mach. *6 39SG 395G
M EsMtrot "0 «OM «1
D Färb. Uqu-'RMO 90 M
F FAG KugeHachar 482^*0 4«
D FeJdrnühlo Nobel 5 279,5 2 77j
F Ftodigk»? 258 256
0 Ford -0 »307 930bG
B Formt. Ebtv -4 « «STObO 4502

4000 400G
155 158
78000 I800G
9fl^ 99
315G 315G
283G 283bG
235G 2300
409^ 406

M Bayer. Hypo t2A 5a7bO S5BbG
M Bevor. Lloyd 5 2841

M BMW T 7JS 579
M Bayer. Vbh. 17J 512
H Betondorf 10 608
F BHF-Sank 11 512
F Barl. Bank 6 208
B Barl Kfatdl 5 14M
D Bartabmann Gon. 215
B Bofcula 5 130.

B Barthaid 0 159.

S Bill * Borg. 9 187<

F Bindmg 8 338
M BKItmotall 6 3Z3
D Bach.Oab. Sir. 0 180
S Bott 2250
F Brau AG 0 274
M Brhrn. Amb. *0 B60E
F Braun VIl 365 1000
H Br.FLHypq 10*1

HnBnchJuta *0 105«
H BMiienb-C *28 620C
H Br. SrnaBb. - 05 3407
H Br. Vulkan 0 116i
H Br.Wo8k.10 282
F BBC 7 319
S BSUTaxtflO 1550
D Buchau-W. 4,1 123
D Budann-12^ **5
M BgLBr.Ing. *12 875G
S BgLBrt.Rav.-0 3650
S CahvD -24 760B
F CammaUa 15 799
F Caag5 227
D Gokmla Von. 6 705

' D Cammanb.a 306
D CobUkmUTD RM IST

284 B 2B4B
579 560
512 5l0bG
608 604
512 5®
208 206
1450 145,1
215 214bB
1305 1305
1595 1515
1870 1870
338 345
3Z3 3220
180 180
2250 221 OrG
274 274
B40B 860bB
1000G -

495
105B 1068
6200 62SG
3407 3407
1165 117
282 281
319 315
15500 1S50G
123 118
445 4450
875G 8750

2828 282
203bG 205G
265T 26S7
317 321

377 376
IVSObG 19S0bG
889bB 858
99SG 395G
47000 471
95 85

1 M Fr. DbarL Wk. 5
' F Frankl. Hypo 12
F Frankena R. 6F Frankona (L6 c-tS

F dflL NA6 6707
F ögi.50 % E. 3 715
F Fudn Potral Vz. 4 1645
H Oeesim. Bk. 3 171
M Gaha -8 229M
D Gab.wammer 65 177

O Gaimh GL 75 194
F Cattia 7 179
D GOdem.0 135

D GhntoiO 143
D Gkn 8 Sp. *11 290
D GokJtchm. 9 2S
M Okw. Frk- *10 300M
F OrOnm. H, 2 165
H Guano 'S *70bf

mm 2508
1110 I080G
9® 9407
6707 690bB
715 720
1645 1655
171 162
229bB 2235bO
177 177
194 194

179 176
135 136
143 1395
290 28SG
226 225
SOObB 300bfl
165 165
420bB 420G

HnHartl Papier 6
H Hjrmrtort 0
D Hcnpanw 11

F Hartm. & Bit 6

F dgl. Vz. 6
M Hcxan-Brüu 9

S Hcridob Zorn. 7
M HoISl 5 W. 5
0 Hein. Lettin. -6

D Hdnr. JntL *16r2

D Hankei 3
F HoRningnr 2

B Harth:

7

B daL Vz 75
8 Härmet 7

S Hemmer -145
D HllWf. Aull.

m1

D HoehUel 10*2

D Hoeehmt 18
D HaesehS
M Hcrtbr. Cba. 2

D HoHm. Sl2?
S Hohner-D
H HabtatvBr. 6*1

F Holanann 10

D Horton 4

B Hw. Kavmar*12
D Hummoi 85
M Hutmchonr. 10
H Hypo Hbg. 18-25

D IKB 7,5

S IWKA 5

M toar-Amper 8
D toanbock *Jh
H Jacobson *8

H Jute Bremen 4

0 Kabeiineud 55
D KaS Ommia 12

D KOK u. Satz 7

D Karstadt 7
D Kaufbar 7

B Kempfnmkf 6
D Koramag«
F KS865
F dgLVz 755
HnKWS 8*2
D KHO 9
0 KUJcknor-Wk. 9
M KnOrr-Mech. 8
D Kodn-Adkjr 9
D CökiJMmNL *16

O K«n. Rück. -18
B KMaar-O
B dgLVz
S Kdb & Sch. 4

5 KoRMtachmidi 8
F Kr. Rhoinf. 65
S Kraft Ahw -14

M Kraumm-Maffei *15

D Krommctir. 11
M Kranes 5
D Krupp-Stahl *D
H KüNir. *0

d
’°

F Kualarboig *9

F lohnyer 10

f dgL Vz 65
D Monnamnrann 6
F Mannh. Von 8
H Merkt & K. 8
F MAN SL*
F dgLVz 6
F MAN-Rot. 205
F Mama
5 MMiÜLWontg. *0

D MaumorO
F Maicados 1Q5
F MaiaRgm. 6
S Mal. u. Lack 0
5 Mucg 65
F Moanuo 0
F MonacMa 5
KnMühL Mn. 5
M Mü. RUek. Inbab.9
M dgL 50% E.*9

M HAK 5tcffa 0
S Nockarw EmlL 7

M N. Bw. Hel 8
M Ntodonnayr *0

0 1«no6
D NI«dort 18
H Nordccmam 6
H Nord. Swing. 5

D Nordstom A. *72

daL NA *12

B Mond«. Lab. '20

F ObortondGlas
H Old. Ldbk 8
06 KO

H Otev)4
F PWA7
F Po.it rdiu *5

M Pairiber-Br. 0
M Poirtanor J*
0 Pngulan 7
D dgl. Vz 8
F Pfölz Hypo 10*5
F Platl 6
D mups Kam. 18*6 i

H fttaMJxG. 45
F Pfcrtor Mosch. 0
S Pond» 16*25
M Poa.Wakfi.0
II PraumtagB
5 ProgtauS
M Puma

F Smaleo 15
D St» 7
f Stnnoi *12

H Scan NeplD
M Sp Koltun. '0

5201 5107
372 360
401B 4D1bB
515 -G
945 TOOObG

5 Sp Pfersee -20*5 1«ß5iG 131010
B Springer Vortag i 456 4510
D Si Bochum *657 2«SG 2«5GD Si Bachum *657
H P A 5 *0

D Snrm-Br 0
D S Untre« *1B
B Stock 1.92

D Slöhr 7*2
D Su?tb Zink 5
D SWItwOtCk 7
D Srmaag 7
M Stumpf 0
M dgl VzO
S 6l Böckonn. *0

S SL Haft)rou 9*55
S dgl Vz 18-5.5

456 4510
2*SG 245G
175G 17SG
173 ISO
5«0T 5»
11TOT 71707
ISO 178
5907 6007
585G 385
164 T64
1250 l2SbG
140G 1400
745TG 2451G
6880 6B0G
46flbG 460.1
170000 170000

147-2-1-15G
15MF64BO
177-7.69-76

222bG-2-17-15C
1063-3-985-993
230bG-1 5-0-15

575-8-54
981-2-70-70
171-1-:-70b8

19W-25-94B
193-35-1-91^
S45-5-1-2

6185^.5-3-65
1S25-2XMW
257-84^
149.5-95-8-48
477-2-63547
41J-2-1.7-ZJG
16855-75G
528-1-1-Ji

5 ZnuBnn'10 430bö 41STG
M ZuctarACe *0 S20bG 320TB
S ZWLOr.ABalB J9lbG 400

Freiverkebr
F AUTO 70G 69C
Br ADV 355 3300 329G
Hfl Alban* 3 315B 315
F AJdephl 0.7575% 127 I3ß
Br Aaua Signal 138 1395
S ATB 105 105
H AulatUalD 406G 40SG
F Bad SalzscM. *0 800 800G
Br Bk*. Bramen 6 2620 Z62G
D Bw. Granau ”6 52 5T 52ST
H Bcu-V44bg *256 599 590
F BBC GeauBmch. 115770 266
H Bebnms J.F. 0 129 im
B Beramanaa 433 436
B Barl B. Bet 125 537 527

WJ>n5«4-6
251-1-49-9,7
2758-5-75
571-2-6266
S2D-20-08-12

578-807574
510-11-0513»
7870-7-5555
1180-80-60-60
795-56568
415-1567409
7830-
282-27960
265-7565-75
254-4-2-525
155-9-4-4

S58G-
198454
2256-5-7
57000-0 •

4S3.W.7
216-76-7

7M-M74J

1576-76
1776-56
27*4.96
1004-4-995-995

M 5üa-0»mie 1 1£ 5«JbG 570bG

I M Hacker -Pich. 23J 1S20bG 1320G
I H HogedaO 1400 1«0bG
D Hagen Ban. 7.5 718 210

,

H Hal-Meurat *0 125bO 127
D Hamb. Barg 7fi Z34G -
H tto.HkKhb.I4i444 92G 930
HEW5J 127,4 126J

Ausland
Amsterdam

25J. 24.7

Dan Danske Bank 285 ZB3
Tyike Bank
KupeniL Handebbk.

525
257

520
2SS

252 252
Privatbanken 255 2S1
OvtattoL Kamp 19« 193
Dan. Sukknrfabr. 3» 340
For. BryggorierSL 10*41 1050
KgL Pore. Fahr. 560 370

London

F Kuplerbeig *9

F lahmeyerlO
D Langende 1045
D dgL Vz 1115*5
F Lech Baktr. 7,5

D LaHaim 7J
B Lafmann 0
F leUhali i:
M Lean. Drahte. 12
F Unda 11
HnUnKGUdobr. -13
M LAwenbrOu 8*1A
D luftnana 6l 3£
D dgLVz 3,5
D Magd. FeuerT^
H Malhak 44
F MaMktnfl *15

F MAB 7^

Luxenbu

AABSJ 2680
Arfco 100
Audhiflna 5100
Bguo. Gen.du Lu«. 15500
Bcjue Uw. du Lun 15000
Boigo MneiraSL CU
Cegodel 35*0
Krerfletboni Luc 17800
PAN Holding
SCITecfm. 678
SEO 840

M SOdbodell 11 S«2 538
S Südz 10 340 336bG
M TecfitKKeR 175bG iTTbC
B Tamp. Feki-4+2 1050C 1050G
B Torr Rud. **9 210OG 7100G
D Terror Rrapu« 6 132 126bG
HnTout. Z. Vz 6 1600 160T
D TbOr. Ga» 0 608 4000
F Thurindio 10 1410 14T0bG
D Thynyn 5 152 149J1 .

D Thynen Ind 3 120 11V
F Traub 297 2ft<

D Tnnkaul uBurkh. 4 370 350
H Triton-Baku 2 90.1 91
M Triumph-Ader 0 ZZSbG 225G

M Oberl Ufr. 6 MSG 30SG
H DsbaHonn.Verk.192B 92B
F Varia 8^ 326 371
F VDO 270 265
D Veba 10 257J1 252
F Verth-Hmffl 6 4871 464G
M V. Aa-ßb- 15*46 370010 3700TG
M dgl NA* 7>U 2500G 22800
5 V. AlLu. SU. *0 187bB 182
F VOM *6/66 3050 305G
0 V. Dl Mckal *7 182 182
D VEW 6 148 148bB
6 Vor FiK *0 760 2550
F VGTS 719.5 2150
H V. Kammgarn 0 CBbG 680
MV. Kuntlm.5 1750 175G
D V. Soldcnw. SL ifi 195 198
H V. Worut. D »50 2670
K Vamns-Waub 17 347 430
M Vtzk-NOmbg. 11 717 720
D Viag 5 150 150
D Vitt Laben 18 7200 TTDOxD
D dgL SfJ4k E. *9 6300 610(htD
F VogotaO 100.1 HOT
M VogtL Btmp. 0 241G 741 bG
D VW 10 446J 4S8J
M Wanderer -12*1 6MTB 465
D WadogS 133G 133G
F WnHa« 701 4M
D Wmtag 8 Gel 0 73 70
F Wickrath ‘6 285T 290T
S Woikt Wefl 0 12SG 12SG
S Wüm, Cattun 10*2 750bO TSObO

H Behnms J.F. 0 129 im
B Bonamann 8 433 436
B Bert H. Bel 126 537 527
S Br. Chm S 300TG 7971G
Hnb. FetdsdiL “77 49-Äi «9500
F Br.MooingerO 1656 165B
KnBttdwM. 0 1906 1TOG
Br Bram Lager 4 BSiG 87äG
Br Bram. K Bz **0 27000 27B0G
D Babcock BSH *6 430G 4200
fkid). Oker *8 9470 9470
B Cham Brockh. 8 585 S95G
H Dehne 5 IMG 15SG

1097 m>ZjS*7?^
17175 193.5-5-26

6375 192-2-1-1

23» 544^5-0-4 fi
SJB82 61867-

J

20906 153-3-1-1^
33541 257-7-5-5-57,5
170? 150-0-48-49

»908 466-7-4-4

176S5 4iyb8- 7.1 -42,1

8164 168-884

S Schfoflg.SL *2445 15B5G
D Sdhuraag 7JS 310T
D Sctnmchbg'lS 5600
S SchmtNBTiwt *6 350TB
Br Seebecfcwwfl 0 76
F SeOweHl D 30M SolenfcalerO 7J00G
B SfUflne Z. **87 2150
5 Surd. Satae. 10 355G
H Tönning AG 171
F Tarn». WiamLJ 44QBM Triumph Int 75 1473
MdgLGen.3^5 59bB
M Tnompn lmr. *10 220
D VA Vurni *0 mng.
M VFS Verai *0

HnV. Schmirgel 16M8IM0B
D Viel Feuer “TB 3900
B Vogel Draht 70 6550
M VagtS 350bG
D Wattier 133 J90bG
D Waxag *20 H(tt
D Wf. Kupier *7 25«

F Dl BereKaung
H DemmWbrm
S DinMachaf 9j
0 DeS.-Bomah *10
D Dom. Mmch. *0
H LV6gerw. Vz 6*1
H daL Gen 8*1
HnBnb. Br. II

J

D BsiM is. KHl *20 299

1906 1TOG
881G 87^rO
2700G 27006
430G 620G
94 TG 94TG
585 S95G
IMG IMG
175 1702
1B00T 1800
IQJStoB WJ5B
54flT 54BT
4i0T «wr
440 4jyj
20S 2090
450 454

44 SHtiuft 0 78T
Br Bmfl. WOrfi 3 72 ,C
B Emchweil Barg *0 7BO
H Euio-Kal SA 620
F Gamy 7JS 189
D GemttAG * 256 580C

299 299jbB
78T 73A
72rG 720
7BG 78G
620 62.4
189 ISS
5800 580G

M Gaesn. 6W*!J4« 14SbG 146GM dgl. Vz *33436 150G
B GruseIraritz *4 545B
B Günther *0 «OB
H Haake-B. 12*1 762
BrHAGGFO 17ST
H Hbg.Gov. 3 88/1
K dgl Vz 3*7 78
H Hapog-Uoyd 3 99Ü
F Hanmaatt P. 6 555TM Heg.*G(a»ll*l 21B
F ragetiO 130G
HnHofts. Walt *12 515
F Horneehucii S 120
D Kampa-Hom JJ4
F Katt Werke 0 181,7
S Knoackol 6 165.1t
F Koepp 35 166G
D KoenSg 666 «COT
M Krott». Haag *20 127t»

H KOhRunn *16*4 MOB
F KXK Si 8 nOO

,

F ddL VZ 8^
D Lehnfcoring 7 J*ä
F MsingotwiMLS 260
M Marin A Technik II 610
F MCS Modul 7 444
Hn Molnecke *2«*6 1291
S Mmo Meter 6*1 Z391
H NY a Gummi 0 69
H Noam Hypo 4 7401
HOaiimMelO 228
HnPhywa *0 114
3 PomZuck ifl 138t
0 M»»t4 5701
m Rückfocth Sl SbGM Rücfctonh Vz STG
H ScNchau Uw.0 98T

S Wüm EL 8
G warn Fewai 9*1

265bG 260G
155SDG 1520

S Wüm Hypo 11*1 770TG 750bG
S WIhtl Lein *18 1700bG 17S0TB
S WMF0 172,1 177G
S dgLVz 5 US 135G
S WürtlBd.Verz'20 2470G 2470G
M WOrzb. Hofb. *0 29SbG 29«
F YmosSi 179J5 17TG
F dgLVz 6 110 1t*
M Xabnr. Rank. 7 210bG ZllkSbG
D Zanders Fetnp. Jji Si8 316
3 Zeug Zement 10 381bG 380.1

usvern vz •wu *4011
dgl Sr. 16580 16601
nrall SpA 5280 5155
la Rtecscomo 1047 1037
RAS 53700 52000
SAI Rhp. 52300 3MOO
SIP 3390 3400
SnktBPD 5050 5000
SIET 5245 5150
Index 714JI

BrOuel

2S. 7 24.7.

China Light * P. 15,9 15/
Hongkong land 6 5.9
Hangk. * Sh. Bk. bfi 685
Hongk. Toloph. 12^ 12A
Hüten. Whampoa 305 30JS
Jard Mathetan 1«,6 14/
Swlto Pot A 1JJ 13.1

Madrid

Bern» da BUbao
Banco Central
Banca Populär
6anaa da Santander
Bonoo de Vlzcaya
OtraAn Espoila
Conti Au«, Ferra
Cra«
CubiartCB
Dragadax
Dura Fnlguora
B Agullo
Esp dal Zink
Etp. Patrbtoot
Lhtf6n FOnN
Foaa
HkSraaUar. Etp.
IboRhära
Morose
Ibpebro
Seda de Barcelona
Savflkma de B.
TaMAnkxi
UnkSn Sectrico
Exploilvo« RT
Urafi
Vgkotwnnoto

New York
Ottaeib 164» h 24.7. 237.

Adv. Micro Da*. l«J7S 14,62!
Aaina Ufa 59^5 60
AkunAlumMum 29JS 29,75
Alcoa d 36 35/17!
Allted Signal s 3? 39,12!
AJth-Clxnma.1 35 JA75
AMR Carp <9/5 49/5
Aman 11/5 11.62!
Anwrada Hau Corp. 17,625 17/5
Am BfOnd« 94,75 94
Am. Con. 11 83^ 833
Art Cycmamld 77JK 77,25
Am. Exprats u 61^5 60,5
Am. Home Prad. 87/75 88.75
Am. Matan 3,75 3/5
Am. Tal A Tetagr. u 25/25 23,75
Amarttach 132/25 1 32/1
Ameca Coip. 57/ 57.75
Auehör Hadong 25/ 25
Aimco Ine. 7 7/5
Aiarea 11/75 11,75
Albmic RtcMleid <7.125 48/
Avon naduat 32,75 32/5
Bo»V 17/ 17/
Bk. o( Amarica 13,75 13/5
Bafl Atlantic 71/75 71/75
Boa Howo» 41/ 41
Bethlehem Sloal « 10/ 10/75
Block ADackar 15/ 16.125

Mailand
BriHohMyon 81.125
Brunswick J6/5
Burlington Ind. 36/5
Burraugh» 66/25
Campbell Soup 62/75
Caphat Ottet Corp- 258/
dtarplilar 45/75
C85 136/75
Cakuwsa 216
Cantronhx 6/75
Chase Manhotian 39/
Chevron =» 35/75
Chryilor 35/5
Crticorp 55
Oora« SB
Coca-Cola 40,25
Caigaw 39.75
COmmodoru 5/
Goifiwth. Edison 32/5
Comm. ScneKM 34,25
Central Data 21/5
CPCtnt 67/5

Uiruci wngm 53
CSX 27/25
Dcora 23/25
DaRa AIrSruM «0.25
Digital Eqtripm. 87,2/
Dow Chemfcoi 54.75

Du Pom n 75,75
EasMtn Gas-futH 26
Eastman Kodak a 55/S
Enron 41.125
EotonCorp. “ 59/25
Hm Chicago 29/75
Hnmona 24/25
RuorCorp 12
Ford Motor 55/75
Fostor WhaaWr 12/5
Fruohaul 48
GAF Corp 33/5
General DytKhncs 73/5
General Bectric a 73,75
General Irotiumam 17/
OeneHral Maten 71.125
Gfflatte 48/25
Global Nol Rat. 3/25
Goa T. AE 56,125
Goodrich 39/75
Goodyear TW" 31/
GoukJ 17
Oraca SSUb
Greyhound 33
Orumman 25/25
Halliburton >7/75
Mate* ‘5/5
Hercules 50/
II— . iJnii |-|, -I r««e I lnrwrwion Huanini xr
Hammiafaa Mining 70/75
Honoywel 47/5
IBM 9 133

nco Ltd. e 11/5
bland Steel i&/3
lmp.Rocources Corp. ‘.25

Im. Tel A Tel 51/75
Im Paper « 6S/5
»m Walter 45.75
Kaiser AJuminHim 15/75
Karr McGee 7j/7S
Lehmann 15 625
Ullotl Induh ries 7«

Lockheed Corp. 47125
.
Loow"s Corp. 62/
Lone Star 28.1B
Louis klna Land 245
LTV Corp. 3/
McDermotT A 20,125
McDonald's n 66/
McDomoU Doog- 82.75
Merck 4 Co. s HM
Morrfll lynch J4
Mesa Petroloum 3/2!
Minno3oiaM.«t 1 10.5
Mobil Oil 30,7^
Monsanto 66/
Morgan JJ>. B6/T5
NaL Dlxditen 53.125
Nol Sorniconductor 8/25
N01. Imergraup 14/n
Navistar Int. Corp n 7/75
NCR 50/25

150G 1SDG
5«SB 5458
aoß 430s
767 m
175T 165
88/ 89
78 78

99/ 96
555T 555T
215 219
1300 1300
515 515
120 117
334 3«
181,7 161ZG
lAS.IbG 168G
166G 16SO
«oor <ioaT

17708 12708

580B 580B
7500 740
580 5A0G
7<06 2-SSB

2600 265B
610 610
444 440G
12900 1290G
Z39bO 238.9
69 66/
24OT 230
228 226/
114 114
1580B 13888
3701 570T
SbG STG
STG 3bGr
VST 987

I
D dgL Vz f

;

D Vz ZakstOtfQ

UnaeregeftFrehrerkehr
M AJpemnkch 14« 4108

'

F Aegussa *19 630G
F AJte laipz B'*7 990xD
F dgl 50% NA*5 845rd>
F Bad. AG tad-4 4000
D Bari, laben 9*3 568008
D dgl. 501b NA 4/*1/4500TM Bernoid "35 4465G
F Bibi Ins» tut D 41BO
F Bilm. KlfinzLD 2728
F Deere tanz *6 14Ü&
F DUarsw.O 558
F Dm HonsaO 7220
D Garbe, Lohn. 0 IZSbS
F Gas KToui 6 2900
F Georg A.0 115
F Gerling ‘*80 «900G
F dgl. NAB 5000
F dgLVz 5 4S0G
D Gönn. Epe 0 95
F Grasern.*? sjsc>
F Honfw. Obara. *0 isor
F dal. Vz. 0 2507
O KMr VOnr. 35 1740
F Irmgbete-Ptmm. 0 155G
F Mosch. Fahr * 12 4200
S Minandbr. ObwU 564
anNvrd. Hefe *12 «30G
HnOsa Kerb. *6*2 37TG
F itepier Weat 0 980
F Rksbjutont *-I,T5 111
F Schwab 6*1 395G 3950
F Veritas G. 4 '

Sffiö 375
F Waitoir. Wcz 0 688 640

Unnoticrtc Werte
M BCT Computer 3/bB 510
F GtoboC Not **D 7,95 8
D H. O. Hnandal**a 2/ 24
M Imr. Prapert litt. 72T 27TM Liac “D 0/bG D/T&
M Tewrdata 3bG JbGr
MTreuvra 2/bOr 2/TO

Ausland In DM
I
M Abbott lobor 108 105,1
F L'Air liquide 728 277
D Akra 138 149
F Alton 63 62/
f Alcoa 76G 78
F Ala. Bk. NedtrL 527 527
F AOMppoaAir 14JO 14/
F Arten Corp. 82 81/

KT. 75.7.

Stücke

bW J89.5-9/-4-4
W7B1 7S1/-9/.»
1593« 775/- F/U

597 565.aO64.fl0
1856 S20-2D48-14
5476 580-80- TJ. 73

51501 Si 0-10-05- 507
10793 284-1-4/ • -

1955 1163-5-55155

3«20 792-W-84-W
tSSOD 40MT-B7Z-QB
urredi 2B3-3-3-3CG

- 787-1-7575

310 270-70-65-70

4178 S1-50/-S1/
<578 157444

imerh. —>56010
Ölt —195bB
917 m-X Ij-?7M

.

512 3614bG-1-4bO
482 —<B-4SbG-53
988 224-24-1519

5Sl3 76-6/-57S5
17£ 660(56-2-1

4» 168-8*1-4

am 163-3-58-63

4355 173-54-5
2122 22020-19-19
»Tfl 1005-5-998—

120 —78QbG-ObG-ObG
Mi 5750-5taG-50-5bC.

- 97SG-55S
414 T75S-4-4
1788 192-3-2-2

990 191(j>1-l-1bG

457 540-2-0«
93407 6157-2-12/
14188 1553-1-2

6398 2557-57
1929 148G444
SM 446-70-64-66.5

15371 42-7-1JU42
an 168-8-438

M ALPS EI 24.1
F Aman 2S
F Am. Cyunra*! 16«G
F Aneritcci 283/ .M AMR 105/
F American Brands 700 .
O American Btpr. 154/
D Am Motor» 7/bG
F Anz TAT

.
S0.1

F AmmBank 95/
F Angto Am. Corp. 21/M Angki Am. Gold IlbG
F Arbed 123
F ARJCO 222
D Armen ISbG
F AsoW Chem. 11/M ASBA HM
F ASKS ' 8/bG
M AU SottBeid 101/
H AUesGopco 66M Avon 70
D Baker Im. MG
F B*Ü Cmztada
F Banca de BBboo 70'

f BoncoCararoS 52
F Banco Hhp. Art 78
F BoncodeScRL 50
F Banco de Vacayss 97 .

F BadawRand 16
F BAT Industries . 12/
M Baxter Tuv. Utt>. 38
F BellAÜtntk 152/
D Bei Canado . STG
F BellSouUi

. . 128/
D Bethlehem Sroel 23.1
F Bleek A Decker 34/
F BoeäXM 126

!
M BougdnviDe C 3/

-

F Bowaler 9/
D BP 18/
F Brittth ntecom -
F Brokers BOI 1Q/1
M Braten FL ADR* _21/
F Bofl 15/
F Cc&l Padßc 2SG -

F Canon 12/5
F Casio Camp. 17/
F Caterpillar 98/
D Ch. Manhattan 86
M Oiristlania Bank 48/
F Chrysler 75
M Cifrorp. 117/
F Caoa-Gaia B7
D Colgate 85G
M Coanodore int. 11/
M Corunv SateUke 73,1

F CöozGoldF. 13/
F Control Data 46,1
f Copenhaaea Hbk. 70

Aktisa-Ums
- }4 7 UT,
5l^“ AflioraVen 411*.

Degussa - USD .WU. ^£2°.
’Sg Hwnborosr 100

Hsruel 2249

.H£ Mm» 6187
18211 n ck

JgGBST'JP
r.es kftet K7.

. .,2 Afliatuvan. 915«

JH BBC '

tnn CentiflP* W*
lTi0 Degussa - 2*10

- KW 544

Oli Babcock 697" Ot.BdKVk 12M
IWK 12»

Jj
vana 903

.

8 'ssx.
S« Beiertdarf 410 .

>J£ 84*9». m
*> VWko» 925
Dt BdbcocS 78

« HÖT 779

,3 Hessel 5»
14‘ - - - J si *

I
Alton*. Vers. 1569

074 09««

JlS3

Cl hfuoctr ROck 339

™PWA «7«
-IWI gftU—0—r4m. 12WISSET §

F flhseBr Bwfacse 70G
D Enron 129/
M Fed. Nol Meng. 77/
D Hol St asws
3 dgLVz 17.4

D F&ens 19/.
M Fluor 26/
O Fora 118/
F FvjfeMi 11/
t General Kkmic 159
F Gene ral MHng 7ZT

D Genseol Motors 154/
0 Gevoert 26SG
F Goodyeor 67
H Grote 107
F Oiryteunf
0 GKN
F Golf Canado 20/ 21/
D HaBbuitan 3fl/G 38JG
F HCAtLmpttMl 190 79
M Hewtets Packard 83/ A3.1

.

F HghyaM Seel 3JMG 3JBT
F Hitachi HUB 1050.
M Hokdoy tan* 110/ 119
F Homestake *6 45/
M Hongkong Land 3/bG 3/8M HoBg ASta&gBk. 1/SbG 1/SbB
D Haogovans 91/ 93/
D HÜgnesToQl 16T 14/
M Hatdttson Wh. 42/ 42
F 8M 285 Z84.9•FW. 5>/ S1G
M bapeli PlxzKttd 18.1 17/
M hnpenalOH 57/ 56.9
F Taro 24/ K/
P M.T8T 113 115
D lilitulo Hn. Kadi SST SB
P Rrtcamaml 106 105/
F buottys -- ZSG 25G
F Japan Une 1/ .1/
M Scetflna Mort H. <1 5,1
D. kato
F Kawouski KteOn 2/ JMS
F KouKeaU Steel 7/ 2/5M Doof Gold Mn w/5 1^1
F Konxasu .6.15 6.1
D KLM «.1 40.»
F KontefahotD Photo 9/G 9/G
F Koboto • 5/G 1/5
D loforge 410G 480G
D Linon b>d. ' 162 16ZbG
F UxieSsor 400 . 61

D UV 7.7 7/
D Moraberd 5/ 42
M Mandat Food 15/G 13/
D MaSHshfea BL 17/5G 118M McOowKfS UtoG T43bG
M MenU Lynch 72/ 72/
F McOmoeaD. 177 .171/M Medtnsrttc 170 168/
F Merarty Sei 69T 6PT .

F JtUtfejM . ZS 2/6
M ILLK/mv «JSbG 4/
M Mnsrota A Res- IW 15.75
D Minnesota M. 236 2SSG

*

D Mnotto Camera 1OT . IDT
F Mhwbistü Cbm 11/. TOT
F MtaubisN EL 4/ 4/5
F MtsriBk. 14/ 14/
F Mhsm 6 C - 15G 6/G
F MbsuiEnttri. IT 1/
F Mrtsni O/. K. . 4/ 3.9
F MtamrfR UG 15
H Mobil Corp.

.
65 6«

F Monsanto Ml 1«!
F HoocedSaon 4/1 . 4/2
F Muma 2SZG 24G
f fiKNabtace UM -
M Nol Semteoad. U/S . 19/
H KtrvbUrlm IU TS/'M NCR Ufo 10U
D Nol WesmlrMMr H/• 14/0
F NECCcupl 17/ 17/
F Nest» 9500 *äo

Nippoo B.
Nippen SL
NonsunaSec.

™
.

°
iStfSb»/-* 1?

IWI B »WJOflJWDWi .HUi itM*
JW5 M NtceoB Steel . 2/ .

jj?*
r MPPbrt Vera». 4/1 - 6/

j*W. t AEsran Meter. J/ ,KMM. F Masten Steel - Ö» xTM f naahe hete 142 t«
2M2 0 NLMnns» • BÖ . pic»• MMptsrnJ Jet, ,|U #9Tg f Hook OM 5M - KV
.Sf F NOH» EMo B . .. 51/ • MT
«n». F. Nenkrtr*« »M w?

• F Nevgted; m
F Nmx IMG fJTfc

*994 HOcePetromm 54 Sy
.777. F OC* • e Cm . 4420 44255W F 0Mb. - Sr - n/
. M* F Ofivefli Vz Oa . rs>

2 •iiseEar" :

JB.-'
:
sf

s*

i ras*“- a«.
“

«* F FMM - - IU 11j
D taawwieeflj-,' 4AG TJo

,
- F Ptkia KaUwjKt *K 1*

’J» M Fepsi
.. . .Äj: ff

üf F Peraod
.

• 197 - 388

25? F PWiiral . 295 ..'/MG-
•*! F PhAp Morris 15U -1H5
77 m WVbra Sateraen

. W- . VL

l

9« M Ptuipt .- . 41/
. AU5« M Koneet & 7ST J5.J

5® F PheK - '
• 7.45» M Polaroid J» Ut

M Prime Computer . 4ßfi
.

F Praeter« £ tfe .

D Romodo Knie 17 19

,££. M Ranger Ofl - . 7/5 7J5*5« F Reuter '- *

J F Ricoh 10/ 18/
70 F Wo Time NA-Sl . 1B 18
«- F -BeruMKUMH 17/T. 17JT
7* H Rotteco . 81 .IU
J» F Radamca - 121/ IM

f Rrxttwen .«QO *..
~ H tteSnce 73 II

.

68 f Damno - 4* mo
f fcBhmpnj Im. - -s.f- ' 4/50

i D flauen Ca». V IBO
IG H Beim Daten MB . 167/

5 MJbMSflbPl.R 18.9 177bG
SbG F sm/mm IX •• IM
* F SaSwCeaz IW 114
IG M Samoa 4/ 4/5 ;

7 F. Sanyo EteC '4.9 5

IG F Stammtet. I? . 4B.S

l MSASOl f.95bl 7.tU
it F SdmiBg Plougft IMG MB

F. SdlfcMnbergnr 63/ 45m • F Belm. Atem. J 715 '
728.

G f Sebw. Bsrnkgemi 6750 <S5S£taO

i F Set»* Bankverein 4» U9J
F Schur. Bank*. PS 537 5»

i F Sctnr. Kredbawi 4450 «400.

ra M Sears. Roebuck 94 ..91

t
F Steyu Stores 21 20/G

IG F SeUmd House 18/ M
.

F Seiected Bsk tm 491

I
f Shell Canado 505G UG

!T H SheflTAT 15 25/
a D Säger (U H«8

F SnteBPD 7/5 7/8.
k

0 Solvay .341/ VW
i

D Sony Corp. 5«/ 39

ibB F Soutbw. BeO I2Z/G 222G
i

D Sonny Corp. 161/G 162G
|

F Squibb 255G 02.
F Standard Qü 90G 91

•1
* *

‘

5 •“

I22/G CTG
Ut/G U2G
7S5G 02
90G n
to/o 1Q/GF Stanley Oec. ttUO 1ft5C

F Steyr-DaMepP.
. 22.1 77.*C

F SuninonKi 13.4 13/
F Suminnno Heavy 3.1 SJ
D Sumnamo MmoI 2.1SG 27bC
O Sur 98G 98G
M SvaihtK Uutla* 5 * 6M SvtatkßCaU. 86 (8.4

F Soütsqlr 1699 1660C
F Totste Kenz 7.7 TJ
M Tandy 75/ 7J
F layoYuden 12G 12G
F Teolonico 13,600 13.«

F Temeca Bi 83.1
D Tvxoco 66/ 44.9

F Teno» Instnite s ttti 225 227
D Thorrooo-CSF 4M «65T
0 Thora EM 140 14G
F Tokyo B. J. . I4G 1«/
D Tokyo Poe 400G 595G
F Tokyo SanyaS. 5/T 5/G
D Toray 8,7 8/
O Tceüwa ' 4 ibG 6
M Toyota Motor 11/ |8,1M
D Iran» World Aid - J2/G
F TRlOKeatvaed 9J BZG
F TRW • H0G 214G
F Tsumara Tutende 251 23T
D UAL U»r 10FT-
N UnSevsr .- .- 422 4B.1
F Union CrvWPa - 47,1
F United Teehn, • 92 P*/
•F US Stevf • - 56/ 37
M US Wvte 119/ 11^7
M Watt Baut* Expi. 11/5 11/U
D Vraf-Stört 271G ITSO
F Volvo A 114 114
F- dal Horte - n«G img
M WoogLabor ... 29/ . 28

F Wbraer Common: 98 99
F Warner Lambert .126 IN/
F WsBi Farab 22»G- 2»M Western DeepL 54 51/M WenemMäuag 4.13PG *1

jjSdilbG^B

M WesthrghousejM WeyeiSmuser
D Xerox Corp.

B - Dasseldarf, F * Frankfurt. M * Hom-
burg, Hn Hannover. * Berta. 8k -
fernen, M . MOncnea. -« Swugan
Stdefca m M DU rStücfce ta 100 DM.
•abmsidtsnds . StSckeluna. Kunive
ftn.-aaslFi*hrerkehr. Ohne GerteHM.

^nU' I i.l i >ui i uLu:.,

Stockholm
25.7.

AGA AB 191
ABo-Unral AB Ser. B 315 335
AEEAFria 567
Atlas Copco AB 216 220
Qodroiux AB Ser B 273
Ertaton Sor. B
Saab-Soatea AB
SoreJvtV AB _
5KFB
Volvo BFrio 381 389 1UPM Index 2468,14

|

Tokio

25.7. 24.7.

Beigen Bank 155 155
BoiieuütmJ 353 357/
Den Nonfc» Oed. 157/ ISA
Eikern

KradUanefl
Nonk Data
Notdt Hydra
Storebrond

»2/ 95
in 172
185 167
130/ 137
265 270
336/7 359/7

Alps-
Bank cd Tokya
Bom) Phoiröa
Bridgenane Tire

Canon
Down Kogyo
Dohm Sec
Ocrivro Hansa
Beeil

Honda
koogailran
KcnSteB.R
KooSoap
Urin Brswery
Kamdtsu
Kubota hon
MotsutMta B. Ind. .

MatsusHw B. Wie.
Mteotta Camera
Miushwn H.
MHsubishi K L
MkkoSec

Sumttomo Bork
Sumltamo Marine
TakedaChem.

.

Tokio Marine
Tokyo BL Berner

Toronto -

Oftratet: 16J0 h 24.7. 23.7.

Abrtari Pries 23 23
Aloin Alli. AB,7S 41/7!
Bk. of Montreal 53.875 31
Bk. ofNavaScado 15/ 15/7!
Befl Cöa Enterprise« 37/5 J7/71
BlueskyOU 2/ 2/*
BowVaeey Irxt 9J5 9/75
Brenda Mutes - BJS
BtunssridkM* Sn» 12/7$ 12/7!
Cdn. Imperial Bk. 17,125 17/7!
Cdn. Podfte 14/75 15.IC
Comtoco 12/75 12/
Cosebo Ru. 0/ 073
Denison Mnes 8/5 6,125
Dome Petraieun 1/1 t ns
Oomtar 29 29/3
Folconbridge IM 19/

.
19/75

Great Lakes Form 28 25/5
Gtef Canado 14/75 HZ
Gtrifstroam Ree. 0/5 0/3
Mraor Wtüksr Rssi 36/ 38/75
Hudson Boy MNg. 6,125 4.125
Husky OB .. . 7/5

. 7J5
Imperial OB -A- 16/5

.
37,1»

hco 16/S 16/
Inter City Gat Ltd. 18/3 18/5
bflstprov. Piptelne 41/3 41/25
Karr Addhon 14/25 - 15
LBCMfeerab 71,425 21/
Moore Corp, M/S 34/75
Lee Minerals. 21/25
Moore Corp, 34/5
No runda Mnes 17,125 1

Nonen Eoewy Ru 12/75.
Ncrthgate ExpL 4/
Northern Telecom. 39/75
Novo An Mioria *A* 4/
Nu West Group M6
Ookwood Petrol 2/
Plaasr Devetopment 24.125
Prorfgo ine. 1?/
Ranger OB 4/
Revenue Properties 3
(Be Algoin 23,75
HayaCBk-al Con 31,75
Seagram 79/
Shell Canado . 19.75

m
lumäuu
Hbu« tevsst
B-Fondt Nr. 1

Hdmtrta
MKteGtobai

SIS

4-260/35; 3OV20.6&

Devisenmärkte
DieridigestarnabztedhnendeAiifwaiabeviigmgdesOoi-
lar Mtit« rieh auch am 25. Tufl lorl Bsrsits in denVomitlog»-
(tundM »Heg dar Kun bb an de WUontandsUe von 2.1/.
wurde oBeKBngs nttt 2.1482 noch leid« darunter Ibdert Erst

tt» Federal Seaene Gouverneur lohnton venkhene, e»
bestehe keine Gefahr einerRwsnion In den USA, wurde 2.13

du«*brochen tmd bb 2.156 berafah. Der RsnzBsisdie Frone
«drwUdtte tedi heute auch gegenüber du PM ob. nodtdem
es ro Irrterverttlonen Im EWS kam. da sich die Dänische Kraoe
SWte’öbu dem FranzMdMn Franc am boarventionspunia
bewegte. Das Fhring vvurde ndt Jßf* festgeaete. Im Frehrer-
kehr kan es rief« bei 3a92 a> Uaateea. Auch der lapaa Yen
90b letefat noch tmd wurde DA 1/6 aniBcfa noflen. Die Ofirt

Kren* notierte mH 24585 auf neuem MftoritttwnTM.UW**
tat he Amsterdam J/ZT5; Biüsiei 44/6; Poris 6/59; Mt/ond
1475/0: Wien 15.111; Zürich 1/324; Ir. Pfund/DM M77;
«wd/WhF 1,4892; PfundlDM 3,199.

Devisen und Sorten

rrvMX**
U2/2JG;
114AJG;

lu-'.

lUJ,

New York 1

london2

Dübln3

Montreal1

AantonL
ZQridi

Btflnei

Paris

Kopeab
Odo
Stoddi

MoBond1"*

«Aon
Madrid

.

.

Uttaban"
Tokio
Utesteü

4Ö0 2.144Z 2,1522 Lltn Iin LW
10^ 5,192 5/06 /,136 5,12 Stf
1« 2.970 2/84 2,957 2/2 - M7

S
MS 1/46 1^4 T/14 1/0 1/0

88/5 88/7 83/7 87.75 O»/0
123/0 124.10 125/0 T22/5 125/0

MO 4/37 4/57 4/17 4,71 4/9
9/0 30/6 31/2 30/75 30,15 31/0
7/0 26/25 26/45 26,405 HL75 27/0
MO 28/6 28/8 27/SS 27.75 29/0
8/0 30L26 30/2 ,29/6- 29/0 31/5
12/ 1/515 1/613 1/313 .1/2 1/0
4/0 14,192 14/32 W9 HU . T4/2
I/O 1/61 1/71 1/3 1/05 1/25
14/ 1/33 1/35 1/99 I/O 1/5
S/0 1/585 1/615 1/615 -"1/2 .• •1/8
8/0 42,13 42/8 -41,45 4U5 43J5

- (U*. .AUS

m Athen' ~-
Ankara'

"

-
*-. 20/ .1/23 T/7J

2.94 r -MS.
1/0 1Ä
025 0«

S|fr*Y‘ “ 1/« 1/09 US 1/7
Wwnttbs.* - 12/ 0818* 0352 - -055 ..-ft»
Honfltoflfl-*- - -TIJSltjB - UX. Sl/5

Afiet bi Hundert; J1 DoOor; H Pfand; »W00 UnK^tOmM W
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Ein Abend am Mecker-Telefon des ZDF
D ie Eontakte‘-Hercen haben das

Verdienstkreuz verdient! End-
lich einmal eine Sendung, in der man
an uns Alte denkt" Dieses Lob kam
von einer Münchnerin, die am Don-
nerstag 0 81 31/70 21 61 wählte, die

Nummer der Zn^hnn^TteriqlrtinTi

des ZDF. Noch keine *phn Minuten

lief das Magazin über die Probleme
beim Behöiden-Gang („Wie der letzte

Dreck“), da klingelten die vier Telefo-

ne im zwölften Stock der Mainzer

Sendezentrale Sturm: „Mutiger Be-

richt“, hieß es, und: „Ich wiE helfen.“

Aber auch: „Ich habe positive Erfah-

rungen mit Hpm Sozialamt Das fehlt

im Bericht“ und „Über Typen, die

zum Sozialamt gehen, zu berichten

fordert die Faulheit!“

Kurt Sigrid und Armin saßen am
Donnerstag an den Telefonen. Es sind

stets Redakteure anderer Ressorts,

die das freiwillig machen. Sie müssen
sch häufig anpöbeln lassen, darum

grüßen sie nur mit „Zuschauer-Re-

daktion, guten Abend“. Neben den
Frawilligen sitzen 13Mitarbeiter-sie

werten die Anrufe aus, erfassen

Trends und beantworten Briefe.

126 287 Anrufe und 175304 Zu-

schriften gingen 1985 ein. Den Re-

kord 1986 hält bislang die Sendung

„Notizen zurWiedergeburt“: Mehrais

1000 Mal Mfngnite dabei das Telefon.

Während der Fußball-WM gingen

25000 Anrufe eia Anfangs ereiferte

man sich über die schlechte Tonqua-

lität, späterüberdie Kommentatoren.

Bei der Übertragung der Hochzeit am
Mittwoch kamen Proteste, daß zu

früh ausgeblendet wurde.

„Es gibt eine neue Zuschauer-Ge-

neration“, meint Bruno Krammer,

Leiter der Öffentlichkeitsarbeit, zur

Zunahme der Anrufe und Briefe

„Der Respekt vor den Femsehma-
chera ist verschwunden. Die Leute

wollen das Programm mitgestalten.“

Das bleibt aber meist ein frommer

Wunsch; häufigwerden vorformulier-

te Antworten verschickt Die gibt es

für viele Gelegenheiten - für Erklä-

rungen, warum nicht wieder ein E3-

vis-Fflm laufen kann, für Information

über Nachrichtensendungen. Auch

die „Lebensgeschichte“ der Mainzei-

männchen liegt als Vordruck bereit

Aber es geht auch anders; Für

„Sing mit uns“ dankte am Donners-

tag «*iup krebskranke Frau aus Berlin.

Als wenig spater ihre Freundin an-

fragte, ob das ZDF der Patientin

schreiben könne, beschloß Sigrid:

JDas macht Carolin Reiber.“

56 Zuschauer meldeten sich zu

dem Wunschkonzert, die meisten wa-

ren begeistert „Sonst rufe ich immer

an und beschwere mich. Heute muß
ich Sie loben.“ 41 Mal klingelte das

Telefon für die .Sendung über die Be-

hörden. Einige Gespräche dauerten

viele Minuten. „Manche verwechseln

uns mit der Telefonseelsorge. Wenn
nicht viel zu tun ist, macht dasja auch

nichts“, sagte Kurt
Die Dokumentation „Ohne Kern-

energie - was dann?“ hatte am Don-
nerstag gerade begonnen, da kamen
schon Proteste, sie sei von der

^Atom-Lobby“ finanziert worden.

Die Redakteure empfahlen, erst ein-

mal bis Ttrm Ernte abzuwarten. Die

meisten der 52 Anrufer kritisierten

die Einseitigkeit des Berichts.

Die Kritik wird stets weitergeleitet

Bewirkt sie etwas? „Mfln muß be-

denken, daß die Äußerungen nicht

repräsentativ sind“, meint Christina

Christoff von der Zuschauer-Redak-

tion. Und wie reagieren die Redakteu-

re im Haus? Die Kritik werde berück-

sichtigt, heißt es. Aber ein Bonmotim
ZDF sagt „Die härteste Kritikerin ist

immer die Ehefrau.“ Und die ruft

nicht in der Zuschauer-Redaktion an.

MARTINASCHLINGMANN

Choriton Heston
(Foto) ab Hair-

tcbsr der Insel ist

einer der Wunsch-
füm-Darsteiler,

den Sie für Sams-
tag, 20.15 Uhr, im
ZDF wählen kön-
nen. Er kämpft auf
Hawaii Im 19. Jahr-

hundert für die
Gleichberechti-

gung der Rassen
und heiratet die In-

sel-Prinzessin (Ge-
raidine Chaplin).
FOr diesen Rim
wählt man 018191 2

fin Berlin 26512);
für K» mich -
Dumatopf (mit

Dean Martin und
IGm Novak) als

letzte Ziffer eine 1;

für Venedig sehen
- und erben (mit

Rex Harrison und
Susan Hayward)
als letzte Ziffer ei-

nes.

„Sy"',X ' '

Dawn Frazer gewann in Melbourne, Rom
und Tokio Ol >ia-Gold im Schwim-

men. ihr Leben schildert der australische
Rim Die Schwimmerin mit B. Mach
in der Hauptrolle (Foto; Sonntag, ZDF, 2230
Uhr). Im Privatleben ging Dawn auch oft

baden. FOTOS: TBJEBUNK/RÖHNBU7KÖVESDI

Was passiert, wenn der Chef
sein eigener Schuh-Verkäufer

wird, weil er Gewerkschafts-Re-
bellen entlarven will? Er verliebt
sich natürlich - Mary und der Mfl-
Hoaflr ist eine turbulente Komödie
(Samstag im ZDF, 15.45 Uhr).

Rosenquist

und die „visuelle

Inflation“

Meine Bilder sind verbrauchbar“,

sagte er ehmiai — ob sich das
bewahrheitet hat, will Erwin Leiser

mitdemAtelierbesuch bei JamesRo-
senquist klären.

Rosenquist gehört zu den Haupt-

Vertretern der New Yorker Pop Art-
einer Kunst, die in England entstand

und als scheinbar echt amerikani-

sches Produkt ihren Siegeszug An-
fang der 60er Jahre antrat Rosen-

quist hat einen Stil axtwickelt, der

der modernen Sicht aufdie Wirklich-

keit in besonderer Weise angemessen
war, weü eraufderWirkung desFrag-

mentes, des bruchstückhaften Erfas-

sens von Welt beruhte.

Rosenquist war ein Meister des

Großformats. Das Bruchstückhafte

und das Riesige sind Eigenschaften,

die Rosenquist in den spaten 50er

Jahren kennen- und schätzen lernte,

als er sich seinen Lebensunterhalt

mit dem Malen von Reklaxnetafeln

Zu Bwwch bul 3ta— Rosungubtln
Florida - ZDF, Samstag, 14» Uhr

verdiente, während seine „Kunst" ein

düsterer abstrakter Expressionismus

war. Irgendwann entdeckte er, daß
die Reklamemalerei mehr Möglich-

keiten zur Erneuerung der Kunst bot
Er hatte sich daran gewöhnt, seine

riesigen Produkte ganz aus der Nähe
zu sehen - Figuren und Gegenstände

losten sich in der Nahsicht in Farb-

ströme auf- und das faszinierte ihn.

„Visuelle Inflation“ nannte er seine

Arbeit, die, so fand er, „aufregender

als die Werbung“ war. Rosenquist

verschob die Maßstäbe - seine Bäder
waren ein Puzzle von Einzelbildern in

unterschiedlichem Maßstab; die gro-

ßen Partien stellten jede Wirklichkeit

und ihre Erkenntnis in Frage, indem
sie vorführten, was unter welchen Be-
dingungen faßbar war.

„F-lll“, ein 29 Met» langes Bild

eines Düsenjägers, zerteilt durch an-

dere bildliche Einsprengsel in eige-

nen Feldern und vor ungewöhnli-

chem Hintergrund (Spaghetti mit To-

matensauce in extremer Nahsicht),

nahm die gesamte Längswand der da-

mals in New York führenden Castel-

li-Galerie ein und verschaffte dem Be-

trachter ein modernes Seh-Eriebnis.

GERHARD CHARLES RUMP

Leni Riefenstahls Film über die Spiele in Berlin 1936:

Tanz der Macho-Frau
auf dem Schneidetisch
Ein Füm (oder richtiger zwei) der

Superlative - das war Leni Rie-

fenstahls überschwengliche cinema-

tographische Feier der Olympischen
Spiele von 1936 in Berlin. Denn nicht

etwadie Spielehatte sieabgefihnt, sie

hatte sie nur als Hauptdarsteller ver-

pflichtet Im Studio, beim Schneiden

und Montieren, träumte sie sich ihr

Sportfest zusammen, das keinem an-

deren Vorher noch nachher glich.

Und das lag nicht allein an den Nazis.

Es lag weit mehr an der Riefen-

stahl, ihrem leicht hysterischen Pa-

thos, ihrem beinahe ruchlosen Hang
ZUJOI Dramatisieren, ihrem Maphiamn
(wie man heute sagen würde), einzig-

artig bei einer Frau. Ausschnitte aus

ihren Fümen zeigt der ZDF-Beitrag.

Die Riefenstahl montierte he-

roische Kurzgeschichten zum Mo-
numentalgemälde. Der Krimme^ter
stürmte dahin wie beim Anlauf 2um
Weitsprung und übertraf häu fig die

Marke des guten Geschmacks. Der
Eifer, mit dem sie die Spiele zu poin-

tieren versuchte, wirkt heute unfrei-

willig komisch.

Aber welch ein Unterschied zu den

platten Femseh-Dokumentationen
und Reportagen von heute! Wie hafte

die Riefenstahl eine englische Prin-

zenhochzeit einemBtngraphisch in

Szene gesetzt? Die

berg. Sie gabenden geheimenRhyth-
mus an, nach dem die Riefenstahi

ihren Film schnitt Thre Herkunft ans
diesen AiiRdnichrerirkpln ist noch nie

gründlich genug in Bezug zu ihren
Fümen gesetzt worden.

Natürlich hatte sie sich für Ihren
„Olympia“-Film qualifiziert, unglück-

licherweise durch ihre Reichspartei-

Dar scMm Schafe -
Sonntag hn ZDF um 2130 Uhr

KRITIK

„Cleverle“ im Jet

tagsfilme: die Apotheose derAufinär-
sche und des Stillgestanden. In den
Olympia-Filmen „Fest der Völker"

und „Fest der Schönheit" löste sich
nun dieser Stillstand zur sportlichen

Aktion nach ihrem einzigartigen

ästhetischen Willen.

Tatsächlich «pnd beide Filmp bis
«im letzten Take durchfistheüaiert.
Wie im Stafettenlauf den Stab, rei-

chen sich die Sequenzen den Stil wei-

ter. 1972 hieß es noch in einer Arbeit,

Riefenstahl hätte 800 000 Meter Film
gedreht, um daraus rund 6000 zu neh-
men. Wenige Jahre spater war diese

Metiage auf die Hälfte geschrumpft
Aber auch sie hätte für 250 Stunden
Spieldauer ausgereicht

KLAUS GETTEL

Riefenstahl baute

tatsächlich an ih-

ren Filmen ohne
Eile, gelassen wie
ein Baumeister -
mir hieß d**T leider

Speer.

Die Riefenstahl

war Tänzerin. Sie
kam anij df«r Tn5ch-

tigen Bewegung
des Modernen
Tanzes, die denn
auch den Spielen
in einem Festakt

auf olympischem
Rasen vorantanz-

te, und zwar mit
ihren Protagoni-

sten, von Hundert-

schaften umge-
ben: Mary Wig-

man, Gret Paluc-

ca, Harald Kreutz-
Bmuondi der üatfoMK Schein and Wirklichkeit
vom Olympia 1956 untersucht das ZDF FOTOTamuNK

FJS. war als erster Ministerpräsi-

dent in OHma und bat auch sonst

die Nasevom, beflügeltvomAirbus-
Oskar Lafontaine baut auf Heimat
und fühlt Gespräche mit dem Saar-

länder Erich Honecker. Mmistetpri-

szdenteu anfBebaust ein ergiebiges

Thema - die WELT hatte ihm eine

Serie gewidmet, Thomas Reimer ver-

suchte es in Bilder zu fassen (ARD).

Da lag es nahe, erinnerliche Tages-

schau-Büder zu präsentieren und
„Cleverle“ Späthim Jet zu befragen.
Immerhin fomp er nahen Strauß

am ehesten seine Spesen rechtferti-

gen: Ein Bundesland, in dem jeder

dritte Arbeitsplatz vom Export ab-

hängt, muß sich weltoffen gerieten.

Wie Reimer aber darauf kommt, La-
fontaine „Weltniveau“ zu bescheini-

gen, bleibt ein Geheimnis. Interes-

sant wurde es, als das Problem der
„Nebenaußenpolitik“ der Lander zur

Sprache kam: das geringe Brüssels:

Verständnis für den Föderalismus
der Bundesrepublik. Aber da war die

Sendezeit fest schon erschöpft.

RALPHLORENZ

Gefahr akzeptiert

D ie Fluggesellschaften hatten ab-

gesagt, an der Bunte Talkshow
(SAT 1) gestern abend über Flugsi-

cherheit teilzunehmen. Sie befürchte-

ten „panikartige Reaktion“, wenn
deutlich würde, daß „absolute Sicher-

heit“ unmöglich ist Von den Exper-
ten - ein Pilot, ein Sichexhextebeam-
ter und ein Journalist - sagte letzte-

rer, daß Schweigen über die Sicher-

heitslücken gefährlicher sei als Offen-

heit Das 7fei kfinnp nur sein, nicht

absolute, sondern mehr Sicherheit

zu erreichen.

Das Risiko für den Fluggast sei je-

doch geringer als das des Autofah-

rers. Dar Kritik des Journalisten an
den SichOThritsvnrirpImmgen setzte

der Pilot Fakten aus den USA entge-

gen: In elf Jahren wurden 6,5 Milliar-

den Menschen durchleuchtet 31 000
Waffen sichergestellt »md 116 Entfüh-

rungen oder Anschläge verhindert

Eine Umfrage aufMünchen-Riem be-

stätigte, was in der Sendung bestrit-

ten wurde: die Fluggäste akzeptieren

die Gefahr, der sie sich aussetzen, als

Teü ihres (Berufe-)Lebens: „Heute
passiert nichts, und morgen flieg* ich

nicht“. schw.

„Radio DDR 1“: Agitation durch Tatsachen
Rundfunk ist „Kampfinstrument“

Das sagte Achim Becker, Vorsit-

zender des Staatlichen „DDR“-Komi-
tees. Es gilt, was Lenin von der Presse

forderte: „Agitation und Organisati-

on“. Wie äußert sich dies in den Mel-

dungen? Ralph Weiß und Peter Barg-

stedt haben die Nachrichten in „Ra-

dioDDR I“ im Herbst 1984 analysiert

und das Ergebnis im jüngsten Heft

des Hans-Bredow-Instituts vorgelegt

Bei den Inlandsnachrichten fiel

au£ daß nicht die Parteiführung, son-

dern Volkseigene Betriebe, Gewerk-

schaften usw. alsAkteureerscheinen.

Darin lasse sich die Auffassung er-

kennen, wonach Sozialismus das

Werk der „Massen“ sei Im Beobach-

tungszeitraum wurde nichtsüberKri-

minalität in der „DDR“ berichtet

Fast die Hälfte der Inlandsmeldun-
gen waren ökomonischer Art, be-

schäftigten rieh mh Planerfulhmgen,

Technik und Produktivität Die Auto-
ren: JDer Bereich der sozialen The-
men (Wohnungs- und Städtbau, Um-
weltschutz ma.) spielte eine eher
marginale Rolle.“

Aber nur ein Sechstel der Meldun-
gen befaßte sich mitdem Inland. Weit
häufiger wurden Staatsbesuche er-

wähnt mit Betonung der zeremoniel-
len Abläufe. Herbei traten die

JDDR“-Politiker häufig als Akteure

aut wie auch Vertreter internationa-

ler Organisationen (meist der UNO).
Vor allem diesen beiden Groppen
wurde die Kompetenz zur Beurtei-

lung von Zusammenhängen ZUgewfe-
sen; häufig durch Zitate, was bei

westlichen Politikern auffallend sel-

tener verkam. Politiker der UdSSR
und der USA spielten eine unterge-

ordnete Rolle, ebenso der Warschauer
Fakt „Die DDR erscheint also in ih-

ren Nachrichten auch unabhängig
von der UdSSR als ein in interna-

tionalen Angelegenheiten stark prä-

senter und wichtiger Staat“

Häufig tauchten Formeln wie
„Frieden sichern“ und „Abrüstung
verwirklichen" aut Diese Kompetenz
wurde vor allem „DDR“-Politikern

und internationalen Organisationen

zugesprochen, gefolgt von Akteuren
der UdSSR und der Bundesrepublik
(diese gleich häufig). Die „Friedens-

frage“ erschien als Kern des Weltge-
schehens. Hinter der „DDR“ war die

Bundesrepblik häufigster Hand-
lungsort; mehr als die Hälfte derMel-
dungen befaßte sich mit der Partei

spenden-AEEaie. Bemerkenswert die
vielen „Berufsverbots"-Melrinngen.

Aus England wurde nur über Bergar-

beiter-Streiks berichtet

Zusammenfessend mninen die An.

toren, „Radio DDR 1" wolle „vonder
SED-Parteilinie als einer (Wahrheit*
überzeugen“. „Die Nachrichten sol-

len die .Richtigkeit der Paiteilmie*

mit ein» »Agitation durch Tatsachen*
deutlich werden lassen.“ Als Tatsa-

che gelte die Begutachtung eines

Sachverhaltes aus dem Blickwinkel
derPartei da

% Samstag
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ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM
nuOTagundmi Tagesthemen
1QJX Di« Sport-Xeportagn
KLO Dutt und diu Welt

Der Mann ous Assisi

1125 Die Pyrmntete

12.10 auslaiidsJounu

1235PMMCM
1530 Tagesscbau

15.15

IMS Habe [.ach...
Die Mox-Relnhardt-Schauspiei-
schule in Berlin

1420
1530 PS (6)

Von Robert Stromberger
1630 Die Laurents

9. Franzosenzeh
1U0 TagesschaB
1845 Sportschau

Themen: Ascot Tour de France.
2. BundesSga. Federation-Cup.
Formell

2030 Tagesschau
20.15 Der NotheHeT

Lustspiel aus dem Komödienstadl
Von Sepp Fahermaier

1135 Ziehung der LettozaMen
2ZJQ Tagesschav
22.10 Das Wort zum toimtofl

Pfarrer O. Knödler, Reutfinoen
22.11 Das Ding aus dem Sampf

Amerikanischer Spielfilm (1981)
Mt A. Barbeau, L Tourdan
Regie: Wes Craven
Ein Wissenschaftler will pflanzli-

che und tierische Erbsubstanzen
kombinieren. Er kommt mit dem
Wirkstoff in Berührung.

2535 Die Braut trag Schn
Französ.-haL Spielfilm (1967)

Mit Team» Moreau, S. Rousseau,
C Rieh, Jean-Claude Briaty

Regie: Francois Trvffaut
Bn junger Mann wird an seinem
Hochzeitstag erschossen. Seine
Witwe sucht den Töter.

IJDTagestchan
4 TtC BiwangMOMin

1130 Programmvorschau
1100 Nachbarn ta Europa .

Türkei. Portugal. Kalten

HOP Diese Wache -

1430 Vor vierzig Jahn»
Hunger ln Deutschland

1410 lernet Bo sengwlit
Sn Maler dar amerikanischen

- Wiridldikeft

15J0 Yraemland Operette
Mit A. Rothenberger, H. Prey, R.

Kollo, i. Rebroff, A. Moffo
IMS Mary und der MüBoaflr

Amerikanischer Spielfilm (1941)

Regle: Sam Wood
17.15 Danke schön
1720 heute
1730 LHndetsplegel
lUOSofid Gold

US-Hrts, Rock und Pop
ITWIifrit
1930 Geora Tbomalkn Geschickten

Bin bißchen Halleluja

Regie: Alfred Votirer
20.15 Wunschfilw dar Wache

(Telefon-Nr. siehe Fotopasten}

1400WMoas. etoJeegea —
ISA DeppeOabM derSchrefMche
MLOOMeskfMM
17.00* Ghfs 5

Unterhaltungs-Serie, USA.

tu» Manerwirtschaft

Die Computerbraut
lUOAPMdt
IMS Hardcosd*AMcConufck

Anschi: Heiße Ware Swing
1935 Per Betteliludsst •

Deutscher MusÖcfilm (1956)

Mit Wallraul Haas, Sma Kariowa,

Gustav Knulh. Gunter PhMpp
2135 APF-bikk
22.15 ZabdsUe Point

Amerikanischer Spielfilm (1949)

Mit Rod Taylor

Regie: Michelangelo Antanianl

.
AnschL: APF-bRöC

0.15 Baake«, Boazen, Bandtten

Antetik. Kriminalfilm {1969} ...

&
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TOn wirk niimdmiif
Amerikanischer Spielfilm (1964)

Ziffer 1

Amerikanischer Spieffilm (1970)

Ziffer 2
YflrfMfcdBfl hAmM — HOeel Affatm

Ammfiranlscher Spielfilm (1965/67)

Ziffer 5
Die folgenden Zelten können sieh um

fünf Minuten verschieben
2120 Das aktaaUe Sportstocßo
2SJB Motfran Rode Festival 1906
US beete

WEST
12j00 Tennis-Federation Cup

Halbfinale Damen-Bräel
1RJBQ Ofcokmd (2)
lOJOIHngsda
19JÖ0 AktoeBe Stunde

Mit Sport
20J0 Tagasschau
20.15 Zbfces von morgen

Nachwuchswettbewerb
21.15 Solo in Sentiment

Mit Werner Schneyder
22.15 ftshalmnantf

Femftehfimimit Klaus Herrn, Cor-

dula Trantow, Hans Chr. Blech
ZSM Nachrichten

NORD
12JOO Tennis Federation Cap

Halbfinale in Prag
18J0 SeeamstraOe
18J0 Adolph-Passage

Film von Hont Königstein
19.15 Pofepoie Watati

Reisen In ein Entwicklungsland
2000 Tagesschan
20.15 Träume Ober TiB—sm

Der Heimatfilm In den 50er Jahren

2120 10. lazifestival Hamberg

HESSEN
12JB Tennis Federatioa Cup

Halbfinale In Prag
183t Piugiu—vonchnu
1832 BeiModder Uesl (4)
193B Hemensdme
ab 20 Öhr wieNORD
sOdwest
1838 Kloster
1938 ebbes/Cladmsten

1938 Coosteau
Abenteuer Amazonas (2)

20.15 Ab Sieger keine bei*
Abends in der Arena von Verona
Bericht von Gerhard Konzeimann
Mit einer Aufführung der Oper
„Aida* von Giuseppe Verdi

BAYERN
1830 Tshesorti
183S Rundscha
1930 Spartam
1930 Das UnemMriiaraerreichbar

2130 Vor vlandgMms
2130 WasserM^HCaeltaga

Deutscher Spielfilm (1939)

Mit Hans Albert, Charlotte Susa,

Hüde Sessak, Peter Voß

vnm |ear
Mit Dietrich Fischer-Dieskau

2230 famdschaa
22.18 Z.E.N.
2230 Pie Sphynea Snmm lnr

2330 Kamomt Im Zen-Tempel

1938 Vom Bachtegoa und BnMähen
Heimatfilm

1935 Artk|tdtatei»-(Ve»)HR«c

2030 Taget»choe
20.15 Jean Christophe

Das Haus
213S Eintausend MDMavden

Femsehspiei
Von Dieter Meichsner
Mit Martin Benrath, ' Klaus

A

Schwarzkopf, Benno Sienenbach,
Höhne,Klaus Höhne, Günter Strack,

Horst-Michael Neune
2230 Ul nach nenn

Gäste: Ministerpräsident Johan-
nes Rau, der Wiener Maler Emst
Fuchs, Pianist Tustus Frantz, Schau-
spreferin Rosemarre Fandet, Best

sefler-Autor Michael Ende
AnschL: Nachrichten

.mm •*

r
i^

3SAT
183Q Ktinl-ZIB .

10.10 Klder aus Österreich

1930 beete
1930 Studio
1930 Cefimar

Komödie von Eugöne Lobrehe
Der reiche Bonvivant Paul CeOmor
bevorzugt Verhältnisse mit verhei-

rateten Frauen. Doch ata er be-

schBeflt, seriös zu werden, fangen
die Schwierigkeiten an.

2035 Gele mH Ludano Pavcnotti

Uva aus MDnchen
Mt dem BR^Orchester
Leitung: Emerson Buddey

-- I
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1735 HSV -Werder Bramen
FuBbaU-Codo-Cup Bve - -

•; ln der Halbzeit: 7 vor 7

1930 Bor. Mönchengfadbcirh - Bayern

FuBbaH-COslaOip Bve
2130 itode Cemlmi

- ^ ^

-

Randgebiete der Wissenschaft
035 WetierfHorostopTiettlropfil

Sonntag

1030 Koluuialmucht Venedig
Kultur und Profit

1031!
11.15 Be Diplom - zwei Puder - «de

nOhschoppee
h geschäftiger

1230 Der
Statt Sommerioch
Ost-West-Verkehr

1235 Tages«chau , Woch—pisge l

15.15 Mogazlv der Woche
1530 Bne Haedvofl Gold
14.15 Forme l 1-WM

Großer Preis von Deutschland auf
dem Hodcenhelm-löng

16.15 Füm aktuell
Samuel FuUer
Bn Amerikaner in Paris

1635 OfebW
17.15 Wir «ber ua

Kirchliche Verkündigungen
1735 Ratgeber Helm wdGatea
1835 Tagesschau
18.10 toartschcm

Formei-1-WM. Tour de France.
Schwimmen: Jugend-Europamei-
sterschaften in Ber&n

1830 IledeeslnWe (54)
19.18 Weltspiegel

Themen: Südafrika: Opposition
zwischen Terror und Gewaltlosig-
keit. USA: Wechsel in der SOdafri-
Ica-PoHtllc? Pinochets Repression.
Wasser für Los Angeles. USA:
desurteli für ein Mädchen

1930 Ipottsehae-Tolegramm

To-

TaoMscho«
^KefaPraU«20.15 Ksb Probis«, Herr Kommissar!

KriminaIkomödie
Aufzeichnung einer Aufführung
aus der Frankfurter Komödie

2135 ihmdoit Melsterwerhe
W. Schmalenbach über G. Grosz

21A Tomesscha»
2230 Amerika - Jmt «fer Welt“

FuBball-Benefizspiel HFA/Unlcef
In der Halbzeit 2235 Fecht-WM

B31 Fraoz Uszt - Uedkompooltt

038 Tagomchao
130 Nachtgeckmkeo

9.15 Evangolfschor OntresrfloeiT
«Sei getrost, stehe aufl*

1030 Der Bracbvoigol
Tierporträt von Henry Makowsky

1835 Bn Fall «Br Madame
Die verschwundene Mozart-Uhr

1130 Der
1235 he«
1237

Professor Maier-Leibnitz, Atom-
Physiker, zu Gast bei Rdes
Krause-Brewer

15.15 Im tchweUa Deines Angesicht»
3. Der Gerber

1535 Die Heee Maja
14.10 tOce md itie raten Nasen
1435 Data, der Rebe» (4)
1535 Die Fiaggles
1630 H-W'

Hans-Martin - Fotomodell
16u55 Auf verwehten Spmen

Amerika wird entdeckt
Alaska - an der Wiege der Stürme

1730 beete
1732 Dfe Sportreportage

MH Arnim Basche
18.10 Evaegeiteclies Tagefaoch
1831 Pie Moppets Show

Gast: Beverly Sills

1930 heote
19.10 boeaer Perspektiven

Themen: Interview mit Lukas Beck-
mann (Die Grünen). Genscher in

Moskau und Washington. Der Bun-
destag im neuen Plenarsaal

1930 Dfe Welt. In der wirwohnen
Preiswert bauen - anders leben
Wohnkultur In genossenschaftli-
cher Selbsthilfe

20.15 Shoguo (5)
21.15 heute. Speit am tonetog
2130 Dar schöne Schein

Olympia 36

Australischer Spielfilm (1978)
(Deutsche Erstaufführung)

0.15 Brief ava der Provinz
030 beet»

WEST
18J0 Gattete und Brom»

Der Bildhauer Heinrich G. BOcker
1938 Aktuelle Stande

TocwtvdNN
20.15 Der Spanische Rrgerkrieg (6)

Sieg und NlederlcSieg und Nieder!og©
Dfe Niederlage der manischen
Republik im Frühjahr 1939 war ein
Fanal am Vorabend des Zweiten
Weltkrieges. Bn großer Teil des
verwendeten Dokumentarmateri-
als fiel in Spanien bisher unter die
Zensur

2130 Stan lm Sladio
Der Schweizer Liedermacher Ste-

fan Sulke präsentiert einen Quer-
schnitt aus seinen umfangreichen
Repertoire.

2135l0bster
Zwei FEegen

9t ms |fef BnungOiiger
Amerikanischer Spietfüm (1981)

030 Nachrichten

NORD
1830 teiawtnWe
1830 Dar Spanische Bürgerkrieg (2)
19.15 SafadgeTräwme
2030Togendbou
28.15 ScUler-Oper
2135 Kaaakeabravt

Rim von Uwe Schröder
2230 Jazzfest Berlin 1985

Zu Gast: Dizzy GiBespie
2535 NachrlcMen

HESSEN wie NORD
SODWEST

. 1830 Das Urteil dm Monats
18.15 rinn lmleerior Spezial
1930 Traffpankt/Abeadtthae
1930 Hferzuland
2030 Sa zflrtflcb warStrieyfcae
20.15 Kulturicmdechaft Europa»

Toscana
2130 Tacqvm-Loais David

Französische Maler des 19. Jahr-

hunderts
2135 Neues
2130 Spott
2231 Ohne Rfter

Anschließend: Nachrichten

BAYERN
1930 Dfe Alm
1935 MosSt in Salzburg

Deutscher Spielfilm (1944)
21 <75 Durch Landund Zeit

2-“ ^*«*«1. «Port
2130 Europa nebenan
2230 Veaedh
0301

^/l^FSÄTl

1530 tcooby-Doo-Sbow
1530 Lee. der Fechs
1630 Musicbox
1730 Der Maua in daa Bange»
1830 Kehl Pardon fBr Schutzengel

AnschL DkkTracy
1830 APF-bikk
1836 TOP-Extra

Thema: PreissldbifitöT

TOP-Extra untersucht Ursache und
Wirkung stabiler Preise, erläutert
das Zustandekommen des Preisin-
dexes und befragt Pofitiker, Un-
ternehmer, Gewerkschafter

'kJtlusi 6w h

...undam Sonntag
> U
t*

\vi;ix.so\\ta<;

1935 100 Fäuste and ein Vateraaser
Deutsch-itaL Western (1972)
Mit Ron Ely, U. Glas, Robert WJd-
mark

2130

25.10
RegfeWaLang

pleifllm (1944)
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1930 Fabramn ab Mosa«
Industrieanlagen gelten noch Im-
mer nicht überan ab schützehs-
wertes geschichtliches Erbe. Eber-
hard Bussern und Luoas Maria
Böhmer beschreiben die vorbildli-
chen britischen Indoslriemuseen.

2030 Tagemchau
20.15 fean Christophe

Die Freundinnen
2135 Ganz unter ans

Von Alan Aycfcbom
2230 Quartett im Bott

Deutscher Spielfilm (1968)
2530 NadukMsa
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1830 Neues aus UMenbaudt
1&K Dar Kniar dar Kabeifa
1930 traute

19.15 Lieder htetam Deich
1935 Urlaub amMm

Von Herbert Reinedeer
7035 9yh - Impressionen gutem and

- e- „
-

1

2130
S30

vCetrin

'•
'-'fi m
i-Mm

' Sab:“

1735 Foftbottumfer fe Mäncbenglad-
bodi um den „Cosfe-Cup"
SpW-um den 3. Pkstz - Uv«
ln der Pause: 7 vor 7

1930 Casio-Cep
Endspiel - Live

.2130 ftaida extra
Analysen und Interviews,mit den
BundesHga-Stare

2235 Die SUavfamea von Damaskus
Franz.-Itat SpteWJm (1963)

2535 Wetter/HoioriDBpflfetthupIed -
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Wie mir Marschail Bulganin vor

Rostropowitsch den Hoif machte
Aus den. Lebenserinnerungen der russischen Primadonna GALINAWISCHNEWSKAJA

ler%,
'*;****

"a-

=• -r-iJra;

D ie Belgradreise galt einer beson-

ders heiklen Mission. Es war das
erste Mal, daß eine sowjetische

Regiemngsdelegatiön nach dem
Bruch zwischen Stalin und Tito

Jugoslawien beuchte und, den Hut in da*

Hand, Frieden mit einein Mann schließen

wollte, den unsere Obrigkeit jahrelang be-

stenfalls als gedungenen Verräter bezeich-

net hatte. Ich war, zusammen, mit einigen

anderen Künstlern, bei diesen Friedensge-

sprächen dabei.

Als sie «ii«Mwmt nach einem langen Konfe-
renztag zum Empfang in die sowjetische

Botschaft Vflme’ri , lernte ich Bulganin
Chruschtschow kennen - Nikolaj A. Bulga-

nin, damals IVBnisterprasident, also Staats-

chef, und Nikita S. Chruschtschow, damal«
Generalsekretär des Zentralkomitees der

KPdSU. Nach mwwh Konzert in wnpm klei-

nen -Saal lcam Bulganin auf mich zu »nd

sagte, er habe mich schon mehrfach am Bol-

schoi gehört, und ich möge doch an seinem
Tisch Platz nehmen. So kam es, daß ich

beim Abendessen zwischen ihm, Chru-

schtschow und Mikojan saß, Tito und seiner

schönen, jungen Frau gegenüber.

Es überraschte mich, daß Tito so gaw*

anders aussah als auf den Porträts, die ihn

entweder in Uniform, auf seiner Jacht oder
zu Pfade zeigten und die in ganz Jugosla-

wien ausgehängt waren: in Läden, auf den
Markten, in jedem Raum, den man betrat

Der itfnnn
1
der pin«»» von alWi Mauern und

Wänden Jugoslawiens ansah, war jung,

kühn und breitschultrig. Hier am Tisch aber
cnR ein aHpt UpmAr Mann

t
etwa sechzigJah-

re alt, mit scharfen Gesichtszügen, der in
marw»hwi sAingr Eigenschaften an Stalin er-

innerte: in seiner Schweigsamkeit, in seinen

langsamen, ähnlich „bedeutungsschweren“
Gesten und Bewegungen.
Die Atmosphäre am Usch war merklich

gespannt Es lag auf der Hand, daß unsere

Leute ihre Roßen vorher gründlich einstu-
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En sie bei ywnaw nächtlichen Banketten oft

zum Tanz ermuntert habe. Möglich, daß ihre
Msmi«» da ihren Ausgang nahm.
Am nächsten Tag ließ Bulganin mir Blu-

men schicken. Auch das noch] Mir war völlig

klar, daß unser neuer Zar und Herrscher

einer Frau nicht nur deshalb Blumen
schenkt, weil sie schön gesungen hat Leute
wie er verstehen sich nicht auf Galanterien.
Ala ich am nndlmtpn Tag nana Rlnman Vor-

land, war kein Irrtum mehr möglich - der

Staatschef machte mir den Hbf und damit,

war nicht zu spaßen. Aber ich wollte mir
keine Gedanken machen. Jetzt war das Al-

lerwichtigste für mich, so schnell wie mög-
lich nafh m^Ihmi zuiQckz»»fahrt*™

,

siawa
wartete.

Um zum Standesamt zu gelangen, das ge-

genüber einem Second-Hand-Laden in der

Puschkinstraße lag, mußte man über einen

Hinterhofund dort rechter Hand, gleich ne-

ben einem Abfallhaufen, durch dieTür. Dort
also, in einem kleinen, verkommenen Raum
im zweiten Stock, wurden die Leute getraut

und geschieden, stellte man Sterbe-Urkun-

den aus.

Als wir emtraten, saß eine wohlbeleibte,

würdige Dame hinter ihrem Schreibtisch -
ganz so, als sei sie einer Erzählung Isaak

Babels entsprungen. Hinter ihr, an der
Wand, hingwi (lia nhKehgn Tanin. und Sta-

linbilder. Da das Bolschoi-Theater zu Hwsgm
Bezirk gehörte, war man hier pm? auf

Künstler eingestellt „Oh, Galina Pawlowna!
Was für ein Vergnügen] Ich habe Sie am
Bolschoi gehört und bewundere Sie sehr!

Sie wollen also heiraten?“ - „Ja.“ - „Bitte,

meine liebe, setzen Sie sich doch und geben
Sie mir bitte Ihren Paß,“

Auch Siawa bat sie um den Paß, doch in

kühlem förmlichen Ton und mit einem Klei-

nen Seufzer, der wohl besagen wollte, daß
nicht jeder so ein Glückspilz sei Wahrend
des Schreibens wiederholte sie immer wie-

der „Ach, Galina Pawlowna, Sie gingen

wirklich herrlich! Gibt

es noch eine Möglich-

keit an Karten fürIhre

nächste Vorstellung zu
kommen? Aber füllen

wir erst mal das hier

aus, also: Die Eheleute

Galina Pawlowna
Wischnewskaja und
Mstislaw Leopoldo-
witsch Rotr...
Rost... Herrgott im

- «~»s Hirmnri, WAS für ein
lg Name! Genosse, wie

:r.

-
•T war doch der Nachna-

me?“ - „Rostropo-

witsch!“ - „Wie?“ -
Rostropowitsch!“

Mitten in diesen

glücklichen Tagen er-

reichte mich die Nach-
richt daß ich in ganz
Moskau gesucht würde.
Mein neuer Verehrer,

Bulganin, an ich

überhaupt nicht mehr
gedacht hatte, hatte
mich m meiner wlten

Wohnung telefonisch

zu erreichen versucht

vnd dabei von den
Nachbarn erfahren, ich sei entflohen. „Wo-
hin?“ — „Das wissen wir nicht“

Auch das Bolschoi wußte nichts, denn
dort hatte ich mich noch nicht wieder Wik-

ken lassen. Folglich erging der Befehl von
Bulganin: Findet sie! Die ganze Stadt gra-

sten seine Leute ab. Doch esstam Abend des
Tages, an dem Bulganin mich zu sehen

wünschte, trafen sie Mark zu Hause an und
erfahren von ihm, wo ich steckte. „Galina

Pawlowna," - der Kultunnmister war per-

sönlich am Apparat - „wir haben Sie überall

gesucht Heute, zu Bnlganins Geburtstag,

findet ein Empfang auf seiner Datscha au-

ßerhalb Moskaus statt, weshalb N.A Sie

persönlich bitten läßt bei einem kleinen

Konzert «ützuwirken. Wir werden Sie in ei-

ner halben Stunde mit demWagen abholen.“

Mir blieb kaum noch Zeit mich umzuzie-

hen und zurechtzumachan. Nicht einmal

Siawa hatte ich erzählt daß mir der alte

Mann in Jugoslawien Blumen schicken ließ,

so atobpr war ich mir, daß der ganze Spuk
nach meiner Rückkehr nach Moskau verflo-

gen sei Weit gefehlt

Bulganin« Datscha, die aufdem Weg nach

Nikclina Gora, in Schaworonki, lag, war also

Schauplatz des Empfangs zu seinem sech-

zigsten Geburtstag. Wobei das Wort Emp^
fang wirklich fehl am Platze ist denn dabei

denkt man doch eher an eine festlich ge-

deckte Tafel, an Bedienung und weiße

Tischtücher, an Gläser aus Kristall und vie-

les mehr, das den Feiemden ein wenig Zu-

rückhaltung abverlangt Nun, dies hier war

ein Trinkgelage nach guter russischer Art

»nd Tradition
,

dag, als ich ankam, bereits in

vollem Gange war, ja, schon mächtig über-

schäumte.

Zu dem intimen Kreis, der sich hier zu-

sammengefiutden hatte, gehörtenMitglieder

des Politbüros, deren Familien und einige

warcphniip. Anrh wenn ich alle diese Füb-

rungsleute seit meiner Kindheit von ihren

Porträts her kannte, hatte ich sie doch nie

beieinander gesehen. und nie „privat“ . Wie

merkwürdig sie jetzt in dieser häuslichen

Umgebung wirkten, dicht an dichtumeinen

Tisch gedrängt, der mit Essai und Trinken

überladen war. Wie laut und anmaßend sie

sprachen, wie hart sie zechen konnten! Dar

bei merkte man aßen eine gewisse Spart-

TmhmI dos Rotes und det Intrigen: Po* Moskauer Bobcboi
FOTO: HARTUNG

diert hatten. So brachte Mikojan seine

Toasts wie ein geübter Toastmeister aus,

Bulganin bemühte sich wie stets, die Kon-
versation auf geistig anspruchsvollem Ni-

veau zu halten, und Chruschtschow, der sich

wie gewohnt .als guter Kumpel gab, horte

nicht auf, alWWett küssen zu wollen.

„Joqa, komm, vagiß den Ärger! Du mußt
dir ein dickeres Fell Zulagen. Trink und laß

Vergangener vergangen sein!“ Alles an Tito

aber wies daraufhin, daß sein Gedächtnis zu

gut war »wd er gar nicht daran dachte, die

Vergangenheit ruhen zu lassen- Man spürte

förmlich, wie lange er aufdiesen Augenblick

gewartet hatte und daß er ihn auch mög-
lichst lange genießen wollte. Immer wieder

huschte ein ironisches T,5rheln über sein

Gesicht

Mit einem Mal tauchte Iwan Serow, Chef
da Geheimpolizei und Nachfolger Berijas,

hinter meinem Stuhl auf und flüsterte mir

zu: „Bringen Sie einen Toast aufdie Gemah-
lin Titos aus!“ K»ne Frau der andern. — das

konnte doch nur peinlich «eini Was blieb mir

aber übrig, als anfaistehen und etwas matt

zu sagen; „Ich «whlagp vor, unsere Gläser zu

erheben und auf das Wohl von Madame Tito

zu trinken!“

Zunächst schien mein Trinkspruch völlig

fehl am Platz. Darm aber kam Titos Antwort
ein Laphf»i — g^n erstes T.arhen an diesem
Abend.

lt
Madarr)o ! Was für eine .

Madame
1

?

Während des ganzen Krieges ist sie Partisa-

ne gewesen, sie hat geschossen und Leute

umgebrachtT

a

„Wirklich? Das hätte ich nie gedacht! So
eine schöne Frau!“ Er gluckste vor Lachen.

„Nun, <binn wissen Sie jetzt, daß es auch

schöne Paitisaninnen gab!“ Voller Stolz

schaute er aufseine Frau.

Das Eis war gebrochen, die Spannung lö-

ste sich. DerKGB-Mann hatte rechtgehabt.

Chruschtschow kam sofort mit „Los, Mäd-
chen, wir tanzen!” Und unsere Führer be-

gannen wie wfld mit ym herumzuhüpfen.
Tito tanzte nicht.

Ich hatte mich oft gefragt, warum
unsere sowjetischen Führungsleate so lei-

denschaftlich gerntanzen. Sie bewegen sich

dämlich ziemlich schwerfällig dabei, so, als

ten anderer Großmächtesich im angeheiler- schienen ae ängstlich ^
ten Zustand aufdie TönzfEchebegeben hat- chen vor dem
ten. VouBulganm erfuhr ich dann, daß Ste- So also sahen sie aus, dre^ozen und Hüne

der Partei!“ Hatten zwei nicht gefehlt - der

„in Gott ruhende“ Stalin und Berija, den sie

kürzlich erschossen hatten-, die Runde der

alten Waffenbruder und Gesinnungsgenos-
sen wäre vollzählig gewesen.

In «Tier Ruhe sah ich sie mir an. Rundum
nur schwammige, farblose Gesichter, derbe
Stimmen, schlechte Manieren. Selbst hier,

wo sie doch unter sich waren, gab es statt

Trinksprüchen nur Parolen: „Vorwärts mit
dpm Kommunismus!“ „Tang lebe die So-

wjetunion!“ Mit da üblichen Plattheit und
Durchsichtigkeit schmeichelten sie Bulga-

nin und nannten ihn immer wieder „unseren

Intellektuellen“, wußten sie doch, wie sehr

er das mochte.

Die Damen - klein, fett und meistens

stumm - wirkten reichlich verkrampft. Kei-

ne von ihnen trug ein Abendkleid odereine
hübsche Frisur. Ihre Manna ließen sich in

Gesellschaft nie mit ihnen weshalb
ich ihnen bisher aufkeinem offiziellen Emp-
fang begegnet war.

Allseits schwelgte man in Erinnerungen.

„Koßa“, kreischte die keckste da Damen
quer über den Tisch, „Kolja, erinnerst du
dich, wie du als ganz junger Offizier in unse-

rem Haus in Turfcestan aufgetaucht bist?

Damals sagte ich zu Lasar Sieh nur, was für

pin hübscher junger Mann!“

Aha, das ist also Kaganowitschs Frau,

männlich, draufgängerisch, aber hausbak-

ken. „... und ein so intelligenter Mensch!
Weißt du, für uns warst du immer etwas
Besonderes, unser ganzer Stolz!“ Vom ande-

ren Ende des Tisches krächzte da schwa-
hörige und zahnlose Woroschüow: „Weißt

du nneh, was für ein schneidiger Kavallerie-

Offizier du damals warst?“

Neben mir am Tisch saß

der neue sowjetische Zar

Mit einem Mal ging mir ein Licht auf
Natürlich, viele dieser Frauen, die hier

schweigend am Tisch saßen, viele dieser

Ehefrauen unserer Führungsspitzen hatten

Jahre inStalins Straflagern zugebracht! Und
ihre Männer? Nun, sie blieben frei injenen

Jahren, aber ihre Frauen haben sie auigelie-

fert, als man sie unter falschen Anschuldi-

gungen abholte Um die eigene Haut zu ret-

ten, hat keiner von ihngn sie verteidigt -
Feiglinge allesamt! Nach Stalins Tod kamen
die Frauen zurück zu eben diesen Ehemän-
nern und saßen jetzt neben ihnen am Tisch.

Was wohl in ihren Köpfen Vorgehen moch-
te? Da Reihe nach sah ich sie mir an. Die
Rauen von Molotow, von Kalinin, von Bud-
jonni, von Andrejew und von Poskreby-
schew waren ebenso wie die MarschaHsgat-

tinnen als Zionistinnen inhaftiert gewesen.
Hatten sie nur überlebt, um hierher zurück-
zukehren?

Mein Gott, warum mußte ich mirjetzt die
j
yhfindliehgn lügen dieser Manna anhören
und mich ihren vielsagenden Blicken aus-

setzen! Ich verabscheute sie und legte kei-

nerlei Wert auf ihre Gesellschaft. Und der
alte Mann neben mir, wie konnte er es war
gen, mich go anzustarren! Dabei war mir
völlig klar, wer hier da Herr und wa die

Dienerin war; ich wußte, daß alles erst an-

fing und daß nw»ine Nummer, Hag Dumm .

chen zu spielen, hter nicht zog. Neben mir
saß da sowjetische Zar, da sogar genauso
hieß wie Rußlands letzter Henschen Niko-

laus Alexander.

Schon hörte ich seine schmeichelnde
Stimme an meiner» Ohr: „Ich habe Sie zu

Hanse angerufen,aha da sagteman mir, daß
Sie dort nicht mehr wohnen, daß Sie wegge-
laufen sind."

„Ich bin nicht weggelaufen. Ich habe ge-

heiratet“ - „Wirklich? Herzlichen Glück-
wunsch!“ Er spielte den Ahnungslosen,
Überraschten, wußte aber mit Sicherheit

über das Formular Bescheid, das Siawa ein-

gereicht hatte. „Vielen Dank! Den Cellisten

Mstislaw Leopoldowitsch Rostropowitsch.“

Voller Stolz sprach ich den Namen aus. Und
diesmal gelang es mir trotz meiner Nervosi-
tät, ihn auch richtig auszusprechen.

Am nächsten Morgen schellte es an da
Wohnungstür, und Sofia Nikolajewna öffne-

te die Tür. Ein junger Leutnant Stand mit
einem riesigen Blumenstrauß davor und sa-

lutierte wie bei einer Truppenparade. „Ni-

kolaj Alexandrawitsch Bulganin hat mich
beauftragt, diese Blumen Galina Pawlowna
zu überreichen.“ Mit diesen Worten drückte
er da alten Frau den gewaltigen Strauß in

die Hand, daß diese fast zu Boden ging. Er
konnte sie eben noch auffangen. „Gut, be-
stellen Sie ihm unseren Dank.“

Zu Gast auf der Datscha
zum wilden Trinkgelage

Das war da Beginn meiner Flitterwochen

mit Siawa. Noch am selben Abend kam ein

Anrufvom Kreml. „Guten Tag, Gafia, hier ist

Nikolai Alexandrawitsch.“ DaEmst meiner
Lage war mir durchaus bewußt, doch be-
mühte ich mich um einen unbekümmerten,
möglichst unverbindlichen Ton. „Guten
Tag, Nikolaj Alexandrowitsch'. Haben Sie
vielen Dank für die wundervollen Blumen!“
- „Ich habe zu danken. Es war mir eine

große Freude, daß Sie gestern noch gekom-
men sind. Wollen Sie heute mit mir zu
Abend essen? Ich bin zurück in der Stadt“

Er sagte das so, als ob esmeinen Mann nie

gegeben hätte! Wiederum versuchte ich, das
Gespräch in Richtung allgemeiner Konver-
sation zu lenken. Umsonst Die Stimme am
anderen Ende da Leitung blieb unverän-
dert ernsthaft und zeigte keinerlei Neigung,
sich auf meinen Tonfall pmaulassAn.

Also fing ich an. mich herauszureden.
„Heute abend? Nein, da habe ich Probe im
Theater. Das kann spät werden.“ - „Das
macht nichts. Ich warte auf Sie. Ich schicke
einen Wagen.“

Am späten Abend kreuzten drei schwarze
Sfl-Limousinen in unserer schmalen Straße
auf, zwei davon mit Leibwächtern besetzt

In der dritten, der mittleren, saß er selbst

Bulganin, unser neues Staatsoberhaupt

Sein Erscheinen deutete unmißverständlich
daraufhin, daß er seine Schachfiguren ohne
Zögernzu setzen gedachte,em festes Zielim
Auge batte undsich gewiß nichtzum Narren
halten ließ. Aus allen Häusern, allen Fen-
stern schauten die Leute zu - welche Ehre
für unsere Straße, der Staatschefpersönlich!

Von diesem Abend an lud er uns täglich

ein, auf seine Datscha, in seine Moskauer
Wohnung und, natürlich, zu endlosen Zeche-
reien. N.A. trank eine ganze Menge und
forderte auch Siawa zum Trinken auf Nur
brauchte man den nicht erst aufzufordern,

da trank schon von allein
,
pus reiner Wut

Wenn sie dann beide betrunken waren,

stierte da Alte mich gierig an und sagte zu
Siawa: „Du bist mir leider zuvorgekom-
men.“ - „Ja, es sieht ganz so aus.“ - „Aber du
kannst sie doch gar nicht lieben. Du bist ja

fast noch ein Kind! Weißt du überhaupt was
Liebe ist? Nun, ich weiß es und ich liebe

sie. Sie ist mein Schwanengesang. Ja, ja,

schon gut wir werden sehen. Ich kann wa-
ten, das habe ich gelernt“

Da saß ich dann zwischen den beiden und
hörte zu. Daß Siawa ein Recht auf mich
hatte, wollte Bulganin einfach nicht aner-

kennen und beendete jede dieser Trinkerei-

en mit großartigen Erklärungen Siawa ge-

genüber, wie sehr er mich liebe und daß ich

alles von ihm haben könne. „Wir brauchen

aber nichts.“ - „Was heißt das, ihr braucht

nichts? Seid bloß nicht so stolz! Mein Adju-

tant hat mir prahlt, daß ihrin einer Gemein-
schaftswohnung lebt Warum?“ - „Wir leben

mit meiner Mutier zusammen, Nikolaj Alex-

andrawitsch. Aba ich gehöre zur Koopera-

tionwo Widmnnkaja als JUda" In dar New Yorker Metropolitan Opera. Frau
Wisdtnewtkaja, verheiratet mH de« Cellisten Mstislaw Rostropowftsch, mußte Ruß-
land 1974 verlassen. Ihre auf englisch erschienenen Memoiren „Galina“, denen die
hier abgedivefcte Episode entnommen ist, wurden ein Welterfolg. Sie kommen Ende
September (im Ufbbe Verlag) auf deutsch heraus fotos (2): harcourt. brace, jovanovich

tive des Gebäudes, das jetzt in der Ogarew-
Straße fertiggestellt wird.“

„Soll das etwa beißen, daß ihr dafür be-

zahlt habt? Woher hast du denn das Geld?“ -
Jch habe das Geld von meinem Stalinpreis

in die Wohnung gesteckt.“ - „Aber warum
nur? Ich kann euch eine mietfreie Wohnung
besorgen - in jedem Gebäude, in jeder Aus-
führung, ganz nach euren Wünschen.“ -

„Vielen Dank, Nikolaj Alexandrowitsch.
Aba ich habe mich schon so an den Gedan-
ken gewöhnt, daß diese Wohnung mein Ei-

gentum ist“ - „Was du nicht sagst! Eigen-

tum! Heute gehört dir etwas, und morgen
gehst du mit dem Hut herum!“ - „Die Zeiten

haben ach geändert, Nikolaj Alexandro-
witsch!“ - „Hätte ich euch doch bloß schon
unter den Fingern gehabt! Nein, nein, ich
mache ja nur Spaß.“

Ich glaube, daß N.A. oftmals, .wenn er
mich mit glasigen Augen an$ah, der guten
alten Zeit nachtrauerte, vornehmlieh dann,
wenn er von den Abenteuern Berijas erzähl-

te: daß man nach seinem Tod eine Liste mit
den Namen von über hundert Frauen fand,

die ihm auf seinen Befehl von da Geheim-
polizei zugefuhrt werden mußten. Seine

Agenten hätten den Frauen einfach aufge-

lauert, sie von da Straße weg ins Auto ge-

zerrt und ihrem Chef zu dessen sexueller

Lustbarkeit übergeben. Was indes noch im-

mer in unseren Köpfen spukte, wa weniger
die Tatsache, daß Berjja seine gerechte Stra-

fe erhalten hatte und erschossen worden
wa, sondern daß er trotz seiner Schurkerei-

en zwanzig Jahre lang Mitglied der Regie-

rung gewesen wa, jener Regierung, die

noch immer aus seinen Gesinnungsgenos-
sen bestand.

Auch Bulganin wa in unseren Augen ein

Erbe Stalins, dessen düsterer, bedrohlicher

Schatten noch immer über uns schwebte.

Aba aufgrund seines intellektuellen Ausse-

hens und seiner gepflegten Manieren stellte

er unter all den derben, vierschrötigen Köp-
fen schon eine Ausnahme da. Nach Ansicht

alter sah er aus wie ein pensionierter Gene-
ral, da noch im alten Reich gedient hatte.

Auch wa es sein größter Wunsch, in meinen
Augen als aufgeklärter Monarch zu erschei-

nen, als eine Art Nikolaus HL Immer wieder

betonte er mit allem Nachdruck, daß ich bei

ihm nichts zu befürchten hätte. Vielleicht

hat er mich wirklich geliebt

Jedenfalls wollte Bulganin sich um nichts

GofShrten In Gfßckund UoglOcJc DieWiscfeflowskaja mitRostropowltscii,Scboffakowitscfaund David Oistracfa (vou fiflks)

auf der Welt da Tatsache stellen, daß ich

buchstäblich vor seiner Nase wegge-
schnappt worden wa. Und von wem? Von
einem, da „fast noch ein Kind“ wa, wie a
zu dem wütenden Siawa zu sagen pflegte.

Zunächst wa alles das nur ein Spiel. Sia-

wa genoß in gewisser Weise seine Siegerrolle

in einem Kampf, da auf so hoher Ebene
stattfand. Bald aber wurde er sich voll der
unerfreulichen Seite seiner Lage bewußt als

er merkte, daß alle seine Bekannten ihm
schon auf da Straße gratulierten. In einem
Land, wo alles in Lügen und sklavischer

Kriecherei ertrinkt, ist selbst eine solche La-
ge dazu angetan,jemanden in unerreichbare
Hohen emporzuheben; denn da hat sich ja

jemand aus einem gewöhnlichen Sklaven
dieses Staates unvermittelt in eine „Persön-

lichkeit“ verwandelt Niemand wird esmehr
wagen, ihn zu kritisieren, er wird nur noch
beneidet, bewundert umschmeichelt um-
worben - und warum? Weü sich durch ihn
die Möglichkeit ergibt einen Antrag auf ei-

nen Titel, eine Wohnung oder auch nur einen
Telefonanschluß zu stellen, ohne sich in die

Wartelisten eintragen zu müssen.

In den Kreml ging man
nur ohne den Ehemann

Wir beschlossen, unsere seltsamen Bezie-

hungen zu Bulganin schrittweise abzubau-
en. Die Frage wa nur, wie - ohne uns in

unserer jetzigen Lage einen Todfeind zu
schaffen. Also schützte ich bei den nächsten
Einladungen in Bulganins Wohnung Un-
wohlsein vor oder behauptete, einen ausge-

buchten Stundenplan im Theater zu haben.

Natürlich durchschaute er meine Strategie

und zog nach: Von jetzt an ließ er mich
durch das Kulturministerium auffordem,
bei Empfangen im Kreml aufeutreten. Und
dort wa es nun mal nicht üblich, zusammen
mit dem Ehepartner zu erscheinen.

Da erste Anruf kam gewöhnlich von ei-

nem Funktionär des Ministeriums. „Galina
Pawlowna, heute abend findet ein Empfang
im Kreml statt, und man bittet Sie um Ihren
Auftritt.“ - „Ich habe Probe am Theater.“ -
„Dann lassen wir Sie entschuldigen!“ - „Ich

bin nicht gut bei Stimme.“

Da zweite Anruf kam dann bereits vom
Kulturminister persönlich. „Galina Paw-
lowna, wir erwarten Ihren Auftritt heute
abend im Kreml“ - „Es geht mir nicht be-
sonders gut, außerdem habe ich in drei Ta-
gen Vorstellung.“ - „Das arrangieren wir
schon!“ - „Ich kann heute abend wirklich

nicht auftreten, ich bin viel zu müde!“
Daß man angesichts einer solchen Ehre

müde sein konnte, ging ihnen nicht in den
Kopf. So, wie sie die Dinge betrachteten,

hätte selbst ein Toter gesungen. Schließlich
griffda Staatschef selbst zum Telefon. „Gal-

ja, ich bitte Sie, zu dem Empfang zu kom-
men.“ - „Nikolai Alexandrowitsch, ich habe
einfach keine Lust, auf Empfängen zu sin-

gen!“ -„Bitte kommen Sie trotzdem, ich will

Sie sehen!“

Allmählich aber hatte ich die ganze Farce
so satt, daß ich eines Tages in dem engen,
stickigen Flur unserer Gemeinscbaftswoh-
nung die Beherrschung verlor und ihn am
Telefon regelrecht anschrie: „Wie können
Sie sich nur so zum Narren machen? Mich
mehrmals am Tage anzurufen - als ob Sie
nicht längst begriffen hatten, daß wir nicht
mehr zu Ihnen kommen wollen! Ich habe die
Nase voll von dem ganzen Klatsch. Ich habe
es satt, auf Ihren Empfangen zu singen! Be-
greifen Sie doch endlich, wie demütigend
das für mich ist In Ihren Augen mag das
eine große Ehre für mich sein, aber ich bitte
Sie mstandigst mir diese Ehre ein für alle-
mal zu »sparen. Das ist alles. AufWiederhö-
ren!“

Von diesem Abend an aber brauchte ich
nie wieder aufeinem Regieningsempfengzu
singen. Bulganin wurde bald darauf von
Chruschtschow entmachtet Und mein Na-
me verschwand für immer von jener Liste
die uns als Hofnarren die Ehre verschafft
vor unserer betrunkenen Obrigkeit den
Clown zu spielen.

... w*'
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Kleinkrieg im
Badezimmer
Erzählung von MARGARETATWOOD

H eute am späten Nachmittag ist

sie aus dem alten Zimmer in

das neue ungezogen. Der Um-
zug ging mit einem Minimum
an Anstrengung vonstatten, sie

brachte alles in den beiden Koffern unter

und war in der Lage, sie selbst die drei

Häuserblocks weiter zu tragen, die die alte

Wohnung von der neuen trennen. Sie mußte
nur zweimal zum Ausruhen stehenbleiben.

Sie ist ziemlich stark für ihr Alter.

Bei der Ankunft in dem neuen Haus be-

kam sie die Schlüssel von einem alten Mann
ausgehändigt, der im vorderen Zimmer im
Erdgeschoß wohnt Ein sympathischer alter

Mann mit weißem Haar und einem wohlwol-
lenden Lächeln. Sie trug die Koffer die

schmale Treppe hinauf in den zweiten

Stock, einen nach dem anderen. Sie hat die

Zeit die vom Tag noch blieb, damit ver-

bracht das Zimmer einzurichten. Dieses
Zimmer ist kleiner als Has alte, aber wenig-
stens ist es sauber. Sie hängte die Kleider in

den Schrank und legte ein paar in die Kom-
mode. Es gibt kein Regal, also wird sie den
Topf, die Tasse, den Teller, das Besteck und
die Kaffeekanne auch in einer der Kommo-
denschubladen aufbewahren müssen. Es
gibt allerdings einen kleinen Tisch, und ich

beschloß, daß die Teekanne darauf stehen

bleiben darf, auch zwischen den Mahlzeiten.

Sie hat ein dekoratives Muster.

Dienstag

Heute morgen lag sie im Bett und ver-

suchte, wieder einzuschlafen. Ich schaute

auf die Uhr und stimmte ihr zu, daß die

Matratze wirklich dünn und ziemlich hart

ist noch härter als die im alten Zimmer. Es
war fest neun, und ich befahl ihr, den Arm
auszustrecken und den Wecker abzustellen,

bevor er klingelte.

Jemand kam die Treppe herauf, langsam,
mit schleppendem Schritt und ging ins Bad,
machte die Tür zu und schloß ab. Sie war im
Begriff sich umzudrehen und wiedereinzu-
schlafen, als die Person im Bad anfing, hef-

tig zu husten. Dann kam ein Geräusch von
Räuspern und Ausspucken, und die Toilet-

tenspülung rauschte. Ich weiß fest sicher,

Ein Baum
wächst
Von KLAUS RAINER GOLL

ein bäum wächst

aus dem bild aus

dem fensterrahmen

aus der fenster

Umrahmung wachs ich

nicht heraus / bleib

ich im bild

wächst der bäum
heraus / ohne mich

jahrfürjahr

wer das war Es muß der alte Mann von
unten sein. Der arme Mann muß eine Erkäl-

tung haben Er ist allerdings genau eine hal-

be Stunde im Bad gewesen, was ziemlich

lang ist; und er hat es fertiggebracht eine

Reihe unangenehmer Geräusche von sich zu
geben.

Schließlich überredete ich sie, aufzuste-

hen: Sie müßte einkaufen gehen, es sei

nichts zu essen da. Sie ging ins Badezimmer,

und keinen Moment zu früh, denn schon
näherten sich andere Schritte. Ich fand, das

Bad hätte sauberer sein können; heute mor-
gen wusch sie sich allerdings nur im Wasch-
becken. Jedenfalls heißes Wasser zur Genü-
ge. Sie ging in ihr Zimmer zurück und zog

den Mantel und die Überschuhe an. Sie

ahm ihre Tasche und ging aus dem Zim-
mer, wobei sie die Tür hinter sich zuschloß.

Die Badezünmertür war geschlossen, als sie

vorbeiging: man sah das Licht durch das
Müchglasfenster.

Als sie unten an der Treppe ankam. war
der alte Mann im Flur und sortierte die Post
auf dem dunklen Tischchen, das neben der
Haustür steht Er hatte einen Bademantel
an: darunter kamen seine gestreiften Schlaf-

anzughosen, dann seine dünnen Knöchel
und kastanienbraune lederne Hauspantof-

feln hervor. Er lächelte bezaubernd und sag-

te guten Morgen. Ich befahl ihr, zu nicken

und zurückzulächeln.

Sie schloß die Haustür hinter sich, ging

die Straße entlang, in Richtung aufdie meh-
rere Blocks entfernte Stelle, wo es, wie ich

wußte, ein Geschäft gab. Ich betrachtete

entzückt die Hauser in der Straße, an denen
sie vorbeiging, liebkoste und ordnete sie:

rate KÜinkerhäuser, meist Doppelhäuser wie
das, in dem das Zimmer ist, mit hölzernen

Zwülingsveranden. Die Häuser in der Nahe
des alten Zimmers waren größer gewesen.

Ich war schon früher in dieser Straße ge-

wesen, natürlich (es war nicht weit von der

alten Wohnung), aber jetzt konnte ich diese

Straße zum erstenmal als meine betrachten,

als Teil des neuen Reviers, durch das ich

Pfade und meine eigenen vertrauten Routen

aufspüren konnte. Diese Bäume gehörten

mir. Dieser Bürgersteig gehörte mir.
'

Sie bog in eine Hauptstraße ein, auf der

Autos fuhren, und ging einen Block weit

und bog ab und ging noch zwei Blocks wei-

ter, bis sie zu dem Geschäft kam. Sie ging

durch die Glastür hinein und durch das

Drehkreuz. Darm zögerte sie: Sie wußte
nicht, ob sie einen Einkaufswagen oder ei-

nen Drahtkorb nehmen sollte. Sie fand, daß

die Wagen leichter sind, die Drahtkörbe sind

schwer zutragen; aber ich sagte, sie wurde ja

nicht so viel kaufen, und Einkaufswagen

versperren den Weg und halten alles auf,

deshalb nahm sie schließlich einen Korb.

Ich muß immer darauf achten, wieviel sie

ausgibt Sie würde gerne Steak und Pilze

kaufen, natürlich, und Oliven und Fleischpa-

steten und Schweinebraten. Ihre alten Ge-
wohnheiten sind schwer zu durchbrechen.

Aber ich bestehe darauf, daß sie Dinge
nimmt, die billig und nahrhaft sind. Schließ-

lich haben wir erst Mitte des Monats, und
der Scheck vom Staat kommt erst in einiger

Zeit.

Sie trug die Tüte mühelos nach Hause und
legte die Milch und die Eier und die gefrore-

nen Erbsen in den Kühlschrank, der im Flur

im Erdgeschoß steht Der Kühlschrank
riecht sonderbar. Vielleicht sollte man dem
Hauswirt sagen, daß er Um saubermacht
Dann ging sie nach oben, holte Wasser aus

dem Bad und machte sich eine Tasse Kaffee

auf dem Kocher mit der einen Heizplatte

und aß etwas Brot mit Butter.

Während sie aß, ging jemand ins Bad:

diesmal nicht der alte Mann, sondern eine

Frau. Sie spricht wohl mit sich selbst;jeden-

falls habe ich zwei Stimmen erkannt eine

hoch und nörgelnd, die andere ein dringli-

ches Flüstern, höchst sonderbar. Die Wände
sind dünn, aber ich konnte nicht genau ver-

stehen, was sie sagte.

Als die Schritte wieder hinausgegangen
waren, trug sie die Tasse und den Löffel

hinüber ins Bad und wusch sie im Wasch-
becken ab. Dann legte sie sich hin und
machte ein Schläfchen. Ich fand, daß sie es
verdient hatte nach all der Lauferei Es war
Abendbrotszeit als sie aufwachte. Sie öffne-

te eine der Dosen mit Bohnen. Wenn der
Scheck kommt muß sieeinen neuen Dosen-
öffner kaufen.

Mittwoch
Das scheint ein täglicher Vorgang zu sein.

Genau um neun Uhr wurde ich wieder da-

von wach, daß der alte Mann ins Bad hum-
pelte. Er hat einen fürchterlich bellenden
Husten. Es klingt als ob er sich übergibt
Vielleicht wäre es möglich, daß sie das Bett

umstellt so daß ihr Kopf weiter von der
Wand weg ist Aber wenn ich die Größe und
die Form des Zimmers betrachte, dann sehe
ich schon, daß es nur diesen einen Platz

dafür gibt Das ist wirklich ärgerlich.

Mehrere Male während des Vormittags
kam die Frau mit den beiden Stimmen ins

Bad. Sie schien Eimer oder Töpfe mit Was-
ser ins Waschbecken zu leeren. Wieder konn-
te ich die hohe Stimme und das rauhe Flü-

stern hören. Mit sich selbst reden ist eine

schlechte Angewohnheit Als sie hineinging,

um nach dem Mittagessendie Tasse und den
Teller abzuwaschen, fand sie im Ausguß ei-

ne steckengebliebene Kartoffelschale.

Später am Nachmittag sagte ich ihr, daß
sie ein Bad nehmen müßte. Sie hättees gern
vermieden, weil das Badezimmer eher kalt

ist aber ich sage ihr wieder und wieder, daß
Sauberkeit und Gesundheit notwendiger-
weise zusammengehören. Sie verriegelte die
Tür, und ich ließ sie neben der Badewanne
hinknien, damit sie sie gründlich untersu-

chen konnte. Ich fand ein kurzes Haar und
ein paar Fusseln um den Abfluß.

Das Wasser war heiß, und sie hatte ein

angenehmes Bad, obwohl es nicht so ent-

spannend war, wie es hätte sein können. Vor
der Tür waren unruhige Schritte zu hören,

mehrere Male. Es wäre sicher von Vorteil
wenn der Hauswirt ein zweites Bad installie-

ren wurde; vieDeicht ist im Erdgeschoß
Platz dafür.

Donnerstag
Der alte Mann wird langsam unerträglich.

Ich beginne, an seinem Treiben im Bad eine
gewisse Aggressivität zu spüren. Ich habe
das Gefühl daß er sie nicht in diesem Haus
haben will: Er versucht, sie dazu zu bringen,
auszuziehen. Dieses Mal hat er gegurgelt, ein
höchst widerliches Geräusch. Man muß ihn
in seine Schranken weisen, man muß ihm zu
verstehen geben, daß ich mir das nicht lange
gefallen lassen kann. Sie braucht ihren
Schlaf und muß Ruhe haben.

Ich veranlaßt? sie, dem Hauswirt wegen
des Geruchs im Kühlschrank einen Zettel
hinzulegen, aber zur Abendessenszeit war
der Kühlschrank immer noch nicht sauber-

gemacht, obwohl der Zettel vom Usch ver-

schwunden war. Manche Leute sind wirk-
lich schwierig.

Freitag
Sie ist heute auf der Treppe an dem alten

Mann vorbeigegangen. Nach seinem Neun-
Uhr-Ritual heute morgen einem noch ekli-

geren als gewöhnlich, hatte er die Frechheit
zu lächeln, als sei ihm nicht einmal bewußt,
daß ich neben dem Badezimmer wohne (ob-
wohl er doch gehört haben muß, wie sie den
Flur entlangging}. Es lag etwas Boshaftes
unter der Unschuld seines Lächelns. Ich
wies sie an, nicht zurückzulächeln; sie run-
zelte die Stirn und schloß den Mund noch
fester. Er darf nicht bestärkt werden in sei-

nem Glauben, daß er sich das weiter erlau-

ben kann.

Samstag
Heute ist sie wieder in das Geschäft ge-

gangen, vor dem Mittagessen. Während sie

ging, dachte ich über den alten Mann nach.
Ganz sicher muß bald etwas geschehen. Ich
habe mir überlegt, daß es nicht geht, ihn
persönlich anzusprechen. Er würde nur be-
leidigt sein oder so tun, als ob er nicht wüß-
te, daß sie davon aufwacht, oder daß nie-

mand berechtigt ist zu fragen, was er im Bad
tut. Er wird eine ausweichende Antwort fin-

den und sich weiter jeden Morgen in der
gleichen Weise verhalten.

Ich mußte immer wieder über die Zeit
nachdenken: Er ist immer so pünktlich. Was
würde wohl geschehen, wenn sein Ablauf
gestört würde? Alle anderen im Haus schei-

Neues Licht auf den

„nouveau roman
Von CHRISTOPH GRAF SCHWERIN

U

Peter Schubert: Am Fenster

nen die halbe Stunde zwischen neun und
haih yphn aic Hip seine zu betrachten; zumin-

dest ist nie jemand kurz vor neun im Bade-
zimmer. Ganz sicher würde das für ihn ein

Zeichen sein, daß ich es weiß und daß es

schwer für ihn sein wird, so weiterzuma-

chen. Er wird sie nicht vertreiben dürfen.

Als sie die Treppen hinaufging,
war mir,

als sah** ich ihn hinter der Jalousie 3US dmvj

vorderen Fenster herausschauen. Versucht
er, ihre Bewegungen zu verfolgen?

Heute nachmittag entschied ich, daß ich

Klarheit über die Frau mit den beiden Stim-
men haben muß. Sie ging mitten am Nach-
mittag ins Badezimmer, und es waren lauter

planschende Geräusche zu hören. Ich

strengte mich an, versuchte, die unter-

schiedlichen Stimmen auseinanderzuhalten,

aber sie schienen sich zu überschneiden. Ich

sagte zu ihr, daß sie hinter der Tür warten
und schnell aufmachen müsse, sobald sie

hört, daß der Schlüssel im Schloß der Bade-
zimmertür herumgedreht wird. Es gelang
ihr, das genau richtig abzupassen.

Ich tonnte die Frau stellen, als sie heraus-

kam. Jetztweiß ich, daß es zweiFrauen sind.

Die eine, die flüstert, ist eine alte Dame, sehr
dünn, mit kleinen dunklen Augen, die wie
Löcher in ihrem Kopf aussehen. Sie war in
eine Decke gewickelt und wurde vorder
anderen Frau getragen; ihre Beine und ihre

gekrümmten bloßen Füße hingen aus der
Decke heraus. Als sie mich «ah, ntekto sie

und grinste.

Ich befahl ihr, die Tür zu schließen. Sie
war ganzaußer sich, deshalb ließ ich zu,daß
sie sich ein wenig zum Ausruhen hinlegte.

Ich werde nicht dulden, daß sie jemals so
lebt Nach dem Abendessen dachte ich wie-
der über den alten Mann nach. Ich Heß sie

langer als gewöhnlich aufbleiben, damit ich
hören konnte, wie die Uhr der Kirche an dar
Ecke die Stunde schlug. Ich stellte den Wek-
ker ganz genau.

Sonntag
De- Wecker läutete zwanzig Minuten vor

neun. Ich hatte die üblichen fünf bis zehn
Minuten berücksichtigt die es dauert sie

aus dem Bett zu treiben. Sie zog den Mor-
genmantd und die Hausschuhe an, die ich
sie am Abend vorher auf dem Stuhl hatte
bereitlegen lassen, und schloß das Fenster
und suchte alles zusammprn; Seife, Zahnbür-

ste, Badehandtuch, Nagelbürste, Tagebuch,
Desinfektionsmittel, 7immprsphKi und
den Wecker. Zehn Minutenvor nein ging sie

aus dem Zimmer, schloß die Tür ab, ging

hinüber ins Badezimmer und drehte den
Schlüssel vorsichtig im Schloß um. Sie säu-
berte die Badewanne, desinfizierte sie und
ließ das Wasser laufen, las die Wanne ziem-
lich voll war.

Sie stellte den Wecker auf den Boden,
legte das Tagebuch daneben und lehnte sich

im warmen Wasser zurück. Ich befahl ihr,

sich von nichts stören zu lassen.

Genau um neun Uhr hörte ich seine
schleppenden Schritte den Flur entlang-

kommen; sie lächelte. Die Schritte hielten

vor der Tür inne, schlurften zögernd und
fingen dann an, hin- und herzugehen. Der
Wecke- tickte. Ich befahl ihr, planschende
Geräusche ZU machen. Um zwanzig Minuten
nach neun fingen die Schritte draußen an,

ungeduldig auf und ab zu hopsen. Dann
klopfte es an dieTür. Ichverbot ihr, etwas zu
sagen; sie legte die Hand aufdenMund,um
nicht laut aufzulachen.

Das Klopfen verstärkte sich zu einen
Trommeln. Er hämmerte jetzt mit beiden
Fäusten an die Tür. „Lassen Sie mich rem!"
rief er flehend. Seine Stimme klang aufge-

bracht Ich stellte mir seine dünnen Beine in
dergestreiftenScblafanzughosevorundden

.

Morgenmantel und die kastanienbrauner?

Pantoffeln. Um halb »bn hörte das Trom-
meln aul Ergaben ersticktes Geräusch von
sich, einen unartikulierten Laut derWut und
Verzweiflung, und die Schritte hinktenfbrt,

den Flur entlang. Eilig, fest im Laufschritt
Sie lächelte und schöpfte ein wenig Wasser
übe- ihren Bauch. Sie hält ihre Figur be-

merkenswert gut
Die Schritte gingen zwei oder drei Stufen

hinunter; dann gab es ein Krachen und ei-

nen Aufschlag und ein Schmerzgewimmer,
das inder Stifte verklang. Ich hörte, wie sich

andere Türen öffeeten.

Sie machte eine Bewegung, um aus der
Wanne zu steigen, aber ich befahl ihr zu
bleiben, wo sie war. Sie lagin derWanne und
starrte ihre rosa Zehei an, die andeWasser-

oberfläche trieben, während ich horchte Ich

wußte, daß die Badezimmertür gut imd si-

cher verschlossen war.

Vorerst habe ich gewonnen.

Die Ungeduld, die man gelegentlich

jvnm Hören zeitgenössischer Musik

verspürt, rührt weniger daher, daß
einwn die neuen KJangformen ungewohnt
sind, sondern aus der Rücksichtslosigkeit,

mit der die Komponisten ihre Hörer behan-

deln. Mit der sdbstquälerischen Askese ei-

ner persönlichen Ideologie folget sietheore-

tischen Vorgaben, die jeden Einbruch von
künstlerischer Intuition verwehren. Aber
dann trifft plötzlich aufeinen Khmpflni.
sten, doKSPn musikalischer Elan so ungebro-

chen ist, daß selbst die Selbstverwrigerung

diesen nicht zu zerstören vermag. Und das

erleben wir auch in der Literatur, etwa bei

einem Autor wie Claude Simon.

Sein Tick, seine Bücher ohne eüMm einzi-

gen Absatz zu schreiben, bei dem der Ge-

danke und das Auge des Lesers sich ausru-

hen könnte, wenn möglich ohne Satzzei-

chen, wenn sein Verleger ihn ließe, ist bei

alter. Argumentation, die sich dafür finden

laßt, so Leser-feindlich, daß man begreift,

warum sich seine Bücher in nur so wenigen
BrpmplflTPn verkauft hahen, daß «imindegt

seine deutschen Verleger, von denen es vier

gibt, die Geduld verloren. Aber die vom
Leser nicht minder geforderte Geduld war
nicht umsonst, denn hinterSimons formalen
Rigpnarton verbarg sich eine literarische

Schöpfung, die außergewöhnliche Erfahrun-

gen und großes geistiges Vergnügen vermit-

telte. Seitdem Claude Simon im letzten

Herbst den Nobelpreis erhielt, wurden von
seinen Büchern mehr verkauft als in den
vierzig Jahren samw schriftstellerischen

Existenz.

Dieser Verkaufserfolg, der sich auf die

Neugier nach dem Nobelpreis-Träger grün-

det, kommtauch, wie a»m französischer Ver-

leger Jeröme Lindon beichtet, den anderen
Autoren des sogenannten nouveau roman"
zugute. Der Begriff wurde einst von Alain
Robbe-Griüet geprägt, dessen Buch „Der
Augenzeuge", als es 1955 erschien, eine Tos

heute anriaiigrnriA DMni«rim» nhw rten Ro-
man, der auf die Chronologie der Ereignisse

und die Psychologie der Darstellung ver-

zichtet, auslöste. Was die Autoren des „nou-

veau roman", so verschieden ihre Stile auch
sein mögen, verbindet, ist die Reduzierung
aufs nur Feststellbare des Faktischen, die zu
einer neuen Interpretation der Welt führt.
nnrf der Veracht auf Emotion und Meta-

pher.

Bezeichnend dafür ist der soeben bei Ro-
wohlt erschieneie Roman von Claude Si-

mon, „Triptychon" (aus dem Jahr 1973), des-

sen Titel bereits auf das Mittel der Kidbe-
schreibung hinwest Die Welt ist wie auf

Reproduktionen erstarrt, wie auf ginaphwn

Fotos, die aus einem Film herausgeschnitten
worden sind und nun aufneue Weise zusam-
menmontiert werden. Die einzelnen Bilder

stehen so hart nebeneinander, daß sie bei
kleinster Änderung des Sehwinkels sieh,

wie hei der Drehung eines Kaleidoskops, in
neuer Ordnung aneinander stellen.

Indem derLeser diesen Büdassoziationat
folgt, verliert er sich in einem Wirbel der

Bilder und der Sprache, ergreift ihn ein

Schwindel der zur Auflösung der konkret
beschriebene! Weit führt Dies ist die Wir-

kung auf den Leser dieses abstrakten Ro-
mans; sie entspricht dem Erleben eines ab-

strakten Bildes. Das Konkrete, das zur Be-

schreibung kommt, ist nur das ZulSDige,

Austauschbare; was bleibt, ist de Akt des

Schreibens und die Konzentration des Le-

sens.

Daß diese literarische Revolution bereits

durah Faulkner, den Sartre durch ghy»n Es-

say in Frankreich einführte, ausgelöst wur-

de, ist oft beschrieben worden, denn nicht

nur Faulkners Eizählbaltung, sondern anrh

viele Elemente seines Stils finden steh bei

den Autoren des „nouveau roman". In einem

autobtographischen Versuch von Robbe-

Grillet, JDer wiederitehrende Spiegel"

(Suhrkamp), finden wir außerdem den Hfa.

wes auf Camus, dessen Einfluß zu verieug.

nen beute im intellektuellen Müfeu Frank-

reichs zum „guten Ton" gehört Diese Zu-

rückweisung richtet steh gegen den Inhalt

gefuhlsüberiadenen Humanismus, w»
ihn die Autoren der Gruppe 47 in Deutsch-

land der älteren Generation in gleicher Wei-

se zum Vorwurfmachten. -

Robbe-Griltet weist nun darauf hin daß

Camus' Strände des Mittelmeers nicht das

Tand sind ,
„in d**™ der Orangenbaum der

goethischen Seele blüht“, getränkt vorakan-

tischeriHumanismus und stillen Glück. Das

Licht bei Camus sei vielmehr „drückend,

unmäßig, unmenschlich, bedrohlich". Und
in der Tat finden wir dieses gleiche licht im

„Augenzeugen" wieder. Die Haltung derAu-
toren des „nouveau roman* gegenüber den

Autoren der mittlerenGeieratten-Malraux,

Sartre, Camus - sei so meint Robbe-Grißet,

die Folge eines moralischen Puritanismus,

der seinen Ursprung in der Auseinanderset-

zung der ersten Nachkriegsjahre gehabt ha-

be.

Die Demontage der von intellektuellen

Moden geschaffenenIsmen durch den „nou-

veau roman" führte beispielsweise zu einer

Auflösung der aus moralischer Anmaßung
verfertigten Geschichtsklitterungvom Deut-

schen als Inkarnation des Bosen und einer

verklärten Resistance. Aber auch der Um-
kehrung ins andere F.xtrem, die beute aus

den gesamter französischen Bürgertum

Kollaborateure macht, tritt Robbe-Grißet

entgegen. Noch immer gelte die Darstellung

Vercors in jener Erzählung, „Schweigen des

Meeres“, die in Frankreich während derBe-
setzung als ein Buch des Widerstandes, in

de französische! Emigration in New York
als ZeugnisdeKollaboration galt: „Die dem
Siege-gereichteHand war nicht zu verwech-
seln mit. rte

m

Eifer, ihm rite Stiefel ZU fek-

ken“. Das sei eine Frage der „Würde* gewe-

sen.

Jede avangaidistische Bewegung entsteht

aneinemSchnittpunktzwischen Kulturtupd
Politik. Der „nouveau roman" war die wich-

tigste literarische Schule im Nachkriegs-

Frankreich; aber erst „Der wiederkehrende
Spiegel“, den Robbe-Grißet seiner eigenen

Vergangenheit Vorhalt, macht den kultur-

politischen Hintergrund dieser Bewegung
deutsch. Von dieser Revision unseres Bfik-

kes auf den „nouveau roman" aus werden
wir von jetzt an die Buche- dieser Autoren
neulesen.

ChndaShmi
FOTO: CAMERA PRESS

Die schlecht und lustlos redigierte Apokalypse
Sie starren wie gebannte Kaninchen auf den Tag X - Junge deutsche SF-Literatur / Von THOMAS LEBLANC

Wir Deutschen sind groß im Fürch-
ten. Kein Land hat so hysterisch

und überzogen aufvermutete Fem-
folgen des Reaktorunglücks von Tscherno-

byl reagiert wie das unsere, nirgendwo ist

auch die Angst voreinem Atomkrieg so groß
und gleichzeitig die Diskussion über Zivil-

schutz so dilettantisch wie bei uns. Kenn-
zeichnend für solche Endzeitangstmag auch
sein, daß in keiner nationalen Science-fic-

tion-Literatur das „Post-doomsday"-Thema,
also die Zeit nach dem Jüngsten Tag, so
häufig aufgegriffen wird wie bei der deut-
schen.

Während die Amerikaner das grenzenlose
Abenteuer im Weltall lieben, schwelgen die
Deutschen in irdischen Apokalypsen und
Selbstvemichtungspsychosea Die Zukunft
wird von deutschen Autoren mit Vorliebe

pessimistisch-ausweglos behandelt Die gro-

ße atomare Vemtehtung kommt unweiger-
lich, und das Leben danach ist nicht mehr
lebenswert Öde zerstrahlte Städte, leere

Ruinen sind de- übriggebliebene Lebens-
raum für die letzten verseuchten Menschen,
und an allem haben die bösen Politiker in

Zusammenarbeit mit der noch böseren In-

dustrie aßein Schuld - die Ohnmacht des
einzeln«! nicht nur in der Welt danach, son-

dern auch schon in der Welt heute.

Diese Perspektivlosigkeit kann dem Le-

ser, der spannende, intelligente, farben-

prächtige Science-fiction erwartet, schon an
die Nerven gehen. Viel zu viele junge Auto-

ren erzählen dasselbe-mit wenig Phantasie,
aber mit der steten Mahnung vor dem Ende
jeder ein kleiner gesellschaftspolitischer

Mpssis«? mit perfider Lust am Untergang.

Der augenfälligste Vertreter solcher Apo-
kalypse-Literatur ist der 3Qjahrige Rainer

Zubeil der unter dem Pseudonym Thomas

Ziegler schreibt Nicht ohne Erfolg reiht er

Buch an Buch, hat bei der Bastei-Heftserie

„Die Tenanaüten“ ebenso mitgeschrieben

wie beim trivialen Pabel-Moewig-Umsatz-

renner „Peny Rhodan", in seinen Erzählun-

gen und freien Romanen jedoch bleibt er

einem zutiefst pessimistischen Bild verhaf-

tet Er sieht nichts Schönes in dieser Welt,

gibt ihr auch keine Chance: Das Zerrbild

eines bösartigen Kapitalismus wird gepaart
mit amerikanischer Machtlüsternheil Mani-

pulation durch totale Verdatung und Ver-

nichtung durch aggressive Technologie. lie-

be hat hie- ebensowenig Platz wie die Ver-

wirklichung des Menschen oder sein Stre-

ben nach Glück. Solch geballter Nihilismus

findet allerdings beim Lese* langst keine

Gegenliebe mehr.

Auch „BetondschungeT (Heyne) von Die-

ter König läßt den Leser ohne Hoffnung.

Bereits de* Klappentext zitiert „Arbeitslo-

sigkeit, soziale Verelendung, staatliche Ohn-

macht, Jugendkriminalität, Drogenexzes-

se“, und die Heldin ist „vierzehn und dro-

genabhängig, haust mft Ihrem Vater in einer

Sozialwohnung“. Wo sind nur der Optimis-

mus und der Traum vom Abenteuer der

klassischen Science-fiction geblieben? Hier

lauft das „Abenteuer in einer Jugendgang

ab, mit schweren Maschinen, Gewalt, Dro-

gen und Pornos vor dem Hintergrund des

zerbröselnden Betons einer der irdischen

jpoten.

. wird das enttäuschende Bßd,

das man von der derzeitigen deutschen

Science-fiction gewinnen kann, nur noch
vom stilistischen Unvermögen manches
Jungautors und der Unlust vieler Lektoren,

daran etwas zu ändern. So ist die Tatsache,

daß Lektoren oder Herausgeber ihre Funk-

tion nur noch bedingt darin sehen,dem Au-

tor beizustehen, ihm Mentor oder Freund zu

sein, symptomatisch für einige SF-Veiiage.

Die alte fruchtbare Beziehung zwischen

Verlag und Autor ist besonders im Taschen-

buchbereich selten geworden. Der Autor ist

heute lediglich Warenlieferant Sein Werk
wird riann häufig diskussionalog publiziert

und lieblos auf den Markt geworfen. Des-
halb darf man steh auch nicht über die Un-
beholfenheit mancher dieser Werke wun-
dem - und ebensowenig über den Unwillen
der Leser, wenn die Verlage der populären
Literatur kaum mehr als ein Trivialliteratur-

Niveau zubilligen wollen, viele Autoren be-

klagen, daß ste von den Vertagen nicht recht
betreut werden, und das sind- ungewöhng-
reichen Autoren.

Allerdings läßt steh die heutige Science-

fiction nicht über«nen Kamm scheren, und
auch Post-doomsday-Romane müssen nicht

ohne Originalität sein, wie etwa der Bänd
„Nach dem Ende“ (Heyne) von Friedrich

Scholz zögt Der Autor hat die Figur des

tumben Toren wiederbelebt und die ver-

nichtete Welt nach dem großen Schlag aus

dessen Steht geschildert

Doch leider zeigt der Roman arge Durst-

strecken, lesefeindliche Schwachstellen -

behebbare Schwäch«! allerdings. Der Gold-
mann-Verlag, dem das Manuskript zuerst

angeboten worden war, wollte mit dem Au-

tor an diesen Roman arbeiten, ihn dazu

ermuntern, Fehler zu beseitig«!, das Werk
zu straffen und insgesamt lesbarer zu ma-

chen. Der Etonkurrenzveriag Heyne jedoch

hat ften Kornau Hann in der vorhandenen

Fassung genommen und auch so publiziert

So wurde eine interessante Vortage ver-

schenkt, obwohlmanmehrdaraushätte ma-
chen können. Kurzfristig mag das fürAutor
und Verlag der bequemereWeg sein, langfri-

stig tut man jedoch weder dem Genre noch
dem Autor Hamit einen Gefallen.

Glücklicherweise ist nicht die gesamte ak-

tuelle Science-fiction in Deutschland von
dieser.Art - man findet auch immer wieder
exzellente Texte. Die „Setena" -Trilogie
(Goldmann) vom jungen Bend Breimeier
zeigt, daß man das Thema auchganz anders
ahgehen kann: mit der optimistische! Per-

spektive eines kompletten Neuanfengs.
Kern der Handlung ist derKampfgegen den
beständig«! Verfaß,* die Protagonisten neh-

men diesen Kampf auf and ergeben sich

nicht einemundifferenzierten SehMraal Te-

nor der Romantrilogie sind Hoffnung und
ein positiver Überlebenswille - und die

(Zwischen-lMerLschlichkeit spielt dabei die

entscheidende Rolfe Außerdem versteht es

dieser Autor, die Sprache geschickt einzu-

setzen, und auch der technische Hinter-

grund ist in ungewöhnlich« und überzeu-
gender Detailtreue ausgeführt,

Science-fiction mit dem Schwerpunkt auf
glaubwürdiger Science: So konnte ein Zu-
kunftsprqjekt tatsächlich ablaufen. Und
trotz versagenderApparate wird die Technik
hier als unverzichtbar und alles in allem als

nützlich angesehen.

Ein Lichtblick, sicher. Doch wo bleiben

Autoren wie Rainer Eder, Ronmar Cuhis,

Werner Ziliig, die noch bis vor zwei Jahren
blendende Science-fiction gemacht haben,

die für dieses Genre neueWege gezeigt und
ihm erst seine Reputation gegeben haben?
Zu viele Autoren geben die Science-fictteh

aul einzig Thomas MfaJkeist von den guten
Namen geblieben. Und die Verlag» die .sich

röcht um solche Autor«! bemühen, besa-
gen, daß keine gute Science-fiction mehr
geschrieben wird. Wiedemauch?
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man“

weiß? Oder ist’s schwarz?
Ein Gespräch mit dem Schriftsteller Graham Greene in Antibes

Von JOHN MORTIMER

Als ich Graham Greene fragte, ob
er nachts immer noch Geschich-
ten träume, wußte ich, daß eine

ganze Reihe von Handlungen
.ungebeten in Graham Greenes

ü.“'.- Unlerbewußtsein zu wandern pflegen und
im Augenblick des Aufwachens mit dem

.-7^ • Bleistift am Nachttisch festgehalten werden,

-/‘jf-: Greene: Jch habe ein umfangreiches
- v TraumVerzeichnis. Ich schreibe die Namen
,.7< aller Leute aufl die darin Vorkommen -

- X'- \ Chruschtschow zum Beispiel“

„Erzählen Siel"

7.7^- »Nun, ich träumte, daß ich mit Chru-
schtschow beim Dinner saß, bei irgendei-

_ nem offiziellen Bankett, und er schaute ent-

. ’v: setzt auf meinen Teller und sagte: .Sie essen
7

' . < Fleisch, an einem Freitag?“
1

'
- DieserTraum, dachte ich, verriet viel über

Graham Greenes Liehlingsort, nämlich den
: -

.
Ort, an dem zweifelnde Katholiken imd

.7^ skeptische Kommunisten, nicht mehr äbso-

..'.l!.. lut überzeugt von dem Glauben, dem sie

v. r sich durch Loyalität verpflichtet fühlen, ein-

ander in einer Art gegenseitigen Verständ-

i nisses die Hände reichen. Ich hatte den Ge-
..-'-V; danfcpn gern weiter verfolgt, aber es gab

T; wesentlichere Dinge zu bereden.
,..7':'; „Am wichtigsten ist“, meinte Greene,

r: :
7" „was wollen Sie trinken? Einen Wodka mit

Tonic? Ich glaube, ja - und ich nehme wohl
7 einen trockenen Martini Dies hier ist der

,7/ kleine Cocktail-Shaker, den ich mir von

. ";V
>

Asprey's habe hersteflen lassen, um ihn mit
- ."7 in rfpn Krieg Vietnam, zu nehmen.“

Der sflbeme Shaker, gerade groß genug,
"
7; um zwei Drinks auf ein Schlachtfeld zu

transportieren, ist das einzige wirkliche An-
reichen von Luxus in Graham Greenes klei-

" nem Heim in einem Appartementhaus von

99Insgesamt glaube ick, die

- Chancen, daß Gott exi-

'

: ~ stiert, stehen gar nickt so

schlecht 99

Antibes. Es stimmt, daß man von «»ingn

Fenstern aufdie Boote in dem sonnenüber-

Quteten Hafen blickt, aber die Bücherflut

stapelt sich aufdem Fußboden, dieBambus-
möbel sind ppBerordenfficb rinfeph, und
sein schmales Doppelbett ist bedeckt von
atoptp gemusterten Itevolutfonstuch, das die

Guemüas in El Salvadorihm geschenktha-
ben. Es pmd bestimmt vierzigJahre vergan-
gen, seit erein Auto besessen hat .

.

Jch hatte immer Freundinnen, tfie fahren

konnten und Autos hatten, drei nacheinan-

der. Das ist sehr nützlich. Wissen Sie, mit
meiner gegenwärtigen Freundin hinich seit

2ßJahren zusammen, länger als die meisten

Ehen dauern. Sollen wir das Gespräch rasch
hinter uns bringen und dann runter zum
Hafen gehen zum Lunch? Ich habe Felix

Bescheid gesagt, daß Sie kommen.“
Mit oAinAT) 81 Jahren ist Graham Greene

mreifeBos derbestelebende Romancier, und
er zählt wahrscheinlich zu den größten des

Jahräundezts. Indem er ihn nie erhielt, hat

er aus ikm Nobelpreis eine Farce gemacht
Er hat mehr Kriegeund Revolutionen eriebt,

als die von uns auch nur nachgele-

sen.. haben, »nd er hat im Verlauf seiner

lebenslangen Liebesaffäre mit Spanisch-

Amerika Tausende von Meilen zurückgelegt
und viele Stunden in der Gesellschaft von
Präsidenten und Premienninistem ver-

bracht

Er ist groß, schlank, gebeugt, lebhaft und

redet unaufhörlich. ein Mann mit grauen,

seltsam durchsichtigen Augen, kleinen,

dunklen Pupillen und anscheinend arthriti-

schen Fingern. In diesem Jahr will er Ruß-
land besuchen, um Erfahrungen zu sam-
meln, und Capri, um einen neuen Roman-
stoff ZU fanden, Man kann sich ihn Unmög-
lich als einen alten Mann vorstellen.

„Haben Sie in letzter Zeit von Khn Fhilby
gehört?“ Ich wußte, daß dieser übergelaufe-
ne Spion Greene gelegentlich mit Nachrich-

ten über die politische Stimmung in Ruß-
land versorgt hatte.

„Set Jahren nicht Das tetztemal hat er

sich beklagt daß es so schwierig sei Henry
James zu lesen.“

„Warum das?“

„Ich glaube, er bat am falschen Ende an-

gefangen, mit dem Roman »Die goldene
Schale*, und natürlich ist Philby inzwischen
ein alter Mann.“

„Zumindest die «Mdamgrikgnisp.bgn Mar-
xisten scheinen Ihnen sympathischer zu
sein als die britische Labour-Party.“

„Ich mochte GaitskelL Für Wilson oder
Callaghan hatte ich wenig übrig. Gegen Mr.
Kinnock habe ich nichts.“

„Und Mrs. Thatcher?“

„Zumindest hat sie Courage, und das ist

bei feinem Themiferminigt«-zfegüich selten.“

„Sie hatten immer eine besondere Bezie-

hung ZU T Jitfemarnerilra u

„Oh, schon immer. Und dann hat minh

besonders angezogen, wie die Menschen
dort für ihren Glauben litten. Zuerst in Me-
xiko zur Zeit der Religionsverfolgung, dann
in Salvador.“

„Darf ich Sie nach Gott fragen . . .?“

„Warum nicht?“

Ich wußte, daß er sich nicht gern als „ka-

tholischer Romanschriftsteller“ bezeichnen
läßt „Ist er verantworflich ffrr das Dilprnma,

in (fern wir uns befinden?“

„Nein, ich glaube, daß wir immer für uns
selbst verantwortlich gewesen sind, seit der
Apfel gegessen wurde Andererseits bin ich

nicht ganz sicher, was Gott ist Nennen Sie
mich meinetwegen feinen katholischen

Agnostiker.“

„Wie ist Gott beschaffen? Ist er ein Rich-

ter.“

„Ich habe keine Ahnung.“
„Besuchen Sie die Messe?“
„Ja, aber Ich hasse die neue Messe. Ich

stehe jmny»r ganz hinten und versuche, die

Predigt zu versäumen.“
7Woran denken Sie, wenn Sie in der Er-

chä sind?“

„Ich schaue auf den Bettler, der dort

kniet, und ich bete, daß ich auch so viel

Glauben hätte. Aber insgesamt glaube ich,

die Chancen stehen ganz gut, daß Gott exi-

stiert“

„Warum?“
Jch bin sicher, daß Christus historisch

real war. Und die Auferstehung ist so leben-

dig in den Evangelien beschrieben, es sind

solch wunderbare Reportagen, daß ich ge-

nagt bin, ihnen zu glauben. Und wenn es

geschehen ist, muß Gott existiert haben.

Und dann erinnere ich mich daran, wie ich

in den Süden Italiens gereist bin, um Padre
pin zubesuchen, fernen Meinen goHninguncn
Bauempriester, der die Stigmata empfangen
hatte Irgendein Monsignore im Vatikan

fragte mich: ,Wollen Sie unseren heiligen

Betrüger sehen?*, aber als ich dort ankam
l

sah ich, wie Pio ständig seine Ärmel herun-

terzog, um die Male an seinen Händen zu

verdecken - sie waren so groß wie Zwei-

markstücke. Wenn man zelebriert, müssen

Sie wissen, darf man keine Handschuhe tra-

gen; deshalb zog er seine Ärmel herunter.

Padre Pio übernahm die Schmerzen eines

jungen Mannes, der an unheilbarem Hoden-
krebs Btt Dieser Junge starb ohne Schmer-
zen, doch der Priester krümmte sich manch-
mal vor Omen am Altar. Es galt als ein Wun-
der.“

„Aber Sie haben Zweifel?“

„Natürlich. Wenn man in die katholische
Kirche ausgenommen wird, bekommt man
einen anderen Namen - für den Fall, daß die

anglikanische Taufe nicht gewirkt hat Ich

habe den Namen Thomas gewählt Zwei
Dinge gefielen mir an Thomas, einmal, daß

er der Zweifler war, und zum anderen, daß er

zum Schluß sagte: .Laßt uns hinauf nach
Jerusalem gehen und mit ihm sterben.“

1

„Geben Sie zur Beichte?“
„Binwial im Jahr. Mein Freund, ein Prie-

ster aus Madrid, kommt hierher, um in die-

sem Zimmer die Mpqgfe zu Uw«,, dann

beichte ich. Das dauert gewöhnlich rund
drei Minuten.“

„Sie haben über Ihre Untreue und ver-

schiedene Liebesgeschichten während Ihrer

Ehe geschrieben. Sind das Sünden, die Sie

beichten und deretwegen Sie sich schuldig
fühlen?“

„Ich fühle midi schuldig, natürlich, wenn
ich andere Maischen verletzt habe ..

„Aber es sind keine Sünden gegen Gott?“
„Nein, so empfinde ich es nicht“
„Sie haben viel über Henry James’ Be-

wußtsein von der Kraft des Bosen geschrie-

ben. Was bedeutet das Böse für Sie?"

„Ich nehme an, daß Hitler böse war...
Gibt es in meinen Büchern böse Charaktere?
Ich bin mir nicht sicher. Vielleicht haben sie

«HA fein FVapgeichfen.“

„Glauben Sie an den Teufel?“

„Auch da hin ich Agnostiker. Aber ich

kann nicht glauben, daß es einen Teufel gibt
und keinen Gott“

„Ihr Katholizismus war immer auf der
Seite der Armen und der Unterdrück-
ten ..." .

„Hoffentlich. Jedoch . . Graham Greene
blickte zweifelnd aufdieBambusmöbel und
noch skeptischer auf den kleinen, für Viet-

nam angefertigten Cocktail-Shaker. „Hier

ätze ich in einer sehr schönen Wohnung."
Eine Zeitlang galt Graham Greene als

ziemlich scheuer Schriftstella', und er hat
gesagt, ein Porträt von ihm selbst überlasse

er seinen Freunden oder seinen Fänden. In
der Wohnung in Antibes jedoch redet er
rückhaltlos, springt au£ um- Buchstellen
über religiöse Erfahrungen oder einGedicht
zu finden, das er dem Portier im Ritz ge-

schrieben hat,um sichüber die Verzögerung
des Frühstücks und die Launen der Zentral-

heizung zu beschweren, oderum ein Bündel
Fotos zu holen, die ihn zusanunen mit Prä-
sident Duartes Tochter zeigen, beide in guter
Stimmung bei den GuerriSas in Salvador,

von denen sie entführt worden war.

Wir sprachen über Panama: „Dort fahre
ich nicht mehr hin, seit Omar Torrijos ge-

storben ist“, und über Fidel Castro: „Er ist

nicht gegen die Religion, er wurde ja von
den Jesuiten erzogen. Aber ich war anwe-
send, als ein Bischofsein BirettaufdenKopf
des Anführers setzte, und ich hatte den Ein-

druck, daß dies für Kdels Geschmack ein

wenig zu weit ging.“

„Was hätten Sie getan, wenn Sie nicht ein

berühmter Schriftsteller geworden wären?“
„Ich hätte eine antiquarische Buchhand-

lung eröffnet“ Graham Greene blickt in die

Runde auf die Schätze seiner Kindheit, die

Vor einem neuen Romen: Graham Greene in Antibes
FOTO: KASTERINE/DAILY TELEGRAPH

großen Abenteuerromane in alten, goldver-
zierten Einbänden. „Ich glaube, ich wäre
ganz glücklich geworden dabei Genug Fra-

gen? Gut, dann können wir jetzt zum Re-
staurant gehen.“
Wahrend wir an den Booten vorbei und

durch den Mauerbogen am alten Hafen

schreiten, sagt er. „Wissen Sie, was ich mit
den spanischen Honoraren für meinen ,Mon-
signor Quixote’ gemacht habe? Ich habe ei-

ne Hälfte dem Trappistenkloster von Osera
und die andere Hälfte den Guerrillas von
Salvador gegeben. Warum sollte ich das
nicht öffentlich bekanntgeben?“
Das Restaurant Felix au Port, der ameri-

kanischen Touristen beraubt, ist beinahe

hasse Adjektive.

Adjektive sind absoluter

Mist. Stevenson kam fast

ganz ohne sie aus 99

leer. Greene ißt hier jeden Täg zu Mittag,

wenn er in Frankreich ist

Jch mag dieses Restaurant Ich habe hier
vom Zuhören den Stoff für zwei Geschich-
ten bekommen.“

„Weiden Sie noch einen Roman schrei-

ben?“
„Ich werde es versuchen. Ich habe ihn vor

zehnJahren begonnen und späteraufgehört.
Dann habe ich vor fünf Jahren weiterge
macht und wieder aufgehört. Jetzt wage ich

nicht pipnifei, mir meine Notizen anzusehen,
bis ich in Anacapri bin und mit der Arbeit

anfange. Da herrscht eine Art Zauber, ich

weiß nicht wie."

„Wie bringen Sie sich selbst indie richtige
Stimmung, um loszulegen?“

Jch lese jedesmal ein Buch von Henry
James. Das bringt mich in Laune und gibt

mjr das Gefühl, da fl die mah* sich lohnt“
„Lesen Sie noch Joseph Conrad?“
„Nicht viel Ich bin mir nicht sicher, ob er

gmfep guten.Einfluß auf niiph batte.“

„Und Robert Louis Stevenson?“
„Oh ja, natürlich. Ich habe eine Art Fami-

lienstolz auf ihn. Er war ein direkter Cousin
meiner Mutter. Als Kind spielte ich auf sei-

nem Brett jTivoll Einmal kannte ich zwei

Seiten von Stevenson fast auswendig, so

wunderbar waren sie geschrieben. Es war
die Schilderung eines Vorgangs, was viel

schwieriger ist als Ströme des Bewußtseins.
Und wissen Sie was - er benutzte kein einzi-

ges Adjektiv. Niemand sprang rasch oder
schlich heimlich. Wenn man die Verben
richtig hinkriegt, braucht man überhaupt
keine Adjektive."

„Sie haben Adjektive nie gemocht, oder?“
„Nein.“ Er lächelte nicht mehr und sprach

mit schneidender Ablehnung. „Ich glaube,
Adjektive sind absoluter Mist“
Wir waren auf einen letzten Calvados zur

Wohnungzurückgegangen, undjetzt wartete
das Taxizum Flughäfenvon Nizza. „Was war
die glücklichste Zeit in Ihrem Leben?“
„Unmöglich zu sagen. Es war alles so ge-

mischt“
„Sie scheinen jetzt bemerkenswert glück-

lich.“

„Das Alter ist nie eine sehr glückliche
Zeit“

„Zumindest brauchen. Sie sich keine Sor-
gen zu machen, ob Sie als Schriftsteller Er-

folg haben.“

J>as stimmt“ Er lächelte, jetzt ein wenig
müde wirkend. „Ich brauche mich nichtum
den Erfolgzu sorgen, oderAusstrahlung. Ich
werde im Lift mit Ihnen herunterfahren. Da
können wir noch ein bißchen reden.“
Im Aufzug sagte ich: „Ich hoffe, es läuft

gut mit Ihrem Roman.“
„Vor ein paar Tagen habe ich mir einen

Namen für einen der Charaktere ausgedacht
- Quigley. Der Name gefallt mir.

Ich stieg ins Taxi und überließ ihn sein©'

Siesta, einer Gewohnheit die er sich in Afri-

ka zugelegt hat Ich fuhr davon, ohne mir
über den Unterschied zwischen einem from-
men Atheisten und einem katholischen
Agnostiker ganz im klaren zu sein. Und mir
fiel ein Vers von Robert Browning, vidieicht

seinem Lieblingsdichter, ein, den Graham
Greene einmal in einer freundlichen Ausein-
andersetzung mit einem viel orthodoxeren
Gläubigen, nämlich mit Evelyn Waugh, zi-

tierthatte: „Was hat der Unglaube uns einge-

bracht? /Ein Leben voller Zweitel und m/t
wenig Glauben / Statt Leben voller Glauben
und mit wenig Zweifel / Wir nannten einst

das Schachbrett weiß - jetzt aber schwarz.

"

S
eit drei Tagen trieb das Rettungsboot

eines im Sturm gesunkenen Frachters

auf dem Parifischen Ozean. Endlich

fernes Rotorknattem eines Hubschraubers.

Doch die beiden Beobachter darin sahen
••• :\. nichts als Schaumkronen. Hätte es von üh-

nen abgehangen, wären die Schiffbrüchigen

. , verloren gewesen. Aber eine Taubem einem
Käfig neben dem Piloten pickte plötzlich

mit dem Schnabel gegen einen Knopf Die

Alarmklingel schrillt«* Nun flog der Pilot in

v- die Richtung, in die seine Taube schaute,

und war wenige Minuten später bei den
- • Schiffbrüchigen.

Seit Herbst 1982 trainiert die US-Küsten-
wache anf (fern fiffiteptinlrt TCnnehoc auf Ha-

-
- ; waii Tauben darauf für Menschenaugen ui>
' sichtbare kleine rote, gelbe und orangefarbe-

. •

:

: ne Punkte (* Schwimmwesten oder Ret-
' / tungsboote) auf dem Meer durch Knopf-

druck zu mekfen Die Erfolge mit den „Bem-
-

.
harrlitrarn ynr Sa?» gmri phantastisch. Wah-

; rend menschliche Beobachteraus 600 Meter
Hohe und im Umkreis von 500 Metern nur

. vier von zphn im Wasser treibenden IClfsbe-

. dürftigen wahzoehmen, entdecken, die Tau-

benneuni

Das Vngpkaugp jst TTämlich dem des Men-
sehen in vieler Hrn«riete weit überlegen.

Zum ersten ist es » scharfsichtig, daß es

eine Zeitung aus 30 Meter Abstand lesen
' könnte. Zweitens kann es Farben viel brit

kmter und feiner in den Abstufungen erken-

...* nen, da es nicht wie der Matsch drei, son-

, ... .,
dem vier, verschiedene FarfjzeDen-Typen

-
' (Zäpfchen) in der Retina des Auges besitzt

Drittens kann es für uns nicht wahmdimbar
^ Ultraviolett: erkennen,und sogarauch die

Schwingnw|H8rirfrfiing poTflriswrten IifchtAS.

_

Viertens stehen die Augen seitlich am Tau-

benkopf. So kann das Tier ein Gesichtsfeld

, \j Von 160 Gradgfeich»itig ferfeaw»tL Trotzdem
’ kkannnt ein Saermt-Hubschrauber vier ge-

ßederte-Beobachter mit, von denen jeder

r
r ’: flur einenÖtMSrad-SekforimAuge zu brfial-

tea hat. FüjAäö ist dar Vogel von einer

t beneWenswerten Ausdauer: Wenn wir be-
reits im Lichtflnnmern „Gespenster“ sehen.

Fliegende Bernhardiner auf See
Wie der Computer im Taubenhim den Menschen hilft / Von VITUS B. DRÖSCHER

ileibt er noch zuverlässig. Außerdem arbei-

et das Seh-Him der „Friedenstaube" ganz

mders als das des Menschen. Wenn die Tau-

5e auf eine ganz bestimmte Vorlage trainiert

st, etwa auf einen Schiffbrüchigen, kazm sie

"Reiches (einen tatsächlichen Schiffbrüchi-

gen) von Ungleichem (Welten, Schaumkro-

nen, Lichtreflexe) spielend leicht unter-

icheiden. In der Datenverarbeitung nennt

nan dies das Identitätsprinzip.

Dies bewältigt rie auf eine ganz andere

feise als der Mienseh, der sich beide Dinge
iphrmaTn abwechselnd anschaut und dann

überlegt, ob es wohl Gleiches oder Unglei-

ches sein könnte. Das ist die sequentielle

Informationsverarbeitung als kognitiver

Prozeß. Wahrend beim Menschen Bilder auf

der linken Hälfte seines Gesichtsfeldes nur

in der Sehrinde der rechten Großhimhälfte

verarbeitet werden und alles, was er rechts

im empfangenen Bild sieht nur in der linken

Hirnhälfte, funktioniert das bei Vögeln so:

Hier wird das gesamte Blickfeld gleichzei-

tig zweimal verarbeitet (Parallele Informa-

tionsverarbeitung), in der linken wie auch in

der rechten Hälfte nicht des Groß-, sondern

JT**
5 " :i;

des Mittelhirns, und zwar im sogenannten

Tectum öder Sehdach. Aber beide Hälften

sind durch eine Nervenbrücke (Kommissur)

ler verbunden. Und so kann dermV

laiMHUfttw irte*itMtwIlna« Hloflband:Tophw als mir fliegen
FOTO: AP

Vogel stets die Vorlage, die er rechts im Bild

der Unkfen Seite vergleichen, und zwar
Punkt für Punkt und ohne erst lange nach-

denkenzu müssen.

Diesen „Computer“ im Vogelhim hatte

sich die faiwirwJhanisnhe Industrie in den

USA schon vor 15 Jahren zunutze gemacht
Sie setzte Tauben als Kontrolleure bei der

Fließbandfertigung ein. Rechts in einem

Kästchen sah das Tier das Soll-Modell eines

Werkstückes. Links in seinem Blickfeld tie-

fen die eben hergesteHten Stücke vorbei

Wich eines in seinem Maß auch nur um
einen Hundertstelmillimeter vom Soll ab,

wurde es vom Vogel als mangelhaft erkannt

und durch Knopfdruck mitdem Schnabel in

den Ausschußkarton geworfen. Und das oh-

ne Bfikrometersehraube! Inzwischen wur-

den die gefiederten Kontrolleure allerdings

durch elektronische Geräte ersetzt

Obwohl uns dieser KontroDdienst höchst

unnatürlich erscheint, liegt ihm ein ganz na-

türlicher Vorgang zugrunde: die Suche der

Taube nach Futterkörnem auf dem Felde.

Wir Menschen können aufdem Bauch über

den Acker kriechen und finden zwischen all

den Erdkrümeln und Sternchen kein einzi-

ges Korn. Der Vogel abex besitzt dafür ein

Suchmuster, erkennt seine Nahrung an mi-

nimalen Zeichen und pickt in einem fort

Auch für das Soriafrerhalten ist ein über-

menschlich gutes Auge entscheidend. Wäh-

rend für uns eine Taube wie die andere

aussiebt, erkennt diese ihren Paarpartner,

mit dem sie lebenslang verbunden ist, unter

tausend Schwarmgenossen mit untrüglicher

Sicherheit an winzigen Details, auch wenn
dieser total verdreckt oder durchnäßt ist

oder viele Federn verloren hat

Hierbei scheint uns etwas nicht logisch zu

sein: Vergleicht der Vogel in den eben er-

wähnten Beispielen ein Soll-Muster mit ei-

nem im Auge empfangenen Bild, so er-

scheint dieses jedoch (von der Werkstück-
prüfung einmal abgesehen) in vielerlei un-

terschiedlicher Gestalt Ein Hund sieht ganz
anders aus, je nachdem, ob er von vom oder

hinten, von der Seite oder von oben betrach-

tet wird, ob er schläft, bellt rennt oder

schwimmt Aber die Taube erkennt ihn in

jedem FalL Wir bezeichnen das als „Wahr-

nehmungsinvarianz der Objekterkennung“

.

Einmal erkennt der Vogel Unterschiede

von Hundertstelmillimetem, dann wieder

verallgemeinert er die Erscheinung „Hund“.

Das klingt trivial. Aber wie Professor Juan

D. Delius an der Ruhr-Universität in Bo-

chum erforscht hat gehört zu dieser Fähig-

keit ein enormer Aufwand an „Erkennungs-
dienst“ im Nervensystem: Erst muß die

wahrgenommene Gestalt auf eine Norm ge-

bracht und dann mitdem Soll-Muster vergli-

chen werden.

Dies Soll-Muster sei zum Beispiel eine

Dame, die der Taube auf einem Dia vorge-

führt wird. Dann bekommt das Tier weitere

Fotos zu sehet, auf denen bis zu rieben

Personen abgebildet sind. Und nun soll die

Taube durch Schnabelpicken auf einen

Knopf „sagen“, ob sich unterdiesen aufdem
Bild auch die Soll-Dame befindet odernicht

Auf jedem Foto trägt diese andere Klei-

dung, andere Frisuren, anderes Make-up,

verschiedene Brüten, zeigt unterschiedliche

Mimik, ist mal von vom, mal nur klein im
Hintergrund, mal von der Seite oder halb

verdeckt zu sehen, während ganz ähnlich

aussebende Personen im Vordergrund Ste-

hern. Menschen müssen hier lange überle-

gen, ehe sie sich entscheiden und tippen

dann meist falsch. Die Taube aber findet auf

Anhieb die richtige. Da rede nochmal je-

mand vom „Spatzenhirn“ der Vögel!

GRIFF IN DIE
j
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Metaxas
überschritt i

i

den Rubikon
|

Vor 50 Jahren: Putsch des I

Militärs in Griechenland

F
ür den 5. August 1936 hatte die (

Kommunistische Partei Griechen-

lands den Generalstreik ausgeru-

fen. Sollte die allgemeine Lähmung der

Wirtschaft wie des öffentlichen Lebens
die Möglichkeit bieten, die Sowjetrepu-

blik in Athen auszurufen? Dies argwöhn-

ten jedenfalls König Georg IL und sein

Premierminister General Metaxas.

König Georg IL war erst am 20. No-
vember 1935 wieder auf den Thron ge-

[

langt, nachdem eine Volksabstimmung
j

eine Mehrheit von 90 Prozent für die >

Wiederherstellung der 1924 beseitigten
|

Monarchie ergeben hatte, ein bescheide-

:

ner, persönlich anspruchsloser, aber poli-

1

tisch durchaus klarblickender Herr. Im
;

Januar 1936 bildete er ein „Arbeitskabi- i

nett“ unter General Metaxas, auf dessen !

Treue er sich verlassen konnte.
j

Beide waren sich in der Überzeugung
j

einig, daß die drängenden Fragen, die i

fehlende Sozial- und Arbeitsgesetzge-

bung, die endgültige Lösung des Flücht-

lingsproblems von 1923, als die Türken
nach der Niederlage Griechenlands IJ
Millionen Griechen aus Westkleinasien

vertrieben hatten, mit den bisherigen

Methoden der „Cliquokratie“ kaum zu

lösen waren. General Metaxas sprach

sich für einen antiparlamenta-

risch-autoritären Kurs aus, der im Na-
men des Königs geführt werden müsse.

Georg H. stimmte zu. Die Frage war nur
noch, in welcher Situation man den ent-

scheidenden Schritt tun konnte.

Der Generalstreikplan der griechi-

schen KP ließ General Metaxas einen

Präventivschlag als gerechtfertigt er-

scheinen. In der Nacht vom 3./4. August
1936 schritt er im Namen des Königs vor

50 Jahren zur Tat: Das Parlament wurde
aufgelöst, die Parteien verboten, die füh-

renden Kommunisten verhaftet Inhaber

dervollziehenden Gewalt wurdeder Pre-
mierminister, gestützt auf die Armee.
Das hatte mit italienischem Faschismus
oder deutschem Nationalsozialismus

überhaupt nichts zutun. Metaxas errich-

tete ein autoritär-soziales Regime, verse-

hen mit dem Segen des Monarchen.
Joannis Metaxas war damals 65 Jahre

alt Seine Heimat war Ithaka. die Insel

des Odysseus. Die Familie zählte zu den
ältesten und vornehmsten Geschlech-

tern derIonischen Inseln. Er wurde Offi-

zier, absolvierte die preußische Kriegs-

akademie und warvon 1915 bis 1917 Chef
des Generalstabes. Er quittierte den
Dienst, als die Alliierten im Bund mit

dem maßlos ehrgeizigen Ministerpräsi-

denten Venizelos König Konstantin I.

von Griechenland, den Schwager Kaiser

Dem König immer treu ergeben: Ge-
neral Metaxas foto: die weit

Wilhelms EL und Verfechter strikter Neu-
tralität, 1917 zur Abdankung zwangen.
Venizelos trieb das Land an der Seite der
Ententemächte in den Krieg gegen die

Mittelmächte Deutschland und Öster-

reich-Ungarn und danach 1920 in den
Krieg zur Eroberung Westkleinasiens mit
seiner großen griechischen Minderheit
Auf Drängen Englands und Frank-

reichs mußte auch der ehemalige Gene-
ralstabschef das Land verlassen. Erst
1920 konnte er aus dem Exil zurückkeh-
ren. Metaxas versuchte sich mit wech-
selndem Erfolg in der Politik, immer ein

überzeugter Verfechter der monarchi-
schen Staatsreform.

Daß ihm 1936 nur vier Friedensjahre

für die Staatsemeuerung mit Sozialge-

setzgebung und Besserung der Lage der
Arbeiterschaft blieben, konnte er im Au-
gust 1936 schwerlich ahnen. Beim Aus-
bruch des Zweiten Weltkrieges ver-

folgten der König wie er eine Politik

strenger Neutralität Ungebeten hatte
England zudem im April 1939 die Un-
abhängigkeit Griechenlands garantiert.

Dann warfim August 1940 der italieni-

sche Diktator Mussolini ohne Abstim-
mung mit Hitler alles über den Haufen:
Er griff mit 162000 Mann Griechenland
in Epirus an. Wie zu erwarten, errangen
die weit schwächeren griechischen Trup-
pen über die Italiener einen glänzenden
Sieg und stießen bis tief in das von Itali-

en besetzte Albanien vor. Die Frage war
nicht nur für Metaxas, wie Hitler reagie-
ren würde. Da, auf dem Höhepunkt von
militärischem Siegundpolitischer Krise,
erlag er in Athen am 29. Januar 1941
einem Schlaganfall. Der Steuermann
starb, als ein furchtbarer Orkan herauf-
zog- W.G.
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Ein Bakterium
hilft beim

Kobaltabbau

M ittels eines neuartigen, biotechni-

schen Auslaugungsverfehrens
kann Kobalt jetzt auch aus Lagerstätten

gewonnen werden, in denen es nur in

sehr geringen Mengen enthalten ist Ei-

nem amerikanischen Forschungsinstitut

ist es jetzt gelungen, durch den Einsatz

des Bakteriums Thiobacillus ferrooxi-

dans aus sulfidischen Lagerstätten einen

Kobaltanteil von rund sechs Promille

herauszuwaschen. Das ist eine Menge,

die mit den bisher gebräuchlichen Ex-

traktionstechniken nicht zu erreichen

war. Das Bakterium oxidiert in diesem

Verfahren zwar den schwefelhaltigen

Erzanteil, greift aber die Kobaltminera-

lien nicht an. Sie können dadurch leich-

ter als bisher abgetrennt und gewonnen

werden. Nach erfolgreichen Laborversu-

chen soll nun in Kürze mit einem großan-

gelegten Pilotversuch die Praktikabilität

des Verfahrens ausprobiert weiden. Da-

zu werden Abraumhalden von stillgeleg-

ten Kupfer-Nickel-Minen herangezogen.

Nö.

Abfallentsorgung

vor Ort mit

Plasmabrennern

D ie Vernichtung toxischer organi-

scher und anorganischer Abfälle ist

nach heutiger Ansicht von Wissenschaft-

lern am besten mittels hoher Temperatu-

ren zu erreichen. Die in der Plasma-Tech-

nik erfahrene Westinghouse Corporation

hat es jetzt geschafft, ihre Hochtempera-

tur-Plasmabrenner so zu konstruieren,

daß alle Arten toxischer Abfälle mit die-

sem Brenneraggregat „atomisiert“ wer-

den können. Der Brenner besteht aus

einer rotierenden Gleichstrom-Elektro-

de, die ein Gasplasma von 5000 Grad
Celsius erzeugt Die US-Umweltschutz-
behörde hat nach Überprüfung der Wirk-
samkeit des Aggregats nun die Freigabe

zur Vernichtung von dioxin- oder furan-

haltigen Abfällen erteilt Die Anlage ist

mit Brenner und Filteranlagen transpor-

tabel, um direkt vor Ort, also ohne ge-

fährdende Transporte, toxische Abfälle

direkt zu zersetzen. Derartige Hochtem-
peratur-Ver&hren sind vorteilhafter als

bislang verwendete Drehöfen, weil sie

mit erheblich größeren Temperaturen ei-

nen schnellen Zerfall organischer Ver-

bindungen schaffen oder zum Beispiel

Schwermetalle „ausschmelzen“ können.
A.N.

Regenwürmer
bekämpfen

Miniermotten

p egenwürmer spielen eine wichtige

EvRolle bei der Bekämpfung von Ml-

niermotten in Apfelplantagen. Die nur
wenige Millimetergroßen Schädlinge ge-

hören zur Gattung der Schmetterlinge.

Ihren Namen erhielten sie wegen des

Verhaltens ihrer Raupen, die Freßgänge

in den Blattern bohren. Im Herbst fallen

sie mitdem Blatt vom Baum, verpuppen
sich und überwintern im Laub. Im fol-

genden Frühjahr, wenn die Temperatur
über sechs Grad Celsius steigt, vollendet

die Motte ihre Entwicklung und schlüpft

aus, um wieder Eier an Apfelbäumen
abzulegen. Aber bereits ab einer Tempe-
ratur von zwei Grad werden die Regen-
würmer aktiv. Besonders der gemeine
Regenwurm Lumbricus temestris zieht

abgefallenes Laub vom Vorjahr in seine

Wohnröhre, laßt die Blatter hier verrot-

ten und frißt sie teilweise auf. Sitzt in

einem solchen Blatt eine Miniermotten-

Puppe, dann geht diese zugrunde. Je lan-

ger die Temperatur zwischen zwei Grad
Celsius, der Aktivitätsgrenze des Regen-
wurms, und sechs Grad Celsius, der Ent-

wicklungsgrenze der Motte, hegt, um so

weniger Motten haben eine Überlebens-

chance. Freilandstudien kanadischer

Biologen haben jetzt aber ergeben, daß
diese Regenwunnativität nicht nur nütz-

lich ist Winzige Brackwespen, die als

Parasiten von den Motten leben und sie

auf diese Weise dezimieren, überwintern

ebenfalls im Blatt und gehen genauso

ein, wenn es vom Regenwurm vergraben

wird. (Aus „Environmental Entomolo-

gy“, April 1986) R.H.L.

Ein Enzym dient

Gentechnikern
als Skalpell

Der Wunsch der Gentechniker, in Zu-

kunft jede bestimmte Gensequenz

„herauszuschneiden“, um deren Wir-

kung im Organismus zu ergründen, kann

nach neueren Forschungsarbeiten end-

lich erfüllt werden. Bislang standen für

molekularbiologische Forschungsarbei-

ten nur rund 100 sogenannte Restrik-

tionsenzyme zur Verfügung, die die

iangkettägen Gene nur an ganz bestimm-

ten Stellen auftrennen können. Jetzt ver-

wendet man dazu ein schon längere Zeit

bekanntes Enzym (Fok I), das mittels

spezieller Techniken an die abzutrennen-

den Gene angelagert werden muß. Diese

Arbeit übernehmen spezielle Adapter-

moleküle, die für die Trennstelle ange-

paßt werden müssen. Das Durchtrennen

an gewünschter Stelle übernimmt dann

das Fok-Enzym, das leicht an das Adap-

termolekül angelagert werden kann. Bei

Laborversuchen zeigte sich, daß diese

Schneidetechnik bei allen doppel- und

einsträngigen DNS-Bündeln benutzt

werden kann. trz.

Technologie der kleinen Schritte
An der Berliner TU wird an der Weiterentwicklung des Segment-Brückenbaus gearbeitet

I
n der Bundesrepublik Deutschland exi-

stieren heute etwa 20 Million«! Quadrat-

meter Brückenfläche, von denen rund 80
Prozent „Massivbrücken"

,
also im wesentli-

chen aus Beton konstruiert, und 20 Prozent

Stahlbrücken sind. Etwa zwei Drittel der

Brücken sind eist in den letzten 30 Jahren

errichtet worden. Auf dem Höhepunkt des
Bau-Booms dürften pro Jahr Brücken mit

einer Flache von etwa einer Million Quadrat-

meter hergesteüt worden sein. In den letzten

Jahren jedoch ging diese „Jahresproduk-

tion“ auf Bruchteile dieser Rate zurück.

Für Brücken mit sehr hoher Wechselbela-
stung wird die Stahlkonstruktion gewählt,

da man deren Langzeitverhalten besser zu

beherrschen glaubt Dem widersprechen

Untersuchungen über das Langzeitverhal-

ten mit sehr hoher Lastwechselfiequenz, wie

sie durch den Wellenschlag an OfF-shore-

Bauwerken in den Nordsee-Ölfeldem auf-

tritt, die auch auf diesem Gebiet Überra-

schungen ergeben haben.

Die größeren M* ggfvhn'i^'W-An mnri in der

Bundesrepublik weitgehend als Spannbe-
tonkonstruktionen hergestellt worden, bei

aufgenommen werden. Dabei werden die

einzelnen Betonierabschnitte an Ort und
Stelle hergestellt so daß derBau derBrücke
„frei in der Luft schwebend“ immer weiter

voranschreitet Diese- klassische „Freivor-

bau“ ist eine deutsche Entwicklung, die im
Großbrückenbau eine marktbeherrschende
Stellung gewonnen hat und für den sogar
l.iTenam nach Japan vergeben wurden.

Diese Konstruktionsart hat sich im gro-

ßen und ganzen bewährt Zwar hates Scha-
densfälle gegeben, durch die der Massiv,

brückenbau in einen schlechten Rufgeraten
ist doch weisen im Mittel nur etwazwei von
tausend Brücken in Westdeutschland
schwere Schaden aut die umfangreiche Re-
paraturen erfordern.

Vollkommen vernachlässigt bei der Pla-

nung deutscher Massivbrücken wurde das
Verfahren des „Segmentbrückenbaus“, bei

dem eine Brücke aus in Betonfabriken vor-

gefertigten Segmenten zusammengesetzt
und dann ebenfalls mit Stahlkabeln vorge-

spannt wird. Dieses im Nachbarland Frank-
reich entwickelte Verfahren konnte bisher

in der Bundesrepublik keinen TMngang fin-

den, weil die Erstfassung der „Deutschen
Spannbegon-Norm“ (DIN 4227) keine Rege-
lungen über die Zulassung dieser Bauweise
enthielt Lediglich eine einzige Brücke wur-
de bei Augsburg unter Sonder-Zulassungs-

bedingungen als Versuchsobjekt durch die

Firma Hochtieferrichtet

Eine Neufassung der DIN-Norm 4227 er-

öffnet jetzt die Möglichkeit der Einführung

des Segmentorückenbaus auch in unseren

Landen. Hierbei bleibt abzuwarten, wie ren-

tabel diese Bauweise tatsächlich ist Mit Si-

cherheit ist sie besonders interessant für

Bauten in Entwicklungsländern, wo ortsan-

sässige Arbeiter ohne Facherfihnmg bei der
Herstellung von Segmenten unterfabrikmä-

ßigen Bedingungen besser angeleitet und
kontrolliert werden können, als es bei „Orts-

betonkonstruktionen“, also eisern selbst

bezgesteUten, geschütteten oder vergosse-

nen Betonbauwerk möglich ist Auch die

einheimischen Rohstoffe mit unterschied-

lichsterQualtta^ ktmnan hei der fahrikmäfli.

gen Herstellung der Segmente besser einge-

setzt werden.

Aber auch für technisch hochentwickelte

Länder bietet die Segmentbauweise eindeu-

tige Vorzüge: Hier können die Brückenseg-
mente in industrieller Fertigung-wegen der
besseren Kontrollmöglichkeiten sicherer

und mit hoher Qualität produziert werden.
Die Bauzeiten sind kürzer, da die Vorarbei-

ten aufder Baustelle parallel mit der Vorfer-

tigungderSegmente erfolgen können.Au&
die Montage des Brückenüberbaus kann
schneller erfolgen.

An der Technischen Universität Bahn ar-

beitet man zur Zeit, zumTeil inZusammen-
arbeit mit dem MIT (Massachusetts Institute

of Technology) in Cambridge/USA, an der
Weiterentwicklung des Segmentbrücken-
baus. Erst in den letzten Jahren werden in

den USA die modernen Verfahren des Groß-
brückenbaus in Spannbeton- und Segment-
brückenbautechnik populär.

Im Geburtsland des Segmentbrücken-
baus, in Frankreich, sind bis heute schon
über 50 Segmentbrücken - meist als Stra-

ßenbrücken, doch auch als Eisenbahnbrük-
ken- errichtet worden. Berühmt wurde die

segmentierte Bauart durch «ne Straßen-

brücke von fast drei Kilometer Lange vom
Festland zurHed’Oläron im Atlantik, die aus
860 Segmenten montiert wurde.
Die Betonsegmente, aus denen der Brük-

kenoberbau zusammengefugt wird, sind et-

wa drei bis vier Meter lang und haben Ge-
wichte zwischen 25 bis 150 Tonnen. Ihre

Stirnseiten werden profiliert, damit siemög-
lichst genau ineinanderpassen - mm Bei-

spiel durah Mehr&chverzahnung oder durch
waschbrettartige Profile. Dieses Ineinander-

greifen dient auch der Kraftübertragungim
Bauzustand. Die Segmente werden mit
Epoxidharzen miteinander verklebt; Dieser

Mustergültiger Alleskönner
Expertensysteme erobern jetzt die chemische Analytik

Unübersehbar ist derTrend in der che- ersetzt Dies wird durch einen sogenannte
mischen Analytik, die Auswertung Zugehörigkeitswert im Zahlenbereich zw
auch komplexer Meßdaten mit Hilfe sehen 0 und 1 ausgedrücktUnübersehbar ist derTrend in derche-
mischen Analytik, die Auswertung
auch komplexer Meßdaten mit Hilfe

intelligenter Computerprogramme durchzu-

fuhren. Ein solches Softwaresystem, das Ex-
pertenfahigkeiten in der Infrarot-Spektren-

interpretation nachbildet und teilweise so-

gar übertrifit, wurde im Hamburger Philips

Forschungslaboratorium unter dem Namen
„Expertise“ (Expert System for Inftared

Spectra Evaluation) entwickelt Mit diesem
System ist es möglich, unbekannte Substan-

zen durch Auswertung von Infrarotspektren

zu analysieren.

Vielfach wird mit „chemischer Analyse"
die Vorstellung von nnBchpiniBchen Metho-
den verbunden, bei denen mit exotischen
Reagenzien nach der Formel einer unbe-
kannten Substanz gefahndet wird. Dabei hat
gerade die analytische Chemie einen radika-

len Wandel hin zur Anwendung von Spek-
trometern und Chromatographen vollzogen,

bei denen die phynkaliHphen Eigenschaften
von Stoffen wesentlich direkter, umfassen-
der und einfacher als naßchemische Metho-
den Auskunft über die chemische Struktur

geben.

Die Automatisierung der teilweise sehr

komplexen Geräte wird durch den Einsatz
von Computern erreicht, wobei sich sogar
die Sichtweise abzeichnet, ein Analysegerät
letztlich als komplexen Sensor für Compu-
terprogramme anzusehen.

Im Philips Forschungslaboratorium wird
an Computermethoden gearbeitet, die eine

vereinfachte Nutzung dieser Analysegeräte
erlaubt Entwickelt wurden Verfahren zur
Auswertung von Spektren durch Erken-
nung von Spektrallinien und Aulsuchen von
Referenzlinien in großem Bibliotheken. Ein
besonderer Forschungsschwerpunkt war in

der letzten Zeit die In£rarot-(IR)Spektrosko-
pie, bei dem das „Expertise“-System ent-

stand.

Ein Charakteristikum der Interpretation
von chemischen Meßdaten ist, daß diese ge-

nerell fehlerbehaftet und nicht exakt repro-
duzierbar sind. Dies unterscheidet Interpre-

tationsprogramme grundsätzlich von Büro-
anwendungen mit völlig exakten Rechen-
operationen. Bei den in Hamburg neu ent-

wickelten Verfahren werden solche Unsi-
cherheiten durch die Methode der „unschar-
fen Mengen“ (engl fuzzy sets) erfaßt In die-

ser Theorie wird der Begriff „gehört zu“, der
in der Mengenlehre eine „harte" Entschei-
dung darstellt durch den unscharfen Termi-
nus „gehört in einem gewissen Grade zu“

ersetzt Dies wird durch einen sogenannten

Zugehörigkeitswert im Zahlenbereich zwi-

schen 0 und 1 ausgedrückt
Die Grafik zogt eine so entstehende un-

scharfe Zugehörigkeitsfunktion für spektra-
le Merkmale von Substrukturen in Infrarot-

Spektren. Absorptionslinien, die innerhalb
derPlateaus von Wellenlängen- und Intensi-

tätsintervallen mit der Zugetörigfceit 1 lie-

gen, gehören vollständig zur Substruktur,
außerhalb des Intervalls nimmt die Zugehö-
rigkeit kontinuierlich bis auf den Wert 0 ab.

Was macht nungerade die IR-Spektrosfco-
pie für die Anwendung von Mustererken-
nungsverfahren und Methoden der künstli-

chen Intelligenz attraktiv? Es ist der hohe
Informationsgehalt der Spektren, aus denen
der erfahrene Analytiker die gesamte Struk-
tur erkennen kann. Wie der Chemiker, so
führt auch das „Expertise“-System die
Spektrenauswertung mit zwei unterschiedli-

chen Methoden durch.

Da ist zum einen der direkte Vergleich
eines unbekannten Spektrums mit Refe-
renzspektren aus einer Bibliothek. Diese
Methode erlaubt eine äußerst zuverlässige
Identifizierung von Verbindungen, die in

der Referenzbibliothek Vorkommen. Durch
die Anwendung der „unscharfen Meegen“
ist sogar die Analyse von Mixturen möglich.
Zum anderen treten in HLSpektren Sub-

strukturen (zum Beispiel die Methylgruppe
-CHj oder der aromatische Benzolnng)
durch charakteristische LmWi hervor, die
vom System erkannt werden. Unter Verwen-
dung von unscharfen („fuzzy“) Vergleichs-
operationen und sog. Produktionssystemen
werden diese Substrukturen im Spektrum
erkannt und zu Gesamtstrukturen zusam-
mengefugt.

Sicherlich kann das „Expertise“-System,
wie auch andere Expertensysteme, keines-
wegs den Chemiker in der Analytik ersetzen.
Dennoch ermittelt die automatisierte Inter-
pretation der Spektren bereits in vielen fäl-
len die korrekte chemische Struktur «npr
Probe in kurzer Zeit Selbst Fehlinterpreta-
tionen liefern in der Regel zumindest nahe-
liegende Ergebnisse.

Einige Analyseprobleme, insbesondere
die Analyse von Proben aus mehreren Ver-
bindungen, lassen sich sogar nur mit Rech-
nerunterstützuug ausführen. Für die Zu-
kunft bedeutet dies, daß nicht nur Erperten-
Cähigkeiten in Rechnerprogramme einflie-

ßen, sondern Computermethoden wichtiger
Bestandteil der gesamten Analyseprozedur
werden. DIETER THIERBACH

Klebstoff wirkt während der Montage als

Schmiermittel, da er noch weich ist: Das
vereinfacht die Justierung des neu vorge-

bauten Segments.

Nach Aushärtung dient der Klebstoffvor
altem als Dichtungsmittel Schließlich wer-

dend»SegmentedurchSpannkabdmitein-

ander verbunden, die in die Brückenpfeiler

«angeführt werden. Die Vorspannkabel lie-

gen frei im Innern der Segmente, also ohne
Verbund mit den Betonteren.

Allerdings bilden sich, trotz Sicherung der

Betonbauten gegen Zugbeanspruchung

durch Vorspannung, Risse im Beton. Dies
läuft auch jeder theoretischen Erwartung

entgegen. Da die Druckfestigkeit von Beton

weit höher als die Zugfestigkeit ist, glaubte
man

,
daß die zugspannungstewan und nur

unter Druckspannung stehenden Betcmteüe
rißfrei bleiben müßten. Schon die ersten

Spannbetonbrücken, die auch in Berlin zwi-

schen 1928 und 1936 entwickelt und gebaut
wurden, zeigten diese Rißbüdung, die aus
unterschiedlicher Reaktion des Armierungs-
stahls und des Betons gegen Beanspruchun-
gen entsteht Das Problem des Betonbrük-
lfpnhans besteht darin, die Rißbüdung so-

weit in Grenzen zu. haben, daß sie weder das
Aussehen noch die Sicherheit der Brücke
beemträchtigt

Dieses Problem läßt sich durch ging zu-

sätzliche .Bewehrung" des Betons durch
nicht vorgespannten Stahl lösen -eine soge-
nannte schlaffe Bewährung. Diese Lösung
wird bei segmentierten Brücken schwierig,

da bei ihnen dfe Segmentfugen durch den
„schlaffen“ Betonstahl überbrückt werden
müssen. Bisher gibt es für diese Überbrük-
kung der Segmentfugen noch keine prakti-

kable Lösung. Man behilft sich 7»m Tteispfal

mit einer Erhöhung de* Vorspannung, doch
nur mit hescbridwwm Erfolg So «mfatmm
Beispiel die „SevenMüe“-Brücke in Florida,

die zur Abwehr der Rißbüdung „überroll“

vorgespannt wurde, sehr hohe Rißbüdung
auf: je Segmentlänge 28 Bisse von der Länge
des Segments.

An der TU Berlin arbeitet man zur Zeit an
praktikablen Lösungen zur Überbrückung
der Segmentfugen; derartige „ertüchtigte“

segmentierte Brückenträger konnten bereits

mit Erfolg getestet werden. Weitere Mög-
lichkeiten der „Fugendurchdringung durch
Schlaffstahl“ sollen erprobt werden. Zur Ra-
tionalisierung der Festigkeitsversuche er-

probt man Modelle aus „Mikrobeton“, der
aus verkleinerten Zuschlagstoffen aufge-
baut wird. HARALD STEINERT

Blümchen
aus der

Tiefsee

Das seltene Glück, die Systematik

der Tiere um eine neue Klasse

erweitern zu können, ist einer

Gruppe australischer und neuseeländi-

scher Zoologen zuteil geworden. Denn
die lange Epoche, da die Biologie eine

beschreibende Wissenschaft warund die

Systeme der Tiere und Pflanzen mit den
ständigen Neuentdeckungen rasant

wuchsen, sind längst vorüber.

Aus der Hefeee vor Neuseeland

stammt der neue Fund, den die Systema-

tiker zu den Stachelhäutern stellen, ihm
aber innerhalb dieses Stammes sogar ei-

ne neue Klasse zuweisen. Dam auf dar

ersten Blick hat er gar keine Ähnlichkeit

mit Stachelhäutern. Er sieht eher aus wie
eine kleine Qualle, erweist sich jedoch

bei näherem Hinsehen als Verwandter

der Seesterne. Seinem Aussehen hat das

Tier, das nicht einmal eine Größe von
pjrpm Zentimeter im Durchmesser er-

reicht, auch seinen Spitzmimen „Meeres-

GänseMumchen“ zu verdanken.

Sein Körper besteht im wesentlichen

aus einer ffariwn Scheibe, von deren

Rand rundherum kleine Stacheln abste-

hen-eben wie die-weißen Zungenblüten

bei piriwn Gänseblümchen. Ungewöhn-
lich wie sein Aussehen ist auch der Le-

bensraum des Meeres-Gänseblümchens.

Ein Mitarbeiter des National-Museums

von Neuseeland hatte verrottendes Holz

aus Tiefen zwischen 1000 und 1200 Me-
tern heraufgeholt, um Schnecken zu un-

tersuchen, die sich daraufbefanden. Tei-

le, mit denen er nichts anfangen konnte,

legte er für weitere Routine-Untersu-

chungen zur Seite.

Als Bewohner da Risse und tiefen

Spalten des Holzes fanden die auf Sta-

chelhäuter spezialisierten Fachleute das

neue Tier, das sie wissenschaftlich Xylo-
pi«r medusifonnis tauften - nach dem
griechischen Namen für Holz und wie

eine Qualle (Meduse) geformt Größere

TJerieiehen oder abgestorbene Pflanzen

sind in da Tiefsee eine absolute Selten-

heit Das Problem für Spezialisten wie

Xyloplax liegt darin, für sich selbst oda
seine Nachkommen wieder einen geeig-

neten Lebensraum zu finden, wenn da
derzeitige Baumstamm einmal vSlig ver-

rottet ist Als Anpassung darauf legt das

Meeres-Gänsebklmchen keine Eier, son-

I dem bringt vollentwickelte Junge zur

' Welt, was für Stachelhäuter sehr unge-

wöhnlich ist

In den Geschlechtsorganen Erwachse-

ner wurden Junge untersrüiiedlicherEnt-

wicklungsstadien gefunden, von. denen

die ältesten schon das Aussehen ihrer

Ettern hatten, plterrlingis mit längeren

Randstacheln. Sie stellen gute Schwebe-

Fortsätze dar, mit denen sich die Jungen

lange in Strömungen halten und aneinen

neuen Wohnort verfrachten lassen kön-

nen. ROLFH.LATUSSECK

Konstruktion in Porteklton: Die Europabrücke bol Innsbruck
FOTO: KLAUS ABS

Bittere Pille für die Qualität
Zum Problem pharmazeutischer Nachahmer-Präparate

Die Witternpikiert eines Medikamenties

im menschlichen Organismus wird

nur durch die Zusammenset-
zung der eigentlichen Wirkstoffe bestimmt
Vielmehr gibt es eine Reihe von verschiede-

nen Faktoren, die darüber entscheiden, ob
ein Pharmakon den gewünschten Effekt er-

zielt oder nicht Dazu gehören Aufnahme
(Resorption), Verteilung (Distribution),

Stoffwechsel (Metabolismus) und Ausschei-

dung (Elimination) des Arzneimittels über

verschiedene Organe. Erst in den letzten

Jahren wurdeman sichderBedeutungeines
weiteren Faktors, der die Gute eines Phar-

makons mitbestimmt, zunehmend bewuß-
ten die Art der Arzneimittelform. Nicht zu-

letzt durch den steigenden Absatz von soge-

nannten Billigpräparaten als Reaktion auf
den Kostendruck im Gesundheitswesen ge-

rat die Herstelhmgsfbrm vermehrt in die

Diskussion.

Viele kleine Arroeimitteifinnen

,

die aus
Kostengründen keine eigene Forschung be-

treiben können, sind häufig nur als Ver-

triebsuntemehmen tätig. Das heißt, sie ver-

fügen über keine eigene Herstellung, son-

dern lassen, nach Freiwerden der Lizenzen

von namhaften Präparaten, ihre Kopien (Ge-

nerika) häufig in Ostblockländern auf mög-
lichst billige Weise hersteilen. In diesen Lan-
dern werden Zulassungskriterien und Kon-
trollen an ein Arzneimittel nicht so streng

wie in der Bundesrepublik gehandhabt

An diesem Beispiel offenbaren sich die

Schwächen in der Arzneinuttelzulassung

durch das Bundesgesundhcätsamt Be-
standteil der für eine lifrtAflnng der Zulas-

sung erforderlichen Prüfungen sind zum
Beispiel sog. Bioverfügbarkeitsstudien, die

jedoch lediglich mit Prüfchargen (Produkte,

die nur in kleinen Maigen hergestellt wer-

den) vorgenommen werden. Da die spätere
Produktion größerenAusmaßes meist unter
anderen Bedingungen erfolgt, kann die Bio-

verfügbaxkeit verändert werden und somit
von der ehemals eingeieichten Prüfcharge
abweichen. Angesichts einer derart unzurei-

chenden pharmazeutischen Qualität man-

.

eher Generika lassen sicherhebliche Zweifel

an deren Wirksamkeit und Unbedenklich-
keit nicht ausschlKtfen. Dafür gibt es in

Vergangenheit und Gegenwart genügend

Vor einigen Jahren untersuchte eine me-
dizinische Arbeitsgruppe in den TJSA ver-

schiedene Präparate, die alle das Antibioti-

kum Chloramphenicol enthielten Dabei
stellte sich heraus, daß bei glrichartigKr Ver-

abreichung derselben Dosis von nmnchpn

Präparaten weniger als die Hälfte des Wirk-

stoffes in das Patientenblut gelangte. Dar-

aufhin wurden MUlinwon Tabletten ausdem
Handel gezogen.

Emfl gerade abgeschlossene, großangeleg-

te Untersuchung am Institut für klinische

Pharmakologie der Universität Frankfurt

hat jetzt beispielsweise gezeigt, daß die Bio-

Verfügbarkeit vieler Nachahmer-Präparate
eines bekannten Herz-Kreislau&nedika*

ments im Vergleich zum Originalpräparat

nur knapp über 50 Prozent liegt

Wie aber kann dieForm des Arzneimittels
seine Wirksamkeitbeeinflussen? Ein Arznei-

mittel besteht außer einem oder mehreren

Wirkstoffen zumeist aus einer Vielzahl von
Hilfsstoffen, deren richtige Komposition

und Verarbeitung zusammen mitdem Wirk-
Stoff erä das für den Patienten geeignete

Arzneimittel ergeben. Der Vergleich mit ei-

nem Brot ist angebracht Der Wirkstoff das
Mehl, ist in reiner Substanzform ungenieß-
bar. Erst die Verarbeitung (Abwiegen, 2fr-

mischen. Durchkneten, Wärmen, Backen)
mit den Hilfestoffen (Wässer, Sauerteig,

Salz) ergeben das fertige, anwendbare Le-

bensrnittel

Zusatz- oder Hilfsstoffe sind die für die

Formulierung einer Darredchungsform not-

wendige Substanzen, da die eigentlichen

Wirkstoffe häufig nur winzige Mengen aus-

machen und sich ohne Trägersubstanzen gar

nicht verarbeiten ließen. Von Hilfestoffen

wird verlangt daß sie chemisch inert (unbe-

teiligt) sind und keine eigenen pharmakolo-
gischen Wirkungen besitzen. Gelatine, Lak-
tose, Stärke, Talcum, Wasser oder I^raffin

sind solche Zusatzstoffe, die als Binde-,

Füll-, Zerfalls-, Gleit-, Lösungs- oder konsi-

stenzgebende Mittel zur Anwendung kom-
men. Mit ihnen werden Darreichungsformen
erreicht die hinsichtlich ihrer Stärke, Form,
Konsistenz, Haltbarkeit oder ihres Vo-
lumens zur Anwendung am Patienten geeig-

net sind. Sie bestimmen aber auch wann, wo
und in welchem Ausmaß die eigentliche

Wirksubstanz im Körper freigesetzt wird.

Die „galenische Pharmazie", die sich mit
der Formulierung von 1 Arzneimitteln be-

schäftigt und über Generationen in der
Hand des Apothekers lag, ist heute zu einer

Technologie geworden. Diese Entwicklung
wurde weitgehend durch die Entdeckung
des Penicillins in den' 30er Jahren beein-

flußt

Die Bio-Konstrukteure haben davon aus-
zugehen, daß nicht alle therapeutischen
Zielorte direkt zugänglich sind und daß der
Arzneistoff von der Eintrittspforte im Orga-
nismus bi?zum Ziel-Rezeptor eine Vielzahl

biologischer Barrieren zu überwinden hat
Er kann den verschiedensten biochemi-
schen Abbauprozessen unterworfen werden.
Arbeiten auf diesem Sektor beschäftigen
sich mit dem Verhältnis zwischen der festge-

legten und «rechneten Abgabegeschwin-
digkeit (Kinetik) des Wirkstoffes und seiner

Konzentration im Blut oder im Zielorgan.
*

Die Freisetzung des Arzneimittels aus sei-

ner Danwchungdbtm ist von großer prakti-

scher Bedeutung, da sie die erste Wechselbe-
ziehung zwischen AizneimitteLund Organis-
mus darstellt Hier stehen Applikationsort,
Applikationsart (venös, arteriell auf die
Haut; oral rektal intramuskulär etc.) und :

Daneichungsfoim (Tablette, Dragee, Kap-
sel Lösung; Tropfen, Gel Salbe etc,) in di-

rektem Zusammenhang. Da bei der Ap-
plikationsart auch Alter und Allgemeinzu-
stand des Patienten berücksichtigt wenden
müssen, wird angestrebt, einen bestimmten
Arzneistoff in verschiedenen Darreichungs-
formen anzubieten. Dies ist aflerdingsnicht
immer möglich. Ein und derselbe Wirkstoff
kann in einer Darreichungsfoira löslich, in
einer anderen unlöslich swn

t
er kann ab der

einen Applikatiohsart wirksam, in der ande-
ren unwirksam oder sogar toxisch seih.-
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Als Versemacher ein Versager
Sämtliche Gedichte Emest Hemingways im Original und in deutscher Übersetzung

T" Tätte die deutsche Zeitschrift „Der

fr| Querschnitt“ 1924 und 1925 nicht ei-X Xnige seiner Verse publiziert, wer
weiß, ob hierzulande überhauptbekannte
worden wäre, daR Emest Hemingway auch
ein Poet war.

In weiser Einsicht hatte »Hem“, wie sein

febensfanger Freund und Munter pix? Psrispr
Tagen (-Ein Fest fürs Leben“) Ezra Pound
ihn nannte, zu Lebzeiten nur zwei runde
Dutzend seiner Gedichte der Öffentlichkeit

übergeben - 1932 kam das letzte von ihnen
heraus; insofern ist das Erscheinen von J3r-
nest Hemingway - sämtliche Gedichte ame-
rikanischrdeutsch.“ auf den ersten Blick
durchaus «wy» Hwm Sensation, vergleich-

bar vielleicht den Publikationen der Gedich-
te von James Joyce oder auch Samuel Bek-
kett vor Jahr und Tag: Auch sie schrieben

Verse.

Und das batte ungefähr etwas so Überra-
schendes wie die Erkenntnis, daß etwa auch
der Prosa-Proteus Thomas Mann oder, spä-

ter, der amerikanische New-Directions-Ver-

leger JamesLaughlin ebenso wie derAvant-
garde-Komponist, -theoretiker und Philo-

soph John Cage zuweilen Verse schmiede-
ten.

Nur sollen, sich eingefleischte Heming-
way-Verehrer nun gefallen lassen, daß der

Löwenanteil der knapp 90 Gedichte ihres

Idols nicht nur aus schmächtigst Jugend-
sünden, ein paar Fingerübungen in Gestalt

von Gedkhtsatiren und mehr oder minder
dänischen Exklamationen besteht und
rundheraus schlecht ist

Was wesentlich erschwerend hinzu-

kommt, ist die traurige Tatsache, daß das
Übersetzerpaar Else und Dr. Hans Bestian

ihrem Quellenautor einen Bärendienst gelei-

stet Die deutschen Gedichtfassun-

gen, verzweifelt bemüht um die Konservie-

rung der Originalformen, sind eira» Samm.
hing aller nur denkbaren lyrikübersetzeri-

schen Untugenden, in der schon die allerer-

ste Gedichtzefle (in „
The Openicg Game“

von 1912) „Wftb Chance on Erst, and Evers
an thhd, “ im Deutschen gerät zu: „Mit Chan-
ce als eins und Evers ah drei“ obwohl deut-

lich ist, daß es- sich bei diesem Text des
Teenagers Hemingway um das Thema Base-
KaV) dreht iiwii mit „

first* 1 iirwi „third“ natür-

lich die .bases“ gemeint sind, die derballab-

schlagende Läufer erreichen muß, also:

„Chance auf der ersten und Evers auf der

dritten“.

Was die Übertragung des ersten Textes im
Deutschen an mangelnder fia^Mremitnfr

aufweist, das bietet Text Nr. 88, geschrieben

1956 auf Euba, an typisch unsicherer, ge-

stelzt-unnatürlicher Sprache - ein Zweizei-
ler

Xfzny Valentine you wont be,

TUhangmyselfonyoiuhrChristmas free.

Und das wird im Deutschen zu:

Willst du nicht meine liebste seinC)

Hang1
ich mich aufan dem Christbaum

dein.

Daß Partizipien steif wirken und den
Sprachfluß entschieden hemmen

, gehört
zum Stammwissen von Lyrik-Übersetzern.

Daß die Übertragung des 6. Gedichtes, eines

„Sportgedichts“ zum Thema American
Footbaß, mit .rhervorquellend“, „ausgrei-

fend“ und „trippelnd“ der Dynamik des Su-
jets diametral entgegenwirkt, liegt auf der
Hand

.

„Don't translate what 1 wrote, translate

what I meant to write“, schrieb der Dichter

Emest Hemingway:
Sämtlich* Gedicht* amerikanlscfi-

Schwiftinger Galerie-Verlag. 167 S. f 20
Mark.

Ezra Pound wnmal seiner deutschen Über-
setzerin Eva Hesse: „Übersetze nicht, was
ich geschrieben habe, übersetze, was ich

schreiben wollte“ - ein Satz, der insbesonde-
re beim Umgang mit Gedichtvorlagen ein
ganzes übersetzerisches Ethos hervorbringt;

Ein Gedicht ist per se nie übersetzbar, jede
Annäherung an das Original muß, besten-

falls, zur Nachdichtung werden, die freilich

im Sinne der arngrlkaniBchen „Ohjektivi-

sten“ um Carl Rakosi, George Oppen oder
Charles Reznlkof ihre eigene Existenzbe-

rechtigung erlangen kann, wenn der konge-
niale Übersetzer stark genug ist, sich gegen-
über dem Originaltext zu emanzipieren.

Das bedeutet die Bereitschaft zur Auflö-

sung der sklavischen Bindung ans Original.

wie sie im Bestich der modernen Lyrik be-
sonders dann erforderlich wird, wenn man
es mit Regionalismen, nicht übersetzbaren

Sprachlokallgmen oder (Slang-)Idiomen zu
tun hat oder auch mit spezifisch national-

sprachlichen Wortspielen.

So gibt es neben speziellen sogenannten
„Kompensations-Strategien“, die es zulas-

sen, eine „starke“ Origmalstelle schwach
und dafür eine schwache Quellenstelle

„stark“ zu formulieren, zum einen die Bot-
schaft des Lutherischen „Sendbriefes vom
Dolmetschen“, detgemaß auf den Markt zu
geben und dem Volke aufs Maulzu schanan

sei, undzum anderen das Ideal der „schöpfe-

rischen Übersetzung“. Jeder Übersetzer mit

hohen Idealen wünscht sich heutzutage na-

türlich seine bilinguale Buchausgabe, doch
leider sind nur wenige Verlage bei wenigen

Autoren bereit oder finanziell in der Lage,

solche zweisprachigen Editionen anzubie-

ten. Wenn es sie gibt - wie im Falle der

Bestkns bei Hemingway-, dann ist die Ein-

schätzbarkeit des Übersetzers leichter. Wo
man »hm im einsprachigen Falle noch eini-

ges mehr durchgehen ließe-im Bümgualfall
wird er wohl kaum als Produzent eigenstän-

diger Teste gelesen werden können.

Wenn der Übersetzer hier auch nur den
geringsten Zweifel hinsichtlich der Qualität

seiner Arbeit hegt, sollten ihm die eher
nüchternen, gleichwohl den Geist der Origi-

nale häufig am besten erfassenden

„Werkstatt"-Fassungen nach Art der be-

währten Reclam’sehen Durchzeüungen als

die begrüßenswertesten Varianten machbar
sein. So wird dann bei Ute und Werner
Knoedgen aus Donald Davis Zeilen:

Time passing, and the memories oflove

Coming back to me, carissima, no more
modringly

Than ever betöre

;

in der deutschen Fassung schlicht und er-

greifend:

Zeitvergehn und die Erinnerungen der
Liebe

kommen zurück zu mir, Carissima, nicht

spöttischer

als stetszuvor;

Und ebenso wurde aus Hemingways
Zweizeiler „New Verse“ (1926) mit der schon
falschen Titelübertragung „Neuer Vers“
(statt: „Neue Lyrik“):

Oh ifs fair weather
When Mr. McGregor pulls Mr. Benchley

together-

statt:

Ob, das Wetter immer prächtig bleibt,

Wenn Mr. McGregor Mr. Benchley zur
Arbeit antreibt-

ohne Bekümmernis um den Erhalt des End-
reims:

Ob. es ist schön draußen
Wenn Mr. McGregor (seinen) Mr.

Benchley aktiviert

-

Traduttore, Traditore - der Übersetzer als

Verräter? Das ist ein weites Feld. Sprachli-

che Ökonomie (und: Ökologie), nicht eben
die erste Tugend deutschsprachiger Lyrik-

übersetzer, könnte hälfen, den „Verrat“ zu
schmalem. ALEXANDERSCHMITZ

Durch Nichtstun ein Weltreich verspielt
Ray Huangs großer Bericht über Aufstieg und Fall der Ming-Dynastie ixn alten China

Das China derMing-Zeitwargroßartig: nur ein einzelnes Jahr. Der Titdkönnteauch amten und lebte als solcher bis heute fort,

ein homogenes Reich von riesigen in anderer Weise irreführen - ganz so allge- beispielsweise in dem Theaterstück ’JHai
Ausmaßen, weithin friedlich, auf memverständlich und interessant, wie er es Rui tritt ah“, das mit seiner ffi-MIr an Man

T\as China derMing-Zeitwar großartig:

I
sein homogenes Reich von riesigen

X-^Ausmaßen, weithin friedlich, auf
höchstem zivilisatorischem und kulturellem
Niveau. Die chinesische Kultur erreichtedie

Welt- in Delft begann Europa, das blau-wei-

ßechinesische Rrozellanzu imitieren-,wäh-
rend China die Welt kaum nötig hatte. Das
Reich „stagnierte“, weil sein Entwicklungs-
stand zu hoch war. Dem modernen Chine-
sen, der nostalgisch zuxuckblickt, ist rin*

Ming-Reich der TnhpgriffphinpsigrHpr Zivili-

sation, die heile Welt nationaler Einheit und
Große. Die Analyse von Aufstieg und Fall

der Ming ist ein gefühlsbelastetes Thema,
und dashalh haben Ming-Ffistnriker im heu-
tigen China eine exponierte Stellung. Ihnen
wurde während der Kulturrevolution beson-
dere viel am Zeug geflickt

Als amerikanischer Sinologe chinesischer
Herkunft jst Ray Huang unabhängig von
solchen Pressionen. Aber auch er schreibt in

„1587 - Elin Jahr wie jedes andere“ von „un-
serem Reich“, und manch*« Unstimmigkei-
ten des Buches erklären sich gewiß aus der

inttilektuellen Betroffenheit des Autors. So
bleibt unklar, ob er die Größe des Reiches
oder seinen Niedergang schildern wül, und
es bleibt auch unklar, was die Ursachen für

das Ende der Dynastie waren. Deutlich wird
nur, daß für den Autor, wie für viele seiner

Landsleute, das Ende der Ming, all den Ver-

diensten der „barbarischen“ Mandschus
zum Trotz, noch immer eine nationale Kata-
strophe darstellt

Der flotte Titel des Buches trügt Der Au-
tor beschreibt in sieben sorgfältig recher-

chierten Biographien einige Jahrzehnte der
Regierungszeit Kaiser Wan Lis und nicht

.

nur eineinzelnes Jahr. Der Titelkönnteauch
in anderer Weise irreführen - ganz so allge-

meinverstancllich und interessant, wie er es
verspricht, sind nicht alle Abschnitte des
Buches.

Unter Kaiser Wan Li prangte die Dynastie
nach außen hin noch in vollem Glanz. Hinter

der Fassade setzte jedoch, wie der Autor
meint, der Zerfall ein, die staatstragenden

Institutionen verkamen, und es machten
sich Gleichgültigkeit oder Inkompetenz
breit- Ray Huang beschränkt, seine Perspek-

tive oft auf die seiner Figuren und läßt sie

Ray Huang:
1587- Eia Jahr wi* jedes andere
Der Niedergang .der Ming. Aus dem
Amerikanischen von Gudrun Wacker. In-

sel Vertag, Frankfurt. 432 S., 48 Mark.

selbst ihre Weltanschauung und ihr politi-

sches Kalkül daiiegen. Sie sind alle führen-

de Persönlichkeiten und halten doch - Zei-

chen des Niedergangs -zu ihrer Umwelt und
zu ihrem politischen Handeln resignierten

oder gar zynischen Abstand.

Mächtigster Mann im absolutistisch orga-

nisierten Reich war Kaiser Wan Li, der

durch gezielte Untätigkeit ri<m komplizier-

ten Prozeß der politischen Entscheidungs-

findung blockierte. Ähnlich passiv verhielt

sich derlangjährige Regierungschefdes Kai-

sers, der ohne tigwie politische Zielsetzung
nur als Vermittler diverser Interessengrup-

pen auftrat Derkleine Beamte Hai Rui sabo-

tierte lokale Verwaltungsma Bnahmpn da-

durch, daß er in allen Fragen eine geradezu
sittenwidrige persönliche Integrität zur

Schau stellte. Er wurde Hamit nim volks-

tümlichen Modell des unbestechlichen Be-

amten und lebte als solcher bis heute fort,

beispielsweise in dem Theaterstück J3ai
Rui tritt ab“, das mit seiner Kritik an Mao
Zedong zu den Auslösern der Kulturrevolu-
tion gehörte. Hai Rui wurde zum Idol-und
blieb doch politisch wirkungslos.

Ähnlich erging es einem großen Philoso-

phen und einem General Der Philosoph Li
Zhi endete siebzigjährig in sokratischer Ma-
nier im Gefängnis, und seine umfangreiche
Reform der konfuzianischen Moral blieb ei-

ne akademische Übung. Der General Qi Ji-

guang durfte einen kteüien Abschnitt der
langen chinesischen Verteidigungslinien
modernisieren, mehr zur privaten Befriedi-

gung einiger hoher Gönner denn als Modell
für die Landesverteidigung.

Alle von Ray Huang beschriebenen Figu-
ren scheiterten, ihre Initiative verebbte, sie

bewirkten nichts, oder sie hielten sich gera-

de deshalb in führender Position, weil sie

nichts bewirken wollten. In diesem Schei-

tern sieht der Autor tragische Akzent^ und
er referiert zur Erklärung die komplizierten

Bezüge zwischen individueller Initiative

und den festgefahrenen Prozeduren des po-
litischen Alltags -Bezüge, die bei Neuerern
immer in Konflikte mündeten. In diesen De-
tails liegöi Stärke und Originalität des Bu-
ches. Wo sonst ließe sich auf Deutsch nach-
lesen, in welchen Schritten im kaiserlichen

China politische Entscheidungen eingeleitet

und ausgeführt wurden, wie die verschiede-

nen zentralen Gremien kooperierten, was
die lokalen Verwaltungsbeamten mit der
Zentrale verband, mit welchen Mechanis-
men der Kaiserhof alles kontrollierte - kurz-

um, was das große chinesische Reich zusam-
menhielt? BARBARA HENDRISCHKE

Von Marillenknödeln und Ödipustorten
VT Termutlich waren es die „Aprikosen-

knodti“, vondenen im Text die Itede

T ist, die uns um das Vergnügen eines

Vorabdrucks von Sigmund Freuds bisher

unbekanntem „Kochbuch“ in einem be-

sonders rührigen deutschen Wochenblatt

gebracht haben. Tatsächlich wären bei

Freud wohl JdarillenknödeL“ serviert wor-

tfetL Stutzig mag allerdings auch der Hin-

weis des 1939 verstorbenen Autors auf

Jungs letztes Werk“ gemacht haben, das

unter dem Titel „Erinnerungen, Träume,

Gedanken“ erst 1901 erschienen ist

Das von J Hfflman und Ch_ Boer heratis-

gegebene „Mein Kochbuch“ (Aus dem
Amerikanischen von Doris Engelke. .Eich-

horn Verlag, Frankfurt. 223 28 Mark) ist

- von „Aal in Bier gekocht“ über die „Fet-

tucine Xähido* und die „Ödipustorte“ bis

zum Zuckerguß äla Mesmer“ - eine drei-

ste Mystifikation der beide» amerikani-

schen Autoren. Trotzdem dürfte es in. ei-

nem Lande, wo bessere Leute und solche,

die es sein wollen, ihre Psychotherapeuten
haben müssen, genügendAbnahme finden.

Gewiß nicht wegen derRezepte, hei denen
sich Unsinn und Trivialität die Waage hal-

ten, sondern als ein charmantes Präsent,

durch das einer dem anderen - die Dame
Hem Herren und der Herr der Dame - dis-

kret zu verstehen gibt, daß das Leiden,

dessentwegen sich der Empfänger behan-

deln läßt, gar so ernst eben doch nicht seil

KpinpgfaTls sollte es einen davon abhal-

ten, nach Herzenslust zu schmausen: „Kalb

Neurasthenia“ beispielsweise mit „Sauce

Narziss* und danach einem.„Geburtstrau-

ma-Kuchen“, zu dem ein „Uber-Ich-Mix*

zu empfehlen wäre.

Ob der eigene Therapeut des oder der

Beschenkten für oder gegen Freud einge-

steQt ist, kann für das Buch gleichgültig

sein. Der eine wird sich über die dem sonst

sostrengenMeister vediiehfine kulinarische

Fürsorglichkeit - einen Zug von Mürtter-

lichkeitalso-freuen, derandere sichinsbe-

sondere durch die beigegebenen Küster

tionen in seinem Urteil überdieAlbernheit

der Psychoanalyse bestätigt fühlen.

Ambivalent ist die Einstellung beider,ja

all»- Psychotherapeuten zu Freud Gerade

darin aber wurzelt, wie der Analytiker

Emst Kris zeigen konnte, jede Karikatur,

die „als ein Mittel gelten (darf), Gefühle der

Bewunderung und (der) Abneigung gleich-

zeitig zu bewältigen“. Sie verringert und

verarbeitet die Spannung im seelischen

Apparat, „indem sie aus Unlust Lust

schkft“. Dem Patienten erieichert sie auf

diese Weise den Abbau der im Lauf der

Behandlung entstandenen Übertragungs-

Bindung an den Therapeuten.

Das „Kochbuch“ ist mit seinen Gewür-

zen aus der Biographie Freuds zweifellos

ein Machwerk, andemdas Interesse bereits

nach dem ersten Viertel - wie an einem

überdehnten Scherz von Abiturienten - er-

lahmen würde. Jedoch muß man sich wohl

eingestehen, daß Freud - wie seine schier

unbeherrschbare Rauchleidenschaft zeigt-

wirklich mit einer oralen Problematik bela-

stet war.

Genau hier aber 'Schlagt der Spaß in die

Geschmacklosigkeit um: Darf man einem

Mann „im hohen Alter“ ausgerechnet das

Niederschreiben von Kochrezepten an-

dichten, von dem man weiß, wie schwere
in den letzten 16 Jahren seines Lebens -

seit derersten OperationimJahre 1923-an

Krebsgeschwüren in der Mundhöhle geht-

ten hat? PETER R. HOFSTÄTTER

Blick in die Unterldrche von San Francesco in Assisi

Monument für den Poverello
Ein Prachtband über die Wandmalerei von San Francesco

Anläßlich des 750. Todestages der hei- Stadt; von dort her nahten die Pilger. Auf
ligen Elisabeth vor fünf Jahren wur- der eigentlichen Grabes- und Klosterkirche
de sie in einem Atemzue mit Franz erhebt sich die PaOstkirche. In ihrer Über-Anläßlich des 750. Todestages der hei-

ligen Elisabeth vor fünf Jahren wur-
de sie in einem Atemzug mit Franz

von Assisi als „Aussteiger“ der damaligen
Gesellschaft charakterisiert. Wenn dieser

Begriff auch unserer Zeit entspricht, so
kennzeichnet er doch gerade für den aus
reichem Hause stammenden Franz wie erst

recht für die Königstochter Elisabeth die

Ungeheuerlichkeit, sich der völligen Armut
einschließlich des Dienstes an den Armen
hinzugeben. Wir sehen aber in Franz als

Ordensgründer auch das eine Extrem kireh-

Joachlm Poeschke:
Die Kirche San Francesco in Assisi and
ihre Wandmalereien
Mit Aufnahmen von Stefan Dfller, Luigi

Artini und P. Gerhard Ruf. Hirmer Vertag,
München.157 S. mit 550 Abb., 198 Mark.

lieber Bandbreite; das andere waren die rei-

chen Ritterorden, die - wie die Templer - zu
Bankiers ganzer Königreiche oder- wie der
Deutsche Orden - zum Souverän über einen

eigenen Staat (Preußen) aufstiegen. Die Kir-

che war zu Anfang des 13. Jhs. in ihrem
Selbstverständnis nicht die Kirche der Ar-
men, rang sie doch mit Friedrich H. um die

Vorherrschaft im christlichen Abendland.
Aber es war für sie eine Existenzfrage, Aus-
steiger wie Franz in den amtskirchlichen

Rahmen einzubinden, und selten ist eine

Heiligsprechung so rasch erfolgt wie bei

Franz von Assisi

In diesen Einbindungsprozeß gehörte

auch, vom selben Papst initiiert und unter-

stützt, der Bau einer großartigen, monumen-
talen Grabeskirche; Gregor EX. legte persön-

lich 1228 den Grundstein, einen Tag nach
der Heiligsprechung. Schon zwei Jahre spä-

ter war (Oe Unterkirche fertig, während die

Oberkirche erst 1250 geweiht wurde. Ihre

Lage im Westen der Stadt auf steil abfallen-

dem Gelände, sowie die großzügigen Klo-

stemeubabten des 14. und 15. Jhs. erwecken
für den aüs der Ebene kommenden Besu-

cher den -überwältigenden Eindruck einer

monumentalen Kirchenburg. Die Fassaden-

ausrichtupg jedoch geschah nach Osten, zur

Stadt; von dort her nahten die Pilger. Auf
der eigentlichen Grabes- und Klosterkirche

erhebt sich die Papstkirche. In ihrer Über-
nahme von Elementen der französischen

Kathedralgotik stellt sie „das Anspruchs-
vollste dar, was die Sakralarchitektur in Ita-

lien um diese Zeit aufzuweisen hat“

Dazu gehören auch die Glasmalereien der
Fenster, aus Deutschland, Frankreich und
Italien stammend, besonders aber die Aus-
malung. Vorallem dieser ist der vorliegende
Band gewidmet und wenn der Klappentext
meint es werde Schritt für Schritt verdeut-

licht »wie aus den individuellen Unterschie-

den in der künstlerischen Austinanderset-
zung mit den großen Themen, die in San
Francesco gefordert waren, zunehmendepo-
chale werden und in ihnen, eine der ent-

scheidenden Etappen im Übergang vom
Mittelalter zur Neuzeitihren sichtbaren Aus-
druck findet“, so istdasnichtzuvielverspro-
chen. Vom unbekannten FranzLskusmeister

über den sogenannten Gotischen und den
Römischen Meister führen die Stationen

über Cimabue, Tomti und Giotto zu Pietro

Lorenzetti und Simone Martini und verdeut-
lichen rund 70 Jahrzehnte italienischer Ma-
lerei, von etwa 1260 bis etwa 1330. Am her-

ausragenden Einzelbeispiel erhalten wir den
Abriß einer großen Epoche.

Dabei haben Text und katalogartige Do-
kumentationen die Funktion einergut lesba-
ren Hintergrundinformation für den domi-
nierenden Abbildungsteil des Buches. Etwa
350, davon viele farbige und meist eigens für

diesen Band neu aufgenommene Fotos, stel-

len einen ausgesprochenen Genuß dar. Da-

bei ist zwar Wert gelegt worden auf Details,

aber die großflächige Gesamtschau drängt

sich immer wieder in den Vordergrund, so

daß man einen hervorragenden Überblick

erhält Gerade dieser sehr gut gestaltete

Band macht so recht deutlich, wie der „Po-

verello“, der „Aussteiger“ Franziskus, in

pompösester Form von der Kirche einge-

bunden wurde; die „Kirchenburg“ San
Francesco in Assisi ist ein beeindruckendes
Beispiel UDO ARNOLD

Eitt k.u.k Feldwebel rüstet ab
Die Kleinbürger von Wien - E. Freundlichs FamiJiensaga

Wien, Traum und Wirklichkeit das

bedeutet mehr Fragen, als es bisher

Antworten gibt Elisabeth Freund-

lich, 1$16 geborene, 1938 emigrierte, 1950

heimgäkehite Wienerin, literarisch, wissen-

schaftueb und journalistisch tätig, gelang

mit ihrer Familien-Saga die Verlebendigung

einer noch nicht alla» bekannten Perspekti-

ve des ausgehenden 19. Jahrhunderts in der

Kaiserstadt an der Donau. Nicht das Außer-

ordentliche und Bedeutende jüdischen Gei-

stes beschrieb sie, nicht das proletarische

Panorama der durch eine vielbeachtete Wie-

ner Ausstellung ins Bewußtsein geruckten

Leopoldstadt - der „Mazzesinsel“ sondern

plnp geradezu penetrant durchschnittliche

gteTnhiirgwfamflie.

Der Leser erfährt eher nebenbei, daß es

sieh um eine jüdische Familie handelt -und

oft fragt er sich, was daran denn so typisch

sei Es zeigen sich zwar einige bemerkens-

werte verhaltenspsychologische Details,

aber das Verbindgide und Verbindliche im
Hflmfltigpn Wiener Gesellschaftsgefüge ist

wesentlich stärker.

Elisabeth Freundlich bezog ihren Erzähl-

stoffvon den eigenen Großeltern, die so sehr

ein Familiengrab gewünscht hatten, es aber

nicht besitzen. Ke Langobarden pflegten

die Sitte, über ihren Gräbern Stangen anzu-

bringen, auf denen ein geschnitzter Vogel

saß, der in die Richtung der Lander ferner

verstorbener Angehöriger zeigte. Der „See-

lenvogel“ sollte die Familie der Toten zu-

sammenrufen. Dieses seltsame Symbol wird

mit dem Roman abgewandelt.

Kulturgeschichtlich und dokumentarisch

ist mit der Geschichte des Heinrich Lanzer

ein großer Wurf gelungen. Ein k. u. k. Feld-

webel rüstet ab, will wieder Schlosser wer-

den, wird Bauarbeiter, gewinnt in dem Mi-

lieu Kontakte zur Sozialdemokratie, entfernt

sich durch eine Protektionsheirat davon,

wird Fleischhauer, dann Viehgroßhändler.

Ein schwerer sozialer Aufstieg. Sechs Kin-

der. Zuletzt verstreut über die „Schlachtr

und Schandfelder“ des 20. Jahrhunderts.

Das Buch hat bedeutende Passagen. Es
hat aber auch umständliche Längen, Anein-

anderreihungen belangloser Konversation.

Die Betonung äußerlicher Formen bestätigt

manchmal das kleinbürgerliche Erbe der

Elisabeth Freundlich:

Dar $Mta«vogsl
Roman. Paul Zsolnay Vertag, Wien/
Hamburg. 349 S., 34 Mark.

Autorin. Ein - vielleicht vorwiegend weibli-

ches — Publikum von Leihbüchereien und
Bucbgemeinschaften mag gerade daran sei-

ne Freude haben. Und möglicherweise auch

die unterschiedliche Intensität genießen, die

zugunsten der weiblichen Figuren aufge-

wendet wild Der Held nämlich, Heinrich

Lanzer, bleibt bis zuletzt merkwürdig um-
rißhaft. Überhaupt, Psyche ist da sparsam
behandelt War es wirklich so, daß man sich

in diesen Kreisen so wenig Emotion „lei-

sten“ konnte?

Da der Klappentext desVerlages fürdiese

Prosa die Reminiszenz an Stefan Zweig und
Joseph Roth ausdrücklich wadiruft, muß
konstatiert werden, daß sich das auf die

behandelte Epoche bezieht Seriöses, an-

schauliches, von familiärer Betroffenheit ge-

tragenes Erzählen besitzt seinen eigenen

Rang. EDUARD C. HEIN1SCH
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George in Normalschrift

Man hat es nicht leicht mit Stefan

George: Seine Dichtung ist nach wie vor

schwere Kost, und wer Georges Gedichte
liest, hat immer die vom Dichter eigen-

händig entworfene und von dem Gra-

phiker Melchior Lechter ausgestallete

StG-Schrift vor Augen. Genau auf diese

ist bei der Herausgabe der Neu-Edition

der „Sämtlichen Werke in 18 Bänden“
(Verlag Klett-Cotta, Stuttgart) verachtet

worden. Das Auge liest also bei dem jetzt

erschienenen Doppelband 6/T „Der Sie-

bente Ring“ (herausgegeben von Ute

Oelmarm in Zusammenarbeit mit der

Stefan George Stiftung, 241 S., 45 Mark)

weniger mit als das literarhistorische In-

teresse. Das allerdings wird bestens be- ;

dient, allein schon durch den ausfiihrli-
'

eben Anmerkungsapparat. Min.

j

Muskeln, nicht Bauch
I

Dem Radfahrer - allerdings weniger •

seiner Aufzucht als seiner psychischen
j

Pflege - dient das komische Wörterbuch 1

jradfahren“ von Josef Ebner (Tomus-
j

Verlag, München. 96 S. mit Zeichnungen
von Jules Stäuber und Ernst Hüriimann,

18 Mark). Von „Abfahrt" bis „Zwischen-

;

spurt" vermittelt es das notwendige Wis-
j

sen für diese (gesunde?) Nebenbeschäfti-

gung. So erfährt man zum Beispiel unter

dem Stichwort „Bauch“: „Der Radfahrer

hat keinen! Was sich da rundet und den
Blick auf die Pedale versperrt, sind die

durch die gebeugte Haltung nach vom
gewölbten Muskeln." Und so geht es

munter weiter. Also: Aufs Rad, aufs Rad.

P.Jo.

Prinz Eugens Zeit

Österreich ist dieses Jahr aufden Prin-

zen Eugen fixiert, der vor 250 Jahren
starb. In der Fülle der Neuerscheinungen
kann sich der Band „Prinz Eugen von
Savoyen und seine Zeit“, herausgegeben

von Johannes Kunisch (Verlag Ploetz,

Freiburg. 256 S., 16 Tafeln, 44 Mark) se-

hen lassen, wenngleich der Untertitel

„Eine Ploetz-Biographie“ irreführend ist

Denn hier wird nicht dasLeben des Feld-

herm und Staatsmannes nacherzählt

sondern in zwölf Beiträgen verschiede -

1

ner Historiker werden Aspekte wie z. B. I

„Krieg und Frieden“, „Kriegskunst und
Heeresorganisation“, „Diplomatie und
Diplomaten1

* oder „Das österreichische

Wirtschaftssystem“ zur Zeit des Prinzen

Eugen sowie seine Rolle als Feldherr

oder als Bauherr und Sammler bündig
und eindrucksvolldargestellt P. D.

Reise in den Orient
Im 19. Jahrhundert gehörte die Reise

in die Levante und in den weiteren Ori-

ent ebenso zum guten Ton wie die Bil-

dungsreise nach Italien. Mit der „Reise

in den Orient“ (übers, v. Anjuta Aigner-

Dünnwald, 940 S., 78 Mark) eröffnet der
Winkler Verlag, München, eine zweibän-

dige Werk-Ausgabe (hrsg. v. Norbert Mil-

ler u. Friedhelm Kemp), die die umfan-

1

gleichste deutsche Übersetzung von G6-
j

rard de Nervals (1808-55) CEuvre enthal-

ten wird. Über München, Wien und Grie-

chenland geht die Route 1842/43 nach
Ägypten, Syrien, dem Libanon und Kon-
stantinopel: für den „Romantiker“ Ner-

val eise Reise zwischen Traum und Wirk-

lichkeit für uns heutige Leser eine eben-

so köstliche wie informative Darstellung

einer Welt der Initiationsriten, Derwisch-

tänze und Karawansereien. aty

Selbstgeflochtener Kranz
Dem Mimen flicht die Nachwelt be-

kanntlich keine Kränze. Und dem
Kunstkritiker eigentlich auch nicht - es
sei denn, seine Fehlurteile werden später

dem Hohn der Nachwelt preisgegeben.

Das aber, was er beizeiten als zukunfts-

trächtig für die Kunst erkannte, wird
schnell vergessen. So ist es immer noch
das beste, selbst in einem Buch gebün-
delt vorzulegen, was über Jahrzehnte
verstreut in Zeitungen erschien. Heiner
Stachelhaus hat so „Auf den Punkt ge-
bracht“ (Verlag Bongers. Recklinghau-

sen. 255 S., 143 Abb., 24 Mark), was er seit

1963 zur Kunst im Rhein-Ruhr-Gebiet
schrieb. mar

Vater und Tochter
Tochter liebt Vater, Vater liebt Toch-

ter, und beide lieben einander mehr, als

das bei einem Ötem-Kmd-Verhaltrris
sein sollte. Frage: Ist die Tochter wirk-
lich die Tochter, der Vater wirklich der
Vater? Wer das genau wissen will, der
kann die Antwort in Herbert Lichten-
felds Roman „Ausgerechnet Amadeus1 '

(Herbig Verlag, München. 251 S., 26
Mark) nachlesen. Ein bißchen Detektiv-
geschichte, ein bißchen Liebesroman -
alles zusammen ein hannloses Lesever-
gnügen, das bei allerSchnoddrigkeit und
allemWitzauch ein paar hübsche Überle-
gungen zum Thema Liebe und zum The-
ma Beziehung zwischen Eltern und Kin-
dern bereithält MvS

Hinweis
Die Erzählung „Kleinkrieg im Bade-

zimmer“ von Margaret Atwood aufSeite
II dieser GEISTIGEN WELT ist dem
Band „Unter Glas“ entnommen, der An-
fang August beim Cfaassen Verlag in
Düsseldorf herauskommen wird.

* '
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LANDSCHULHEIM
SCHLOSS
HEESSEN
HAMM

nahe dem Ruhrgebiet

Reizvoll

gelegenes

Wasserschloß

PRIVATES STAATUCH AI\ERKANNTE5

INTERNATSGYMNASIUM

I Sorgfältige Erziehung in Weinen Gruppen bis 15 Schüler
je fachausgebildetem Gruppenerzieher

> Betreuung. Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen

> Förderunterricht'
i Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen)
l Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe

I Niedrige Kiassenfrequenzen, kleine Kursgruppen
> Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch, Kl. 7 (Quarta)

Französisch oder Latein, Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache
oder Aufbau- bzw Ergänzungskurse in anderen Fächern

> Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem,

auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger
• Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause

Landschulheim Schloß Heessen Schtoßstr. 1 • 4700 Hamm 5

emgetr. gemein nütziger Verein Tel. 0238V34042 - 43

Sprachen
lernen

im Ausland
• Intanarv-Sprachtraining

• Einzelunterricht

• Langzettkurse
• 1 jähriger Schulbesuch

in USA
• Ferien-Sprach-Sport-

Kurse

euro- sprachreisen
H;iupt'*tr;]fJr> T,-;) 12C-I
0751 STOCK M.KIt / AM.-h.itVntM.rri

PRIVATE LEHRANSTALTEN

REGENSBURG/REGENSTAUF
Heuptsekretarial: Puricell&raBe 20-40

8400 Regeniburg. Telefon 0941/3031

Private Schulen KRÜGER anerkannt
Jj

mit INTERNAT für Jungen und Madcher — '

4531 Wersen NRW iSAS Abfahrt Osnabrück Hs'**:- • Tel.

© Hotei- rad Touristik-AßsiiikJung

© Intensives SprackenstudniiB in der Schweiz
ln unserem Internal betettan wir 15- bis JAfähnge Schülerinnen seit Jahrzehnten auf
anerkannte Sprachdiptome iF.'E-D) vor. Gleichzeitig führen wir «ne Hotalfach-Grundaus-
bi Klung bis zur dipl DirektionsasslstenBn durch. Intamatssprache Ist Hochdeutsch. Am
Institut herrscht eine lebendige Vielsprachigkeit und vermittelt daher alle Vorteile eines
Auslandsautemha/tas. da die Schülerinnen international gemischt sind. Bests Referen-
zen.

sunny Daie Ferien-Spracbkrase im JhE
internationales Spracheninternat A .. i . . .

Touristik- und Hotelfachausbildung */\ oiiiV
Villa Unsounnen
Leitung: Farn. Dr. Gaugier
CH-3812 Interlaken-Wilde rswil, BO fW“
Tel. 0041 36 22 17 18, TX 92 31 73 SUN NY DALE

Englisch in England
Sprachkurse zufti Ausbau Ihrer beruflichen

Möglichkeiten m kleinem Kreis mit

persönlicher Atmosphäre
Erwerb des Cambridge Certificate.

Anlanger und Fortgeschrittene. Wtrtschalts-

fuhiungskräfte. Schüterferienkunxe und
Abiturvorbensiiung. Ab 310.- DM pro Woche
Seminar For Advanced Engliah Stüdes
Jane! Mutti- Duntort. Am MUhlenberg 36

4800 Swteteld. ® (0531) 10 99 64 + 1012 53

Maximal
sechs

Teilnehmer

-SV (0 88 21) 7 10 88
'HOTELBERUFSFACHSCHULE

r» cf -1 ; /,hd H 1 Batv: 1 1 a . , i : iw i a

.

Staatlich genehmigte Prrvatsehule - 30 Jahre international bekannt
• Einjährige Hotelberufstachschule, Beginn Mara/Sepwmbet

• Halbjähriger gastronom. Fachlehrgang, Beginn Marz/Sepiember

• Küchen-/Restaurant-/Hotelmelster, 15. 9.-5. 11 . 86 . Anmkig. sotortl

• Hotelsekretinin • AEVO (Ausbilder), IHK, 1 9 .-12. 9. 66

Siaatl Forderung BAlöG. AfG SVG Begabtenförderung Wohnheime
Schulen Dr W. BJindow. Von-Brug-Slr 7-11.8100 Garmisch-Partenkirchen

H ll’iSX qf4|
Reagieren Sie rechtzeitig 1 Es Ist sinn-

los, eins Klasse zu wiederholen,

wenn seit Jahren die Grundlagen
fehlen. Wir sch ließen In kl. Lalstungs-
greppen alte Kenntntslücken und un-
terrichten weiten Man verbessert die

Leistungen und verliert - bei zeiti-

gem Wechsel - kein Schuljahr!
• 2-7 Schüler/innen pro Klasse!
• Realschul- u. Gymnasialzweig
• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

Kurplatz-Internat, Dfersteinstr. 4
6901 Bammental bei HekMbem

Staatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

- Schule für Schüler -

r-t

Nie Mi uwi Scfiulorabmnen.m Hmk
»hule ad KI SmH 10 tMtei «lenswa
LSfnMfa in U. Grupoen FactuDunpi-
>und*n una Fonrnhurie Ouicn Feenwt-
rar luniw ru Lmung ixkJMnmkta
Etlo*9 Ein «tMsenioes FreaemnoeDM
bnngf Emsoannung Anmeldung

JM mogben
Penonketie Beratung m) Prospekts

ScMoB Varenholz, 4925 Kal total 1b
(a. d. Wner/NRW). »057 55/421

Sprach-fäggfc
reisen I Qualitä&urüjfl I

jg fürEnwachsene SSS,
**"*^"9 für Schüler

jsf für Schüler

England Frankreich
Malta Italien Spanien

4 Beispiele für Hauptkursa
aus dem Crwaciiaaiianprogrrom 1966

4 Wochen Florenz 0M 1245.-
3 Wochen Malta DM 1590.-
2 Wochen England DM 12B0.~
4 Wochen Cannes DM2190.-
Jewte ma Flugbahn und Unterbringung.

Bitte kosteniosa Programme anfordam:

Berufsfachschulen für medizinische Berufe

itaad. gepr, medizlnisch-techn. Assistenten) - MTA
ab mittlerer Reife — 4 Semester

staatl gepr. pharmazeutlsch-techn. Asstetenlfln) - PTA H
ab mittlerer Reife - 4 Semester

staatl. gepr. Diatasshtent(In) H
ab minierer Reife - 4 Semester

steatL gepr. Masseur und med. Bademeister R
ob HeuptschuIatnchluS - 1 Jahr + Praktikum

Arzthelferin (Prüfung vor der Xrztefcammar) H
ab Hauptschulabschluß - IVi Jahre |K

Bgans Wohnheane imd Mensa - Umfangreiche FrwznmktfidMtm -B
Fordern Sw unseren Sp^proepflkt an - Einen VorberetotgalehrgangBg*— auf den Besuch dieser Schulen treten wk ata Femkurs an.

v/mnm fiiimiiw
Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch

lernen Sie warm + wo Sie wollen.
Mit den außergewöhnlichen Tonbandkaseetten nach Prof. Dr. Losanov

(amen Sie leicht, gut und sehnen. Gratisinformationen direkt vom
Verlag für moderne Lemmethoden

Postfach 6 28 12. 82 61 TüBling. Tel. 0 66 33 / 14 50

LA 'sprachreisen.

SohwsntMaratc40

-

8000München2
Tetafon DB9/5395 01 -Tefax 521 3488

u. Internate v. D u. <L CH finden Sie m.
detaillierten Angaben im Internatstab-

talog. Schutzgeb. DSC 40.-.

Bestell bei Fm Monis sV, PF 6785«, 2
Rudm 67, Tsl. 8 41/103 40 83

WESTFALEN-AKADEMIE
'S? 0231/52 83 75

Bag.: OkL/Apifl Berutabegttd. Fortb.

•StaalL gepr. Betriebswirt
SchwerpkL: ÜKJnuagiwtiM O. EDV

• B3anzbuchhaiter IHK
• Tedtn. Betriebswirt WA
Grtg. UntemehnrerMf. I. IngyTechniker

46 Dortmund • Kömebechstr. 52

Sie träumen von einem
Lebensgefährten . .

.

..iw. Einam der zu Ih-

nen paBi - der m-
ren Wünschen

Swjjr*' und Voretellun-

gen entspricht . .

.

^ tri
Rufen Sie an -
tgi 15-19 Uhr
auch SaJSo.
für Sie da...

Claudia Puschel-Knies
;

Deutschlands große Individ. Partner^
vorm, Tn Ihrer Nähe.

J

T. 040/34 21 47 Hamburg
]

Jungfemstieg 30
J

T. 05 11/ 32 58 06 Hannover
.

Luteenstr. 4 am Krgpke

T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf
Kö 90 iKönigsallee)

T. 0 69/ 28 53 58 Frankfurt
Kaöeretr. 13. N3he Hauptwachs

T. 0 89 / 29 79 58 München
Th. Wimmer R. l&Artstadtnng

auch ia fftesb. T. d 61 21/37 4» 84
BahaT. 861 *1/234811

Mandata T. 06 21*11 33 34
SaaduflchH T. 08 81/38 78 43

Kattada T. 07 21/2 46 56
Fiotag T. 87 61/8 07 42

Unternehmerin, Wwe.
Mitte 40, charmant-elegant u. anzie-
hend weiWtch. erfolgt, ihren etabl. Be-
trieb leitend i Autobranche), auch ger-

ne Haustrau - mochte ihre Tätigkeit

mit charaktervollem. veriäBI. liebevol-

len warmherz Mann in einem echten
Für- u. Miteinander teilen - ausgez.
Wirtschaft). Verhältnisse vorhanden. T.

0 69/23 5356 Zenir Ffm oder über
1

alle anderen Geschattsstoll. direkte
Kontaktautnahme möglich -igl. 15-19
Uhr. auch am Wochenende.

Rassige Brasilianerin
2&17t) (Fotomodefl), aus gut. Familie,

j. Z. In Deutschland lebend - ein bild-

schönes und apartes bezauberndes
Geschöpf, schlank, langbeinig u. sexy
- rtw langen schwarzen Haaren -

wünscht sich einen liebevollen zaril.

Mann, dem Sie alles sein kann - der
mehl nur ihr exotisches AuBwos
Hebt . . T. 05 11 / 32 94 06 Hannover.

IS—79 Uhr. und über alle and. Ge-
schäftsstellen. Kontakt sofort möglich..

FrelzeitpeFährte BOB

soll mit die höchste Scheidungsrale haben.

Wo sind nur die vielen männl. Hälften, die

ebenfalls nicht ständig allem sein möchten.

Schwergew. Mittvierzigerin, 164 cm, rutur-,

kuitufliehend, beruft, engagieit. mit entspr

Verständn. f. d. Partner, wünscht sich zu-

verl.. sytnpalh. Getähren mn Humor, ge-

hob. Niveau, bis 55 J. Auf Ihre Zuschrift -

Keine Verm.-Fa. - freue ich mich.

Zuschriften unter K 3935 an WELT-Vertag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

• Nette Damen •
suchen Tcpcsf reize itpan ncr urm. o. f. l.

bei strensi. Diskieu Gr. -VorschlagL mit

ca. 300 Potos/Daten gegen DM 3,-- Rp_
EAT, Pf. I01ZZ2/H, D-6050 Offcntoch I

Von Herz zu Herz
Jugeiidl. MiUfunfzJfler, gesch.. im
Vorrulicslund, 1,80/85, voIischL, aus

d. Pharma- u. Kosmotikbranche oi-

nus bedeutenden Unlcmwhmen^.
wohnhaft in Oslu eirt talcn. sucht ei-

ne Liebevolle ParLncrin zum Ncuan-
fang. Sucht Sic: mit Formal u. Le-

bensstil. bis 60 .1.. Geld nicht ent-

scheidend. Absolute Diskretion.

Zuschr. unt. C 3929 an WELT-Wr-
lus, Postfach 1008 M. 430Q Essen

Christliche
Eheanbahnung

Vermitthagen seit Jahren er-

folgreich, bundesweit Part-
nersuchende aus allen sozialen

Bereichen und Altersgruppen.

Nur geringar HHglledsbeltref,
Honorar erst bei Erfolg. Ko-
sten!. schriftliche Information.

Christliche

| £y .
Eheanbahnong

^ j^atMTnarmberg- 5
©ortmund 41

;'el;j02 3l"/ 48 7b' 39

m

SUPERLEARNING
die senüe Sehne!: Lernr.ei.hodc-

GuudtankurM (urt

• ENGUSCH • FRANZÖSISCH
• SPANISCH «ITALBMISCH
• RUSSISCH • SCHWEDISCH
• LATEN • WIRTSCH.-ENGi.

Grntiskotolog anfordam direkt vom
Fachverlag

WIB HABEN ERFAHRUNG!

SPIELERISCH LERNEN.

CASSETTEN- /jr

PROGRAMME

FÖR
at:

GESELLSCHAFT

/\y/ FÜR GANZ-

/ÖN^HEITLICHES lernen

BASLER STF: E5 W
73Ü0F“'

^07 TELEFON C76

ENGLISCH pIm SP0HT
Für Schäler: Aktive Ferienkur-

se ab 9-18 Jahren. Englisch

plus Sport.

Hk TeBnehmer ab 16 Jahren:
Englisch-ln tenslv-Abiturtcurse

Kombimene Engüsch-Sport-
kurse

Für Erwacbscme: Enghsch-m-
tensrvkurse. komb. EngUsch-
Sportkurse, Führungsknifto-

Lehrgänge durch Prhiatiehrer.

Besondere Merkmale: 12

versch. Sportarten zur Aus-
wahl. 7 Tennisplätze. 3
Squash-Hallen, beheiztes

Schwimmbad, gr. Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage mit

Meeresbflck, 5 Mm zum Sand-

strand. Intemats-ZFamWen-/
Hotelunterbringung. Cafeteria.

Bar (Erwachsene], Gruppen-
reisen.

Sprach
Center

Sport-

Prospekts und perebnl. Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin:
Karin b'Bbirnv, Harrow Drive 2
Swanage, Doraet, England, Telex:
4 17 272. TeL 00 44 929 42 62 64
(Olrsktdurcttwahl) rund um ifce Uhr

FRANZÖSISCH 66
EINE OEMER MEHRERE WOCHEN INDEN ARDENNEN

naraMaifw Ift-B stumtan pro Tag) - miBmem kwfanoe Kmtwrftfion M /JMwäM fa
LabrkiMa vor 8-Z8 Wtr. «8» 86 Stunden FranztaKh pro Wocfw -

Unurimnft GERAT* BnreUmwr un ScMoO mf FiMnnMn und

Ouppaminfarriettf (3-4 Trtlntanwr. man. 6 pro Grappa) SpraeNtar und liiCtatee m
.VMae' VOrtramitung auf Eremao: Abitur. EBS Fmuöwent ütanfair »«fMachafliriaius.

atoh ln ZmwiaiwnaiUrit mt 0ar Inawtna- und HandaUkamtaar von Pan».

Audi für ihn* Kktdw in dan Fertre biternnfwraa (30 Sfundan pro WOefM) Ihm flafarenuii,.

Garantie «n* Eikta: Stemm. Beohringar, büWema. B*r«. m. Procter K. Gamfa^ CGC,

Europawias Panama«; «1 Optomaten daa Auawamga» Anaaa Bory c 1884 *Jn Spa
(Ardntnattii nur 40 km von Aachan atftentt CERAN. 148 MVEZE, B-488Q SRA^SELOEfS - *
0032877738 1«- Tel« 4900- ln Deutschland 0 21 «/SMCtiteCfcnrffagal.

Tr

WURZBURGER
DOLMETSCHERSCHULE
Eiee der führeeden Sprachschulea

Zjährigc Berufefachachul« (Vorauas.. MitÖ. Fteifa]

• Stmtndi geprüfter Freiwdaprechenknmiepoiwtiot :

2- bis 3jährige Fachakadertne (Vorauss.: Abitur)

• Staatäch geprdfter UbereetsariDelmeteclMV
2- bis 2Wnhrige Ausbildura (Vorauss.: Abitur)

Mitglied im internationalen Verband ESA - European Secretanai Acade-
my der über 20jährige Erfahrung in der IntematKktalen Berufsausbil-

.

düng verfügt. Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen in

Großunternehmen, internationalen Behörden etc.

Beginn: Mitte September 1986
Wohnheim, Privatunterkunft

8700 WÜRZBURG /52143
Altenpfleger(in)

X-fMhrlgm Airmb/Mtmg • BetMfen • Brngümt: AprB/Oklobmr.
tedng. SchirigeW # prsow. w/ohnhwn B gunst VerpOeg m Hofeßxru<SfochS£tkje

ItmmlLjfma. Fac/wctafa t, Attwnpffmom Ommlmah Farfanforcfi—
chulen Dr. Bfcndow. Van^Brvg-Str 7. Sf Ga/m«a*>-FbfMnk.re/^ TeL OMtl/7«—

Staatlich geprüfter
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker

Abendschule- Beeten: Aprfl/OkL - Beihilfen - TeL 02 31/52 8S75

! WESTFALEN -TECHNIKUM • Kömebachstr. 52 • 46 Dortmund

Telefonische Anzeigenannahme

Essen-Kettwig (0 20 54) 1 01-5 24

Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit

Sie ist 41/170, Fabrikant!n,
charmant, geschmacksichar, tole-
rant, mag Natur. Kinder. Tiere.
Kunst, das GeschSftsleben u. wü.
gleichgesinnten Lebenspartner.

Er Ist Freiberufler, 44/175,

Sportflieger, Jäger mit Hund, na-
türlich, gesellig, mit Herz auf dem
rechten Reck u. wü. eine ehrliche,
humorvolle Partnerin.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mitglied im GDE
Bernhard Hoffmann Witdsteig 37 5600 Wuppertal 1

Telefon täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 03 / 7 28 43 Btx 584 603 096

ij^SenoBltfti, Exklusivität und
varfässinkeit Sind rite Basis für

vertrauen. Die Partner- und Ehevermin
hing mit Internationalen Verbindungen.
Sen Jahren erfolgreich läng. Vertrauen

Sie sich um an.

Hn Gentleman
der «llai Sehnte. »Jifare. rawtin«.«*» boditeMl-

Sie, 37!172
|Kauffrau), attraktiv. lernpcramctttwoO. mn
lUtürikban Charme ul ujokomptizieriein Na-
nucIL dn Typ ree Jeans bis efegam, perfekte
Gastgeberin. Bebe kultivierte Umgebiüg, gute
Literatur. Oper. Konzerte. Ges
Sport!, aktiv i Radfahren, Wanden.
Renen). Sudu .Ihn“, knldvien, spe
Mciionen (evtl. Jäger). Fühlen Sie sieb anee-
sproeben? Dann rufen Sk am 0 61 21 /

SO 17 40.

„WW für Partnereuebende

Kaiser-Friedr-Ring 53. Wiesbaden

Akademiker-Cirkd *

Akad.-£hc-n. Putnen eraürtiinf: (25-80 J.l

@ 1 iuns Bixx-kuoldl. DipL-Sor. P.

MvuvrSir 4 T^lVi Uldcnhuiv

0441 -884091 bbZOlli

Beratung, VermittUing. Information
kunuki jiwh direkt an Ihrem Wohiwin über
igvne NikiferLusungen in dergCMniien BRD

Mehrere hübsche Polinnen
die tatsächlich etwas von der Ehe und
Familienleben verstehen, suchen drin-

gend Anbahnung zwecks Heirat.
Man ist noch Mann bei poln. Frauen.

Institut Sylvia, Pf. 18 25 46
0-8500 Kassel. TeL 05 81/ 171 36

|ung ... schilt, blond, langb^ sportl
Typ (Tennis/Ski), chic + charmant,
hoffnungslos romantisch, eine be-
gehrenswerte Eva, die gern lacht +
frähL ist. sucht nach gr. Entt. SIE-
. . . den ernsthaft suchenden Mann
bis 481 Kommen Sie ihr mit Ihrem
Anruf entgegen! auch SaJSo. 13-30
Uhr 0 40/818191 (Frau Andre
sen). Lydia Lund Gmbb, Hamburg-
Rissen. Im GDE. (Zentr. 04 31/

56 30 09).

Sind Sie der richtige Partner ans der
AntamobiEbrauche?

Intelligent, ehrgeizig, kontaktfreudig,
sportlich - zwischen 40-50. Es warten
auf Sie: Witwe 40/168 - gut aussehend -
Aliroundtyp - und ein Autohaus im
sudd. Raum. Aus Parit3lsgründen ist

Eigonhapilal erwünscht Zuscbr. erb.
unt. P 3938 an WELT-Verlag, Postfach

Bildhübsche Polinnen
ufld Damen aus 3 Kontinenten, nur ausge-
wähit attraktiv und aus allen Berufen su.

Partner für Freizeit . Bckatausch./Ehe. Vie-
le spr. Deutsch. EngL Franz. ExkL Foto-
MonaUkatalog DM 30,-. mit 100 Ahbildun-

Clty Agemur, Scbütaenstr. 82
D-WU Dartnrand.TeL 82 31 /82 8S 98
Damen g^-aichL Keine Vcrm.-Prov.

Unternehmer, 361174
tponl. Typ, djnumisdl. c rfoie-wientien . un-
konvtnttoacll. Außci gepö. Umgefaunf; u.
Reuen Legi er Wen auf Familienleben. Har-
monie n. auf pne Gespräche. Sportl. otaiv.

Reiten. Tennis. Ski u. Fliegen (dp. Fhigreug).
Suchr -Sie". lutOr&fa, feminin, mn Gescbihs-
interesse. gerne mir Anhang. Möchten Sk ihn

iKflncnkroeii? Dun rufni Sic am 061 21 /

80 17 40.

„W7R- für Partnenudunde
Kaiscr-Fricdncfa-Rmg 53. Wiesbaden

Düsseldorf
AkatL. Dr, 188 groß, schlank, 41 Jahre
jung, unverwechselbar in Art nnd We-
sen, nfkntfn- u. alkoholfrei, weitge-
wraiuue Interessen, tnsbes. Konzerte/
Oper, bewegL auf jedem Parkett, mit
lnternatkm. Unternehmen etabL. in

besten Verhältnissen lebend, ersehnt
die Bekanntschaft einer adäquaten
Lebensgefährtin, zu einer leiden-
schaftttcben Liebe fähig, nicht unbe-

UNSTITUT BENECKE
Oststr. 115, D 4000 Düssekkref I

TeL (0211) 1333 99

München, Td. (0 89118 30 25
Bürozciten tägL, auch SaJSo., 15-19 Uhr,

«lßer Mittwodi

m Rcpräsemaiuen San Franco, j

London, Schweiz tj)*

Ehevermittlung mit der seriösen
Bezohlungsmöglichkelt erst noch
Ankunft oder erst nach Heirat!

5249 Breitscheidt, AbL 5

Mt der t00%tigen Garantie!

Dtploin-Kaufmann. Bütte 08, jünger
wirkend, gut aussehend u. sehr sympa-
Ihlsch . Senlorchef bedeutenden Han-
delsunternehmens mtt weiixelcfaendeo
Verbindungen u. Besitz im ln- u. Aus-
land, Kunstliebhaber (eigene Samm-
lung), beste wirtschaftliche Verhält-
nisse. wünscht ergänzende, charmante
Lebenspartnertn. Näheres: Frau Kuh
Scfaula-Scharange. 3988 Hannover-
Kleefeld, Spüaoaaafar. 3, T. KU/

PartnervennittlunE5hilfe
schnell, preiswert, diskret.

Info: PVMH, Am Pagenkamp 34
4502 Bad Rothenfelde

Lydia Lund
MtBbwrSUfaaCOE

Bozawbemdo ArcWtaktfin-WH-
w« . .i 5U-. eine elegante, aparte
Frau mit viel werbL Ausstr.,
Sinnlichkeit u. Seele, hervorr.
Vermögenslage (eig. Anwesen,
aber zum Umzug bereit), sucht
liebev. Partner, gleich alt od. äl-
ter, für ein glückL Miteinander.
Kommen Sie ihr mit Ihren] Anruf
entgegen! TägL 13-20 Uhr. TeL

04Q/81 8191.

Ich, Rsbocca, 58. bildhübsche
Lehrerin, sportL Typ, verzichte
auf die anzeigenübtlchen Eigen
schäften u. hoffe, Sie rufen den

och an!

TägL 13-20 Uhr, 0 40 / 81 81 91

Gisela. 40 L. nettes Außeres, sehr
weibL Figur, sanft, gefühlv., mit
gt Beruf, Hobbyköchin, sehnt
sich nach einem treuen Hum bis

Aul 50. Ihr Anruf:
TägL 13-20 Uhr, 040 / 81 81 91

Peter/28, jg. Arzt, gutauss., ro-
mantisch, ehrL u. — Achtung: Rin
großer Schmuser, möchte DICH

finden über 040/ 81 81 9L

Ist der Platz an Ihrer Seite leer?
. ..Tim/48, Ind.-Kaufnn, groß,
dunkelh., gepfL, großzügig + un-
ternehmungsfr., möchte diesen
gern einnehmen u. hofft auf Ih-

ren Anruf.
TägL 13-20 Uhr 040 / 81 81 91

Größte evangelische
Eheanbahnung • Seit 1945

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet
Zwanglos • Taktvoll Diskret

Damen und Herren.aus allen Berufs- und
Altersgruppen. Nur Mttglledsfeeitrag.
Honorar erst nach Erfolg- Worniation

kostenlos, verschlossen ohne Absender.
Mitglied Im Berufsvertaand GDE.

H WEG-Gemeinschaff
Postfach 224/Wa 4830 Detmold
Telefon 105231) 249OB

DipL-Ing. und Skipper
Aich.; 47/180, blcL, JgdL gutauss.;

GrundbesL, Segler m. komf. Yacht, s.

attrakL oatürL Partnerin b. 35 J. f. e.

herri Land- u. Bordleben. Bitte nur
Büdzascfar. (gar. zur.) unter N3038
an WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen.

Junggeselle
49, 170, durch Sparsamkeit finan-
ziell unabhängig, Jura-Studium,
sucht zuverlässige, charakterfe-
ste Partnerin. Raum Rhein-Ruhr.
Zuschriften unter D 3030 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Lfdia Land GofaH • Hanta8g4lBsefl

Ltg. Frau Andresen
Zentr. TägL 10-20 Uhr 0131/

r ''i I.: I.
Für kt. Brfcflnntndaftcn. Viele Toto* adl

Reetgedeckte
Pavillons

von 2 bis 8 m Durchmonsr. aufgostsm
und mortioft mR tonnachanon Spros-
aonfanstem. Anfr. bitte a. PsviRon-Bau

Jo—

f

Büssing, DorfstraB« 4
IT- •liii ; - -ji • : j 'Til J

Telefon 0 4441/29 70

QsnaraJvsrtratunfl für
autschIsnd und Österreich:

Ä±aci

Ernst ICusch

Versand von
Schach-Computern

Postfach 70 Bctwmvag 4
07031 Ehningsn
Tetafon (070 3«) 5768

Prospsku kostenlos

TRESORE schützen
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer
eig: Prod., Sonderang, ab DM 285.-
Tel. 0202/604007, KELLNER,
Postfach 2201 88, Dieselsfraße 36.

5600 Wb^ertal 22 (Langerfeld)

SUPERBIOMIN
das derzeit weitbeste Mineral-
steinmehl zur Revitalisierung des
Menschen aus Hem Steinbruch
des R. Schindele (Österreich).

Enthält 22 lebenswichtige Mine-
ralien. Preis per kg DM 25,- + 3,-

DM für Porto und Verpackung,
ab 4 kg Porto u. Verpacming frei.

(Vorauszahlung per Scheck oder
auf Postgrrokonto Nr. 2 26 309-

804 beim FGA München erbeten.)

Sollten Sie das Produkt noch

nicht kennen, fordern Sie bitte

Informationsmaterial an.
;

ff. Obermeier, Biovereud
Postf. 17, 8095 Sdm&itsee

Strandkörba
DM 906^0 ab Fabrik,

Flensburger Strandkorbfabrlk,
Postfach 15 48. 2390 Flensburg,

Td. 04 61 / 2 48 87

SC
SCHMÄLER GESCHNEIDERT
ig VtarenBte ihre braten Sdäpsnwte-

darmodtodil

fi

WncMredeB ftwScMlpwamkwr
flotten Brarta von 7 cm oder J* nach
Wtendir Sdnckm Sit nurÄ-DM ISf

jodral ScHtprean:

P + S, AbL W 22
Ftebrikstraße 17
7024 Riderstadt 4
-TeL 0711/770 15 14

ENDLICH die richtigen

Socken!
Best« SchurwcfllqualitAt und trotzdem
«norm halttwr und waacfurmchinenfBsL
nteaenauawahl (280 Uni-MößlIchketten
m 12 verech. Größen von Schungr. 35-53)

.

Auch ohne GummR GQnsbge Preise, wdl
vom Herstoflar direkt zum Verbraucher.
Nutzen auch Sie dtaren modernen und
vernünftigen Vsrtriebsvreg!

Freiprospekt anfordam bei:

Der Ideenmarkt!
BOO Neuirelten - Ideen - Erflndangen.
Gratisprospekte WS 6 unbedingt antor-
dem bei: E. S. Kneer, Meenmarid.
Postfach 706. 7320 Gbpplngcn.

Qiralitäts-Strandkörbe
aus dem Slxandkotb-Zentrum.

Katalog.

Jg? WEISSBACH
Strumpffabrik GmbH. 5800 Kagen-Hespa
Postfach 74 43 22 Telex oa 23 585
oder TeL (0 23 31) 4 8763 von 0-M Uhr

*traiHllcfl»b» (neu + gebraucht).
Auch Isitzer oder 3sitzer. Die alte

klassische Form.
TeL *52 CI /612 6t

Strandkörbe
Lieferung bundesweit, Prospekt gratis.

Oie Sdtttz&uhe Postfach 120BS
4800 BWefek!12 - Tai. 0521 -40 35 43

Statize tartarica
Frisch vom Erzeuger, 2 kg DM

29,50, zzgL Versandkosten.
AfttarBtandLGirietaubetriebe

- > -1 » A- i

S»gbet»n, Karostapp- u. Federbetten von
höchster Qualität, direkt vom Hersteller, da-
her ungewdhnHch preiswert) Auch als Son-
deranfertigungen möglich. Wir reinigen u.
arbeflsn Ihre eigenen Deunen-Oeckan od.
Fedeibatten auch auf. Fordern Smunverbind-
ttch Spezialkatelog an. Kam Vertretertiesuch.

WtetMvereand fMnbHd KG
Pool 5 02 03. 6S60 Ostertraräan

TeL Sa.-Nr. 0 82 01 /N 48, Teg + Nacht

* * * * info-Coupon ***•*

WASSERBETTEN
N-cnt teure-r als andere Beiter

OcR WOHLTUENDE GrSUNDHEITSSCHLA,-

•*•**'» 4 J. Garantie * *

Segeln lernen, segeln
erleben: 4 Yachtschulen des DHH

- Deutscher Hochsee^
sportverband
„HANSA“ e.v. -in:

• Glücksburg/Ostsee

.

• steinhuderMeer.
"

• Prien am Chiemsee
.

• Elba/Mittelmeer

Alle Segelscheine.

'

Höchsee-Töms: Nord-/
Ostsee und Mitteimeer..;

Bettwäsche I
B^ejahresprospektanfordernbet

und Hauswascha aus eigener Herstellung so-

wie Fabrikate renommierter und telstungsfä*

hlger Markanhersteltor in borvorrMenden
QuoliUten und zu günstigen Preisen Fordern

Sie unvflfbflidlieft Speziaikatafog. Kein Vtr-

treterbesuch. Wäecheversand (Mnhaid KG,
Poidtech 50303, 6960 Ostarburicen, TeL-Sa.-

Nr. (062 91) 80 48, Tag + Nacht

POTENZ^
Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!
Verblüffende Erfolge. Prosp. -J30.

Perseus, 8 Mönchen «2, Aakaripfad 7/S

DHH, Postfach 132034, 2000 Hamburfl13
Oder Telefon: (040) 44TI42 50

Bitte senden Sie mirden dhh Katalog mit KursenundTömsi986

SchuMnertrfcks
Bufk-firaHüinftyiiwHiiii

amtax-Vertag,PL 15 13T,84MAnAerg

m
Straße/Nr.

PLZ/Ort

’
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AUKTIONEN
Die Auktionssaison ist abgeschlos-

sen. Die meisten Häuser beginnen

erst im September wieder mit ihren

Versteigerungen.

aner
kaife AUSSTELLUNGEN

Zeichmmget5 der Budhaner Gönn-
ley, Ken, Feetexs, Pits, Skoda - Ga-
lerie Wittenbrmk, Miiniehgn (bis 15.

SepL)
Werke derDfisseldorfer Makürsdnile
- Galerie G. Paffrath, Düsseldorf (bis

30. Sept) -

ElfKünstler ans drei Generationen

-

Galerie Silvia MotwpI Berlin (bis 20.

SepL)
Miguel Fabntccini - Galerie Ro-
landshof, Remagen-Rolandseck (bis

10. Sept}
Horst Janssen - Galerie Peeriings,

Krefeld (bis 15. SepL)
Martin Piux - PPS-Galerie Gund-
lach, Hamburg (8. Aug. bis 26. SepL)
Pleasso - Galerie Beyeler, Basel (bis

27. SepL)

l-«sjw
- —5»

* " »l

y-0fc

„Orangerie *86“ muß
Friedrich HL weichen
BerUn ULKd.) - Die Berliner Kunst-

messe „Orangerie“ wild in diesem
Jahr im Knobdsdorff-Rügel des
Cbariottenburger Schlosses stattfin-

den irnrf nicht an angestamm-

ten Ort, der ihr seit 1982 auch den
Namen gab. Grund: ln der Orangerie

findet die GedenkaussteOmig zum
200. Todestag Friedrichs des Großen
statt Der deutsche Kunsthandel muß
sich deshalb vom 11. bis 28. Septem-
ber mit der «Orangerie ’86“ auf der

anderen Seite des Schlosses präsen-

tieren. Der Schwapunktdes Angebo-
tes soll bei Objekten des 18. Jahrhun-
derts liegen, speziell der Zeit des gro-

ßen Preußenkönigs. Da der Knobels-
dorff-FEgd mehr Hängefläche bie-

tet, ist eine andere Struktur für die

Messe erforderlich. Zugleich ver-

spricht man rieh aber von da be-

nachbarten Friedrich-Ausstellung ei-

ne erhöhte Attraktivität 1987 wird
die „Orangerie“ dann wieder in die

Orangerie airuckkehren.

Antiquitäten, die nicht nur das Herz des Liebhabers erwärmen: Das Kontor für antike Öfen in Berlin

Zuerst wird das Innenleben in Ordnung gebracht
Der nächste Winter kommt be- Raum braucht der Interessent für das Ofen-Fkn Arndt versteht sich als nes Kontors sind Sorgen um den

stimmt Das ist ungeschrieben (übrigens seit Bestehen des Kontors) Kunsthändler, der auch handwerirli- WarWhnh «whnnindan sv ho.-L/ stimmt. Das ist ungeschrieben
das Motto emes ungewöhnlichen Un-
ternehmens, des Kontors für antike

' Öfen in Berlin. Es ist das einrigp MH.
glied im Bundesverband des Deut-
schen Kunst- und Antkpiitätenhan-
dels, das derartige Spezialitäten an-
bietet. Andere Händler führen nur
dann und vraöH einmal pm cAfehoft

Stück - von denen abgesehen, die

Massenware aus neuerer unter

der flagge «antik“ segeln lassen.

Udo Arndt, da zusammen mit sei-

ner Frau Maike seit 1979 das Kontor
betreibt, ist von Hause aus weder
KimsthanHipr noch Ofenkundiger-
Nach seinem Studium an der Berliner

TU war der Diplom-Bauingenieur zu-

nächst bei einem, bekannten Phar-
ma-Großbetrieb, dann als selbständi-

ger Unternehmensberater tätig. 1977
kauften sich die Eheleute bei einem
Antiquitätenhändler zwei alte Öfen
für ein geplantes eigaies Haus. Von
Stund an hatten sie Feuer gefangen,
ließ rie die Faszination des Feuers

.
und der Feuerstellen nicht mehr los.

Arndt stellte fest, daß es zwar viele

Gleichgesinnte, aber nur wenige
Möglichkeiten gab, und daß Fachlite-

ratur über dieses Spezialgebiet dünn
gesät war. (Dieses hat sich in den
letzten Jahren sehr geändert, inzwi-

schen liegt eine ganze Reibe einschlä-

giger Publikationen vor.) Nachdem er

rund 130 Öfen im Stück oder zerlegt
aigsmmpngpiralift hatte, eröfihete er

sein Kontor in der Pariser Straße,

mitten im beschaulichen Kiez rund
um den Ludwigkirchplatz, wo er un-
ter den liebenswerten Mwnpn T-SHpt^

Galerien und Kneipen so etwas wie
ein schwergewichtiger Paradiesvogel

ist

Arndts Angebot konzentriert «rieh

aufKachel- und Gußeisenöfen des 18.

und da ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts. Für die folgende Massen-
produktion im Gefolge da Industria-

lisierung kann er sich nicht mehr er-

wärmen, mit Ausnahme von ein paar
exquisiten Stücken des Jugendstils

und des Art deco. Alles andere aus
neuerer Zeit ist für ihn nur Indiz fin-

den Niedergang da Ofenkultur vom
emTPlnen Kunst-Stück zum Massen-
artikel.

Sein derzeit preiswertester ist ein
mehr als 100 Jahre alter gußeiserner

Ofen für 750 Mark. Mit solchen Offer-

tem dre^ uifo unteren vierstelligen

Bereich will erjüngeren und weniger
zahlungskräftigen Kunden entge-

genkommen. Viel Geld und auch viel

Raum braucht der Interessent fürdas
(übrigens seit Bestehen des Kontors}

teuerste Exemplar. Es ist ein mehr als

drei Meter hoher, weißglasierter Ro-
koko-Kachelofen in Überschlagtech-

nik aus der Zeit um 1750. ißt seinem
Preis von 238 000 Marie wird er bei

da „Orangerie ’86“ gewiß wieder
LiehhpberHiicke — vielleicht auch
Käufer? — auf rirh Iwünm

Das Angebot reicht von A wie Ar-
chitektUTofen bis Z wie Zylinderofen,

und die Spanne
da Preise liegt im •<"

».
•.

allgemeinen zwi-

schen 3000 und
10 000 Mark. Doch
mögen ein paar

Beispiele verdeut-
lichen, was das
Berliner Ofen-
Kontor so zu bie-

ten hat ein Em-
pire-Ofen, Gußei- t

auf originalem
Holzgestell, Nor-
wegen 1830, kostet

5500 Mark; ein Co-
lonne-Ofen, pa-

steHfarben bemal.
te Schmelzkachel,

Schweden um
1900, ist für 12 000
Mark ZU hahpn;

ein sehr seltener j|*y

und begehrter

Fayenceofen, Vier- I*

lande 1847, dage-

gen erst für 35 000
Mark.

In Österreich

und Suddeutsch-
land war es üblich,
riaB TTafnpr Hin»

Produkte datier-

ten und signierten. Rh 22 700 Mark «Mbotaa:
Ein Architektur- Awfraizoln aas GuMm md
ofen, unglasierte Ton.iflddewtach, 17V4

Terrakotta, aus FOTO: Kontor föromikaÖfan

dem Jahr 1871 hat

bei rifraer «niktwi Provenienz mit
21000 Mark deshalb auch seinen

Preis.

Aba auch so profane Erzeugnisse
wii» Kflcbenhente warten ?m Berliner

Kontor auf neue Köche. Eine franzö-

sische JKochmascbine“ mit Wasser-

fechausdaZeitum 1910, verziert;mit
Jugendstilfliesen, ist schon für 1800

Mark zu haben. Arndt bietet sie aber
ebensogern an wie das vernickelte

und geflieste Prachtstück aus Frank-

rach oder Belgien, ebenfalls um1910,

das mit 4500 Mark ein Filetstuck in

diesa Sparte ist

Ofen-Fan Arndt versteht sich als

Kunsthändler, der auch handwerkli-

che und technische Fertigkeiten mft-

bringt Seine Objekte werden deshalb

voll funktionsfähig geliefert, mit ei-

nem „Innenleben“ nach dwn neue-
sten Stand da Technik und der Ge-
setze. lür Transport, Aufbau und An-
schluß feilen deshalb noch einmal

Kosten in naturgemäß stark unter-

schiedlicher Höhe an. Bei gußeiser-

nen Öfen sind das etwa 500 bis 1000

Maifc, bei Kacfael-
•

' ^ Öfen zwischen

4000 und 10000
Mark, wobei der
Durchschnitt al-

lerdings nur bei

rund 5000 Mark
liegt

Interessenten,

so Udo Arndt im
Gespräch mit der
WELT, sollten rieh

darüber im klaren

sein, daß Öfen im
Gegensatz zu an-

deren Kunstge-
genständen und
Antiquitäten nach
jahrzehntelangem
Gebrauch entspre-

chende Spuren
zeigen, die man
auch nicht „wegre-

staurieren“ sollte.

Das gilt vor allem

für Kachel-, weni-

ger für Gußeisenö-
fen. Einen antiken

Ofen, da „wie

neu“ war, hat er

überhaupt erst

pfnmai zu Gesicht
hrtrnmmim

k aaqeboMn: Ihm sind solche
Gumma md Kunden am lieb-
1776 stem, die wwn
HitorfOramJteÖfsn Qf^ ^

brauchsgegen-
stand kaufen und nicht als „letzten

Schrei“ für den Partykeller. Er ist

deshalb auch geradezu entzückt, daß
seines Wissens nur drei- oder viermal
Öfen als reine Schauobjekte bei ihm
erstanden wurden.

Als ideal rieht er es an, wenn ein
antiker Ofen for einen Neu- odaUm-
bau gekauft wird; so kann ein Raum
gewissermaßen passend für das Ob-
jekt gestaltet werden. Denn anfike
Ofen waren ja einstmals auch für ein

ganz bestimmtes Ambiente geschaf-

fenworden.

Mit wachsender Bekanntheit sei-

nes Kontors sind Sorgen um den

Nachschub geschwunden. Er be-

kommt manche Tips und Angebote
von anderen Kunsthändlern, die sich

selbst mit solchen Objekten nicht be-

lasten wollen. Die meisten alten

Stücke haben jahrzehntelang auf Bo-
den oda in Kellern verbracht, mehr
oda weniger wohlverpackt. Wenn
Besitzer oda Erben jetzt verkaufen

wollen, nachdem die Antiquität Ofen
von Händlern und Käufern entdeckt

worden ist, haben rie allerdings oft

recht irreale Vorstellungen über den

zu erzielenden Preis.

Arndt kauft Öfen auch schon mal
nach Fotos oda Beschreibungen,

wenn a die Solidität des Anbieters

kennt Im März auf da 17. Westdeut-

schen Kunstmesse, wo er erstmalig

mit seinem Kontor vertreten war,

konnte er mehr Angebote als Verkau-

fe verzeichnen- Und er nimmt auch

alte Öfen in Zahlung, wenn ein Lieb-

haber sich „verbessern“ wilL

Sein Wissen und Können, aus eini-

gen Kisten mit Kacheln wieder einen
prächtigen Ofen zu puzzeln, hat

Arndt sich mit den Jahren mühsam
und weitgehend autodidaktisch ertüf-
u>ln und dabei auch manches Lehr-

geld zahlen müssen. Heute besorgen
hauptsächlicheineRestauratorin und
ein Keramifringenieur die „Ofen-Ar-

chäologie“ für ihn. MptfrpHen ltn^ De-
tails da Restaurierung werden bei

besonders wertvollen Stücken mit
Fotos und Protokollen festgehalten -

für Museen, für Wissenschaftler, aber
auch für die späteren Kunden, wenn
diese es wünschen.
Nicht missen möchte Arndt Rat

und Hilfe von Richard Winter, einem
renommierten Berliner Kaminbauer
und Ofensetzer mit mehr als 50jäh-

riger Berufserfahrung.

Nicht nur Öfen, sondern auch Zu-
behör und einzelne Kacheln sowie al-

ten Bauschmuck kann das Berliner

Kontor inzwischen in wachsender
Zahl anbieten. Seine Existenz ist

nicht nur bei Antiquitätensammlern
geschätzt Museen erwarben bis jetzt

33 Objekte, darunter auch besonders
rare Öfen.

Arndt kann damit ohnehin nur sel-

ten dienen, denn die wirklichen

Prachtstücke in alten Villen, Herren-
häusern oda Schlössern stehen unter
Denkmalschutz und sind deshalb für

ihntabu. Die internationale Gildeda
Kunsträuber denkt da leider weniger
puristisch. Es wurden bereits oste
Diebstähle kompletter antiker Öfen
gemeldet HEINRICHKÖNIG

Für 3800 Morte za haben: „Scheintot - Aha!“, von Karl Arnold 1920 fßr den
„Shnplidssimus** gezeichnet foto. katalog

Galleria Henze: Karikaturen von Karl Arnold

Der Schutzengel steigt

A ls Karl & Faber in München kommentierter Katalog (mit genauen
1977/78 „Zeichner des SimDlicis- Verweisen, warm und wo die Zeich-I\. 1977/78 „Zeichner des Simplicis-

simus“ ausstellten, wirkten die Preise

bescheiden. Vieles war da unter fünf-

hundert Mark zu haben, selbst von
Gulbransson, Thomas Theodor Heine
oda Kley. Erich Schilling bewegte
sich zwischen 1200 und 1600 Mark,
Wilhelm Schulz zwischen 1800 und
3200 Mark, Eduard Thöny zwischen
1600 und 2500 und Rudolf Wilke zwi-

schen 1200 und 3000 Mark, je nach-

dem, ob es nur Bleistiftzeichnungen

oda kolorierte Blätter waren. Da
höchste Preis wurde mit 4600 Mark
für eine Gouache von Olaf Gulbrans-

son verlangt - es sei, die Forderungen
bei Karl Arnold waren noch höher,

denn da begnügte sich die Liste mit
einem „Preise auf Anfrage“.

Sehr viel teurer dürften sie aller-

dings nicht gewesen sein, wenn man
Auktionsergebnisse als Maßstab her-

anzieht Im November 1981 wurde bei

Karl & Faber Arnolds signierte und
datierte Gouache „Le Separg“ (1912)

für 4100 Mark zugeschlagen. Im No-
vember 1983 kam im selben Haus die

Tuschfederzeichnung „Schreckliche

Drohung“ nicht über 2100 Mark, wäh-
rend da „Unerwartete Sonderauf-

tritt“ auf 6000 Mark stieg. Und 1984

fiel dort da Hammer für „Strese-

mann als Schutzengel“, eine aquarel-

lierte Federzeichnung von 1923. bei

4200 Mark.
Dasselbe Blatt wird jetzt von da

Galleria Henze in Campione dTtalia

für 10 000 sfr angeboten. Es ist unter

den hundert Zeichnungen Earl Ar-

nolds, die ein gut illustrierta und

kommentierter Katalog (mit genauen
Verweisen, warm und wo die Zeich-

nungen seinerzeit publiziert wurden)
offeriert, eines von den fünf Blättern,

die mit diesem Preis angesetzt wur-

den. Und das recht bekannte Blatt

„Das Volk als Masse“, das in vier

Querstretfen eine jubelnde Menge zu-

erst mit Schwarz-Weiß-Rot, dann mit

Rot, mit dem Hakenkreuz und
schließlich mit dem Biakrug zeigt

(vom November 1932 aus dem
„Simpl“) soll 9800 sfr bringen.

Aber es gibt auch sehr viel beschei-

denere Preise. Skizzenblätter mit
„Typen an da Bar“ oder mit einer

„Aufforderung zum Tanz“ sind je-

weils schon für 2500 sfr zu haben, ein

einfacherer Entwurf, nicht für den
„Simpl“, für 3000 sfr.

Immerhin überstiegen drei Viertel

des Angebots nicht 7000 Mark Dazu
gehören so bekannte Zeichnungen
wie „Hallo, Charlie Chaplin“ von 1930

(5800 sfr), „Frühlings Erwachen“ von
1920 (6000 sfr) oda die charakteristi-

schen Amold-TYpen wie auf„Premie-
re“ (3800 sfr) oder „Die im Stübchen
und die im Salon“ (4800 sfr). Insge-

samt umfaßt das Angebot Zeichnun-
gen von Karl Arnold von seinen An-
fängen beim „Simpel“ 1908 bis 1941.

Aba da da Kreis da Sammler, die

sich für Karikaturen begeistern kön-

nen, verhältnismäßig klein ist, und
die öffentlichen Museen (vom finan-

ziell nicht sondalich ausgestatteten

Wilhelm-Busch-Museum in Hanno-
va abgesehen) diesem Genre kaum
Interesse entgegenbringen, sind den
Preisen Grenzen gesetzt P. D.

tj&jizJLiräB»
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HOLLAND
Zentrum holländischer Romantiker
Bne schnell WBchseinda Koltettton van
über 75 auserlesenen Gemälden
hoflfindbctierMaisWrdes
IS. Jahrhunderts.
Scharfe Prabkalkulatlon.
Msraraant für Sammler und WMw-
Mrtdutar.

Galerie Shnont* an Buunk
(na 1910)

NotartoRscharetraat 30-32
Edo - Holland (18 km Meter Arnheim)
Tat 0031-33 80-1 4ß 25

tatormationon auf Anfrage

DÜSSELDORF
AuasMung bis 9. August 1988

Heinz Tröfces
Bftler und Aquarelle von 1977-1888

GALBUE RCOHLENBUSCH
ScfNonenmarM 13. TeL 02 11 / 32 43 87

«.-flr. 13-18, Sa 11-14 Uhr

HAMM-RHYNERN

GALERIE HENSING
Om Sp«la**u Hk OpmWto
OnHttf 3-8, <700 Hm»Aftynam
Mo.-Fr.lSa-ia3IUflv.Sa. 10-14 Uhr, hnprSKia-
hg lo-ia Uhr. So. M-IB Uhr (SaMMMung - fcafaw
Pwwiitf. Mn WrtnO

Ufttich-Aachener
Rokkoko-Vhfiiie

massiv ICHio wertvolle Schnlt-
wreten, 250x230x40 cm.

TeL 8M 78 / 38 68. ab lk— Phr

DARAUF SOLLTEN SIE ACHTEN!

5 tvi
J l .

besondere o /' ‘ Katalog • i . }
;n'.: vieler Puppen,

; t—
' — urC PiuEch'ieren

tlJ " K'r.ap' und S3nmter.
P-jppC-dvtroand Julis Herd! KG
MitlaisJr.4 3200 HildCSheirr.

^057 21. 1 4C 31

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
Standoa AuMaHung namhaltar KOnahr. u. a

Chagall, Dali, Mirö
SondeauMiaUung:

Jaan PBnuel-Oibadar-AqMaraBa-Oiaflkan
OflnunipiBhan:HoNSll.auch aomtags. bia 1BJ» Uhr
Ml 78 KaMlaar. HaupHr. 23. TaLO 28 32^78138

Aus 18karätigem Gold

• feinste Juwelenfassungen
• meisterhafte Verarbeitung

• unglaublich repräsentativ,

mtt dem synth. Schmuckstsin «ymant,
der ausaierit wie lupenreine BriSantsn,
aber nur einen Bruchteil davon kostet,

z.B. Snkaräter in 75Q-GaUfassuna ab
757,- DM, mit Trageoarantio. Auch
mit synth. Rubin, synrn. Saphir und
smaragdgrünen Dubletten verarbeitet
Von Tausenden getragen - von MflUo-

nenunerkanN. Farbkataloganfordem —
auch tetefonisch Tag -«- Nacht (06201)
54141.

Sch&for-Schmuck • Postfach 1 72 07
6940 Waintieini

KUNSIHAUS BÖHLER Tat. 07 11 / 24 05 07
WagonburOBtr. 4 (tHrim Eugenptatz)

UorFr. 9-13 Uhr u. 14-18 Uht. Sa. 9-13 Uhr
Katalog auf Antrags

Galerie an KeUvag, 4700 HM, Unknstr. fl.

dimU ai dar B 1 RfcMiaig Soost. toi QMMwgMaL
Tot 029 22/ 8 22 22.

Sandig UNtnm t—

a

nd QalWa tut AomoM
Udmajrt» Banamg. 80 in SchMwaaitiont

Uo^-fr. 920-1230. laOO-l&OD, Sa. 1000-14X0,
lg. Sa. 1O0O So 14-18 Uhr BadeMgung. hUna
Mim. latin Vmtourt-

Der Galerienspiegel informiert
wöchentlich über aktuelle natio-
nale und internationale Ausstel-
lungen. Möchten Sip mohr dar-
über wissen? Sie erreichen uns

unter der
Telefonnummer 0 40 / 3 47 43 90

Crtgitfte dttlmob
ESnes der bedeutendsten

SperiaOumser DentscUlands

V V V V VMIMA A l&a ».Ti

ADe ausgestdttöx Moddle
(c& 1000) sofort lieferbar.

BRTTISH-MÖBEL
Hannoversche Straße 93

Osnahrfidc, « 15 41 / 58 8» 4*

• Ränder BovocktkebL 140/140, Nnfib.,

um 1750; • OlgeaL. Niederi.. Lein*..
78/64, Sr.hakStpn. Verieug. Christi cL
Petra*; • 14 Man. Krtppaaflg^ Nobi-
les. 18. Jh., origkldg., Terra Cotta. 25 +

30 cm. von Privat nur an Privat

Zusehr. erb. dl S 3897 an WBLT-Verlag.
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

etssen
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ARCHÄOLOGIE
Aosgrabungsstücke
scbiedensten^MM

aus ver-
tier Anti-

ffi-gsÄi

Maritime
Antiquitäten 1

Bilderund Bücher, Modelle und Do-
kumente von anspruchsvollem

.
Saawalw gwaiffM.

Angeb. o. Z 4304 an WELT-Verl,
PostL 10 06 84, 4300 Essen.

Restaurierte Rsgimefitstruhe
(Ösen) um 1820. Ebüel- brw. Liebha-

berstück, za veriBufen.

Angebote unter V 3900 an WELT-Ver-
la£. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

BadnotMdn GnaaQldv

von Otto Heinrich Engel + Rudolf
Jordan zu verkaufen.

Zuschriften erbeten unter Z 3904
an WELT-Verlag. Postfach

1008 64, 4300 Essen.

>:
Briefmarken + Münzen
kauft Mflttmefl, 2COÜ Hamburg 36
Colonnaden 70, 040. 34 64 68. Hdl.

Auflösung einer
lugendstilsaniHltnig

Vasen n. Lampen, Galle Daom, de Vez,

liste fejt Fttinnudilag.

Znscbr. unter A 3861 an WELT-Verlas,
Postf. 10 08 64.4300 Essen.

Seltene Stadtansichten

Landkarten. Varia bis 1880

KurpfäLz. Kupferstichhandlung

Das Fachblatt

AntiquitätenA
Zeitung

erscheint alle 14 Tage und informiert Sie

gezielt über aktuelle deutsche und inter-

nationale Auktionen. Unsere Experten

besprechen und analysieren mit Sachkenntnis

und Sorgfalt Auktionsergebnisse und Trends.

Zu Fälschungen, Restaurierungen, Rechts-

und Steuerfragen äußern sich Fachleute.

Antiquitäten
s&acaa - aagg a—m-»«-»*»».»ZdtUli§
Mtiacmafcs Email ; •. W?. Slraubtnger Ealr

Kritische Berichte über bedeutende

Ausstellungen in Museen ergänzen die

Berichterstattung über den vielschichtigen

Kunst- und Antiquitätemnarkt

und vermitteln einen Wissensvorsprung.

Tenninkalender zu Ausstellungen in Museen,
Auktionen aller Fachrichtungen,

Kunstmessen und -markten erleichtern die

gezielte Teilnahme am Kunstgeschehen.

Viele Anzeigen informieren zudem über das

Angebot des Kunstmarktes.

Am besten, Sie überzeugen sich selbst.

Bitte bedienen Sie sich des Coupons.

Coupon
Ich möchte die Amiquitäten-Zeituog kennen-
lernen. Bitte senden Sie mir ein kostenloses

und unverbindliches Probeexemplar.

Ich bestelle die Antiquitäten-Zeitung zum
regelmäßigen Bezug. Ein Jahresabonnement
mit 26 Ausgaben kostet z. Zt. DM 91,- zzgl.

DM 7,80 Versand (Inland).

Bitte senden Sie mir auch die Anzeigenpreisliste.

Straße /Postfach

Datum /Unterschrift

Widerrußrecht: Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14
Tagen schriftlich bei der Antiquitäten-Zeitung VertagGmbH,
Nympbenbuiger Str. 84, 8000 München 19, widerrufen und
bestätige dies durch meine 2, Unterschrift. Rechtzeitige
Absendung des Widerrufsgenügt

Datum / Unterschrift

Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH
Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19,

Telefon (089) 181095
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Mike, ein Mensch aus Oklahoma,
Haßt aufs Messer das Aroma,

Das dem blauen Qualm entsäuselt.

Welcher aus dem Tabak kräuselt. pi
Im US-Kongress rief Mike

auf zum gnadenlosen Streik

Gegen die, die dafür werben.
Woran starke Raucher sterben.

En Gesetz aus seiner Feder

Will sogar dem Sport ans Leder:

Mögen sie sich darum reißen -
Leichtathletikfeste schmeißen

PP',' 0

mm
Wird der Industrie verboten,
Kampf den Zigarettenschloten.

Vor solch innerem Geschick
Schweigt die Außenpolitik.

JOHANN

öf

r

JBo liim dt schon ganz früh, wie
mzeogon kann!"

auch ohne «Oe Atomkraft Energie
(GtoM)

Die Menschen erwerben sich ihre besten
Erfahrungen durch Erinnerung der Mißerfolge,

die sie im Verkehr mit anderen und sonst

im Leben erlitten haben.

in
.j. M Hg* wir einen Computer nntwickeft haben, der nicht

die «chtodrtes Dr.WOdmaiin bat Ihn gerade in seinen
***

{Cheney)

''mnJiisuJi,

'fMJßfA
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Wir
Ab in den Urlaub ZBCHNUNG; KLAUS BÖHLf

Die Herren auf dem Podi-

um wirkten äußerst zivi-

lisiert Nichts erinnerte

an Faustkeütrager der Urzeit

Aber das täuschte. In Wirklich-

keit waren die versammelten
Experten von neolithischer

Jagdlust durchdrungen. Sie

bdzten allerdings nicht Auer-

ochsen »nd Mammuts, sondern
Wörter zu Tode.

dem Stegreif wies der Semanti-
tw narh

l

daR die Glcächsetzung

eines Menschen mit einer wis-

senschaftlichen Null im Zeital-

ter des binaren Systems keine

Verunglimpfung, sondern eine

Anerkennung darstelle. Die
elektronische Aufwertung der

Null sei eine Tatsache.

Das Thema des Symposions
lautete „Wissenschaft und ver-

bale Humanität“. Schon dieses

Motto hatte die arme Mutter-

sprache so kopfscheu gemacht,
daß sie sich in den Höhlungen
der Gehirne verkroch und sinh

wie ein vergrämtes Wild nicht
Tpiggn wollte. TAhmendes
Schweigen breitete sich aus.

Bei einerPodTumsdiskiissinn
muß aber selbst dann gespro-

chen werden, wenn niemand
sprechen wQL Geschickt lockte

der Vorsitzende den Redestrom
herbei, indem er die Auszah-

lung von Gesprächshonoraren
ankündigte. Die Experten be-

gannen zu monologisieren und
folgten dabei mancher fremden
Fährte Aber ein fröhliches Kes-

seltreiben wollte nicht in Gang
kommen.

Kinkeri seufzte böse au£ als

habe Bassedoff mit seiner Fall-

grube gegen die Weidgerechtig-

keit verstoßen, und rüstete

Erich Pawlu

Der Semantiker verglich die

Humanität mit einpm ständig

revierwechselnden WQd, dem
man nur schwer auf die Schli-

chekomme. Es sei höchste Zeit,

das unberechenbare Monstrum
zu erlegen Mit fünf komplizier-

ten Definitionen versperrte Bas-
sedoff dem Begriff alle Flucht-

wege.

Die Zuhörer verfolgten mit
Genuß, wie das herrenlose Wort
Tnagisrfi beschworen, gebannt

und erledigt wurde. Bereitwillig

übernahmen sie die Aufgaben

der Treiber und erzeugten den
nötigen T-ärn^ indem sie in die

Hände klatschten.

Wortjagd

Endlich blies Henning Kin-
keri, Fachmann für Kommuni-
katioustfaeorie, zum rhetori-

schen Halali. Mit derZielsicher-

heit eineg Blattschußspeziali-

sten bezeichnete er seinen
Nachbarn, den verträumten
Semantiker Bassedoff, als wis-

senschaftliche NuQ. Sofort er-

wachten in Bassedoff die Urin-

stinkte des eiszeitlichen

Jagdbetriebspraktikers. Aus

Gegenschlag. Das Symposion
drohte in ungeordnete KopQä-
gerei auszuarten.

Glücklicherweise meldete
sich in diesem kritischen Au-
genblick ein unbedeutender
Wortpächter ausdemPublikum
und lieferte den Herrenjägem
auf dem Podium das begehrte

edle Wild. „Ist“, so fragte der
Disputant, „in unserer Fostmo-
deme die verbale Humanität
überhaupt noch erforderlich?“

Sofort erkannten die Experten,

daß der Begriff Humanität wie

ein majestätischer Bock zum
Abschuß freigegeben war.

Bassedoff faßte mit wissen-

schaftlichem Anstand das her-

umirrende Worttier ins Auge.

Henning Kinkerl sah seine

Felle davonschwimmen. Dar-
auftim profilierte er sich wenig-

stens als der einzige Großwild-

jäger aufdem Podium, preschte

dem flüchtigen, weidwunden
Begriff Humanität nach, ver-

stellte ihm den Weg, schoß eini-

ge Pfeile der Ironie auf ihn ab.

und ließ eine Meute bellender

Zitate auf ihn los. Beim ab-

schließenden Fängschoß setzte

Kinkeri. seine akademische
Würde als Feuerwaffe ein.

DerVorsitzende sagte zusam-
menfassend, daß er vor den Ex-
perten den Hut ziehe. Als sich

die Wortjägervor derapplaudie-
renden Menge verbeugten, hät-

ten sie am liebsten alle Treiber

zu festlichem Mahl-und fröhli-

chem Umtrunk emgriaden.
Aber die zur Strecke gebrachte

Humanität erwies sich nach der
Hatz als so klein und abgema-
gert, daß an ein sättigendes

Volksfest nicht mehr zu denken

xi.

/s/\ «Mi

»Also wirklich, Aste, cta* gabtm doch etwas zu weit!"

Bedenke, daß der erste Grundsatz aller Lebensweisheit

und Ökonomie ist, jede gute Stunde an einem luftigen

und trockenen Orte vorsorglich sicherzustellen, auf

daß man sie habe und sie sofort vom Brett heruntemehmen

könne, wenn einmal die Zeiten teuer und die frischen

Gemüse rar werden sollten.

T)TR WELT-Nr. l?l-Samstag,26.
Juli 1986

er Kot ist nur eine Über-

lgangslösung. Bis ein

besseres System auf
den Markt kommt. Alle Exper-
ten und sogar Regierungsver-
treter bestätigen das. Jetzt

natürlich enthält jederc«'wer

Abgasbälle Benzinreste,

und ander» chemische Ele-

mente. Die Fußgänger wer-

5E5h also sicher daruir. rei-

hat Professor Ball die Katze
aus dem Sack beziehungs-
weise die Balle aus dem Aus-
puff gelassen: Er hat ein neu-
es Abgassystem der breiten

Öffentlichkeit vorgestellt Pro-

totypen davon liefen schon in

Grönland und der Sahara.

mente Uie rwg«ny«»' .

den sddi also sicher“SSE-
gen, diese modernen Roßäp-

fel einzusammeln. Blei fw ®e
Altmetailverweftung, JjWJJ
für das Recycling, und der

Rest als Dünger.

Um Unfälle bei twondere

ergiebigen Staus auf den Au

Dieses System wird nach
seinem Erfinder JJallulator"

g
enannt. Das Funküonsprinzip
t ganz einfach: Der Ballula-

tor kühlt die Abgase mittels

Roßkur

eines raffiniert • ausgeklügel-
ten Systems ab. Dadurch wer-
den die Abgase wie jedes
Gas fest. Nocn im Auspuffrohr
werden sie mittels einer einfa-
chen Stanzvorrichtung zu Ku-
geln zerkleinert und kommen
als Bälle, sozusagen als ge-
ballte Ladung, aus dem Aus-

E
uff. Die herausfallenden Bäl-
i können dann wiederver-

wertet werden. Wie die Roß-
äpfel zu früheren Zeiten.

Natürlich wird dieses um-
weltfreundliche Abgassystem
steuerlich gefördert. Grundla-
ge der Besteuerung ist nicht
mehr die Pferdestärke, son-
dern die Menge der Roßäpfel
pro Stunde. Je mehr Ro&äpfe!
aüsgestofien werden, desto
niedriger ist die Steuer. & gilt

nun endlich, je größer das Au-
to, desto größer ist sein Bei-
trag zum Umweltschutz. Denn

tobahnen durch einsammeln-

de Autofahrer zu vermeiden,

sollen Genehmigungen an

ausgewählte Einsamrolernr-

men verkauft werden, die

auch das Recht haben, gegen

sogenannte Roßäpfelpiraten

(ungenehmigte Freisammler)

vorzugehen. Das bringt neue
Arbeitsplätze! Um das bun-

desdeutsche Straßennetz zu

bearbeiten und zu kontrollie-

ren, müssen mindestens 500

neue Arbeitsplätze geschaf-

fen werden.

Endlich ist eines der größten
Umweltprobleme gelost Un-

sere Wälder können wieder
aufatmen. Wir auch. Die Wen-
de auch beim Abgas ist da.

Die Roßkur ist gelungen.

RUDOLF BlERKANDT

ms

S|& •••

JBJtte verstehen Sie mich ridrt fatsch, aber es
Vergnügen, Ihnenbeim Essen zuzusehen"

.

schon ein
(Ai-I.)

© ©

(PcBfeurj

Nicht der Mensch hat am meisten gelebt,

welcher die höchsten Jahre 2ählt,

sondern der, welcher sein Leben
am meisten empfunden hat.

RouaHKHI

(deBdfc)
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D ie silberne Emily

aufdem Rolls-Royce-

Kühler ist das edelste

und teuersteMarkenzeichen
derAutomobile*

Als Ersatzteil kostet

der„Spirit ofEcstasy“
1700Mark* Zum Schutz

vorDieben, aberauch
aus Sicherheitsgründen
verschwindetdie Figur
bei leiserBerührung
automatisch in der
Kühlerverkleidung.

Links der wuchtige Silver

Spur, das müdere der
vierRolls-Royce

-

Umousinen-Modelle.
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Von HEINZ HORRMANN

Die Streicher jubilieren Vrvaldl

Straßenlärm und Alltag hlpfhon

ausgesperrt Das Orchester ist ganz
ahe, PS Twist quasi aufder wiTnminfi-
senRflckbankhinterdemFahrermit
Das Armaturenbrett aus italieni-

schem Walnußholz, «feist» Mase-
rung, x-mal lackiert und poliert, wan-
delt sich zum Dirigentenpult.

Wir reden vom Silver Spur, dem
noblen Salon-Wagen aus dem Haus
Rolls-Royce, das sich mit dem glanz-

vollen Adelsprädikat von eigenen
Gnaden „Hersteller der besten Autos
der Welt“ schmückt .

Sanft roßt der Konzertsaal auf Rä-
dern an. In den gewaltigen, ideal ein-

stellbaren Sitzen mit der Größe von-
Rrst-Class-Sleepers fühlt man sich

aufAnhieb wohl Das duftendeLeder
stammt von acht Kühen ohne jede
Stacheldrahtverietzung. Von der me-
chanischen Lebenskraft des Motors,

von Wind und sonstigen Fahrgeräu-
schen ist nichts zu hören. Nicht, be-

vor Tempo 140 erreicht ist Dann
singt der Wind gegen das Orchester

an. Das „überirdische Gefährt“ (Wer-

bung), der gleitende Musentempel,
taucht bei solchen Autobahnge-
schwindigkeiten wieder ein indie Be-
reiche automobilerHöhenund Hefen
- und menschlicher Kritik.

Auchdem Rolls-Royce SilverSpur,
sicherlich einer der feinsten Vertreter
derautomobilen Edelgattung, gelingt

es nicht, die Erkenntnis zu widerle-

gen, daß nobody perfect ist

Zwarsind selbst die Kontaktstellen
der Hupe aus Gold und Silber, er-

zeugt die Klimaanlage perfekt zwei
Temperaturzonen- eine für den küh-
len Kopfund eine für warme Füße-,
doch bei Tempo 180 Sattem die Sei-

tenfensterund es werdenVibrationen
spürbar, die einen Daimler-Benz-
Kunden in die nächste Werkstatt ja-

gen wurden. Der Einwand ist pro-

grammiert: Abc, aber, mit einem
Rolls rast man nicht, das «nllfe doch
ordinären Sportmodellen überlassen

bleiben. Die Edlen aus dem nordeng-
lischen Crewe wollen mit Tempo 100

bis 130 gelenkt werden, am liebsten

von einem speziellgeschultenFahrer.
Behutsam angepackt, gleitet der 2,3-

Tonner selbst über die schlechteste

Wegstrecke sanft hinweg und geht

dabei mit dem Sprit sparsam um. Sa-

gen wir relativ sparsam. 20 Liter sind

es auch dann noch

Die silberne Emily, .Spirit of Ec-
stasy“, (als Ersatzteil kostet sie 1700

Mark) über dem handgearbeiteten
Kühlergrill sorgt fürhohen Aufmerk-
samkeitswert bei jedem Tempo. An
de Ampel drehen sich die Passanten
um, auf der Autobahn drücken sinh

Beifahrer in anderen Autos die Nasen
am Seitenfenster platt, und irain

Tankwart läßt das gigantische Fahr-

zeug fahren, ohne das. Innenleben in-

spiziert zu haben.

Die Fragen nach der Technik sind

schnell beantwortet: Achtzylinder-V-

Motor, 6,75 Liter Hubraum. Obwohl
es keine offiziellen Angaben über die
Leistung gibt: etwa 250 PS. Kraft-

übertragung über die Hinterrädermit
hydraulischem Wandler und Drei-

gang-Planetengetriebe. Einzelradauf-

hängung und automatische Niveau-
reguliemng. 5,27 Meter Länge und
193 km/h Höchstgeschwindigkeit.

Wer es wirklich daraufanlegt, schafft

die Beschleunigung von 0 auf 100 in

elfSekunden.

Nein, ABS oder gar Antischlupfre-

gelung gibt es im Rolls noch nicht
Die kantigen Züge des Vorgängers
Silver Wraith II hat der SÜver Spur
im Windkanal verloren, dafür wurde
der cw-Wert spürbar verbessert

Wucht und Verarbeitungsqualität

blieben erhalten.

70 000 Rolls-Royce-Mobile (oder

sagt man nur Rolls?) rollen seit dem
Geburtsjahr 1904 noch über die Stra-

ßen der Weh. Eine derartige Erhal-
tungsquote kennt man sonst nur von
Burgen und Wassertürmen unter
Denkmalschutz. Es drängt sich die

Überlegung auf; daß ein Rolls über-

haupt nicht primär als Automobil
dient Vorrangig vermittelt er seinen
Insassen die Überzeugung, von Gott
und der Weh begnadet zu sein. Für
Amon lflojnen Kundenkreis ein sn a\u

ßergewöhnliches Gefühl und damit
Grund genug,

nicht, nach den Kosten
zu fragen. Mit insgesamt 2385 Rolls-

Royces und Bentleys hat das Unter-
nehmen 1985 die Gesamtverkaufszahl

im Vergleich aim Voijahr (2270 Fahr-
zeuge) um fünf Prozent erhöht
Der Preis des Rolls ist ein Obolus

an diePhilosophie: 300 000Marie sind
so gesehen nicht zuviel.

Die markante Ffontpartie wirdvon
Kunsthandwerkern gefertigt.
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Coupe für kühle Rechner

;j.- „MlUWSÖ

WR.Manchen
Ein Heckmotor-Sportcoupö Wann

nach landläufiger Meinung nur ein

Porsche Carrara sein, zumal wenn es
mit sportivem Zubehör und mitSpü-
lern aufgewertet worden ist

Tatsächlich entspricht aber auch
die Sonderserie des Skoda-Coupäs
dieser Beschreibung. Unterschiede
zum renommierten Zuflfenhausener

Sportwagen sind freilich überdeut-
lich. So leistet de* 1,3-Liter-Motordes

Coupäs aus der CSSR nur 62 statt231
PS, es kommt lediglich auf152 km/h,
kostet aber auch nur 14 990 Mark.

Der deutsche Skoda-Importeur halt

bei diesem Sondermodell alles in das
serienmäßige Coupäverbaut, was der
Zubehör-Katalog zu bieten bat Nüch-
terne Rechner - und nur die interes-

siert ein Skoda - werden feststellen,

daß die Preisdifferenz zwischen Se-
rien- und Sondermodefl etwa dem
Katalogwert des verbauten Zubehörs
entspricht man aber durch denKomr
plettpreis Montagekosten von ca.

2500 Mark einspart

So preiswert das Skoda-Sondermo-
deü auch sein mag, für den Skoda-
Käuferkreis ist es bereits extrem teu-

er. Selbst das viel billigere Serien-

CoupA ist den Skoda-Kunden offen-

bar zu teuer (10750 Mark inklusive

Fünfgang-Getriebe, Alu-Felgen und
guter Innenausstattung) und wird
kaum verkauft

Ein niedriger Preis ist das entschei-

dende Kaufmotiv für einen Skoda,

gewiß nicht technische Raffinesse,

denn hier hat Skoda kaum Durch-
schnittliches zu bieten. Deshalb ha-

ben sich im Vorjahr immerhin 2500
Käufer in Deutschland füreinen Sko-
da entschieden, und zwar ganz über-

wiegend für das Basismodell 105. Wo
sonst bekommt *«»7» auch ären aus-

gewachsenen Viertürer mit akzepta-

blen Fahreigenschaften, Bohrleistun-

gen und einer ordentlichen Ausstat-

tung für knapp 7500 Mark? Da kann
man über mancherlei Unzulänglich-

keiten in der Verarbeitung getrost

hinwegsehen.

Die Windschutzscheibe reparieren
DW.Bonn

Viele Autofahrer haben es schon
erlebt: ein scharfe- Knall, viel Glück,

wenn man vor laufe Schreck lcpinen

Unfell baut, und - ein Loch in der
Windschutzscheibe. Schuld war ein

aufgespritztes Sternchen oder auch
nur ein Hagelkorn. Bisher blieb dem
Autofahrer nichts anderes übrig, als

sich für viel Geld eine neue Scheibe
einsetzen zu lassen. Trotz Versiche-

rung mußte ein Restbetrag stetsvom
Fahrer bezahlt werden. Jetzt ermög-
licht ein neues Verfahren die wesent-
lich billigere Reparatur solcher Glas-

schäden.

„Gott sei Dank“, freute ach schon
mancher so geprüfte Autofahrernach
dem ersten Schreck, „daß die Schei-

be aus Verbundglas ist So kann ich

doch wenigstens noch zur Werkstatt
fahren, ohne dflß mir die GlashTfimpl

um die Ohren fliegen, wie das bei

Einscheibenglas der Fäll gewesen
wäre.“ Doch spätestensbeim Kosten-
Voranschlag bekam diese Freude bis-

lang einen ersten Dämpfer. Bis zu

1000 Mark kostet eine neue Wind-
schutzscheibe für einen Pkw. 300
Mark davon mußte der Autofahrer

selber aufdenlisch blättern. So hoch
ist nämlich die Selbstbeteiligung bei

der Teilkaskoversicberung, seit die

Autoversicherer 1984 ihr Präxniensy-

stem neu geregelt haben.

Seit einiger Zeit ist es jedoch mög-
lich, kleinere Glasschäden zu reparie-

ren, ohne daß dabei die Scheibe aus-

gebautwerdenmuß. Neue, meist klei-

ne Unternehmen haben sinh darauf
spezialisiert, Steinschläge und Risse

mit flüssigem Kunstharz zu beseiti-

gen. Das gelingt in der Regel so gut,

daß die ehemaligen Schadenstellen

fast nicht mit bloßemAuge auszuma-
cben sind. Außerdem sind sie bei

fachmännischer Arbeit so glatt, daß
die Scheibenwischer keine Schlieren

ziehen. Nur wenn sich die Schaden-
stelle im sogenannten Femsicfatfeld

befindet, darfnicht repariert, sondern

muß die Scheibe nach wie vorausge-
tauscht werden. Dieses Feld nimmt
jedoch bei der durchschnittlichen

Pkw-Scheibe nur sechs Prozent der
gesamten Scheibenfläche ein. Insge-

samt können 75 Prozent aller Schä-
den repariert werden. Voraussetzung
ist, daß durch das Loch oder den Riß
die Kunststoff-Folie im Glas nicht be-
schädigt wurde. Risse sollten wegen
der Festigkeit der Scheibe nicht zu
lang sein. Und dann darf man die

Reparatur des Schadens nicht aufdie
lange Bank schieben, denn eindrin-

gende Feuchtigkeit und Schmutz
können das Ausbessem unmöglich
machen.

Wo die Reparatur möglich ist, lie-

gen die Vorzüge jedoch aufder Hand:
Der Spezialist kommt in den meisten
Fällen auf Wunsch zum Kunden; die

Reparatur dauert nicht länger als ma-
ximal eine Stunde; die Kosten liegen

bei Pkw-Scheiben derzeit bei etwa
150 Mark, also auf der Hälfte des
Selbstbeteüigungs-Satzes der Versi-

cherungen.

Es gibt bereits die ersten Versiche-

rungen, die diese geringen Kosten
freiwillig übernehmen.

Ford Escort 1,4 CL
Fords weltweit erfolgreicher Vertreter der unteren Mittelklasse wurde im
Frühjahr von Grund aufüberarbeitet und spürbar verbessert. Die Ingenieu-

re begnügten sich nicht mit äußerlicher Karosseriekosmetik, sondern ver-

paßten dem weniger überzeugenden Fahnverk eine zeitgemäße Abstim-

mung, erweiterten die MotorenpaJette mit neuen Triebwerken und entwik-

kelten in Zusammenarbeitmit Lucas Girling ein Antiblockier-Syslem iStop

Control System) für den Escort Sieben Motoren und vier Ausstattungsvari-

anten werden angeboten. Im WELT-Test war der CL mit dem neuen 1,4-

1-Motor. Damit ist der Escort 170 km/h schnell (der schwächste schafft

immerhin 150 - der stärkste 190 km/h). Der 1,4 CL kostet 16 500 Mark, mit

Fünfgang-Getriebe 16 965 Mark, das Mini-ABS 1020 Mark zusätzlich.

Karosserie: Die überarbeitete Form der Karosserie befriedigend,

wird kaum einer aufregend und niemand
als störend und mißlungen bezeichnen.

Die tief heruntergezogene Motorhaube
und der neu gestaltete Kühlergrill prä-

gen die flache Buglinie. Schnörkellos
und glatte Oberflächen. Verbesserter,

aberim Vergleich zur Konkurrenz immer
noch mäßiger Cw-WerL

Ibbwhooiv: Angenehme Fahreiposition, gute Sitze, gut

übersichtliche Armaturen sowie ein grif-

figes Lenkrad sind Pluspunkte. Die ge-

lungene Innenausstattung und die ge-

glückten Färbkombinationen schaffen

eine wohnliche Atmosphäre. Gemessen
am Preis ist der Gesamteindruck gut

Motor Wassergekühlter Vierzylinder-Reihen- befriedigend

motor quer im Bug eingebaut 75 PS (55

kW) bei 5600/min aus 1392 ccm Hubraum.
Angemessene Beschleunigung: 0 - 100 in

13,5 sec. Viel Durchzugskraft, günstige

Verbrauchswerte: 9 1 im Schnitt Ärger-

lich: der schwer dosierbare Choke.

StraSealage: Einzelradaufhängung vom mit Querlen- befriedigend,

kern und Stabilisator und hinten an
Dampferbeinen mit Quer- und Längs-
lenkem. Verbessert: Straßenlage und
Geradeauslauf. In Kurven neutral, eher

untersteuemd. Bei hohem Tempo seiten-

windempfindlich.

Fofericoofort: Anders als manche Vorgänger und d2s gut

XR-Sportmodell verhält sich der neue
Escort sehr angenehm. Die gute Fede-
rung gleicht lange Bodenwellen und kur-

ze Unebenheiten aus.

Bedienung: Alle Bgriipniingsefampnti» liegen günstig ausreichend

im Grifibereich des Fahrers. Nachteilig:

der schon erwähnte mühselige Choke,
die langen Peitschen der Haltegurte und
für den sportlichen Fahrer die Gestal-

tung der Gas- und Bremspedale. ImTest-

wagen häkelte der Rückwärtsgang.

Verarbeitung: In der Detailverarbeitung hat der Escort gut
Spitzenqualität erreicht Aufwendiger
Korrosionsschutz, vordere Radkasten-
Einsätze aus Kunststoff Viel Dämm-Ma-
terial im Vorderwagen. Bei US-Crash-
tests erreichte der Escort Bestwerte.

GESAMTURTEIL
In nahezu allen Punkten wurde derEscort, Jahrgang 86, deutlich verbessert

Er ist jetzt ein solides und sparsames Automobil, sicher und gut verarbeitet

Was ihm immer noch fehlt ist ein gewisser Pfiff, der ihn unverwechselbar
machen würde. HÖR

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler

Augustin/
„Siegburg

Porsche 928 S
Anton. DW
EZ 4/86, io 000 km, preußisch-
bfcmmet^ SSD. Radio, ABS,

weit. Extras, DM
95000^.

/
Porsche 928 S, Anton.
Bj. 7/85, prenßfachblsumet,
7500 km, SSD, ABS. EUma, Ha-
dio, weit. Extr„ DM 89 500r.

Porsche 911 Carrara
KZ M/B3, Indischrot, 7t 000 km,/Ä 1

Pond* 914 S DW
MB. affljennet, 1000 km, eL

jBMWStti
j
EZ 83, dunkefclamnet, 78000'ÄÄ8511' Radio-Cass-,

AntoJum* Hoff
^rasche-Diw^tMwÖer
fNhtrtir.BSS
8t Aognstinz

Telefoa 0 22& / 33 29 91

Bad Salzuflen Essen
Audi 200 Quottfo
EZ 5/85, 60 000 km, alpinweiß,
Extras, DM 38 000,-

' Autohaus Stegeimann
Fende-Bfedier
SchisBstr. 69
4992 Bad Salzuflen

TbL 9 52 22/ 8 3998/7

Bochum 6
Wattenscheid

BMW M Coupe
EZ 10/M, 51000 km, 286 PS.
ATU 0 km, diamantschwarz-
met, viel Zubelt, DM 62 900,-

hn Auftrag

More. 580 SE Autom.
EZ 5/84, sübennet, 71 360 km,
SD, Klima, ABS, Sonderfeig. u_

v. ca-, DM 47 500,- im Auftrag

UebhaberstOck
BMW 5200 CS Bertone-

Coupö
160 PS, E2 10. 12- 83, Bestzust,

DU 23 000- im Auftrag

Friedr. Scholz
Heldestr. 99

4630 Bochum 6
TeL 8 2327/89917 -19

Vonpnmg
duidi 1-»<g*Tmr

Gröfite Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstelluag
in Ruhrgebiet

Poncho 944
EZ 7/84, Indischrot, 32 500 tan.

Alarm, eL Hubdach, 215er Be-
reit, Heckwisch, Blaup.-Radio,
DM36500«-

Porscfte 911 Cabriolot
42 000 km, EZ 9/83, 1.Hd^ Ganz-
leder-Ausst; Schmiedefelg- 6+7
Zoll x 18, Color, Radiovorber.,
DM54000.-

i Gottfried Schalt*
Sportwageasentuim
1b der Hafenbeck 3$
Nähe S-Bahnhof

Frohnhausen
4300 Essen, TeL 62 61/ 62 6981

Bocholt
Porsche 911 Carrara
Coupä
Mod. 88, rot, viel ZubelL. inkL

Leder, Klima, Cbefwg., DU
75 000,-

Porscbe 924 S
rot, Kat., wenigkm, viel ZubelL,
DM44500,-

I

TgLamp*& Haar
Porsche-Händler
Mfinsfeeratr. 145-149
4299 ffnrhnW

TeL 9 28 71 / 19 68

Dortmund

Porsche 944
Autom.. EZ 5/84, 22 000 km, ge-
mlnigraumeL, Extras, DM
33 800,-

i
Forsche-Zentrum
HBlpext
Sdmnifentr. 65
4899 Dortmund 39

TeL 92 31 /43 79 71

Duisburg

Porsche 944
EZ 5/85. 19 300 km, met, Leder-
tenkr., LM-Felfr, DU 43 900,-

f
Autoha» Rgchlfuf
Porsche-DirektMadler
Aal der H5hei7
4109 Duisburg

TeL 92 93 /31 89 29

Hamburg

RAFFAY

Porsche Carrera
Cabrio
EZ 2/85, dunkelblau. Leder
blau, 20000 km, 74« ZoUauf P7,
Spieg. re_ Felgen in Wagenfar-
be, Color, DM 74 900,-

Porscbe Carrara Targa
EZ 5/85, rot, nur 10500 km, div.

ZubelL, L Ed., DM 73 500,-.LA.

Porsche Carrara
EZ 4/84, moosgrünmet, 48000
km, SD, Fuchs 6+7 mit P7,
Spieg. re^ Cdor. DM 56 900-

Haftey
Porsche-Zentrum
Hamburg
Eiffestr.498

2099 Hamburg 26
TeL 040/ 21 10 54 11

Geldern
Porsche 944 DW
kateharimcL. EZ 11/85, 14000
tan, eL Hubdach, ServoL, ver-
schied. Extras, 50900,-DM

Porsche 911 Carrara
schieferblaumet., BZ 1/84.

50000 tan, verschied. Extras,
sehr guter Zustand, 54 900,-
DM.

Porsche 944 Autom.
alpinweiß, Mod. 85, 41 000 tan,
verschiedene Extras, sehr gu-
ter Zustand, 39 500,- DM.

Porsche 944
platinmeL. EZ 1/84, 35 000 km,
fast alle Extras, sehr gepfL Zu-
stand, 38 500,- DM.

i Autohaus Minratb
1 Porsche-DirektHändler
Weseier Str. 150/152

_ 4170 Geldern
TeL 928 31/120 81

Heidelberg

Audi 200 Turbo
Bj. 84, Lederausst., Schaltwg,
Klima. 66000 km, meL, DM
33000.-

Audi 200 Turbo
BJ. 84. Autoou 55000 km. Ve-
lour. meL. eL SD, DM 27 200.-

Rover Vanden Pias
Bj. 84, 33 000 km. Schaltwg, DM
18 600,-

Renoutt Alpine V6 GT
Bj. 85. 22100 km. roL DM
37900,-

VW Golf Cabriolet GL
EZ 8/85, 7200 km. 75 PS, weiß,
Soodermod., DM 21 600,-

AUTOVERTRIEB
ISm Haussmaiin

Poracbe-
Direktb&ndler

Eppelhelmer Str. 5-7
6990 BeMelberr
TeL 9 62 21/ 16 09 51

Kaiserslautern

Porsche 928 S
5gang, Mod. 85, 28 800 km, 229
kW/310 PS, meteormet.. Ganz-
led. weinroL ABS, Stereo, Kli-
ma. SD eto. DM 71 900,-

i
Autohaus

I Rlttenbacbrr
Porsche-Direkth&ndler

_ Pariser Str. 201
8750 Kaiserslautern
TeL 06 31/20 21

Konstanz

Merc. 500 SE
EZ 9/83, lindgrÜnmeL, 79 600
km, SSD. ABS, Klima, Leder,
Color, DM 52 000^

i Antofaaas Bodan GmbH
!
Porache-Pirekthindler
Wellmatlager Str. 8-11

_ 7750 Konstanz
TeL 975 31/ 5 59 25 (verlangen
Sie H. Sigi)

Moers
Porsche Carrara
Cabrio DW
EZ 7/86, 1200 km, silbermet^
Klima, Radio-Bremen, Fuchs-
felg., DM 81 500,-

Porsche Carrara
Coupö
EZ 3/85, 8500 km, meteormet^
Ganzled., Klima, eL Dach, viele
Extras, Bestzust., DM 71 900,-

Porsche 944 Turbo DW
EZ 7/86, 1500 km, indischrot,
versch. Extras, DM 67 200,-

Porsche 928 S Autom.
DW
Mod. 88, 12 000 km, dunkelblau,
alle Extras, DM 93 000,-

I
Autohaus Mlurath
Porsche -Direkthändler
Ufeuberger Str. 46/81
4130 Moers

TeL 0 28 41/ 145 95

Paderborn
Porsche Targa
EZ 4/83, 48000 km, moosgrün

-

Fuchs
7+8 Zoll, Spoiler, Ganzleder
etc., DM 49 900,-

I

POBSCBEZENTKPM
THIEL
Detmoider Str. 73
4790 Paderborn

TeL: 052 51/ 50 40

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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Achten;, 124 Typen
200 0/250 0/300 D n. Beazner

(Verträge und gebraucht) drin-
gend gesucht (Höchstpreise).
Tel. »71 3«/ 68 29. Autohaus

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Vertrfige

Mercedes
Porsche - Ferrari
Rkihikx GmbH

T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188

Höchstyreise
Sir 500 SU SEC. SEU 560 SEC + SSL
alle Ferrari. aDe Forsche, nur Neuwa-

gen, sof. lieferbar.

Telefon «5 61 / 31« 12, Ta. 99 775
Heribert Bauer Antomnbfle

f

r rj\ (re otSjttTmtwagenrJvv
/

Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

s. unseres Angebotes:/

Altenkirchen
Merc. 380 SEL
EZ 6/82, astralsilbemK 1

168 000 km, Autom, SD, ABS,
Klima. Standheiy... DM 32 950,-.

®
Heinrich Bald
FUunnshbrik
GmbH & Co.
Verkauf»- u.

AnaateUnnfentwun
K&tner Str. 98
5239 Attenkirchen
TeL 0 26 81 /seit

Aschaffenburg
Geschöftswagen:
Merc. 190 E Cabrio
arktisweiß, 5gang, ZV, ABS,
Color, Alufelg. m. Breitreif.,

tiefer gelegt, RadVCass, 8000
km, DM 57 800,-.

Merc. 500 SE
süberdlitelmeL, 5gaag, SD, Co-
lor, ei. FH, Rad./Cass. u. a, 7000
km. DM 64 500,-.

Gelrindewagen
grünmeL. div. Extras, 68900,-
DM.
Merc. 380 SE
EZ 5/83. blau. eL FH «ach,
ABS. SD, Color. Scheinw.-
WaschanL u_ au. 112000 km, DM
47 500^.

Merc. 280 SE
EZ 8/83, blaumet., SD, Autom,
ABS, eL FH. Klima u. v. ande-
res. 60 000 km, DM 42 800,-.

Merc. 280 SE
EZ 8/83, petrolmet, SD, Au-
tom, ABS, eL FH, Klima u. v.

anderes. 78 000 km, DM 42 800,-.

Jaguar XIS 3.6 Cabrio
EZ 12/85, 8000 km, curlewxnet,
Leder bisquit, Bsdio-Cass. u. .

anderes. DM 73 900,-.

BMW 732 i

EZ 11/82. schwarzmet, SD, LM-
!

Räder, Radio, Velours, 85 000
km. DM 23 400,-, im Auftrag.

® Kbu»hmiib GmbHd Co.
KG Auto Galerie
Vertreter der
Daimler-Benz AG

direkt an BAB-Ausfahrt
Ascfaaffenborg Ost

VU11 1UUXI/

Scheinw.-Wasahanl. etc, DK
79 800r-»

BMW 628 CSi
schwarz, Velours creme, EZ
4/81, 98000 km, Autom, LM-
Felg, eL Fh. 4£ach, aut. Ant.
etc_ DH 23 948^-v

scbwarz/Leder schwarz, EZ
4/85, 25000 km, Autom, Kh-
maanL, SD, LM-Felg. etc, DM
51 300,-.

®
Daimler-BenzAG
Nieder!. Dortmund
WttteUndstr.99/

TtL «2 31 / 1 29 22 35 + 236

Duisburg

EZ 12/85, 27 000 km, blau-
«ohwarzmet, Leder schwarz,
ABS, Klima, LM, Radio. SD, ZV,
WarnanL. wd. Glas, Bordcom-
puter, div, DM 69 800,-.

Merc. 280 SE
EZ 6/80, 81000 km, silberdistel,

grüne Polster, ABS. Klima, Ra-
dio-Cass, SD. ZV, wd. Fh.
4fach, DM 23 900,-.

Merc. 230
EZ 5/80, 86 000 km, agavengrün,
creme, Autom, Klima, ServoL,
ZV, wd. Glas, DM 11/900,-.

Merc. 500 SE
EZ 8/80, L30000 km, astralsil-
bermet., grau, ABS, Klima, Ra-
dio-Cass, SD, ZV, Tempomat,
Scheinw.-WaschanL, ArmL
vorn, DM 29 700*-.

®
Daimler-Benz AG
NlederL Duisburg
Wtatgenstr. 95a
TeL6203/398433+398434

Frankfurt
Merc. 500 SEL
EZ 3/88, anthrazitmet, ca. 3500
km. Vollausstg, DM 108 232^-

Merc. 280 SE
EZ 11/82, petrolmet, orig. 35 000
km, v. E, DM 38 500,-

Merc. 190 E 2,3-16
EZ 1/86, ca. 3500 Ion, alle Extr..
DM 67 000,-

®
HABICHT GMBH
Vertreter der
Daimler-BenzAG
Vor der Pforte 6

0072 Dreieid
TeL 9 61 «3 / 858 17 + 6

Braunschweig Gummersbach
Merc. 500 SE
EZ 5/84. silberblau, Velour blau,
ABS, Klima, LM. Airbag u.
weit Extr., 50000 km, DM
58900,-.

L. I ritT** 1
1

EZ 6/83, sübermet., Recaro
schwarz, ABS, SD, weit Extr.,
DM 35 500.-.

®
Daimler-Benz AG
Niedert. Braunschweig
Frankfurter Str. 49
3S80 Bmmschweig

TeL 05 31/ 79 22 33

Celle
Merc. 300 D
Bj. 85, blauschwarz, 50000 km,
ABS, SD, Fensterfa., Ahif . weit
Extr., DM 47 900.-.

Merc. 280 SE
EZ 85, silbermet, SD, Autom,
49 950 km, ABS, Radio, weit.
Extr., DM46 000,-.

Merc. 280 SE
EZ 83, saharagelb. Autom-,
Fensterfa.. Klima, ABS, Radio,
weit. Extr.. 110 000 km, DM
29 480,-.

Merc. 380 SE
EZ 81, astralsilber, 70000 km,
Radio-Stereo, wd Glas, DM
29 950,-.

®
Albert MHrdter GmbH
Vertreterder
Daimler-Benz AG
Am Ohlborstberge 5

3100 Celle
TeL 051 41 /SZ0 11

Cuxhaven
Mercedes 500 SEC
EZ 5/84, süberdistelmet, Ve-
lours cremebeige, 53 500 km,
ABS. Airbag, Klimasut, Stand-
heiz., AlarmanL, LM-Felgen,
Radio Mexico, Antenne aut,
DM 7 000,-

Mercedes 380 SEC
EZ 11/82, zypressengrünmet,
85 D km, Leder creme, ABS,
Airbag, Schiebedach eL, Stand-
heiz., LM-Felgen, Scheinwer-
f&twischanL, Antenne auL, Ra-
dio-Cass, HeckL, DM 49 400,-
im Auftrag

BMW 628 CSi
EZ 7/84, 49 500 km, weiß, Leder
schwarz, Schiebedach. Fen-
sterheber, Colorglas, LM-Fel-
gen, DM39900,-

®
BOTZBACH GMBH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Alte Industriestraße 1

TeL 0 47 21 / 2 39 96

Dortmund
Merc. 500 SEL
astralslbermet, Leder grau,
EZ 8/84, 16000 km, Klimaanl,
SD, Tempomat,wd Glas, eL Fh.

4fach, Sitz eL einstellig

Merc. 280 SE
EZ 8/85, 46 000 km, nauticblau-
met., Autom, SD, Tempomat.
Klima, ABS, Lederausst, DM
49 750.-.

®
Heinrich Bald
Hahizengfobrik GmbH

Kölner Str. 156
5279 Gummersbach
TeL «22 61/531 3«

Hamburg
2x 500 SEC CABBIO
2x 500 SL
3x 500 SEL
7x 280/380/SE

25x 190/190 E/190D
20x W 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

®
Gebrüder Behnnaun
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 040 / 5 27 38 64
BSow-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Hamburg
Mercedes 380 SE
EZ 10/81, zypr.-grünmet, Ve-
lour. ABS. Fh_, SD etc. 116000
km, DM 29 950^-

Merc 280 SEL
EZ 6/83, ™nganhraunmnt Ve-
lour, SD. Fensterh, Radio etc.,
101 000 km, DM 32 900,-

Merc. 280 SE
EZ 4/83. lapisblaumet. LM-
Felg, Radio, 43500 km, DM
31900,-

Mercedes 280 SE
EZ 3/82, weiß, Autom., Radio,
ZV, 36 000 km, DM 31 900-

Mereedes 250
EZ 1/8L sübermet, Autom-,
LM-Felg., Radio, 119000 km,
DM12500,-

®
C. W. Brammer GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
MQlerntorplatz 1

2686 Hamburg 4
TeL: 048 / 31 13 46

Heilbronn
Geschöftswagen
Merc. 420 SEL
petrolmet, Bj. 10/85, Velour,
SD, Tempomat, Klimaautom,
Fh. 4facb, Color, Wiwa. LM-
Felg* eL Si. mit Memory, Wur-
zehmflausf, Radio Blaupunkt
Köln, Diebstahls., div. Zubehör,
14 000 km, DM 86 600,-.

Merc. 300 SE
EZ 1/86, petrolmet. Velour. eL
SL vorn, SD, Autom, Tempo-
mat ABS, eL Fh. 4fach. Color.

TClefon 6 71 31 / 6 21 43 22

Ihr Sportwagen
steht in Köln
Z.B.:

230 SL, 280 SL, 300 SL,

380 SL, 420 SL, 500 SL.

Porsche 911, Porsche

924, Renault Turbo 2,

BMW 635 CSI
und weitere

Daimler-BenzAG

® Niederlassung Köln
Verfcanfshau* Pont
TCL 02203/30868

Koblenz
Jaguar XJ 3,6 Cp.
rotmet, Leder creme, 220 PS,
1985, 16 000 km. Radio-CR, Ser-
voL, LM-Felg, wd. Glas, Fh.,

AlannanL, DM 51 800,— im Auf-
trag

Porsche 944
antbrazitgraumet, 163 PS, EZ
1983, 55 000 km. Radio-CR. wd
Glas, Aufiensp. re. aut Ant,
Heckwi, DM 35 950,-

Dslmler-Benz AG

®Niedertass. Koblenz
Merc.-Treö. Beatrastr. 28
TeL: «2 61/49 12 22 + 245

Lingen
Mercedes 280 SE
EZ 8/80, zypressengrünmet,
98 600 km. div. Zubehör, DM
18900,- im Auftrag

Mercedes 280 SE
EZ 4/81, sUberdistelroet,
141000 hm, div. Zubehör, DM
21 900,-

Mercedes 380 SEL
EZ 4/81, silberdistelmet, div.

Zubehör, DM 26 900,-

Mercedes 500 SEL
EZ 10/83, lapisblau. div. Zube-
hör. DM 49 900,-

Mercedes 280 SL
EZ 3/84, anthr.-grau, 69 000 km,
div. Zubehör. DM 48 900,-

I.inB>m»nn GmbH ft

®Co. KG
Veftr.d.
Daimler-Benz AG

4458 Lingen
TeL 8591/60 88

München
Merc. 500 SEL
EZ 10/83, 46 200 km. petrolmet,
Leder creme, Klima, ABS, SD.
Ahif, Sitze vorn eL, Color,
Sitzhz, Radlo-Cass. u. div, DM
67 300,-

Auto Henne
/T\ Großvertreter der

Daimler-Benz AG
Landsberger Str. 382

8008 München 21
TeL 8 89 / 5 89 11

Plettenberg
Merc. 500 SEC
EZ 6/82, 87000 km, ABS, Kli-
maautom. u. v.m. DM 64 980,-

Merc. 200 T
EZ 7/85, 41000 km, SSD, ZV,
wd Glas. FondsL geteilt DM
28450,-

®
Gebrauchtwagen-
Center
Auto Llnnepe KG
Vertr.d.

Daimler-Bens AG
Teindeln 28, 5978 Plettenberg
ThL 0 21 92 / 15 69

Ratingen
Mercedes 500 SL
EZ 10/85. 12 000 km, rot, Leder,
Aluf, Klima. ABS, Autom.. DM
79 500,-, im Auftrag.

®
SAHM
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Bosehstr. 5-7

4030 Battegen
TeL #21 02/410 01

Remscheid
Merc. 380 SEC
EZ 3/84, unfallfrei, 69000 km, l.

Hd, e. SSD, 4xeL Fh. etc, DM
63 500.-.

Merc. 500 SE
Geschäftswagen, EZ 3/86, 7100
km, Vollausstg., DM 89 500,-.

Merc. 280$
EZ 5/83, 1. Hd_, Bestzust, e.
SSD, ZV. Sitzhz. vorn usw_ DM
28790,-.

Ford Sierra XB 4 i

EZ 7/84. nur 30 800 km, 1. Hd,
unfallfrei, v. Extr., DM 17 450,-.

Schweizer kauft
MB 500 SEC und 280 SL - 500 SL
und Porsche 911 CS, Bj. 1980/82,
zahle Höchstpreise, Fahrzeuge

werden abgeholt
CITY-CAR

Werner SeilerAG
CH-8289 KrensUngeu

TelefonN 41 72 / 72 40 88

Suchen dringend

DB + DB-Verträge
sowie Porsche

gegen Barzahlung
ERICH HABICHT

TeL 06103/85616 +17

Senator 3Ü i

EZ 6/85, gar. 3800 km, ABS, Au-
tonL, C.-AüSStg^ DU 33975,-.

®
Herbert Kölker
Kraftfahrzeuge
Vertreter der
IhhnlwvBm AG

Überfelder Strafte 28-25
5630 Remscheid
TeL 0 21 91/3 20 91

Uelzen
ro ;l/i iSH

9/82. astralsübermet, SD, AK,
ABS, Radio usw„ DM 43 900,-

i iS-i

:

1/85, blauschwananet, SD, AK,
Radio, Sitzheizung. ABS, Le-
derpolster, Alufelgeu usw^ DM
58 000,-

6/81, antbrazztmet, Ahxfeigen,
ABS, rUnnjnnla^ Hmtin Sitx-
beizung usw., DM 36 800,-

DB380SE
5/8S, astraMIber, SD. ABS, Ahi-
faigpn, Lederpolster, Sitzhei-
zung, sehr viele weitere Extras,
DM 69 900.-

DB380SE
2/81, silberdistelmet, Leder,
ABS, tCliTwaanfofl«., Alufeigen,
Motor 2000 km, DM 29 800,-

BMW 628 CSi
12/79, dunkelblaumet. Schiebe-
dach, Radio, im Kundenauftrag
DM 19 800

-

BMW 5281
11/83, silbermet, SD, wd Glas,
DM18900,-

0
Frido Anden
Uelzen
Vertreter der
Daimler-Benz AG

TeL iS 81 / 1 79 21
Samstag nach 1460 Uhr and
Sonntag 0 58 22/ 17 64

Werl
BMW Alpina B 7 Turbo
achatgrünmet, EZ 2/85, L Hd.
63 000 km, Radlo-Cass., SD. ZV,
DM57000.-.

®
Hans Dröge
Vertragsweihstatt
der DBAG
4760 Wert

TeL 0 29 22 / 8 10 12 od. 13

Würzburg
Mevc. 450 SLC
EZ 2/78, astralsilber, Stoff blau,
95000 km. AutonL, KUms. SD,
ZV, LM-Felg. usw.,DM 37 300,-,
im Auftrag

Mete. 280 SL
EZ 11/84, astralsilber. Leder
blau. 9000 km, AutonL, ABS,
LM, eL FH, wd. Glas, Radio-
Cass. usw., DM 58 500.-. im Auf-
trag

Merc. 280 SL
EZ 2/85, anthrazitinet, Leder
creme, 12 500 km, LM, ABS, Au-
tonL, Tempomat, FondsL. Le-
der usw, DM 62 200,-, im Auf-
trag

Meie. 500 SEC
EZ 5/85, eibengrün. Leder oKv,
SD, ABS, Radlo-Cass, Klima.
Tempomat LM usw, DM
99 800,-

Merc. 190 E 23 - 16
EZ 3/85, blauschwarz, Leder
schwarz, 29 000 km, Klima, SD,
Sitzhz, ZV, wd Glas usw, DM
56200,-

Opol Maate 400 i 16 V
EZ 7/83, silbermet, Stoff
schwarz, 54 000 km, Glas-Pano-
ramadach, BordComputer. Re-
caro, eL FH 2t usw,DM 26 800,-

®
Daimler-BenzAG
NlederL Wüirtmrg
Randersacfceiei
Straße 50-54

TeL 09 31/ 80 52 59

[LKW
1

Gebrauchte

Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

^unseres Angebotes:^

Plettenberg
9x Merc. 207 D
Radstand 3050 mm Kastenwa-
gen, Schiebetür re, EZ 5/86.
6000 km, je DM23 900,-+MwSL

®
Gebrauchtwagen-
Center
Anto Llnnepe KG
Vertreterder

Daimler-BenaAG
Teindeln 20
5970 Plettenberg
TeL 0 28 92 / 15 68

'vis v:. ::

Barzahler sacht dringend

Hercodot. Pondio,
BMW und Fanari

TfcL 0 89 /76 54 57. Eh. Hanich

AUTOHAUS STOCKMANN
Romr.chcid. Toi C 21 9t f, 6-1 ft-

6 Sti iC?

Audi 90 QiMtbdModM, 19 000
km. Alufolg. 8 x 14, 2. Sp, Front-

u. Heckschüize. Hecksp, Seiten-
schweller, ServoL, ZV, ABS, Ra-'

dio-BektrocBoGast, 4 Lautapr,
Sportausstg, OffL-Spermn, SSD,

'

5-G. usw, DM 34960*--

AadilOO Avant Quattro
7/85. Prol<prrTpfr>i>nj]R 53

Dld &±ras, Fest-
jnreis 40 000,- DM

Telefon 027 23/ 50 71

weiß, div. Extras,. 18000 km,
Preis VS.

.

Telefon 041 49-694

BMW 325 Cabrio. Hov
rot/Lederperibeige, gegen Gebot

TeL 040/48 87 77, HZteUcr

Sofort gegBi ter jeweht
500-560 SEL, SBC, 300 PS mit 581, 380-
500 SB. SSL, SBC, SL, SLC ab BL 80,
ISO £, D. 250 D.800 E, DTRPoncfoeOll

Tmbo, Curera, 920 SAntoax

TeLM 41 /C 50 24, Tbc.4 82 975

Kaufe Werkverträge
250 D, 230 E, 260 E, 300 E, 200 D

300 D und alle T-Modelle

AUTOHAUS WAGNER
Telefon 06 21/3 40 34
Telex 9 38 017 AWA

MERCEDES
nur gepflegt «udi filtere Modelle

gesucht

KxkL Automobile GmbH
Tetefon «44/43 87 89

So vieldarfIhrKotflügel
Die Reparaturkosten der gängigsten Auto-

iBVbrfRFf# . modelte im Vergleich. Wenn es vome
rechts kracht, gibt es beim Reparieren bis zu 1000 Mark
Unterschied. Die reparaturfreundlichsten Modelle und die teuer;

sten- inAUTO-BILD.
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So einfech ist es, im

AUTOMARKT
derWELT zu inserieren:

Sie schreiben Ihren Anzeigentext aufundüberfegen sich dieAnzeigengröße.

Den Preis (einschL 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden Beispielen:

Suche sofort

2N B, 258 D, 300 D, 300 E
Neuwagen u. Vertrage mit MwSt-

AnbinMihflp Flitie

TeL 0 42 «7 / 12 28. Tx. 17 420 721 Größe!

Ein großes Angebot von G^irauchtwagen
v

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

Sorte
Purte Canon Cabrio

weiß, innen Voüederweiß, sofort,
mögL neu.

TeL ab Mo. 030/ 6 23 80 41

* Suche neue

* 560 SEL, C
* 500 SEU SEC, SL *
* 500E.SE *
* neue + gebrauchte

* Ferrari + Porsche *
* DB 500 SE. SEL« SEC, SL *
* DBW 126 + DBW 124 *
* gebraucht: "

* BMW 320. 323 IA *
* 535 CS iA *
* TeL 0 40/ 23 11 140.15 *
* Tx. 2 165 231 tokn d, Händler

1 0mm hoch/45 mm breit

DM6270

Größe

2

Größe 3

Vetk. Here. Pkw/KombV
300 TD Turbo

m. SD, AHK, Radio, Sonderlack,
Autom, Bj. 1983, 125000 km, VBI
23 öOOr- DM, Mchrpr. L Autotele-
fon 8000.- DM. TeL 123/45 6789

1

20 mm hoch/45.mm breit

DM 125/40

Größe4

Beotley (Roös-ltoyc8)
Bj. 52, Sondermod, Alu.-Karos-
serie, in Fachwerkstatt voll re-
stauriert, Selbstkosten ca. DM
93000,-, für mir DM 65 000,- von

Privat abzugeben.
TeL 123 / 45 67 89 ab Mo.

25 mm hoch/45 mm breit

DM15675

EZ 7/83, 9000 km. NP 80000,- DU.
OJOOOr- + MwSt. od. Leuing-Vertraf-

ObHMbme. TeL 01 23/4567»

15 mm hoch/45 mm breit

DM94,05

Sache

DB 450 SEL, 6,9
Bj. 79/80, ABS, aus Bratbesitz,
^wfaltfr, Bestzustand. VaDaus-

stattung.

Auge. erb. u. U3787 an WELT-VixL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Suchen

Ferrari Testarossa
und 928 GTSi

TeL 171 /2»Z3ed- 6 581

Siebe Porsche 928 S
Autom, Bj. 84 od. 85, unfallfrei.

D_ HOLTHAUSEN EXKLUSIVE
AUTOMOBILE » «8 71 / 2 88 23

lli
1,11

I
T. 0 88 61 / 72 81

Telex H8 4M. Blndler

W 124:
230 E—3#9 E «nd
230TB— 300 TE
drineeöd

BRABUS,Tä. 0 20 41 / 9 60 61

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.
Telefon 089 /8 50 74 22

Automobile Rad ft Sbneth

560 SEU5EC
auch Vertr, gesucht.

AatamoMle.TcL» 7988/38 76

DIE®WELT
DNABHAnSIGE TAGESZEITUNG POS DEUTSCH LAND

Anzeigenabteilung
Im Teelbruch 100 Postfach 3058 30
4300 Essen 18 2000 Hamburg 36
TeL: (02054)101-585, Tel.:(040)347-4380
-586,-577.-588-583 •

Bestellschein —
An: DIEWELT Anzeigenabteilung, Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18

Untersc

in derG

wm
Hi zum Preis von DM
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Jetzt machen die
Japaner auch bei de
bequemen FamilienlimousP
nen den deutschen Herstellen?
harte Konkurrenz, Im AUTO-BILD Ver
gleichstest und im Kampf um die Käufer-
gunst: Honda, Mazda, Nissan, Mitsubishi, Toyota. Wergewinnt?

DieZeitungrundumsAuto

»S- Cabrio

3 L EZ MB, »00 km, 7oQmnst&, un-
verbindliche PretonpfehtaBg Ö 500.-
DH, -•***-"*-*’ 1 Dl£ 8900Q,- za verfc.

IteLW Bl / 1 1* te, BSaOer

280 Si, 5/85
15 000 km, ABS, LedL, DM 54 500,-.

TeLPB32M38G3

Occflsionl

NwfafeRMO, XJ 4^2 Sn.
anthrjLeöer grau, eL SSO u. alle

Extras, 18% u. LP.
Telefon 6 70 71/ 072 15

Merc.500 E
5/88, 8000 km. AutOHL, ABS, Kli-
ma, SSO, Velour, Tempomat, eL
Fe^ Ab, Fahrwerk; tiefer, DM

77 000,-

Tel.M 21/ 82 1057

250 TE
vorffchrw.. n»U MB-Tcx creme. Autom..
Klima. SD. Kat. Extras. DM 58 400.-.

AtatohMi, TfeL • 24 «5 / 7 16 26
Tx. 8 228 283

500 SE
6 Mod., 19 000 km, nauticblau,
Klima, ABS. dlv, Extr., VB

64 000,- DM zzgL MwSt.
TeL 9 45 26 / 5 60

JassiruW ne Swwß&a
8/84, Extras. DM 46 000.-

JS9BV XJ 5,3 ME VDP
5/83, DM 37 000,-

Norbert Kuntz
Jmgnar-Vextmgzttndler
KietoCbaiwtelT

ZM3 Gettorf
TeL •4346 /5055/ 5«

500EAMG
Voliausstattung, 78 500,-.

Auto Kletterer
TeL f 77 71 / 70 84. Tz. 7 83 253

Jaguar 5.5 HE
BJ. 84, nnftrrn^itm^t-, SSD, DM

38 500,-

Ortmsnm, «p
TeL 8 57 31/2 02 68

an 28 / 7 » n
mto.onn/8Sif7

Jahreswaged DB 280 SL
EZ 4/85. 4000 km, signalrot, dlv.

Extr„ VB; 68 000 -
TeL 02 OS / 1 54 «7
ab Mo. 9.30-1630

DB 500 SEL. 5/85
lapisblaumeULed. blau, mit allen
Extras, DM 47 000.- + 6 580.-

MwSt, = 53 580.-

Hennlge-Antomobile
TeL 0 69/7 38 08 68

DB 500 SEC
dunkelblau/Led. grau. 10/83,
43000 km, alle Extras, DM
58000,- 4 DM 8120,- MwSt. =

68120,-
Hennlge-Aotomobile
TeL 0 69 / 7 3809 68

DB 500 TE. neu
pajettrotmet.. SSD. Autom., Klima, eL

FH. Color u. weit. Zub.
Eemlie-ABtniWbUc
TeL 0 68 / 7 38M 68

1. Mercedes 230 S Automatik, Bj. 1981, anthrasitmetallic. Klima,
efcktr. Fensterh.. Alu usw. DM 20 000,-

2. Mercedes 280 SE. Mod. 1984. 40 000 km. SehaUwagen. silber-
blaumeL. SSD, Color, Alu, eloktr. Fensterh. usw. DM 35? 000,-
Leasing: 36 x DM 897.- ohne km-Begrenzung. Restwerl 40'* =

DM 15 600.-

3. Mercedes 380 SEC. Mod. 83. 1. Hand, erst 24 ooo km. Zustand wie
neu, Silbermetallie, Leder schwarz,SSD usw. nurDM 65 000.-

4. Mercedes 500 SEC, Bj. 7/83. blalischwarzmeiallic. Velours
grau. ABS. Klimatisierungsautomatik, SSD. Spor!fuhrwerk tie-
fer. Alu-Räder u. Breitreifen nur DM 6S 500.-

5. Porsche 911 Targa. Bj. 1976, erst 65 000 km, zinmnet..‘Leder
schwarz, Zustand wie neu DM 29 oou.-

6. Porsche Carrara Targa, Bj. 1884, weiß/Leder schwarz, erst
22 000 km, viel Zubehör DM 60 000.-

7. Porsche Carrara Targa, 86, 1500 km. weißgoldmel.. Leder
schwarz, Komplettausstattung DM 79 00u.-

& Mercedes S-Klasse 260 SE - 300 SE - 420 SE. SEL - 500 SE.
SEE - 300 SL, 500 SL. 500 SEC, 560 SEC

W 124 ; 200- 230 E- 260 E-306 E- 200 D. 250 D. 300 D. 230 TE, 300 TE.
250 TD
W 201: 190, 190 E. 190 E 16-VentiIer. 190 D. 190 D 2£ I

Porsche: Carrara (Coupe, Targa + Cabriolet), 911 Turbo
Neu- und Vorführwagen, sofort lieferbar.

Leasing oder Bankfinanzierung - günstig - problemlos
Sonntag Besichtigung von 11.00-14.00 Uhr «keine Beratung, kein

Verkauf)
Autohaus-Süd GmbH, Bochumer Str. 103-105

4350 Recklinghausen-Süd, TeL 0 23 61 / 70 W, Telex 8 29 957

BMW M 635 CSI
Neuwagen. 0 km, Vollausstat-

tung. 25% unter NP.
Telefon «7 31/ 6 24 52

Tx_- 712426

Bj. 11/84. ca. 26-000 km. zu verfc,
Pr. VB.

T. 025 34/10 52, He. ab 8 Uhr

BMW Cabriolet
fabrikneu, blanschwarzmet, DM

46300,-
TeL 99421/1 0038, Tx. 852108

Finna

bL-schw.-met, ABS u. »n«t

sinnv. Extras u_ zöget, sot lje-
ferb., geg. Gebot

TeL 051 21/13 2343

525 i Cabrio, neu
met, Leder, ABS usw, 51 TOLr-DM

TeL 0 2S 31 / 1 74 24 od. 5 15 35
Händler

732 i

Autom., 2/85, achatmet, SSD,
ABS, TBK. DM 28 900^

Antohana. 026 32 / 4B 12 02

Ml
BJ. 11/79, sot/ürange.JtenyvertüLDM

IBOWXLr-im Auftrag.”

.

Antohmn*. Tcti gf32 fuitÖZ'

Bei uns sofort lieferbar.

FBtfUUU-Moadial-Cabrio
rot/beige, fabrikneu
nnrDM 132 900,-

NED! Top-Leaatag-Kondttieiien

TeL 02 71 /4 50 95, Händler

BMW 525 Cabrio
rot/Leder schwarz, Automatik,
Klima, Leder, sofort gegen

Gebot
TeL0S3 21/34 40

teröejIBSB#
Bj. 7/84, 30000 km, achatgrta,
Leder perlbeige, äße Extras, tm-
faUfr, SopezstereoanL, verkauft:
TeL 0211/679 8835 B. ab No.

0201/593086

Testa Bossa
EZ 5/85, wie neu, rot, Leder
schwarz, afle Extras u. Doppel-
spiegel u, Zusatzantenne, Preis

DM 197 368,- + MwSt
TeL ab Mo. 08 21 /41 10 81

Ferrari 528 GTS
rot/Led. Bcfaw, Klima, p 7, Dach-

spoiler. sof. lieferbar.

TeL «7 U /2 2610 60
Tz. 7 22 090. gewerblich

Ferrari BB 512
5/83. 20 000 km, L Hd., Origmal-
«Bt, 158 000,- DM l Auftrag.

TeL 0 21 03 / 4 43 97 - 4 14 58

280 GE, Bj. 85
28000 km. Vonauntfr. DM 47 500.-,

Auto Kiclicrer
TeL 0 77 71 / 70 84, Tx. 7 93 2»

280 GE, lang
7/BQ, 19 900;- DM
ThLI 61 S8/1TSS

Jaguar XI 5.3
Sovereign

EZ 10/85, 10890 km, graamet, Le-
deraussL. grau, SD. Stereo-Caso,
Abi, Arden-Fahrwerk, eL SUzvent.

DM 83 000,-

RAPFAT
PBoda-ZtttnoB Hamborg

TeL 040 / 21 105411

Jaguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Hnscker-Impex, T. 0 21 01/5 95 44

Jaguar XJ 5,5 HE
d’blau, Badio/BIaupunkt. CR, Bj.

8/82, 78 000 km, DM 23 950,-
Telefon 05 41 / 4 68 42

Jag.U12
Bj. 5/85, 33000 km, groumet, 48 500,-

DM+ MwSt.
TeL «SS 81 /Zt 14

Die Garantie
fiirWert

und Sicherheit:
DerGebrauchtwagen

vom Jaguan-Vertragshändien

XI 4,2 Serie II

EZ3ÄB0. neuer MotnrO km, anttir.

DM20 000.-

XI 4,2
EZ3/83, mat. Klima. Lader

DM 19 900^

XI 5£
EZ38T, mat, Radio-Cass.

DM 25 000^-

Xl^SSmr.
EZ 3/B4. 31 000 km. BBS. Talefon,
SSO etc., DM49 900,-

XJ Sß Sov.
EZ 4/04, 60009 km..BBS, SSD.
TOaJbn.,. , . ,

DM44 900*-

XJ 54 Sov.
EZ3B5. 16 000 km. mat, RC

DM59 500,-

XI5*3 8ov.
EZ3«5. BBS. met.RC, 21000km

DM65 000,-

XJ S 36 CpL
EZ 6/85. Zubehör DM 51 9ML-

Die Garantie
fiirWert

und Sicherheit:
DerGebrauchtwagen

vornJaguapVertragsrandlec.

Anten Spezial 54, BLM
1. Hd. 14500 km, 320 PS. irttSupenmBntfg,
Spazküfahiw. Rial 225/50 VB 10. Ftonrv-

braauanL u. -aiaputf, Fron»-, Satan- u.

Hactapott, Fhcarostaa. RadloKöln. Ladar^
lankrad, KUmaautom, Chm mainnhwan
lackSwt, umartolnOllcha PrabsmpteMung

136000.-, Jetö DM 92000^.

XJS 12 ZoL.M
55000 ton. 24500.-OM

X1 1* iß HE
205. 54 500.- OM

XJB.11/B3
24 000 km. Monu SI 500- DM

XJS 4^ So».
Z4 000 km, 365.40 500^- DM

Bnar dar übtsn:
08 450 88. 04, M. 79

1. Hd, unMVial. dblau. VM. tat, 80. Koma.
aL FK Tampomat WTW«. VHMnu0iolz um.

chauflauioapfL DM 34500L-.

06 200 SLC CBUD4. BL TC
1. Hd, «mB. Ladar SS!odTMu. RbcSo/

Caaa. uaw, DM 2B 500,- LA

200er Diesel
5gang, mit Extras. DM 41 000r-.

Firma Car Chic
TeL 089 / 22 18 45

Tx. 5 218 512

250er Diesel
gebraucht, mehr. Fahrzeuge sof.

bei, alle Fahrz. mit MwSt
Firm» Car Chic

TeL 8 89 / 22 18 45, Tx. 5 218 512

Gelegenheit!
DB 600, Bj. 65, KKma. Leder.

Color, nur DM 79 500,-
EK-Sportwi|en

TeL 026 33/060 77

560 SEL
Exportmodell, 272 PS, Vollausst,

DB-Netto-Listenpreis.
TeL 0 28 61/47 *7

560 SEC
Exportmodefl. 272 PS, VoüatissL,

DB-Netto-Listenpreis.
TeL 028 61/ 47 87

DB 500 E, neu
diamantblaumet/VeL blau, Au-
tonL, ABS, Klima, Color + weite-

res Zub., sofort zu verfc
Hemdge-AntomobUe
TeL 069/ 7 38 00 68

230 TE - 500 TE - 250 E
260 E — 500 E

sof. Beferb.. gann. Leasing mögL

280 SL
Bj. 81, Autom., Leder, Extras. 76000

km. umstündch.. DM 39 750,-
TeLtSS 24/712 28

500 SL
neu, nicht zugeLassen, 568, rot. 274.
Leder datlcL Tempomat, 2. spicgeL
eL Antenne. Armlehne, Klima, Co-
lor, DM 92 500,-, MwSt. ausweisb.

Bon Automobile
Telefon 08 71 / 2 10 31

0M 28 / 7 29 90
M Hb. 0 81 03/850 17

DB 450 SLC
Bj. 78, L Hd, la, Vollausstg.. Kli-
ma nsw, 28800.- DM. TeL 04 31 /
78 68 66, ab 13 Uhr 0 43 83 / 6 90

DB 500 SEC
amerikanische Ausführung, 1 J.

alt. 2000 km, neuw, blau-
schwarz. mit vielen Extras.

DB 190 E
10/85, 8000 km, rauchsilber,
Autom., m. vielen Extras, Preis

auf Anfrage.
TeL 02 11 / 58 80 61 od. 59 47 88

DB 560 SEL Neuwagen
dkL-blau./Led. dunkelblau, alle

Extras, sofort lieferbar.

Uwe Ohisen-Automobile
TeL 0 62 21 / 86 20 71 od.

4 60 44, Tx. 4 61 626

280 SL r Mod. 85
Orig. 1475 km. alle Extras, Len-
Singübem. 36 .Monate. 1798.-.

Bestwert 30*.,

Uwe Ohisen-Automobile
TeL 0 62 21/86 20 71 od.

4 60 44, Tx. 4 61 626

380 SE
blaumet, KpL-Ausstg., sehr viele
Extras, z. B. ABS. Klima usw,
9fach bereift, auf LM-Felg.. VB

30 000,- DM + MwSt.
TeL 07 11/ 62 02 06

500 SEC
6/85, 7000 km. schwarz, Leder,
Airbag, Vollausstg., jetzt 90 000.-

DM. Finanz./Inz. möglich.
TeL 060 21 / 9 81 14, gewerblich

DB2M 8E 110, Mod. 00
SO, Autom., Rad, Abi. ZV, OoL DM

12950.-.

BMW «35 C8t tatam, Mod. 05
MbarmaL, VM. blau. ABS, SO. Ata, Radto.

Wmteuaar, 37100,- [.A

Ada Bmnao Spidar 2J)
3950 Ion. Mfsnbato, mk actmanam Hard-
top. umarblndBche PiMaamplaMuno OM

38 500.-, jotzt 26 KXL-.

Ata Fabnauga werfcstattaapriM und in

560 SL
ExportmodeD, 5,6 L 272 PS. Voll-

ausstattung

TeL 028 61/47 87

Dhr. 280 SE
met. Aut, VeL, Klimaaut, usw,

85, DM 48 000,-
TeL 094 21/100 38. Tx. 652103,

Firma

AUTOHAUS STÖCKMANN
Rprnjcheid. Tel. 0 21 91 ; 6 64 &4

Telex 8 513 567

Mamadam 230 E / W 124, Mod. 86.
12000 km. M.. R0F, Autom., SSD.

2. 9p, ZV usw„ DM 45500.-.

500 S8L, 500 SL, 300 SL
560 SEL, 230 TE, neu, preiswert,
sofort, kurzfr. lieferbar, Leasing
mögL, 15 Jahre Im -Exp.-Erfah-

rung.

c™*» intauiMb Imp.-'Rrp GmbH
WO83n/3026.Tx.541145

DM51 900,-

XI Oß Sov.
Vfw, EZ 3/86, 9000 km, meL. HC

DMOSOOOv-

XI S V 12 Cp.
EZ606,2000kfn.RC DM70000,-

XI S V 12 Cabrio
EZ4*6. 5000 km. exJd. Zubehör

DM 90 000/-

Poracha Cairera
231 PS, EZ 11/84. 32000 km. in-

dlschroL SSD. Fuchs, Teilleder,
Color, RC. el. Fh, m. Garantie

DMSSBOBy-

DB190 E2^-16
EZ 7/85, 22000 km, orig. DB-ATM
800 km, met, SSD. ABS, Fh. 4f„

LM. Color.RC DM54500,-

DB200GE
Station, kurz, EZ 11/82, 28000 km.
Autom, RC. LM, Breitr, Klima etc.

DM 33 700^

Firme

ReciuageJ & Medenneief
Jaguar-Vertra^himfler

Landsberger Straße 328

TeL 0 89 IS 80 60 11, H. Roubal

Dia Mna Adrema <Qr dan arapnichi

-.e,
' AutomoMMhrar. ..

A Auto
S “Sport
S Stopka

TeL OS 21/ 2 50 43-45

DB 600
Bj. 71, scbwarz/Leder grau. KH-
maanl. techn. + opt excelL Zust,

DM 125 000.-.

Telefon0 70 71 /2 72 15

500 SL
Mod. 88, 700 km, Vollausstg, v. Priv,

90 77 61 / 72 72

500 SE, Neuwagen
weiß MB-Tex schwarz, SD, Klima,
KaL, Extras, unverb. Preisemp f.

Hersteller 92610,- DM. Verkaufs-
preis 76 000.- DM.
TeL 0 24 05 / 7 16 28

Telex 8 329 389 Antohana

DB 380 SL
von Privat zu verkaufen. EZ 3/85,

46000 km, anthrazitniet, nahezu
Vollausstg., Bestzust. DM

65 000.- VB.
TCL 02 01/78 71 74 od. 42 07 5«

190 E 2.5 -16
blauschwarz. 9/85. 17 U00 km, Kli-
ma, Leder. ABS, ZV. cl. FH. eL,
verst. Vordersitze. Sitzhzg., Rn-
dio-Cass, 4 Lautsprecher u. v. m,

DM 56 500.- inkl. MwSt
TeL 0 70 31 /3 65 73. werktags ab

19 Uhr. Büro 07 11/229 31 13

Mercedes 200—560
TeL 07 61 / 7 80 Bl

Tlx. 7 721 549 (Händler)

250 SL
Servo, 2 Dü., Bj. 85. TÜY 6.H8,

VB 31 MO.-.
TeL ® 52 22 / 5 73 16

D8 586 SL, Neowageo
Lieferung sof, div. Zubehör, um-
ständehalber m. 12 •

o

Nachlaß.

TeL 09 11/ 63 14 92

DB 300 D
EZ 2/86, rauchsiL/met, ESD. ZV.
ABS, Autom., Wi/Wa, Niveaureg,
AlarmanL, getönte Scheiben,
heizb. Vordersitze. Servo. Über-
nahme Leasing. mtL 923,- DM

netto möglich.
Telefon: 0 25 62 / 2 00 61

mmif
Autobam *

Saturski-
Mercedes 560 SEL

®

300 PS, neu, Auaw. ab 138 000^- •
500 SEC König-Spezial •

dlb, alle Extr, 150 CXKL- •
Porsche Cairera Targa •
5000 km, meteonnet, 75 000,- •

XMhnerLmmbtr.m.gVMfcLQUM
TbL # 69 / 73 30M . 73SSS1 _lUeslUlMABnt •muHu»

280 SL
6/83. 64 000 km, ABS, Ledersitze,
Tempomat etc, Topzust, gegen
GeboL TeL 0202/486443 od.

021 91/72066

GELEGENHEIT!
500 SEL

6/85, Direktionswagen, nautic-
blau, Leder grau, Vollausstg, DM

74 000.-.

Telefons 70 71/ 8 72 15

Merc. 500 E
5/85. 60000 km, 5-Gang, SSD,

eL Fe, Color. DM 48 000.-

HdnxMdnhaxdKG
TeL 04 21/ 62 10 57

500 $E
8/83, L Hd, unfaDfr, Klima, ABS,
SSD, Velour, Stereo, eL Fe. usw,

DM 38 990,—

TeL OS 51/280 80

Liebe Autofahrer,
Alkoholkontrollen sind

kein Problem,
wenn Sie — in Bus, Bahn

oder Taxi sitzen!

Alle 124 T^pen DB Nenvertrftge
u. ab Lager verfc ständig TeL

• 26a / 7 37 88 Händler

;
500 SLC

Bj. 6/80, braunmeL, ca. 60 000 km,
Extras, wie neu, VB 48 500,- DM,

Einäuschmöglidüceit
TbL #2W/M 07 23

IHREVERKEHRS©WACHT
Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr

-auch durch die Fernsehserie „7. Sinn“

GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB.

SICHERHEITS-GARANTIE

4*9% eff. Jahreszms bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit

SICHERHEITS-GARANTIE

Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell.

Adendorf

Opel Monza 5,0 E
iP, 78000 km, Lederlenkrad.
ZVu-v. kl,DM 19850^

Soab 9000 Turbo DW
w», 7 700 km. met. KHma. Le-
Mr, DM 46 500,-

Soab 900 Turbo
^ig, Autoitl, 7/81, 68000 km.
DM 18800/-'

'

'Aafo Brehm GnliB
SaabVexitmgrihladler
Ab derB 209
326Adendorf
Vei 04131/ 18 90 51

Bad Friedrichshall

Saab 9000 i/16 VFW

Saab 9000 Turbo VFW
rosenquarzmeL, 12 000 km. Bfi-

dio Blaupunkt Heidelberg,
42000,- DM.

FrankATraab
Saab-Yeriragshladler
Otfo-Halxn-SfaaBe 3
7107 Bad ftiedrielwholl
Telefon 071 36/ 50*4-5

Bremen

Saab 900 1/5

4 Man. alt, 10000 km. Luxus-
Paket, ZV. SSD, Kat, untrer-

btudttehe PrpfwmnfohhnyPM
39 000^ unser Prdä DM33 900*-

H. G. Latber
Saab VertragaMadter
SOewiMOiw Ludofar. 74
2800 Bremen
TeL 04 21/42 10 66/ 67

Dortmund
Saab 9001
EZ 10/84, 41 600 km, 4türig, DM
IS 450.- i. Kundenauftrag

Saab 900 Turbo
EZ 6/53, 70 800 km, met, 5täri&

DM 17 950^- L Kundenauftrag

Saab 900 Turbo / 16
EZ 1/85, 33200 km, schwarz.
Stftrig, KKma, Leder, DM
34 450,- L Kundenauftrag

Sooator 5,0 E
EZ 12/83, 45000 km, met, DM
21050,-

Ford Sierra
EZ 5/84, 37 000 km, 3türig, DK
11 750,- L Kxmdenauftrag

SCAN-Aoto
Saab -VertncxUadler
KaMeferBtr.K

TeL 02 31 /59 50 38

Frankfurt

Saab 900 Turbo, 4törig
AutonL, weiß, EZ 2/83, TÜV u.

ASU neu, 47000 km. SSD, EL
FH. Color, Servo, ZV, Wisdt-
Wasch, scheckheftgepfL, DM
18 900,-, L Kundenauftrag

Saab9QQTU/516V. KaL
Bj. 8/85, 22 000 km, dunkelblau,
CR Stereo, Sonderfelgen, Kot-
flflgelverbretterung. div. Ex-
tras,DM 36 500^

Aetohaa» Saab GmbH
Berner Straße 89
6000 Frankfurt
TetafoaOO/SOOSl

Hanau

18000 km, SD, ZV, Stereo/
Casa,DM26B5lL-

WBdfeaar GmbH
Saab-Vertrifkinrtler
PhOlpp-Baber-ADee 1-8

6450 Hum
TeL061 81/23500

Oftersheim

Chevrolet Camaro
Mod. 83, 52000 km. Voßausstfr,
TÜV + ASU neu. 22000,- DM
L Anftr.

AstohHiTritnit
Sxxb-Vertragxhindler
Maaabeimer Str. 148
683$ Oftenbefan
Telefon 062 02/4889

Saab 900 Tu/5

Saab 90
EZ 7/85. U 800 km, schiefer-

graumet, unverbindliche
PntiwimpMihmg 31 600,— DM,
jetzt 22 800,- DM.

Antohaaii Ebener
Saab-Vertragsh&ndler
Im Weideobraoh 15
5900 Steffen

‘

TeL 02 71 / 37 10 33 oder
•2 71/ 38 12 96 priv.

Hunxe-Drevenack

Saab 900 Turf»
Bj. li/Bl, 76000, km, weiß, KU-
ma, SD. 15 500,-DM.

Aeta Wagner
Saab-TectragOkiadler
adeiitbaler Str. 20

Meerbusch

Saab 900 GLS
4türig, dunkelblau. Bj. 83, 39 000
km, Senro, Radio, DM 13 450.-,

im Kundenauftrag

Saab 9001
2türig, platinblau. Bj. 7/84,

18 000 km, S-Paket, DM 19 450,-,

L Kundenauftrag.

Saab 900 Turbo
4türig, braunmeL, Bj. 83, 45 000
km, SSD, Khmaanl, DM
18500,-

Saab 900 Turbo
4tQrlg, sUbermet, Bj. 81, SSD.
Stereo-Radio/Cass-, DM 9900,-

Citroea Pallas IE 2,5
Bj. 5/84, goldmet. I. Hd., SSO,
Stereo-Radlo/Cass,, ZV, DM
16950,-

VW Passat Variant GL
5tilrig, blaumet., Bj. 31. 12. 81,
Radio. Dachreling, 9 950,- dm
SCAN-AUTO
Saab-Vcrtraghiadler
Hessenweg 13
4065 HeerboMh
TeL 021 05 / 7 30 85-86
Filiale Düsseldorf
TeL 02 11 /SO 54 61
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Wwcedes • Porsche BMW
Wir bieten eine der

größten und attraktivsten
Selektionen neuwertiger

und gebrauchter
Exclusivfahrzeuge

^ derWelt

Drastische Preissenkung

jÜriMtn
l
1284

I
7E00in 1245^ 56 956,- OpdSeatBf BHHT- 84 <»,-

6M735i,/A5.i53/Din 54^50^ 49 950,- Pwsrte 911 « VeiBSfrCURO-tAnkB. dekr.

ME. FM*., 2/84.33 500 km 6M5(£ 59 950.- FfflSßrfriEr. tebn-Casj. 3WST 88 950.-

DBZfflSBBS,2®,B650lm5fr4SO; Bl 950.- hod«9aS 1 l1.W 1 30 890!mBHar: M95B.-

HSiSLlQ/rä 14-990^ 11 780.- Oe Tamo Loagdaap SIS.

06 500 SH. (ABS) 8545^ 86 350.- 1DS2.AuarL.KtoiB.RadC 6445^-57»,-

0658685.(168), KSO km 69450^ 8( 950.- J*parXß ö Catrti, 1185, 9520 km.

OpdSaaLLS, 12/85, 7570 1^3445(^ 38 99,- lOmaani^e, lateasaar. 84750^8199,-

«HHD
AUTO BECKER
Surtbortusstr. 150, 4000 DiiS5#ldorf

Telefon 0211/33 80-t

Große
Sonderschau
RebeBongegen
Langeweile

PANTHER,
nf

EZ 2/85, dunkelbl/meL, ZV, ABS,
Autom., div. Extras, 4 Alu-Felgen
225/50 u. 4 MS-Reifen, tieferge-
legt, Söndefumbau, 81 000 km,
Barzahlung oder Übernahme

Leasing.
Telefon: 0 25 62/ 2 00 61

Mcrc. 250 TE -W 124, neu
verkauft 0 25 67 / 4 51, LP DM 48 428,71.

Kaufe 190 D
Ts. 59 745 Ptm.il d

190 E larinser-Umbaa
rauchsüber, EZ 7/35. 5075 km, eL
SSD, Autom., ServoL, ZV, wd,
ff

'm i| u. v. a, DM 49 850,-.

081 28 / 7 29 90
* Ke. 0 61 83 / 8 50 17

280 SL
Autom., 3/83, weiß, Leder schwarz,
1. HA. 45 000 km, ABS, Wd, FH

usw., neuwertig, 49 800,- DM.
TeL 048 / 43 73 15 + 8 88 28 51

280 SEL, werksneu, VoUausstattg.,
dunkelblau, Leder grau, Listenpreis
81510,- inkl. MwSL. minus 22%

Nachlaß abzugeben.
500 SEC, Modell 85, schwbiaumeL.
Leder schwarz, werfcsneu, Voli-
ausst, 98 810,- Inkl MwSL TeL «5 61/

31 48 30.

Umbau fGr USA
Conversion

DOT/EFA, Transport, Versi-

cherung, Bond, Zollabferti-

gung.

Autohaus Manfred Schäfer
6556 Kreuznach

TeL 06 7t / 6 10 40. Tx. 4 2 788

580 SE
Bj. 7/84, Autom., silberblaumet,
ABS, KlimaautoaL, Color. SSD, ZV,
Scbeinwerferwischanktge, eL Sitz-

verstell, Alufeigen, Radio-CassL,

VB DM 45 000,- + MwSL
TeL «2 21/89 90 48

Daimler-Benz 500 E
signalrot, Airbag, ABS, noch nicht zu-

geL, aus Nachlaß zu verk.
TeL 094 61/ 14 44

300 E, GAS
20000 km, viele Extras, Npra. ca.

61000.-, L 49 900.- DM.
TeL • 46 21 / 3 75 51, Händler

500 TE
astralsilber. 15 000 km, viele Ex-

tras, DM 59 800,- + MwSL
TeL 82 28 / 28 50 91

Nawwflim - Pwiwwleil
34 OHL-DM

BMW M <55 CSi Coup*
alle Extras.

Telefon 6 25 81 / 76 10

DB 300 E
silbermet., EZ 7/85, 11000 km,
Autom., SD, Fsixnv. tiefer, Alu-

felg. 7 Jxi5 USW. DM 63 900.-

500 E, Neuwagen
blauschw.-metn AutoOL, ABS,
SSD, tiefer geL, Alufelg. 7JxI5

USW_ DM 74 900,-

Glaafien-AstomobJle
TeL 0 28 41 / 3 53 55

500 Sl, 420 SL 360 St, 560 SEI, 508
SH, 420 SE, 300 SE, McL ab Lager.

Rune Wafz. Tx. 7244 111
Tel. 071 27 / 72 32 oder 33

Mercedes LP 814
fabrikneu, mit Schleppwg_ Dop-
pelstocker m_ Schleppbrille, Hy-
draulik sowie Hydr.-Winde zu

verkaufen, Preis VS.

Firma Schäfer, Gießen
TeL 06 41/ 3 38 88

500 SEC
anthr.-grau-mct/Lcd. grau, kompL
AMG-Umh, a. Extr., 74 900.-. T. 8 70 33/

3876.

2x 250 D/124, 10/85
meL. ABS. SD, Color, ZV. RC. ab DM

41990.-
TeL 8 48 / 548 16 16 Händler

DB 420 SEL
Neuwagen, sofort, Inzahlungn.

mögL TeL 8 42 46 / 12 C9 BML

500 SEL
schwarz, Velour creme, Vollausstg..

8000 km, L HcL, unfallfrei, günsL,
in- nögBci.

D. HnHhaitftrn, Exclusiv-Automobile
TeL 88 71 / 2 88 23

500 SL
5PS rot, 271 Leder schwarz, Getr.
Autom.. Tempomat, Airbag,

ABS, 2. AußenspH Fondsitze,

Armlehne vorne, Klimaautom.,
2>; eL Ftsterbe., Heckscheibe
heizbar, EZ 6/86, km 840, VB DM

84 000,- inkL MwSL
Wflh. J. DebringGmbH
94441/59 60, FS 25 568

450 SEL, 5.9
Bi. 77, viele Extras, Bestzustand.

TeL 0 52 23/ 4 15 26.

DB 550 SEC, neu
dunkelblau/Leder blau, 300 PS,

sofort lieferbar.

Hemdge-Automobile
TeL 9 69 / 7 38 90 68

DB 550 SEL, neu
blauschw. u. astralsilber, 300 PS,

sofort lieferbar.

Hennige-Automobile
TeL 0 69 /7 38 60 68

DB 250 E
neu, ohne ZuL, rauchsübermeL,

DM42 750,-.

Heurige-Automobile
TeL 869 / 7 3889 68

Gebrauchtwagen
Bielefeld

BMW 3331 Banr Cabrio
EZ 3/81, 67 000 km, meL, Co-
lor, 2. Außensp- LM-Felgen,
DM 18 900,- im Auftrag

BMW M 635 CSi
Vollausstg., EZ 3/85. 17 000
km. DM 79 900,-

Antobaus Neomann
BMW-Vertragshändler
Am VerkehrsÜbungsplatz
4800 Bielefeld-Quelle
TeL 05 21/ 4 55 23

Bonn
BMW 735 i

baltik, EZ 83, 49 000 km, ZV,
SD, RCR, Aluf., 2. Spiegel,

DM29 500,-

BMW 738 i

diamantschwarz. EZ 84, :

28 000 km, SD. FH eL, 2.

Spiegel, ZV. DM 26 500.-

AlfTQ-ZÖRHER
Christlan-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-Buschdorf
TeL 03 28/ 67 10 81 -86
Telex 8 869 747

Bremen
BMW 318 i Baur Cabrio
Vorführwagen, wenig km,
meL, Vollausstg., DM
37 900,-

Merc. 500 SL
meL, Bj. 9/84, 18 000 km, 1.

Hd., Vollausstg., DM
79500,-

namvANCURA
BMW-Vertragshändler
Neuenlander Straße/
Flnghafrndamwi
2800 Bremen 1
TeL 04 31/ 55 50 45

Delmenhorst

BMW 745 i A
EZ 1/85, 47 800 km, met,
Büffelled., Klimaautom.,

Standhzg., Sperr.-Diff., eL
FH u. w. Extras, DM 39 000,-

Citroen 3400 CX iE Pallas
EZ 1/82, 53 700 km, Extras,

DM 11 800,-

Peageot 504 GB
Autom., EZ 11/80, 72 400 km,
DM8800.-

VW Käfer 1200 L
EZ 11/85, 2900 km. Extras.

DM9700,-

Antoh. Delmenhorst Süd
Rudolf Knlawik GmbH
Brendelweg/Adelheidexstr.
2870 Delmenhorst
TeL 0 43 21/2 31 31

Duisburg

Mercedes 200 T
EZ 1/84, dunkelblau, Aluf..

SD, ZV, Color, re. SpiegeL
DM25 900,-

Franz Feigl
Josef Aastermann
BMW-Vertragshändler
Düsseldorfer Str. 100
4100 Duisburg
TeL 02 03/ 2 22 78 and
33 08 30 priv.

Einbeck

Porsche 944 Turbo
keine ZuL, schwarz, Leder
schwarz, Sportsitze L u. r.,

Beifahrer-Spiegel, Klima,
Hubdach, Lederlenkrad,
Sitzhzg. eL u. r., Katalysator,
Sperre, Heckwischer, Tem-
pomaL Hauspreis DM
75000,-.

Autohaus im Leinetal
BMW-Vertragshändler
3352 Einbeck
TeL: 055 61/ 20 31

gel etc., StereoanL, EOi-

maanL. DM 59 900,—.

Auto Brandt
BMW-Vertragshändler
5820 Gevelsberg
TeL: 0 23 32/ 15 06/ 15 07

Gießen

BMW Alpina B 9
EZ 3/84, dunkelgrauniet,
Recarositze, div. weit
Ausstg., DM 37 900,-

BMW 323 i

Hartge-Mot, EZ 3/83, gra-

phitmet., SD. Radio-CR, Al-
pina-Fahrwerk- u. Radsatz,
Lederausstg., div. weiL Zu-
beh^ DM 27 950,-

Autohaus Süd
BMW-Vertragshändler..

.

6300 Gießen
TeL 06 41/ 6 10 66

SSD, Airhag etc.,

35 000,-

Reinhardt & Sebesse
TeL: 05 11/ 66 66 66
Abt. Antoland

Köln

etc., DM

Hamburg

Gevelsberg

BMW 635 CSi
EZ 11/85, 9300 km, diamant-
schwarz, Lederpolster,
Sportsitze, Sperr.-Diff.,

220er Reifen, beheizter Spie-

Alpina B 6
EZ 20. 3. 85. 21 750 km, meL,
SSD. eL FH. Blaupunkt-Bre-
men, ZV, 2. SpiegeL DM
47 750,—.

BMW M 635 CSi
EZ 12/84, 30 750 km, 1. Hd.,
diamantschwarzmeL, Leder-
ausstg.. eL Sitzverst., 3hg.
RS-Felgen, eL SSD. Kli-

maanL, Radio-Cass., DM
74 900,-.

BMW Werner Harburg
Großmoorbogen la
2100 Hamburg 90
TeL 040/ 76 60 71 05

Hannover
TInfaHh<»«a’hqdig^
BMW 528 i A
Bj. 11/83, 66000 km, weiß,
Klima, ABS, DM 16 900,-

BMW 728 i A
Bj. 2/86, 19 000 km, delphin-
meL, Klima, Alu., Coior, eL

Jaguar 5,3

Sovereign
1984, 33 000 km, DM 41 000,-

BMWiffdAipae jp«.
AMjkffFlfb

KoirvWDiKfiengfadbach

HAMMER
Raderthalgürtel la
5000 Köln 51
Telefon.02-21 / 37 69 80 .

Königswinter

Merc. 340 TD
Bj. 4/85, 29 000 km, SSD, ZV,
AHK, Dachreling, Radio.
DM 33 000,-.

Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter-
Niederdollendoif
TeL 0 22 23/ 2 20 65

Osnabrück
Merc. 280 SE Autom.
8/84, meL, ABS u. v. mehr,
ca. 28 500 km, zum DAT-
Schätzpreis DM 43 500,-

Merc. 280 SE Autom.
3/80. eL SD, LM, Color, ZV,
Radio. DM 13 500.-

BMW 735 i

Mod. 85, meL, SD, Color, ca.

11000 km, DM 29 000,-.

Frontschaden,DM ca. 6 100,-

Antohans Georg Hausmann
BMW-Vertragshändler
Hannoversche Str. 52
4500 Osnabrück
TeL 05 41/ 5 84 93 61

DB 200 W 124
barolorot, EZ 5/85, 22 300 kos, ZV,
1 SpiegeL eL SHD, Becker-
Cass-Radio-Stereo, 2 HeckL,
aut Ant, Food Köpfst, Wd-Glas,
tiefer gelegt, Bestzurtaad, um-
ständehalber, DM 35 500,-, von

Privat.

TeL 02 11/57 36 42

980 SL
Bj. 85, oeuw., 1500 km, Klima-
Autom.. ABS. Temporoat, Fonds.

Lederp., Mex. VollsL, weit Extr.,

anthr.-meL, DM 75 000,- (Vorst.).

Auto-Glaser. TeL 07 11 /56 03 54

300 D
Baujahr 86. TeL «7 11 / 35M 55

DB 350 SL
Bj. 7/72, TÜV 7/88, la Zustand.
Autom* ZV, 2 Dächer, Color, Alu,

Radio, meL, DM 25 900.-.

TbL 641 95 / 4642

560 SEL / SEC
300 PS, 147/972, 581, 822, 872, 873,

kurzfristig lieferbar, ab DM
116 000,-

420 SE
147/271, KpL-Ausstg., DM 77 000,-

TeL 0» 24 / 77 71, Tx. 4 188 343
HSndler

DB von Cbsrie Car Hamburg 76,5M
SEL, 3/85, L Hd. rauchsübermeL/
Leder. Klima, Alu, RC, weit. Extr.

wie neu. wen. km, DM K> 500,-

Iri. 049/2 2S 11 15/6

500 SL neu
zugelassen

rauchs.-roct, Lcöct bffästi Klixn&au-
tem, alle Extr., DM »8 000,- (Vorst)

Atxto-GImarr. T. 67 11 / 5603 54

Adenauer Cabrio
wei&, braunes Höchstgebot
u. X 3770 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 1300 Essen

500 E, 2» E. 500 D, 500 SE / 580
Sa / 500 SEL / 500 SL 172/271,
5x SL gebraucht / 190 E 16 V

new 199/271
Weitere 124 kurzfr. auf Anfrage

Fa. E. Kxrcher, Lörrach
TeL 9 76 21 / 4 78 14 + 4 43 93

Telex 773 997 d

300 SL
240. 260, 420, 440, 506, 532. 565. 570.

581, 583, 590, 682, 873
zum Listenpreis
Fa. 983 21 / 8 68 39

geprüft •gepflegt •zuverlässig

JVeae.MeÄ' sofort oder In 10 Tagen
lieferbar:

238 TE, astralsilber

SM D, diamantbL, rauchsllbcr, weiß
306 D, blauschw., weiß, süberdL
239 £, weiß, anthr^ schwarz
300 E. weiß, dunkelblau

Aitohaos Wagner, Bielefeld
T. «5a / 3 40 34. Tx. 9 38 017 awa

560 SEC
schwarz, Leder schwarz, Klima-

autonu sofort.

D. Hottbsosea, Exeleslv-AitteiBobfle

TeL 86 71/2 88 23

500 SE
EZ 7/84, 55 000 km, L Hd., astral-

sßber, Leder schwarz, ABS, Alu,
FH 4, Klima, Mexico elektr. usw.,

DM 49 000,- + MwSt.

TeL 9 67 25/ 23 79

Merc. 500 SL
Neufihroug. biatractnrniz.

aß»£*tr, DM98500.-

96183/85018+77

928S
ß/82. nur 42 000 km (neuwertig), viel

Zubehör, DU 5« 950.- inkL MwSL
TeL 9 23 39 / 41 3S

500 SL
rot/Led schwarz, 3/86, Khmaau
tont, TempomaL Sitzheizung,

Wi.-Wa., Becker-Bffexfex), Arm-
lehne. ABS, Alu usw, Preis: VS.

TbL 9 63 73 / 36 66
oder 9 68 41/ 6 57 54 .

500 SEI, 9/83
VoüaussL, 105 000 km, 49 500^-

280 SL, 8/80
80 000 km, sUb.-meL,K2ima, Autom.,

Alu usw. 41 000,- im Auftrag

5,5 Covpö FtacMtOhler
Bj. 71, 120000 km. 2. UL, bL-meL.
SSD, Autom. usw^ 35 000r- im Auf-

• trag

Autobus Köhler
TtL 9M 68 / 5 26 64, Tx. 8 529 145

Neuwagen;
500 SL, 588 SEL, 429 SEL. 300 SEL,

269 SE, 300 1*. 309 E
Autohaus Köhler

TeL 6 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145

380 SE
6/81, 70000 km, 2. Hd.. Bestzust..
hellblaumet. Velour blau, BBS
220, Klima, ABS, FH 22acb, Tem-
pomat, Becker Europa Cass^
SSD .eL usw., DM 36 500,-, privat

TeL 0 67 25 / 21 33

56D-SEL-Vertrag, .10/86
560-SEC-Vertrag, 10/86

gegen Gebot
TeL 0 40 / 48 87 77, sondier

500 SEL, Bj. 85
5000 km. VoQaussU 85 500.-.

560 SEL, 272 PS
<hv. Fahrzeuge-sof. lieferbar

HZndler, 6 40 / 43 60 55
und 6 06 25 00, Tk. 2 13 740

450 SLC. Bj. 6/78, magneticblanmet,
VeL creme, Vollausstg^ orig. 100 000
km, m. Scheckheft. »wetnfMi

TeL 0 42 21 / 4 15 94

LT 50 TO Pritschenwagea
RadsL 3,65. EZ 7/83, 29 000 km, a.

Extr, GAR. jetzt 31 350.-.

VAG Auto Dörpe
TeL 9 55 51 / 24 81. He. Espe

Diesel/Ascona
5g.. 4trg., neu, v. Extras, v. WA.

Telefon 8 23 27 / 78 01 67

Porsche 911 Turbo
Bj. 8/86, schwarz, Sperre. SD, Ganz-
leder. verstellt». Sportsitze, zu ver-

kaufen.

TeL 02 01/ 22 32 38

944
9/85. Mod. 86. 10800 km, Kümaanl.
Servo^ Color, alpineweiß. DM

48800.-.

VAG Anto Rheinland GmbH
5300 Bann 2, Kli&wwr Sir. 20

TeL 02 28 / 885-1

Porsche Speedster
Topzust., Bj. 55, DM 95 000,—, In-

TfeL 9 69/ 47 46 99 oder 47 46 94
Tx. 4 179093 - HSndler

Porsche 928 S
BJ. 84, 51000 km," AntomatOi, rauch-fpumml Khw. LMeTda imfnUfryi.
Priv. DM 58000.-. TU. 0)203) 33 28 62

560 SEL
neu, Lack 199, Polster’278, alle Ex-

tras, 132 «14,-

Ortmann KraftfUrraeuce
Telefon 6 57 31/202 68

Porsche 924 Turbo
bl 80, la. m-PS-Mßtov «il 59 000 km.

VB 14 500,-.

TeL 03«/ 6 ZI 19

Porsche 928 S Autom.
meteormet., EZ 4/88. 2000 km, mit
allem Zub. sehr preisgünstig zu

verk.
Hriurfge-AuhMnobUe
TeL 969 / 7 38 09 68

schwarz/Led, champ., EZ 4/84, Kli-
ma. Fuchsfeig., Spoiler + weiL Zubu,

DM 58 500/-

PeRän Canon Cabrio, in
indiachrot/Led.champ.mitvielZub.

Henrice-Aatocnabfie '

TbL 0 69 / 7 38 00 68

944 Turbo, neu
silbermeL, Vollausstg^ günstig

abzugeben.
TeL 9 89 / 4659 41 od. 3 9853 96

Porsche Oarrera Targa
3/85, sdxw^Ganzled, schw^ Klt-
ma, Tempomat, Sportritze, P 7
Sitzhzg. , eL FensL, eL Sitze, ZV,

DM 68-000,-.

TeL 9 63 73/ 36 39
Oder 9 68 41/ 6 57 54

Porsche 911
Carrara Cabrio, neu
weiß/Leder H)nn

<
«iip Extras,

DM 84 360 *

Antohandel, Telefon 0 89 / 8 57 69 68

Indischrot, Ij<w schwarz, fabnk-
neu. DM 85 500,-.

TeL 9 28 71 / 73 63, IBndlar

Heuwagen:
'

911 Cabrio, sdtwarz
911 Taiga, rot
Vollausstattungen
Autohaus KBhler
TeL 9 21 66/5 26 84
Telex 8529 145

j - r1

Clou 570 E
DB409D

Bj. 8/83. 13000 km, neuw, sehr
viele Extras, günstig (mit MwSt.)

TeL 9 91 29/ 24 95

Reisemobil
ARNOLD RM 60. Radstandver-
längerung, Daimler-Benz, Die-

sel, 130 PS. Ges.-Aufbaulänge
8325 mm. Erstzul.: 10/81, Inbe-

triebnahme 4/82, 1 . Hand, unfall-

frei. •

Ausstattung: .

Automatik-Getriebe. Servolen-
kung, 360-l-Dieset-Tank. Anhän-
gerkupplung. Anhängelast 2000
kg, Zusatzscheinwerfer. Haupt-
gastank 80 Ltr. + 2 und 11 kg
Reservetanks, Klimaanlage Co-
lomann. 220 Volt, 2. Klimaanla-

ge, Motorantrieb, Dachträger, 2
Truma-Gashetzungen, Onan-Ge-
nerator (2 kW), Markise, Kombi-
Rollos rundum. Stereo-Kasset-
ten-Radio, 200-Ltr.-Frischwas-

sertank, fest. WC mit sep. Fäka-
lientank, Mikroweiten-Herd, ge-
hobene Innenausstattung in Ma-

hagoni. DM100000,-

auro
VtBTHtfEB DE» CVACER-QCNZ Mi

Msnden.Tel.023 73/1 71

VW4us,Srn>HutMLAt« . fl »2,.
BwwuftOI

HDCtÄ.70PS.5a^W 2t ODO,-

R® Sc,G^äöt_ Fmoaan Bjm.

HyamrS22ftSefW.5fl-AHK.fW «nor
Hynr5»Maic,MMMu rm. «M,.
TabbartSNEAUorc.ftSwvQu.k. «MXb

CAKAVANPAXk
SIEGERLANDS,
Sjjger., ”ar.:r.c?5;r. i2. 1c: 71 1 52

T;>i '7 ?.*' Ai.WAL

!<7Pr,i'sz- t f > -.*75«

• Griauzertor IMbfisrce •
VoDpanzerung, Ex-S
scfatritsfzg^ Bj 75, Bestzust- i

DM99000.-.
ER-Sportiraoni 0 2* 33 / 0M 77

B. 8. Süiff Sfndow, BscfttsL

Bj. 68, § 88, weiß, 34 000,- DM
Tri. 94 21 / 63 29

^ — — • fg P>iallolmUHVttto uiingxfly vodito
1972, rot, Leder schwarz,
Klima, Hardtop usw. . .

TeL 62 El / 43 28 41 -

VW Cabrio
Bj. 79. entkL Zum . alle Extr, 14 500

km, DM 22000,-.

TtL M31 / 39 11 96
oder Ott 51 /439S9

Golf Cabrio
90 PS, 2500 tan. tfeuzusL, schwarz,
Ganzleder. Klima uswn alle Extras.

NP 8%.
TeL«Q 52 /S «3 72 n. 51 90 55

: ^ Volvo 760
GLE-Autom., Bj. 84, 67 000 km, Le-
dcrpoMer. KlimamL Werkstattge-

pflegt, Festpreis 28009DM
TeL 02242/5574

Heues Adtotetefofi „C“-Helz
PhüHps. 3 Mon alt.

abzugeben. Heile S 0 54 66 / 2 81

De Tonaso Pantera &. 5
Bj. 4/86, 5000 km, schwarz, Flügel,

Klima, neuw^ 99 800,-.

Autohaus Winkelmaier
TeL 9 6021/546 78

Zu verkaufen:

Jaguar XK 140 Cix. XX 150
Dfop-Head-Jag. EV 12, Jag. E
6 CIL 2+2 Cp^ Austin H«aty MK1
MCACabrio.Wf Cabrio, Kant
Alle Fahrzeuge sind in guter Ver-
fassung. Freibleibend Besicht!
gnug nach telefonischer Verein-
barung; vorm. 0032 11 /81 591L

abends 00 32 1 1 / 22 28 34

Altgjh SLQfl ah ii
-

Hiermit bestell«? ich

Mappein' •Berliner Plair*» je DM 7S.-

Preis plus DM 5.- Versandkosten (m 1:1. Mehrwertsteuer).

Lieferung erfolgt nach Zahlungseingang.

ich wähle den schnellsten postalischen Weg und lege

meiner Bestellung einen Verrechnungsscheck bet

ich überweise den Betrag an die Ull3tein GmbH.
Deutsche Bank Berlin AG. Kw -Nr- 60K<X>5,

oder Postairo Berlin West. Kto.-Ni. 123-103

Darum- Unierschn ft

A wende? Liebe bJJnü(?rUhnen I

, Iixlilfc. ikifkaMi '..
,

TAX-AU.f.T.E:

^ vonM*«“
1P1

Otekomp^ne
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Weisheit

der Ämter
tgw. - Zweifel am Mangel von

Vernunft bei den Behörden? Nein,
nein, dieses Manko ist über alle
Zweifel erhaben. Man mögenur ein-

mal beobachten, wie weise Ver-
kehrsämter Halteverbote diktieren,

deren Sinn sich schwer erschließt,

oder Geschwindigkatsbeschräa-
kungen bis 10 km/h hinunter, die
doch keiner emhfili. Innig sind sie

besorgt, den Fahrer vor Gefahren,
vor allem vor sich selbst, zu bewah-
ren, aber auf die Einführung von
Kotabstreifem an den. Hinterrädern
sind sie noch nicht verfallen, ob-
wohl doch Amtspersonen bei Re-
genwetter in die gleicheGefahr wie
unsereins geraten, nämHr-h, von
dem voranfahrenden Wagen in eine
blindmachende Kaskade gehüllt zu
werden. Der Versuch, an efripm

Lastwagen voibeizukommen, ist

ein Wimmelfiihriyk^TnTnandn Nun
gut, sehe jeder, wie er’s treibe.

Zum Paroxysmus steigert sich
die behördliche Obsorge bei den
Straßenschildern (mindestens in

Österreich). Da wird nicht das näch-
ste größere Ziel von Stadt zu Stadt
angegeben, sondern irgendein Ört-
chenander dahin führenden Strec-
ke; und ist dieses erreicht, wieder
ein anderes, aber die größere Stadt
wird erst kurz vor ihren Toren sig-

nalisiert Ganz selbstverstär

5

1

'..h

scheinttu sein, daß Straßenschilder
‘

nur in einer Fahrtrichtung ablesbar

sind, in der anderen Richtung aber
unbeschriftet bleiben.

Daß endlich Einbahnstraßeneine

gewinnbringende Erfindung der
Mineralölfirmen sind, hat sich

längst herumgesprocbeiL Sie kön-
nen damit ihren Absatz in Städten
um acht bis 14 Prozent erhöhen, da
denFähremwohlerdachteUmwege
auferiegt werden. Gerade eben

. kommt dieMeldung, daßimWiener
Dritten Gemeindebezirk eine neue
Einbahnregehmg geplant ist, die ei-

ner lautgeschädigten Straße etwas
Milderung bringen soll- gütige, vä-

terliche Vorsorge für ihre Bewoh-
ner-, die aber leiriermanchen Auto-
besitzer mit einer fünffachen Ver-

längerung seiner abendlichen
Heimfahrt nach derArbeit bedenkt
Noch ist diese Umstellung nicht in

das Österreichische „Buch der Re-
korde* ausgenommen, doch ihre

Anwartschaft unterliegt keinem
Zweifel

Und was geschah kürzlich einem
pflichtbewußten Lenker? Er melde-
te der Polzei schriftlich, er habe die-

se Nacht, bei Nebel, einen anderen
Wagen leicht gestreift und ord-
nungsgemäß einen Zettel auf des-
sen Windschutzscheibe geheftet
Seines Wissens müsse der Tatbe-
stand dennoch auch der Behörde
zur Kenntnis gebracht werden. In
der Tat, die Meldung hatte vollen
Erfolg. Er bekam umgehend eine
Anzeige wegen Fahrerflucht zuge-
stellt. Denn er hätte noch nacht«

telefonieren müssen. „Si tacuisset,

phflosophus manisset“, sagt derLa-
teiner zu dem Vorfall.

Flachbau, Dachgärten und der neue Mensch: Vor 100 Jahren wurde der Architekt Emst May geboren

Wettergehärtet in der Trabantenstadt

SchaUplatten: Rock und Blues aus Deutschland

Begegnung mit Idolen
Eine gute Tradition nähert sich, so Wee Blues Gang* auf ihrer neues

scheint es. ihrem Ende. Das fälli- LP .Cool Man’s Buraine" fw™" JLvscheint es, ihrem Ende. Das filli-

ge „American Folk Blues Festival
1'

wird es in diesem Jahr nicht geben,

beißt es im Hause des Blues-Qrgani-

. . .
”7, sators Horst Lippmann. Vorbei sollen

- dieJubelrufe sein, die einenthuaHSti-—

"

scfaes junges Publikum seit 1962 den
_

.
von t.lppmann iitv! seinerzeit p*v*h

'

' dem Kompagnon Fritz Rau wieder-
eutdeckten großen Alten“ des länd-

lichen Blues entgegenbrachte.

Der Niedergang des „AFBF“, so

die Abkürzung unter Fans, war seit

C::~ längerem erkennbar. Eine wenig
j. glückliche Hand bei der Herausgabe

- - • - und ripm Vertrieb neuer Bluesplat-
tpp

,
pint» zu starke Konzentrierung——- auf Großstadtformen der schwarzen— Urmusik und auch eigene Krankheit

behinderten, den verdienstvollen—

~

BluesJÜanager lippmann. Doch der

, v König ist tot, es lebe der KönigrMit
; einer Tournee namens „Country

Blues Festival USA“ springtab sofort

der Kölner Blues-Veranstalter Rolf
-1 Schubert in die Bresche. Er ist optir—-- mistisch, daß es immer hoch genü-

r *“S3l ße®* Interessenten fiir die Wurzeln
~ '

'Z - von Rock, Pop und Jazz gibt

Die Zuversicht des Kölners teilen

nicht nur die Westberliner Herausge-

"Z' ber der Fachzeitschrift „Blues Fo-
- : rum“ und die Aktiven des „German

- Blues Circle“. Sie spiegelt sich auch
“ den deutschen Plattenveroffentli-

. : chungen der letzten Wochen wider.

Der Boß der Osnabmcker „Blues

.. Co!.
0

, Todor Todorovic strahlt, wenn
er vom Erfolg seiner jüngsten Ein-

vi spidung „The Third Step“ berichtet

(Woolfe 9029): „Die Scheibe geht weg^ wie warme Semmeln.“
Seine zupackende Stimme und Gi-

tane, vor allem aber ein stimmiges

. ‘ ‘Z Bepertoire zwischen Efektro-Blues-^ Klassiker, Soul und rockigem Selbst-

. ~ • fcopoponkrtem stehen für das Er-

rr^CH'8^ &1gÄonzept
‘ Rockiger, im Stil amerikanischer

Westooast-Bands, gibt sich die „Pee

Wee Blues Gang“ auf ihrer neuesten
LP „Cool Man’s Buming“ ^Woolfe
WR 9020). Elekbo-Piano und Orgel
bestimmen den Sound der Rock-Pa-
last-erprobten Fünf; und manche Ti-

tel, etwa „Your Love“, sind rechte

GitarrenDhrwürmer.

Erheblich originaler klingt das „In-

ternational Blues Duo“ um den Piani-

sten Christian Rannenberg und den
Saxophonisten Hary Wiggins, auch
wenn nur letzterer H«»m Blues-Milieu

des schwarzen Amerika entstammt
Wiggins predigt den Blues wie seine

großenVorgängerJuniorParker oder
King Curtis (LP Jntrodudng . .

.“

Crosscut CCRT 1007).

Und es gibt immer wieder Begeg-
nungen zwischen deutschen Hhies-

musikem und ihren großen US-Vor-
bfldern. Der Gitarrist Louisiana Red
ist-gleich zweimal auf Neuerschei-

nungen vertreten: bei der Frankfurt
City Blues Band („Live . . . Meets
Louisiana Red und Alexis Komm',
Joke JLP 21ß)und bei dem sympathi-
schen schwäbischen Querkopf Ger-

hard Engbarth („Inspiration-Stomp",

Blue Energy 2169 im EMI-Vertrieb).

Auch die Frankfurt-am-Main-BIueser

pflegen ein modernes Klangbild in

ihren Neuarrangements der Beatles,

von Ray Charles oder Steve Wonder.

Engbarths Aufnahmen entstanden

während seiner Zeit als Tourneebe-
gleiter Louisiana Reds und des inzwi-

schen verstorbenen Pianisten Blind
John Davis. Die innere Obereinstim-

mug der drei Musiker ist intensiv wie
nur selten bei derartigen Begegnun-
gen. Man versteht es, dam für Eng-
barth verschmelzen Musik und eige-

ne Existenz. In seinemDtel „DerBlu-
es vom Blues“, der auch die Über-
schrift seines Blues-Buchesabgibt (in

der Reihe Folkbuch Nr. 7, Edition

Venceremos Rüsselsheim), schwört

der Schwabe*. „Der Blues,das istdein

Leben, wie du mit ihm fertig

wfrat..."

HERMANNSCHMIDTENDORF

Tm Frühjahr 1957 kündigte die Neue scheidende Wei-
i-Berliner Illustrierte in Ost-Berlin chensteDung von
„das größte und wichtigste Bauvor- der sozialen Utopie
habet des demokratischen Magi- hin zum beute um-
strats von Berlin“ am eine neue strittenen .Jteuwirt-

Wohnstadt für 20 000 am schaftsfunktionalis-

Feimpfuhl, einem kleinen weidenum- mus“ (Heinrich
standenen Teich mitten in Lichten- Klotz) der Nach-
berg. Und sie zeigte daneben behäbig kriegszeü
und brat in seinerWohnküche an der
Flottbek den Architekten aus West- May, in Frankfurt
deutschland, der sie bauen sollte: amMain alsSohn ei-

Ernst May. nes Fabrikanten ge-

Es war so etwas wie der Versuch boren, war in seiner

einer Heimholung. 1930 war der JV^
eild von keiner

Frankfurter Stadtbaurat May, damals
so

.

star“:

wohl der einflußreichste Promotor w3€ X2“
l5
en

des neuen in Deutschland, Garten- und i.raoan-

aus Idealismus (und wohl auch tenstam-Vipanen

Machtinstinkt, der sich bald alstrüge-
de

?
Ar-

risch erweisen sollte) mit 21 Getreuen chrtekten Raymond

in die Sowjetunion gegangen, darun- H?wuiJr
1 Unwu“

ter Mart Stam, Werner Hebebrand, BuT0^ aJZ?±
Walter Schwagenscheidt Noch im XP*...

degt Ersten

gleichen Jahr sollten Bruno Taut und Weltkrieg erste

eine Bauhäuslergruppe um Hanne« praktische Enah-

Meyer folgen. Hingen gesammelt
Ihn ließ er für die

Dieser erste Export“ der in erste Nummer sei-
Deutschland kreierten „weißen Mo- Zeitschrift „Das
derne“ in ein Land mit scheinbar un- Neue Frankfurt“ ein
begrenzten Möglichkeiten endete in Geleitwort schrei-
einem Fiasko - und wurde bestim- ben. Von ihm über-
mend dafür, daß sich die Gruppeum nahmerdenGrün-
Gropius und Mies nur wenige Jahre raum als Farbstoff, B
späte-in die g<mau entegeg^gesetzte sadendekor(undMa&
Richtung wandte: nach den USA ansonsten schmucklo
Wenn May morgen, an seinem 100. In dertransformiert

Geburtstag, eine Welle der Huldigun- idee Mays, die nicht 1

gen umbraust, so wird dieser nur drei stisehen Elementen
Jahre währende Lebensabschnitt ^chönhat des neuen
kaum eine Rolle spielen. Und doch ist Sportelastischen, Wel
er mehr als eine Arabeske in seiner vom „Bestreben zur A
-Laufbahn und in der Geschichte der Schwächlichen,
Moderne. Er war einPrüfetein für das Unwah
Gedankenmodell einer Idealstadt für sprechen), wurzelt au
die neue Zeit, den neuen Menschen, nation für den ZeDeul
die neue Gesellschaft. Er war die ent- bau und offenbar selb«.

1?

»de* StGdtebcRfK
1>70) FOTO: DPA

May, in Frankfurt
arp Main alsSoh f] ei-

nes Fabrikanten ge-

boren, war in seiner

Jugend von keiner M: -

'

Wee so stark ge-

prägt wie von den
Garten- undTraban-
tenstadt-Visionen

des englischen Ar- Kgfffnf
<>hTtalrtpn Raymond
Unwin. In Unwins
Büro hatte er noch
vor dem Ersten

Weltkrieg erste

rungen gesammelt
TVin ließ er für die

erste Nummer sei- ; V
ner Zeitschrift JJas
Neue Frankfurt“ ein HHBHHI
Geleitwort schrei- Wdonen ein
hon Von ihm über- rtrcÄe in Hai

nahm er dpn Griirv-

raum als Farbstoff, Baumaterial, Fas-

sadendekor (und Maske) fürdie neue,
ansonsten schmucklose Stadt

In dertransformierten Gartenstadt-
idee Mays, die nicht frei von biologi-

stischen Elementen war (von der
„Schönheit des neuen Menschen, des
Sportelastischen, Wettergehärteten",

vom „Bestreben zur Ausmerzung des
Schwächlichen, Imitatorischen,

Scheinhaften, Unwahren“ wurde ge-

sprochen), wurzelt auch seine Faszi-

nation für den Zeilenbau, den nach-
bau und offenbar selbst fürdasFlach-
dach, auf dem die Hausbewohner in
Dachgärten „reine Luft und Ruhe“
genießen wlTton.

Und es ist wohl zumeist der Gar-
tenstadtcharakter, der den gelungen-
sten seiner Frankfurter Siedlungen
ihren eigentümlichen Charme ver-

leiht Die Vorstadt als Gegenwelt zur
Großstadt - mit dieser Vision sind
Mays Siedlungen geradezu zur Ikone
des neuen Bauens geworden. Aber
diese Vision prägte sie nicht allein

Der Organisationsapparat, den
Frankfurt unter dem sozialdemokra-
tischen OB Ludwig rjndmann sei-

nem Stadtbaurat zubilligte, entsprach
dem eines Wirtschaftstrusts unter
Einbindung selbst von Medien, Lehr-
anstalten und Gewerkschaften.

Durch Integration in die Verwal-
tung war es einModell quasi „soziali-

stischer Planwirtschaft“. Die äußere
Organisation harmonierte mit der

VMonen einer schmucklosen Stadt: Wohnhäuser an der KSniastraße und der Mörfcon-
Straße Im Hamburger Stadtteil Neo-AItoaa, nach EntwOrfen Ernst Mays. FOTO; die weit

Verfahrenspraxis. Ganze Siedlungen

wurden auf enteignetem Boden er-

richtet, die Mittel für das Baupro-
gramm über ging „Haugflnssteueri

*

den privaten Grundbesitzern abge-
preßL Als Unterzeichner der Erklä-
rung von La Sarraz trat May denn
auch ganz offen für die „kollektive

Bodenwirtschaft“ und fiir die „Erzie-

hung“ schon der Kinder zu „elemen-
taren Grundsätzen des Wohnens“ ein.

Bei der Propagierung seiner Sied-

lungen spielte neben dem Primat der
Verbilligung von Wohnraum, der „ra-

tionellen Wohnungserzeugung“, Me-
chanisierung und Typisierung des
Bauens die Forderung naph „kollekti-

vistischer Unterbringung des Men-
schen“ eine immer größere Rolle. In
Frankfurt konnte May 1925 bis 1930
rund 15 000 Wohneinheiten in insge-

samt 20 Projekten für nahem 50 (XX)

Bewohner schaffen.

In der Sowjetunion sollte er als

oberster Leiter des Städte- und Woh-
nungswesens für den ersten Stalin-

schen Funfiahresplan mit der Neu-
und Umplanungganmr StädteMacht
über das Leben von Hunderttausen-
den Menschen gewinnen. Das Projekt

des „weißen Sozialismus“ (Michael

Müller) wurde dabei der Konfronta-
tion mitdem real existierenden Sozia-

lismus ausgesetzL

Der Effektwar niederschmetternd.
Die deutschen Ausleiharchitekten
machten die Erfahrung

, „daß die mei-

sten von uns viel kommunistischer
sind als die Russen selbst“, wie
Schwagenscheidt ironisch notierte.

Ihre Entwürfe für „soz. Städte“ er-

schienen den Sowjetmenschen als

„kasemenmäßig“, „monoton“, ja als

kleinbürgerlich und dekadent Ziel

des Sozialismus, so wurden die Ange-
rasten belehrt, sä es „eben nicht die
kulturellen Werte der Vergangenheit
zu vernichten, sondern sie von der

verfallenden bürgerlichen Kultur zu
retten“. Kaum einer ihrer Entwürfe
wurde ausgeführt.

Das Trauma dieser Erfahrung be-

raubte dpn „weißen Sozialismus“ für

immer seines gestalterischen Elans.

Sein Werbungs- und Einladungscha-
rakter, sein Demonstrationscharakter

verfiel. In den Nachkriegsplanungen,
mit denen May als Chefarchitekt der
Neuen Heimat den deutschen Wie-
deraufbau förmlich doktrinierte, ließ

der Schüler Unwins die Garten- und
Trabantenstädte nun tunnaitig in

den Himmel und ins vorher freige-

raumte Herz der Städte wachsen.
Daß dies ganz unabhängig von Kapi-

!

talismus, Bodenspekulation und Bau-
wirtschaftsfiinktinnaliCTniiR geschah,

können gerade die „Hochhäuser am
Gartenzaun“ in Lichtenberg lehren.

Auch das ist am 100. Geburtstag die-

ses großen Bewegers des Städtebaus
eine Erinnerung wert

DANKWARTGURATZSCH

Vierzig Jahre Festival cfAvignon: Der Welt größtes Theaterfest kehrt zu den Klassikern zurück
gen ein modernes Klangbild m

RayCharles oder Steve Wonder. Geisterhafte Nachtfahrt durch das tote Venedig
ogbartfas Aufnahmen entstanden L/

Verregnete Sömmeroper: „Turandot“ in Macerata

Madonna der Pagoden
Pucrims „Turandot“ blieb auch in Nicht mir der Kaiser erscheint al

Macerata unvollendet Die Juli- „Sohn des Himmels“ unnahbar hod1 Macerata unvollendet Die Juli-

Gewitter, die tagelang die Strande
der Adria leerfegten, sorgten auch für

Aufregung bei den Opemfestspielen
in Verona, Macerata und in den Ter-
me di Calarq ia- Fiel die „Aida“-Pre-

roiere in Verona regelrecht ins Was-
ser, so fand auch die Eröffnung der
22. Opemfesfopiele im 6000 Plätze

zählenden Sferisterio von Macerata
bei wolkenverfcangenem Himmel
statt ;

Macerata, .Provinzstadt in den
Maännund unweit der Adria-Hafen
Ancona im<i Civxtanava gelegen, hat

durch das hohe sängerische Niveau
sei^ Opemfestspiele in den letzten

Jahren viel von sich reden gemacht
Seine ellipsenförmige Arena war1829
8ufdenResten einesmittelalterlichen
Kastells für das griechischeund auch
in Italien viel praktizierte Ballspiel

,Sphairizein“ eibaut worden.
Db diesjährige „Turandot“-Ins^

merung schien einem bunten Fesn-
QSt-Bflderbuch entsprungen. Von Er-

Nicht mir der Kaiser erscheint als

„Sohn des Himmels” unnahbar hoch
über der Arenabühne auf wnwn
Thron, sondern auch Turandot zeigt

sich dem Volk »nd Prinz Kalaf sü-

bergewandet und mit einem herrli-

chen glitzernden Diadem geziert wie

die Heilige Madonna von Loreta

Ghena Dimitrova, eine imponierende,

Stolz abweisende Turandot, brachte

ihren durchdringenden dramatischen

Sopran mit der flexiblen Höhe in der

Arena bravourös zur Geltung, wäh-

rend Nicola Martmucci als Prinz Ka-

laf trotz strahlender Spitzentöne nur.

eine blasse, routinierte Interpretation

bot . .

Katia RicciareHi, erst kurz vor der

Premiere von ihrer Generalprobe als

Anna Bolena aus Bregenz eingeflo-

gen, gelang eine rührende Sklavin

Liu und bestach wie immer durch

schwebende PianL Die dramatische

Todesszene im 3. Akt blieb ihr er-

spart, da da- stark einsetzende Regen

dte Vorstellung abbrechen ließ.

Mario Lupen war ein stimmgewal-

fflfis VLrio stammte das rot und grün tiger wohlklingender TSmur und An-
' lackierte Bnh^hfihrwihflH - eine göo Casertano charakterisierte den

maidrehhafte Pagode, eher auf Ball
.-. als in China beheimatet - mit ge-

. sdiwungenen Treppenaufgängöi,

heiten bildeten (Kostüme: Arrigo,

Choreographie; Stefano Mazza). Im
kfassai Gegensatz dazu kauerte das

un*ä unterwürfig an da* Rampe.

Kaiser mit weisen Klängen. Prächtig

h^ffhnpsk das Ministerteraett mit Gi-

ancarlo Ceccarini (Fing), Tuho Pane

(Pang) und Piero di Pahna (Pong).

Dw junge, mit Arena-Spektakeln er-

fahrene Dirigent Daniel Oren bewies

sich als kühner Puccmi-Exeget, der

der expressionistischen Instrumen-

tierungRechnung trug undChorund
Solisten in das orchestrale Gewebe

integrierte: CHRISTINAMAI

D ie Stadt wirft sich dem Besucher
an den Hals. Die Ausgelassen-

heit eines Volksfestes darf nicht in

Frage gestelltwerden.Avignonhat da
einen Ruf zu verlieren. Das Traben
moderner Bänkelsänger und Vagan-
ten wird notfalls institutionalisiert

und durch ein phonstarkes Lautspre-

chergehänge ersetzt Gegen Abend
gelingt es aber den schick-lästigen

Kultur-

A

dat>p|fl und den rührend nm
ernsthafte Kunstproduktion bemüh-
ten Altemativtouristen, die in Ju-
gendherbergenund aufCampingplät-
zen rundum die Stadt fogieren, etwas

vom animatoriseben Geist des größ-

tenTheaterfestivals derWelt aufleben
zu lassen. Vor allem Trommelbe-
schwonnigen setzen sich durch:

Afrika,immerhinzum 16. Maleinzen-
trales Tirana des nun auch schon
40jährigen, einst von Jean Vüar be-

gründeten Festivals, verschafft sich

lautstark Gehör.

Alain Crombecque, Avignons neu-

er Chefi der bei Savary und Chäreau
anfing, bei mehreren Festivals mittat

ein „fantome du thäätre“, beklagt
drh nicht über yinen lranTQ angestie-

genen 22-Mülionen-Francs-Etat denn
vorerst kann die Zahl der Produktio-

nendurch Kooperationund durch ein
eifriges Mnypnafpnti im sngar nnrh

angehoben werden. Wobei dieKarten

bei den großen Schauspieünszenie-

rungen kaum mehr als 30 Mark ko-

stea.

Zugeständnisse in seiner Pro-

grammwahlwill Crombecque keines-

falls machai, der „eräation vivante“

gehört die Szene. Die bekundete Ab-
sicht steht allerdings im merkwürdi-

gen Gegensatzzur starken Dominanz
der Klassiker in diesem Jahr, erst

recht ihrer geradezu kulinarisch ver-

kleisterten Präsentation. Wenn schon

nicht „Le Cid“, dann zumindest

Shakespeare.

Die kränkelnde Mutter

der siebziger Jahre

„Der Sturm“ und Schillers „Don
Carlos“ bildeten denn auch im Hof
des Papstpalastes und im Kloster des

Cannes den Auftakt der Festspiele.

Das deutsche Theater, die „kränkeln-

de Mutter der siebziger Jahre“, befin-

det sich hier wieder auf dem Vor-

marsch. Für den „Carlos“, der mit

Marth» Keller und Bqmard Fresson

allerdings auch hochprominent be-

setzt ist, sind Saitenkaum zu bekom-

men. Weitere Kinder der einst „krän-

kelnden Mutter“ waren Hofmanns-
thals „Gerettetes Venedig“, in dem
noch die Euphorie der „Wien um
1900“-AussteUung nachschwang und
die Entdeckung Schnitzlers durch
Luc Bondy an Ghäreaus Theater in

Nantene, daneben nw>matigipmngpn
von Rilkes JDuineser Elegien" und
Handke-Texten.

Der Griff zu den Sprachastheten

korrespondiert mit der szenischen

DarbietungvonVal&re Novarinas „Le
drame de la vie“, einem aufgepluster-

ten Sprachfeuerwerk voll prätenti-

öser Kunstgewerblichkeit, dessen

Wortattacken mit der Unfehlbarkeit

von Maschinengewehrsalven nieder-

prasseln, doch wieein Strohfteuerver-
puffen.

Das lange Zögern der

Nathalie Sarraute

Gleich vier Mal vertreten war Na-
halie Sarraute, die Doyenne der fran-

zösischen Literatur. Die Lesungen
und Aufführungen ihrer Wake um-
spannten den Zeitraumvonihren An-
fängen (Tropismes 1939) - Sartre fei-

erte sie damals als Entdeckung - bis

zum drei Jahre alten „Pour un Oui ou

pourun Non“.Lange hieltdieSarrau-

te ihre fragil rhythmisierten, minuti-

ösen Beobachtungen für unvereinbar

mit den Prinzipien des Theaters und
fand sich erstwiderstrebend fürdiese

Digest-Fassung ihres Werkes bereit

Wie im feinen Stadttheater ging es

bd der Eröffnungzu InAlfredo Alias
Inszenierung des „Sturm“ bedient

ach Prospero seiner Zauberkunst,

um seine Vergangenheit zu ordnen.

Wenn der wunderbar gütig wirkende

Pierre Dux sanft lächelnd und be-

schwörend die Glaskugel mit dem
Schiff in Händen wiegt, das Wehge-

schrei seinerach in Seenot befinden-

den ehemaligen Freunde durch den

Papsthof heult und ach Mdinda
schreiend auf den Boden wirft, er-

strahlt Prospero zu einem Bilder-

buch-hübschen Abbild Gottvaters.

Seine harmonisierende Allwissenheit

überzieht das Stück mit einer Glasur

zuckriger Gefälligkeit

Arias, der 43jährige Argentinier,

der sich in denSiebzigern aufmachte,

das Pariser Theaterleben zu verunsi-

chern, hat mit Shakespeare den Weg
einer glättendenWohlgefälligkeit ern-

geschlagen, die sich nirgends reibt

und stößt In dem Zwei-Stunden-

Blick durch die Rosabrille hat Arias

die Stränge der Handlung säuberlich

getrennt und verdient sich Szene-

napplaus für die Darstellung von Ca-

libans, Trinculos und Stephanos

Welt, doch selbst hier drückt die allzu

kristallin vornehme Redeweise Pro-

speros und seines gleich dreifach er-

scheinenden Edelclowns Arielaufdie

Deftigkeit des Dramas. Rickrto Plates

filmreife Ruinendekoration und
Jean-Marie S&nias sphärische Musik

Klassiker, kulinarisch: Martfae Keifer und
Beruard Fressen In „Don Carlos“ fotO: m£ran

unterstützten den Eindruck schau-

spielerischer Preziosenkunst

Nichts dergleichen unternimmt

Valäre Novarina, Regisseur und Aus-

statter seines Stückes, um sich anzu-

biedem. Dazu ist er viel zu stolz auf

die 2587 von ihm erdachten Figuren

seines Lesedramas „Le drame de Ia

vie“, womit er in dieser Hinsicht so-

gar die Bibel übertrumpfte. Sicher

nicht ohne Bedauern hat er die Dar-

steller auf sieben reduziert, wodurch
die gelesenen Szenenanweisungen

von höchster Wichtigkeit werden, be-

inhalten sie doch die Folge von Na-

men, die Novarina nicht müde wird,

den Lesern seitenlang entgegenzu-

schleudem. Trotz Novarinas Bildern,

krakeliger Monster auf schwarzem
Untergrund, gerinnt die Aufführung

zum Hörstück. Dem skurrilen Schöp-

fungsbericht fehlt der Humor Que-

neaus, an dessen Sprachetüden Nova-

rina von fern erinnert.

Das Bühnenbild als eigenwertiger,

oft eigenwilliger Bestandteü der Auf-
führung ist ThemazweierAusstellun-
gen. „Maler und Theater“ wird zum
Gang durch die klassische Moderne
mit Entwürfenund Figurinen von Le-

ger, de Chirico, Braque, Kandinsky,

Bakst und Picasso - Bezugspunkt
sind immer wieder die Ballets Kus-
ses. Im Haus Jean Vilar läßt sich an-

hand der „Russische Maler und dag

Theater 1917-30“, bei unverminderter
Exzentrik des Personalstils, eine vita-

lere Stimulanz der Bühnengegeben-
heiten erkennen, aufgrund
derer Regisseure wie Ma-
jakowsky, Meyerhold, Tai-

row ihre grandiosen Raum-
bühnen entwerfen konn-
ten.

Ein Raumerlebnis schuf
der für seine eigenwilligen

Konzeptionen an alternati-

ven Spielstätten bekannte
Andrö Engel mit „Venise

Sauvöe“, dem „Geretteten

Venedig“, in einerTurnhal-

le. Ricky Rieti sorgte dafür,

daß von der modernen Hal-

le nicht mehr viel zu mer-
ken war. Aus dem spärlich

? von Laternen erhellten In-

neren schlugen den Zu-
schauern stickige Nebel-

schwaden entgegen, das

Raumerlebnis wurde zur

Reise in die morsche, vom
et und Wasser seicht umspülte
>: meran Lagunenstadt, zur Reise in

das Venedig Thomas
Manns. Den „Tod in Venedig“ schil-

dert Hofinannsthal gleich mehrmals
in seinem sich an ein Stück Otways
anlehnenden Trauerspiel

Hofmannsthal schrieb kein politi-

sches Stück, die Hintergründe ersük-

ken ungeklärt im venezianischen Ne-

bel; die Jahresangabe 1618 scheint

eher zufällig, das Trauerspiel gleicht

einer italienischen romantischen

Oper, die nur Affekte vorgibt, doch

keine Motivationen. Engel unter-

streicht diesen märchenhaften Zug,

läßt halbe Akte wegfallen und kon-

zentriert sich auf die innige Männer-
freundschaft des ehemaligen Kapi-

täns und seines Fähnrichs. Im kaum
durchdringbaren Dunkel der fotogra-

fisch detailgetreuen Bühne huldigt

Engel in einer Mischung aus Visconti

und Fassbinder einer opulenten,

atmosphärisch prallen Aktion,

schafft Stimmungen voll morbider

Traurigkeit RALFFATH

|

Informationsbörse für

Wissenschaftsjoumalisten
D.T. Bonn

Die Gründung der „Wissen-

schafts-Pressekonferenz e.V.“

(WPK) in Bonn ist im Hochschulbe-
reich. bei den Groflforschungsein-

richtungen, in Ministerien und der

Industrie auf breite Zustimmung
gestoßen. Die Informationsbörse

will neben der Bundespressekonfe-

renz, dem Forum für Politik und
Wirtschaft, der Wissenschaft eine

entsprechende Plattform verleihen

und „zu sachgerechter und unab-

hängiger Berichterstattung aus Wis-

senschaft, Medizin und Technik in

allen Medien beitragen'
1

. Mitglieder

können Journalisten werden, die re-

gelmäßig über diese Themen be-

richten. Zur ersten Vorsitzenden
i wurde Anne-Lydia Edingshaus

|

(„Bild der Wissenschaft"
)
gewählt.

• Wagner-Festspiele in

Bayreuth eröffnet
;

|

dpa, Bayreuth
Mit „Tristan und Isolde“ sind ge-

stern auf den Tag genau 100 Jahre
nach der Bayreuther Erstauffüh-

rung der Oper die 75. Richard-Wag-
ner-Festspiele eröffnet worden. Bei
Redaktionsschluß hieß es, die von
Jean Pierre Ponnelle überarbeitete

Inszenierung werde wie geplant mit
Peter Hofrnann und Jeannine Alt-

meyer in den Titelrollen aufgeführt.

Zwei Ausstellungen begleiten das
Festival: Manfred Eger setzt sich in

der Villa Wahnfried unter dem Titel

„Königsfreundschaft“ mit der Be-
ziehung zwischen Ludwig 11. und
Wagner auseinander. Franz Liszt,

der vor 100 Jahren in Bayreuth
starb, ist die Ausstellung im neuen
Rathaus gewidmet

Manfred Schnabel wird
Theaterchef in Essen

dpa, Essen
Der Intendant der Städtischen

Bühne Hagen, Manfred Schnabel,

wird Künstlerischer Geschäftsfüh-

rer des Essener Theaters. Schnabel,

dessen Vertrag vom 1. August 1987

bis zum 31. Juli 1992 läuft, soll au-

ßerdem die Sparte Musiktheater
übernehmen. Der 59jährige, seit

1973 Intendant in Hagen und seit

1979 Professor an der Kölner Mu-
sikhochschule, tritt die Nachfolge
des 1985 entlassenen Manfred Müt-
zel an. Schnabels Hauptaufgabe
wird das künstlerische Konzept für

die Aalto-Oper sein, die 1988 eröff-

net werden soll

Asien trifft Europa
an der Elbe

dpa, Hitzacker
Die 41. „Sommerlichen Musikta-

ge“ in Hitzacker, die bis zum 3. Au-
gust in der niedersächsischen Elbe-

stadt stattfinden, stehen im Zeichen
des Koreaners Isang Yun. Der in

Berlin lebende 68jährige Kompo-
nist gilt als Mittler zwischen Asien
und Europa. Neben Isang Yuns
Werken sind Kompositionen von
Janacek, Debussy, Ravel, Bartok
und Britten vorgesehen.

Trikont-Verlag

meldet Konkurs an
dpa, München

Der Trikont-Verlag in München -

seit 1981 Dianus-Trikont Buchver-
lag GmbH - hat wegen Überschul-
dung Konkurs angemeldet. In dem
1967 mit „Botschaft an die Völker
der Welt“ von Che Guevara begon-
nenen Verlagsprogramm war zum
Schluß ein Buch über Tschernobyl
in Vorbereitung, das jedoch nicht

mehr fertiggestellt werden konnte.

Vor fünf Jahren war der Schallplat-

tenverlag Trikont von dem PoÜtik-

und vor allem Esoterik-Buchverlag

Dianus-Trikont getrennt worden.

Andre Grabar 90
dpa, Paris

Der aus Kiew stammende franzö-

sische Archäologe und Kunsthisto-

riker Andrö Grabar begeht heute in

Paris seinen 90. Geburtstag. Grabar
wurde mit Arbeiten über den „Bil-

derstreit“ von Byzanz international

bekannt Sein Hauptwerk „L
1

Inco-

noclasme byzantin“ erschien 1958

und 1985 in Neuauflage. Er veröf-

fentlichte außerdem Arbeiten über
die mittelalterliche Kunst in Osteu-
ropa und die der Romantik.



AUS ALLER 9 WELT DIE WELT - Nr. 171 - Samstag, 2ff Jutf 1888

Löwenbräu:
Doch kein

Brandsatz?

Baumängel
nun auch
im Bundesrat

Der fr]p?npMann mit der hohen

Stirn kennt weder Rast noch

Ruh'. „Jetzt mache ich erst

einmal ein paar Kujaus fertig*, sagte

Konrad Kujau, der Maler, dergnade

an Triptychon zum Thema
Vertreibung arbeitet Kujau, der

Schriftsteller, steht unterdessen vor

der Vollendung eines Buches über

die -TahrTfiindertffil schling, die ihn

hprirhmt und Deutschlands größte Il-

lustrierte zum Gespött der Weltöf-

fentlichkeit gemacht hat Der Fäl-

scher Kujau wartet auf den Ausgang

seines Revisionsverfahrens, der

Steuerschuldner auf den Vergleich

mit dem Finanzamt
, der Schauspie-

ler in spe auf mindestens zwei Film-

rollen- Und jetzt gibt es auch noch

Kujau, den Galeristen. Der sitzt in

Stuttgart, Schreibsstraße 33, im

Tieffoartene, und wartet auf Kund-
schaft Einziger Aussteller Konrad

Kujau.

Von den Handschriften kommt der Fälscher der Hitler-Tagebücher „nicht mehr weg
1

PJLTKKSflHMAT.7 Miiw.lien

War der Großbrand, der in der

Nacht zum Donnerstag den Löwen-
bräukeller in München zerstörte,

doch nicht das Werk von Brandstif-

tern? Hatten am Tag nach dem Brand
die Ermittler noch erklärt, das Feuer
sei an mindestens vier Stellen gelegt

worden, so meinten Brandfahnder ge-

stern, man müsse die Aussagen „et-

was relativieren
1
': Möglicherweise

seien einige Brandherde erst entstan-

den durch die große Hitze und die

Sauerstoffzufuhr, als Feuerwehrleute
die Fenster einSChlugm

„Wir ermitteln nach allen Seiten,

sei es technisches Versagen, fahrläs-

sige oder vorsätzliche Brandstif-

tung
41

,
erklärte Kriminalrat Bernd

Kohl gestern. „Doch bei dem Grad
der Zerstörung ist es sehr schwierig,

noch etwas zu finden.“ Man müsse
nun die physikalischen und chemi-

schen Gutachten abwarten. Kriminal-

rat Kohl: „Ich bin mir aber nicht si-

cher, ob wir herausbekommen, war-

um es letztendlich gebrannt hat“

Die Meldung der „Süddeutschen
Zeitung“, man habe Molotowcock-
taüs gefunden, wurde energisch be-

stritten. Auch die Vermutung, Ein-

brecherkönntm den Brand gelegt ha-

ben, weil beim Eintreffen der Feuer-
wehr eine Tür am Hauptportal geeb-

net war, erwies sich als falseh.

Die Aussage des Münchner Kreis-

verwaltungsreferenten, wonach die

Zahl der Brandstiftungen in derbaye-

rischen Landeshauptstadt in beunru-
higendem Maße zunehmen, wollte

diePolizei nicht übernehmen. So hät-

te es in den ersten sechs Monaten
dieses Jahres 32 vorsätzliche Brand-
stiftungen gegeben und damit drei

weniger als im Vergteichszeitiaum
des Vorjahres.

EBERHARDNITSCHKE, Bonn

Alarmiert durch den Auszug des

Deutschen Bundestages aus seinem

Plenarsaal wegen erwiesener Bau-

mängd, hat nun auch der Bundesrat

seinen benachbarten Saal von Exper-

ten prüfen lassen. Das Ergebnis:

„Nicht vertretbarer Brandschutz, un-

zureichende Fluchtwege, eine aben-

teuerliche EJektroanlage." Jetzt wird

auch hier unter größtmöglicher Scho-

nung der Optik saniert. 1,5 Millionen

Mark wird der Umbau kosten, der

den Mitgliedern der Länderkammer
durch einen Bogen in der Sitzord-

nung „Blickkontakt“ gewähren wird.

In Zukunft kein

Hälserecken mehr

Bundesratsdirektor Gebhard Zütex

hat zwar den großen Wunsch, „daß es

möglichst niemand merkt, wem
schon verändert wird“. Denn dieser

Rnfli, die ehemalige Aula der Pädago-
gischen Akademie, war die eigentli-

che Wiege der deutschen Nachkriegs-

demokratie. Hier kam 1949 die Ver-

fassunggebende Versammlung des

Parlamentarischen Rates zusammen,
aus der das neue Pariament hervor-

ging, hier wurde schließlich auch das

Grundgesetz der Bundesrepublik
Deutschland verkündet

Wiedereröffnung des

Festsaals erst 1988

Allerdings beklagten die Beamten
den juristischen Begriff „Brandstif-

tung“, wie er nach einem Gesetz aus

dem letzten Jahrhundert noch harte

gültig ist Nach Paragraph 306 des

Strafgesetzbuches liegt Brandstif-

tung erst dann vor, wenn ein Gebäu-
de in Brand gesetzt ist Kriminalral

Kohl: „Eine Betonwand und ein Tür-

rahmen aus Metall brennen aber
nicht mehr. Juristisch wird daraus

rignp nur eine Sachbeschädigung.“

Die Löwenbräu AG will in den
nächsten Tagen entscheiden, ob und
in welcher Form der abgebrannte

Festsaal wieder aulgebaut wird. Er
könnte frühestens 1988 neu eröffnet

werden. In den angrenzenden Gast-

räumen, die durch eine Brandschutz-
mauer geschützt waren, werden be-

reits wiederBier und Schweinsbraten
serviert

Doch da die Bundesratsmitglieder

am liebsten in Kreisform ritzen wür-

den, was wegen des langgestreckten

rechteckigen Raums nicht zu ver-

wirklichen ist, hat man wenigstens

dieBänke in derneuen Konzeption in

pinpr gefälligen Biegung angeordnet
Künftig wird es alsn nieht. mphr das

für den Bundesrat typische Halse-

recken und die Verbiegungen bei Ab-
stimmungen geben, um zu sehen,was
der andere macht Die Konsequenz:
Von den an sich schon wenigen Plät-

zen auf der für 84 Personen gedach-

ten Tribüne faTipn nneh pinmal rehn

„Ich muß schließlich von etwas

leben.“ Er sagt das ohne Larmoyanz,

eher im Stil des Aktionärs, dem zwi-

schen zwei Gewinnausschüttungen
das Geld knapp wurde. Dabei ist sei-

ne finanzielle Lage prekär. 26 Monate
war daq ’M’nItffalpnt mit Pinsel und

Feder zwangsweise aus dem Verkehr
gezogen. Die Stemtaler, die Kujau
für die „Auffindung“ der verscholle-

nen Hitler-Tagebücher bekommen
hat, 1,5 Millinnen Mark und keinen

Pfennig mehr, sind vorwiegend in

Immobilien investiert Und die hat

der Fiskus belastet Die Anwaltsko-

sten für den Hamburger Fälscher-

prozeß verschlangen 1 089 000 Mark.

Jetzt lebt der 48jährige, des: seitdem
8. Juli 1985 Haftverschonung ge-

nießt von der Rand in den Mund
Trotzdem ist Konrad Kujau ganz der

alte. Voller Energie, witzig, jovial,

wortgewandt Nach zig Interviews

wird er allenfalls heiser, nie aber un-

wirsch.

Dwa vhrisottigM Konrad Kujau
stahon auch zwo! fttmrollM Ins
Haus. Ha Buch öb«r**fo«Mirfwit-
deft-Fffitcbung steht vor dorVofi-
•ndung. FOTO KAUFMANN^CAUFMAMN

Nun läßt er Honecker
zur Feder greifen

Wozu also die Galerie in den Asser-

Werke anzakurbeln. Zwar sind gera-

de 36 echte Kujaus aufAussteHungs-
toumee. Die Galeristen, mußte „Con-

ny“ erfahren, hintertreiben jedoch
dpn Verkauf; weil ihnpn die Bilder

„die Presse ins Haus bring«!“. Also

nimmt er auch das nnrh selber in die

Hand. Ein Kujau kostet bei ihm 2500
Mark, eine historische Handschrift

um 1000. Hitler gjbtfs zum Discount-

preis von 100 bis 150 Mark, weil er
dpn langst, im Schlaf beherrscht

met Zwei Selbstbildnisse des Vin-

cent van Gogh, eine Ansammlung
weiblicher Akte, dem Stfl nach Re-

noir, löhnt, Leonardo da Vinci, Tou-

louse-Lautrec und, letztes Bild in der

Reihe, Konrad Kujau. DanebenMoti-
ve von Spitzweg, ein paar historische

Radierungen, ein Laborprotokoll der

ersten gelungenen Brennprobe wei-

ßen Porzellans, unterzeichnet anno
1708 von Johannes Friedrich Böttger

und August dem Starken.

ich nicht mehr weg“, bekennt der

Meister. Die Beweise hängen an der

Wand. Voltaire, Goto von Bsticbm-

gen, Goethe und Schüler,AlbertErn-

stem, Erich Honecker, Heinrich von

Kleist, Marx und Engäs, Zar Peter

der Große, Ludwig XZV, Erasmus

von Rotterdam, Charles Darwin, Le-

nin und Mao Zedong letzterer natür-

lich in chinesischen Sduiftadchen.

Der geneigte Leser erfahrt, was Hin-

denburg am 10. Dezember 1933 ei-

nem alten Kameraden oder der Bay-

enakönig Ludwig ZL am 15. April

1865 Richard. Wagner geschrieben

hat, wie der Sachsenspiegel

Deutschlands ältestes Recfatsbuch,

aussah, daß Fidel Castro seinen Bru-

der Raül am 27. Februar 1985 zum
nComandante" machte oder wie Kat-

harina DL von Rußland die dritte Tei-

lung Polens besiegelte.

Wohlgemerkt: Das alles ist kaum
ältpr als ein Jahr. Und Konrad Ku-
jaus Tatendrang kennt fc«™» Gren-

zen. Den jüngst«! Meinungsstreit

um die Behandlung der National-

hymne im GrundsclmluntenTchtBa-
den-Württembergs löste er beispiels-

weise auf seine Art Am 29. August
1841, drei Tage nach der ersten Nie-

derschrift des Liedes der Deutschen,
HpR er Hoffinann von Ifallersleben

aufHelgoland noch einmal zurFeder
greifen. Heraus kam pinp entschärfte

Neufassung der ersten Strophe:

„Deutschland, Deutschland über al-

les, über alles in der Welt, wenn's
aneh nur am Schütz rmrf Trutze

gelten T^ftaria-fiarnmhing? Ganz
einfach: Um den Absatz der eigenen

Kujaus Galerie besteht aus zwei

Raumen. EineristderMalereigewidr
Der andere Raum ist den Hand-

schriften gewidmet „Davon komm1

der Marsch bis zu denAlpen, von der
TCihp bis mm Rhein, Deutschland,

Deutschland, über alles. Du sollst

unsre Heimat sein.
1* Ein Versöh-

nungstext, made by Kujau, für den
«nwaWpmflifTytiBnhpn Hausge-
brauch. HARALDGÜNTER

580mal hat der Bundesrat in die-

sem Saal getagt, dessen Stirnwand
mit den in Gold ausgelegten Länder-

wappen jetzt sorgfältig in Folien ein-

gepackt wurde, weil sie aufjeden Fall

erhalten bleiben soll AcM weitere

Sitzungen fanden in Berlin statt, die

letztedortam23. Oktober 1959. „Meh-
rere Millionen Besuch«“, so Züler,

bat derBundesratssaal in seiner jetzt

37jährigen Geschichte gesehen - we-
gen des Platzmangels allerdings

meist eben nicht zu Srtzungszpltpw

Heiratschancen

für Männer sinken
LEUTE HEUTE

DW.Bochum
Tödlicher Realismus

Auch nach Abschluß der Sanie-

rung (am 26. September soll hier

schon wieder getagt werden) bleibt

das Ganze ein Provisorium. Züler:

„Für acht bis zehn Jahre werden wir
damit leben müssen.“ Dann denke
man an Neubau.

Auf dem Heiratsmarkt in der Bun-
desrepublik Deutschland gibt es ei-

nen erheblichen Männerüberschuß,
stellteHarieOtt,PräsidentindesV«-
handp« allpmstphpnder Frauen (vaf),

fest Aufgrund der höheren Zahl von
Knabengeburtea und der sinkendpp
SäuglingssfeMMiehkrit summiere
eich dieser Uberschuß bei Männern,
im Alter zwischen 25 und 45 Jahren
sogar aufetwa eine Million.Das wird
nach ihrer Auffassung dam fuhren,

daßimmermehrMännerdieBenach-
teiligungen erfahren, die bisher fast

ausschlipBlirh aTlpinstphpndpn Flau-

en zugemutet würden.

Antwort aufdie Frage, wie weit ein
Regisseur in seinem Streben nach
Realismus gehen darf, soll jetzt ein

Richter in Los Angeles geben: Nach
vier Jahren begann am Donnerstag
der Prozeß weg«! Totschlags gegen
John Tjndls Dem erfolgreichen

Filmregisseur („Blues Brothers“ und
„Animal House“) wird vorgeworfen,

an dem Tod des Schauspielers Vic

Morrow und zweier Kinderdarsteller

im Alter von sechs und sieben Jahren
schuldig zu sein. Sie waren im Juli

1982 bei Dreharbeiten für den FOni
„Twflight Zone“ (Zone des Zwie-
lichts) von einem abstüizenden Hub-

schrauber zerfetzt worden. Der tragi-

sche Unfall hatte sich ereignet, als

starke Sprengsätze, mit dpnen die

Bombardierung eines vietnamesi-

schen Dorfes rnngünhst realitätsnah

simuliert werden sollte, den Hub-
schrauber aus der Bahn warfen. Das
Verfahren, bei dem neben Landis
auch «n Produktionsmanag«:, der

Koordinator der Trickanfhahnwi
und da Hubschrauberpilot auf der

Anklagebank sitzen, wird in Holly-

wood mit großer Spannung erwartet

1984 hattensichprominenteKollegen
für Landis eingesetzt, so Billy WQ-
der, Francis FordCoppofa, Fred Zin-

nemann und John Huston. Das Urteil

wird in drei Monaten erwartet

Lag« Atlantische Tiefausläufer er-

fassen den Norden und die Mitte

Deutschlands, der Süden verbleibt

unter schwachem Hochdruckein-
fluß.

Weitere Aussichten: Im Norden zeit-

weise Regen, im Süden freundlich

und warm.

Vorhersagefür Samstag: Im Norden
Bewölkungsaufaug und Regen,
Höchsttemperaturen um 20, nachts
um 14 Grad. MäßigerWind aus West
Im Süden niederschlagsfrei Höchst-

temperaturen 22 bis 25, nachts um 13

Grad. Schwacher Wind um Südwest

Sonnenaufgang am Sonntag: 5.38

Uhr*, Untergang: 21.18 Uhr; Mond-
anfgang: 23.46 Uhr, Untergang: 12L58

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 5.40

Uhr, Untergang: 2L16 Uhr; Mond-
anffeang: 23.59 Uhr, Untergang: 14.11

Uhr C* in MESZ, zentraler Ort Kas-
sel).

VortMfsagekiifte

für den
26. Juli, 8 Uhr m
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Temperatur«! in Grad Celsius nnd Wett« vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):

Deutschland:

Berlin
TU-I-J-1J
nfjtwiRin

Bi .hiiiitagte

Bremen
Dortmund
Dresden
Düsseldorf
Erfurt

Lübeck
Mannheim
Mnnrlwi
Wimtpr
Norderney
Nürnberg
Obentdorf

Genf
HeMnH

Ostende
Palermo
Baris

Fddberg/S.

Saarbrücken
Stuttgart

Trier.

Ausland:

Istanbul

Kairo

Ragenhnt
Konstanza
ÜCnfPnhajMi
Korfo

Las Palmas

Gnibnld

Hannover
Kahler Astes

Algier

Amstcrdflin

Alben
Barcelona

Iisrabon

Locarno

Ubiüm
Loa Angel

StoaBwrg
Tel Aviv
Tokio
Tanh
Valencia

Venedig
Warschau

Zürich

Sei
Koblenz
KSto-Bonn
Konstanz

Bukarest
PmhhiiM
Dublin
Dubravnik
Edinburgh

Neapel
New York

JOSEFLUCKE, Hamburg
Seit dem Untergang der „Titanic”

im Jahre 1912 hat kein Unglück in der
Schiffahrt mehr Aufsehen erregt als

die Katastrophe des italienischen

Passagierschiffes „Andrea Doria“ am
26. Juli vor 30 Jahren. Der 29 000
Bruttoregistertonnen große Luxus-
dampfer war im dichten Nebel von
der schwedisch«! „Stockholm“ vor
der Ostküste Amerikas gerammt wor-
den. Elf Stunden dauerte der Todes-
kampf des für unsinkbar gehaltenen
Schiffes. 51 Menschen kamen ums
Leben, aber mehr als 1600 Passagiere
und BesatzungsmitgUedar wurden in
einerderdramatischstenRettungsak-
tionen der Seefahrtgeschichte gebor-
gen, ehe der Atlantik die „Andrea Do-
ria“ verschlang.

Das Schiff, 1953 für den Transatlan-
tikdienst ausgerüstet, befand sich mit
‘1134 Passagieren auf dem Weg von
Genua nach New York. Es galt als

Symbol der Rückkehr Italiens aufdie
Weltmeere. Der 210 Meter lange
Dampfer war mit den damals mo-
dernsten FrnrirhtimgPn ausgestattet
Die Besatzung war 572 Mann stark.

Das Schiff trug den Namen des nach
Christoph Kolumbus wohl berühmte-
sten Seehelden Italiens, Admiral Kai.

ser Karls V. und Begründers der Un-
abhängigkeit des StadtstaatesGenua:
Andrea Doria (1468-1560).

Die „Stockholm“ war kleiner und
weniger aufwendig als die „Andrea
Doria“. Sie war das größte Passagier-

Motorschiff, das in Schweden gebaut

wurde. 1948 vom Stapel gdaufen und
1953 für 530 Passagiere vergrößert,

zählte die 160 Meter lange „Stock-

holm“ zu dm kleinsten Fahrgast-

schiffen im Nordatlantikverkehr. Sie

befand sich auf der Heimrase von
New York nach Göteborg.

25. Juli 1956: Vorder Haustür New
Yorks, bei der Insel Nantucket, lag

d«1

berüchtigte Juli-NebeL Trotzdem
ging die „Andrea Doria“ nur wenig
mit der Fahrt herunter, um auch auf
ihrer 100. Afiantikrdse pünktlich am
Rer in New York festzumachen

17 Seemalen betrug die Entfer-

nung, als auf dem Radarschirm ein
ffemdesSchiffausgemachtwurde. Es
war die „Stockholm“, die der „An-
drea Doria* entgegenfuhr. Durch ein

Wendemanöver in falschw Einschät-

zung der Position bot der italienische

Ozeanriese dem heranrauschenden
Schweden seine Steuerbord-Breitsei-

te. - 23.10 Uhr. Krachend bohrt sich

der für dfe Eisfahrt verstärkte Vorste-

ven des Schweden in die Steuerbord-

wand des Genuesers. Der Aufprall

von Stahl auf Stahl amrmBt die Stüle

der Nacht und «zeugt ein Feuerwerk

weiß-oranger Funken. Kabinenwän-
de stürzen ein, Eisenträger bersten

und blockieren Türen. Aus den Treib-

stoff- und Ballasttanks strömt ÖL Wie
eine Kaskade ergießt sich das Wasser
des Atlantiks in cten Generatorraum.
41 478 Tonnen Stahl waren mit einer

Geschwindigkeit von 63 Stundenkflo-
metem zusammengeprallt

Mehrere Auswandererfamilien in

den unteren Kabmaiklassen werden

sofort getötet, andere ertrinken inner-

halb weniger Minuten in der Sturz-

flut Zehn Meter tief und 15 Meter

breit war das riesige Leck in der „An-

drea Doria“, als sich die „Stockholm"
rückwärts manövriert hatte.

Der Vorsteven der „Stockholm“
war in ein«' Länge von fast zehn Me-
tern abgerissen. Die Trümmer steck-

ten in dem Rumpf der „Andrea Do-
ria“. Die Unterkünfte der schwedi-
schen Besatzung waren eingedrückt

oder aufjgerissen. Fünf Seeleute der
„Stockholm“ knirwn um*? Leben.

Kurz nach dem Zusammenstoß
sandte die Andrea Doris“ den Notruf
in den Äther. Um 23.22 Uhr wurde
das Signal von einer amerikanischen
K»stenflmkstelle auf Long Island

aufgefangen. Eine der größten Ret-

tungsaktionen in der Geschichte der

Seefahrt begann. Als ersternahm der

15 Meilen entfernte amerikanische
6600-Tonnen-Frachter „Cap Ann“ so-

fort Kurs auf die Unglücksstelle.

Inzwischen wurden die Passagiere

zu den Sammelstellen gerufen. We-

gen der schweren Schlagseite des

Schiffes konntea die Rettungsboote

an Backbord nicht zu Wasser gelas-

sen werden.

Zwei Fahrtstunden östlich des Un-
glücksortes hatte der französische
Tjiynfidnmpfigr uTip de France“ um
2880 Uhr den Notruf «halten. Der
Franzose mit 900 Fahrgästen an Bord
kam mit voller Fahrt zur Hilfe. Die
„Andrea Doria“ schoß Leuchtraketen

ab, um den Helfern den Weg zu wei-

sen. Die dichte Nebeldecke ver-

schluckte jedoch rasch die roten Si-

gnale. Die „Stockholm“, die sich auch
irm ihn» Passagiere kümmern mußte,

schickte die ersten Rettungsboote.

Als die JOe de France“ auftauchte,

zerriß plötzlich der Nebelschleier, der

bisher die Rettungsarbeiten er-

schwert hatte. Starire Scheinwerfer

beleuchteten jetzt den 'Ort des Ge-

schehens.

Maischen drängten und stießen

ach an der Reling, kletterten hinüber,

rutschten an Tauen in die Boote oder
sprangen einfach ins ölverschmutzte

Wasser, in dem Deckstühle, Koffer

und WrackteSe trieben. Gegen drei

Uhr drohte das Schiff jeden Augen-
blick zu kaltem. Mehr als 30
Rettungsboote hatten inzwischen
Überlebende zu der nur 400 Meter
entfernt liegenden „Hede France“ ge-

bracht Um vier Uhr waren alle Passa-

giere von Bord, um halb 'sechs verlie-

ßen Kapitän und Offiziere ihr Schiff.

Kurz vor Tagesanbruch verließ die

Jüe de France“ mit 753 Geborgenen
an Bnrri HyUDgjjflckggtellemid nahm
Kurs auf New York. Sechs andere
Schiffe mit Geretteten folgten, so

auch die beschädigte „Stockholm“
mit langsamerer Fahrt Um 10.09 Uhr
bäumte sich die „Andrea Doria“ noch
einmal aufund wraank. - (dpa)

Wenn Kinder
ihre Eitern

mißhandeln
AFP,Pa*

Nicht nur Kinder werfenvon ihren

Ehern geschlagen, oft kt e&aueh um.
gekehrt Axzf dieses Problem haben

die Teilnehmer des zur Zeit in Paris

tagenden elften internationalen Kon-

gresses über KuKfer-P^chiatrie hin-

gewiesen. Daß uber^diesen Mißstand

nurwenig gesprochen wird, liegt dar-

an» daß die betroffenen Erwwtosenea
aus Scham schweigen. Nach Anga-

ben von Psychiatern werden Eltern,

vorallem die Matts1

, mit .Stechen-
hieben, Fußtritten, Bissen, Schlag«}

mit dem BeseastU und Messern* ge-

quält Obwohl wegen der Verachteter

rang kaum eine konkrete Statistik

aufgestellt werden kann,' schätzen die

Fachleute, daß beispielsweise in den

Vereinigten Staaten mindestens zehn
Prozent aller Kinder zwischen 15 und
17 Jahr«! handgreiflich gegen ihre

Eltern werden. In der Regk sind die

Täter Jung«! im heranwachsenden
Alter und stammen aus den soge-

nannten besseren Kreisen. Die Moti-

ve der JugendüdsKupsychische Stö-

rungen oder Mmderwertigkehskom-
pksüe gegenüber Gleichaltrigen. In
ärmeren oder zerrütteten Familien
wird läufig Gewalt angewendet, um
an Geld zu kommen.

Schwere Brände um Nizza
dpa, Paris

. Bei den schwersten Waldhränden
im Gebiet um Nizza an der Cöte

d’Azur seit fünf Jahren sind inner-

halb eines Tages 1500 Hektar Wald
und zahlreiche Wohnhäuser vernich-

tet worden. Zwischen Nizza und Mo-
naco «lebten Thusende eine Nacht
der Angst Rund 2000 Menschen
mußt«! aus Hausern, Ferienheimen

und von Campingplätzen evakuiert

wenten. Der größteTeil deram Don-
nerstag nachmittag ausgebrochenen

Brarate wurde nach Übeizeugung der
Feuerwehr von Brandstiftern gelegt

Am stärkstenbedrohtwar das maleri-

sche DorfEze bei Nizza.

Der Flugkapitän
stieg aus und ging

AP, Tampa/FIorida

Jch bin die ständigen Verspätun-
gen leid. Das war mein letzter Flug“,

so verabschiedete sich ern Pilot der
FluggesellschaftEastem Airlines von
seinen 83 Passagieren und stieg aus.

Der Start in Hartsfidd-Atlanta war
immer wieder verzögert worden. Als
dte Maschine mitrund zweistündiger
Verspätung das Rollfeld «rechte,
kündigte der Püot an, der Start müß-
te noch einmal um 15 bis 20. Minuten
verschoben werden. Nach «ner.kur-
zen Pause machte er dum seinem
ganzen ÄrgerLuft: Jch habe das ewi-

ge Wazteh satt“, verkündete er Jch
schmeiße alles hin.“

Ein Würger in London
AP, London

In der britischen Hauptstadt geht

an Würg«- um, demnach Ansicht der

Polizei seit Angang Aprü bis zu acht

alte Männer und Frauen, zum Opfer

ftplpn Mindestens fünf dies« Opfer

wurden von dem Tater sexuell miß-

braucht Die Kriminalpolizei glaubt

daß für die Mordserie ein einziger

ISt« in Frage kommt Die Opfer,

fünf Mann« und drei Frauen, waren
zwischen 67 und 94 Jahre alt Nach
Angaben eines 73jährigen, der einen

Angriff des Mörders überlebte, soll

der Würg« zwischen 28 und 30 Jahre

altsem.

WETTER: Unbeständig HlAuch die Andrea Doria galt als unsinkbar
FTC-f I IT7„U « :.LA. T U 3 !1

Polizist in Wien ermordet
dpa, Wien

In Wien ist gestern morgen ein

Polizist ermordet aufgefunden wor-

den. Wieein SprecherderPoüzeimit-
teilte, war der Tote vor seinem Ein-

tritt inden österreichischen Dienst in

Ungarn als Fluchthelfer zu viereihalb

Jahrai Gefängnis verurteilt worden.

Der 59jährige wurde durch einen

Kopfschuß mit. einem Militär- oder

Jagdgewehr getötet Bisher fehlen

Hinweise aufTäter oder Motiv.

Airport-Expreß bleibt

dpa, Frankfurt

Der Aiiport-Expreß zwischen

Frankfurt und Düsseldorf startet

durch Mindestens bis 31. Marz 1990

wird der Zug entlangder malerischen

Rheistrecke als Zubring« zu den bei-

den Flughäfen eingesetzt Darauf ei-

nigt«! sich die Vorstände von Bun-

desbahn und Lufthansa. Der Airport-

Expreß wird auch in den nächsten

vier Jahren tägHrii viermal in beiden

Richtungen pendeln. Für die Fahrt,

die 155 Mmutendauert, benötigen die

Passagiere em'ETngtickst, Bahnfahr-

karten gelten nicht

Aktion für Dreijährige
dpa, Bonn

Im vergangenen Jahr sind mehr als

6000 Kind« unter sechs Jahren als

Fußgänger od« Radfahrer verletzt

worden. Dies teilte die Deutsche Ver-

kehrswacht gestern in Bonn mit Die

Organisation will deshalb mit einer

bundesweiten Aktion 300 000. Eltern

von dreijährigen Kindern üb« Mittel

und Möglichkeiten vorschulischer

Verkehrserziehung brieflich, infor-

orig
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Vor dreißig Jaluva sank cfie Andrea Doria. 51 Meascbeakahob ums lobsn, doch 1800 konten gerettet WAKtetL
FOTO: AP

.
Buchstäblich schtechteKarten bat-

te -ein junges Paar aus Norden/Ost-

ßriesiandt das auf der- ,Fahrt wnach

Köln“ in Schaibeutz/Ostsee landete.

Nach Angaben der schksmg-holstei-
nischen AutobahnpoKzei warnt die

beiden etwa 25jakrigen bei Bremen
auf.die Autobaiw gefahren, imd hat-

ten „aufdas Kamener Kreuz gewar-

tet“.NochbeiHamburgseien sie „un-

besorgt" gewesen, erst das Abßduts-

sehöd Jk&arbeutöOstsee“ habe

ZwafefgEwerkt.Unklar blich, ob sie

die Domstadt mit den von der Polizei

überlassenm Straßenkarten noch er-

reicht haben. -
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Gaunerstück in Andorra auffgedeckt / Dunkelmänner kopieren den S#SilBS(Ff|P
originalgetreu und werben um verbilligte Abonnements in Deutschland / Staatsanwaltschaft ermittelt

Warum macht man aosgerechnet vom «steuertlp* solche Raubdrucke und nicht von irgendeinem
anderen Informationsdienst? Warum bieten solche ausgefuchsten Trittbrettfahrer nicht eigene
Weisheiten an, sondern die Informationen des «steuertlp*? Die Antwort ist ganz einfach: WeO sie

wissen, daß der vernünftige Geld-Anleger und bedachte Steuer-Sparer keine Tricks benötigt, bei
deren Verwirklichung er mit einem Bein hinter Gittern steht. Bezeichnend, daß die größten
Sprücheklopfer der Steuer- und Anlagetip-Szene ihre Ratschläge von ausländischen Deckadressen
aus verkaufen: Wenn die Steuerfahndung bei den blauäugigen Abonnenten zuschlägt, sind die
verantwortungslosen Berater in der Schweiz, in Andorra oder Gibraltar dem Zugriff deutscher
Staatsorgane und Haftnngsansprüchen der Leser längst entzogen. Nein, der ,Steuertip' wählt den
undankbareren, aber sacheren und zuverlässigen Weg. Er liefert Tips und Informationen, die auf
der Basis der nun einmal nicht wegzndiskntierenden Realitäten stehen und von Experten-Teams
ansgeknobelt werden. Zorn Beispiel:

11 % Rendite mit DM-Anleihe

M Bei Kapitalanlagen über 10% Rendite zu erreichen, scheint
bei den heutigen MarictgegebenheHen unmöglich. Nicht Jedoch
für den ^atauertlp

<-Abonnenten! Er konnte dank .steuertip'

sogar eine DM-AnMh» mit einer Rendite von 11% in die Tasche
Stadien. Sie meinen, unmöglich? Sicherlieh, es geht nicht ohne
einen Steuertrick, aber der Ist durch ein DoppaÄbeBteuemnge-
abtommen hundertprozentig abgesichert.

Sogar 15% Wertotekienmo von Februar Me Juni sicherten sich
die Abonnenten, die der ,*teuertlp‘-Einpfehlung folgten, in

hochprozentige Engfische-Pfund-Anleihen efnzuetoigen. Und
weiche Anlagechancen alle diejenigen einstrichen, die schon
seit Jahren Woche für Woche den .steuertlp

1 lesen, mag
folgendes Beispiel zeigen: Ende August 1984 empfahl der

^teuertfp' den Kauf des Fannie-Mse-Bond 2014. Bla Jetzt hat er

•Ina Wertsteloeruno von 104% mitgemacht. Zwar verlor bn
gleichen Zeitraum der Dollar 24%. Doch wie Sie eich eeOiet

ausrecftnen können, bleibt unter dem Strich eine Remote, <Se

Ihnen selten geboten wird. Denn ,steuertip'-Empfehlungen sind

keine Wind-Eier, keine hochsoekulathren BfadkoanleBren. son-

dern soDdeEiiiplehtungen aus dem konventionellen Anlagebe-
reich I

St. Fiskus zahlt mehr als die Hälfte

•• Der steuertlp
1 zeigte seinen Abonnenten einen Weg, wie

eie Jahr für Jahr St Ftekua zur Übernahme von bis zu 56% aller

Bauzinsen Ihrer eigenen vier Winde zwingen können. Ohne
Beoale Trick» kann jeder Unternehmer oder Privatmann mH
Kapitalvermögen den .steuert!p’-Kniff für sieh nutzbar machen.
Mit dem Zauberwort .Umschuldung4 und der richtigen Begrün-
dung darf das Finanzamt aufgrund dar aktuellen Rechtspre-
chung des Bundesfinanzhofes und einer Steflungnahme des
Bundesffnanzministers persönlich auch Ihnen diese Vergünsti-
gung nicht verweigern.

•• Auch Besitzer von selbstgenutzten EinfaniHlaniiiuseni/
Eigentumswohnungen können von Vater Staat ungeahnte
Steuervorteile kassieren. Die Abonnenten des .steuertlp' wis-
sen z. B., wie sie sich vom Hnanzamt einen Großteil der
Hausrenovierenosfcoalen bezahlen lassen. Bfe zu 56% kann
dabei dam Ftekua bei entsprechendem Spftaenstoueraatz In

Rechnung gestellt werden. Vorausgesetzt, die Reparattwauf-
wendungen sind so umfangreich, daB das Wohnen In den
Riumen wfibrend der mindestens einen Monat andauernden
Arbeiten unzumutbar (sL Und natürlich handelt es sich auch
hier um keinen windigen Trick mit dem drohenden Zugriff des
Staatsanwalts im Hintergrund, sondern um die konkrete An-
wendung jtöchslrichterflcher RechteBrechung, aboesegnet von
einer Stellungnahme Stettenbergs.

42 000 DM Steuern zurück

•• 60 000 DM kostet Sie das Studium Ihres Kindes. Allerhöch-
sten* 3 071 DM jährlich stehen nach den Buchstaben des
Gesetzes diesem Betrag als Steuervergünstigung gegenüber.
42 OOP DM holt sich dagegen der clevere Unternehmer über das
Hnanzamt zurück! Denn er hat vom .steuertlp' den Tip erhalten,

mit seinem SprÖBHng ein UUiebBdungs-DIenstverhältnte' einzu-
gehen, mit dem die Ausbüdungskosten zu abziehbaren Be-
triebsausgaben werden. Bel entsprechendem SpHzensteuer-
setz mindert eich damit die Steuerlast um Ms zu 70% dieser
VMMffrpikodM. Allee kein fauler Zauber oder ein FaH von
versteckter Stoueihtetsr^ehung, sondern das Ergebnis aus
der Anwendung zweier Urteile des Bundesfinanzhofes, die der
.steiiertip

1
für Sie entdeckt und deren Relevanz für Ihre Belan-

ge herauageartwltet hat

Strategie für Steuerfüchse

— Waa Sie Ma jetzt galeean haben, sind natürlich nur einzelne
wahüoa harausgegriffena Schnäppchen aus einer Vielzahl
Woche für Woche von vier festangestellten Fach-Journalisten
(zwei Steuerberatern, einem Diplom-Volkswirt und einem Vod-
jurlsten) und mehr als einem Dutzend externer Experten ausge-
tüftelter Steuer- und Anlagetips. Der wahre Stsuerfuchs kombi-
niert alle (floss Tricks und Kniffe und entwickelt so seine

Arzt Pr. M. aus Frankfurt machte es z. B. so: Jahreseinkommen
193 000 DM. Er benötigte vier Abende für alle Berechnungen
und spart» damit 2250P DM an Steuern und Zinsen. Diese
Finanzakrobatik ln .Do-ft-yourself“ ist kein Märchen und kein
Wunder. Sie müssen nur wissen, wie man es a) fm Prinzip und
b) Im DstaN anfftngt

Lesen Sie das Folgende Zeile für Zeile -
und Sie kennen dieses „Wie“:

•• ZJS MrcL DM weiden schätzungsweise jährlich in der
Bundesrepublik zuviel an Steuern gezahlt 2fi Mrtt DM, die
„arboHen" und Erträoe erwirtschaften könnten. Soll das ein
Vorwurf für Ihren Steuerberater sein? Nein, er kann gar nicht

die Verhältnisse aller seiner Klienten so genau Im Kopf behal-
ten. Vor allem: Meist wird er nurfürdie Einkommensteuererklä-
rung herangezogen - wenn also Steuertricks nicht mehr ziehen
und eine Abstimmung nicht mehr möglich Ist Dies zu vermei-
den heißt: Sie müssen Ihre Steuergeschicke persönlich so weit
in die Hand nehmen, daB die Impulse an den Steuerberater von
Ihnen kommen.
Mt Die Steuererklärung Ist nur einmal Im Jahr fällig. Dann ist

schon vieles verpaßt Vor aflem, wenn noch Im letzten Quartal
des Jahres Abschreibung»-,Experten' Ihnen Irgendwelche Su-
perkapitalanlagen mH Steuerspareffekt andrehen wollen. Die
Entscheidung, die Sie dann fällen, ist zu 90% falsch. Die
meisten Angebote entsprechen nicht einmal den primitivsten
Anforderungen einer soliden Kapitalanlage.

•• Genau deshalb brauchen Sie einen Steuer- und Finanzfoe-
rator, der vöHlg unabhängig Ist von ProvIslonszahluiKien und
Einnahmen Irgendwelcher Anzeigenkurtden. Der Ihnen weder
Südsee-Träume von Steuerfreiheit vorgaukett noch - von
Liechtenstein oder Andorra aus - Ratschläge gibt, bei denen
Sie mit einem Bein Im Gefängnis und mit dem anderen im Ruin
stehen.

M Nein, Sie brauchen einen seriösen Finanz- und Steuerrat-

geber, der für Sie die Lucken In den Steueraesetzen aufspürt;
der Ihnen zeigt, wo Sie welche Einnahmen oder Ausgaben
optimal verbuchen. Einen Ratgeber, der unter Berücksichti-

gung Ihrer speziellen Situation die aktuell günstigste Anlage-
Mögllchkeft eruiert. Und zwar speziell für Freiberufler, mittel-

ständische Unternehmer und Iahende Angestellte. Damit ga-
rantiert ist, daB hinreichend viele Informationen und Tips einer
jeden Ausgabe auf Sie individuell zugeschnitten sind.

Was kostet Sie dieser Berater? Sie benötigen dazu alle rieben
Tage 15 Mnuten Zelt und pro Monat 31,85 DM, die Sie auch

Nutzen Sie das ,Steuertip*

-

Einführungs-Angebot:

• Heute bestellt

# Sofort geliefert

e Ab September berechnet

Sie werden erstaunt sein, wie viele Tausen-
der Sie vom Finanzamtspfad in die eigene
Tasche abzweigen können.

noch voll von der Steuer absetzon können. Namlieh für ein

Abonnement des jrieuertip*. des mH weitem Abstand auflagen-
starksten Spezlalinformathmsdlenstes dieses Genres in Euro-
pa. Sie werden erstaunt sein, wieviel tausende oder gar
zehntausende DM Sie für diese Minimalgebühr vom Finanz-
amts-Pfad ln die eigene Tasche abzweigen können. Rufen Sie
ihren neuen Berater mH dem untenstehenden Coupon sofort
ab. Diese Investition ist dann mH GewiBheK die rentabelste des
Steuerjahres 1986.

Zögern Sie nicht länger

Jetzt wissen sicher auch Sie« warum
die Fälscheifeande in Andorra nicht
irgendeinen Informationsbrief ko-
piert, sondern den .steuertip*. Und Sie
wissen auch, warum der ,steuertipc

mit über 45 OOO Lesern der auflagen-
starkste Brief dieses Genres ist. Ent-
scheiden Sie zwischen einem Plagiat,
dessen (von Ihnen vorauszubezahlen-
der) Abonnementpreis spätestens bei
der Beförderungsverweigerung der
Bundespost an den Landesgrenzen
verloren ist, und dem Original, das Sie
Ihr Leben lang nicht mehr missen woi-
len.

hm, Noch heule einsenden an:OUUrUN .markt InterrT-Varlag, Grafenberger Allee 30
4000 Düsseldorf 1. Telex: S 587 732
Telefax: 02 11 / 66 65 83

Ja, senden Sie such mir ab sofort den Stauer-, Rechts- und Hnanzrafgeiwr

© aMtict; © -ifiüscir O C C i

inJU. dar Supplements .Geld * Kredit", .Recht, Privat - Betrieb'. .Sieuortegunstigio
Kapitalanlagen-, .Steuern Spezial

-
. .Sieuericcht aktuell'

1

Preis 26.72 DM plus 3.05
DM Porto plus 208 OM MwSL - 31.8S pro Monat Die Berechnung erfolgt erst ab i, 9.

§§ und zwar quartalsweise vorab Kündigungsfrist 6 Wochen auf Kalandoiquartal

Name Vertrauensosrsntle: Ich hat» das Recht
— — . diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen

(Absendedalum genügt [schriftlich zu wi-
derrufen bei .markt intern*, Gratanbenjer

Straße Allee 30. «000 Düsseldorf l

[Ü i I ;
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Englischen Garten!
Zwischen Himmelreich- und Paradiesstraße
11 nagelneue Maisonnetten suchen zum sofortigen Wohl-
fühlen Leute, die vielseitige Lebensqualität schätzen.

Zum Beispiel:

3-Zimmer-Mcüsonnetto ab DM 372»000«—
4rZimmer-Mcnsonnette ab DM 439.000«—
Stadthaus mit Spielgarten ab DM 498.000«—

Für Oir Auto ist Platz in der geräumigen Tiefgarage

(auf Wunsch TG DM 24.000,-).

HELMUT DlETZ IMMOBILIEN« Tel. 0 89/7930606
Josef-Breher-Weg 2, 8023 Pullach/Isartal

DAS BESONDERE ANGEBOT
WOHNEN ALS SCHLOSSHERR IN SÜDDEUTSCHLAND

8<*t» bietet kleiner, exklusiver BauhermngemeUtschaft Mitbesitz an
seiner weitläufigen, außergewöhnlich schönen barocken Schloßanla-
ge als elegante Residenz in Bayr. Schwaben. Trotz ruhigster Lage
beste Vericehreverbindungen. In waldreicher Hügeilanasdiaft auf
Bergrücken gelegen. 5 ha eigenes Umfeld. Pferdehottung, Ffedien,

Jagen, Wandern. Skilanglauf. Golf und Tennis in unmittelbarer Nähe.

Ab Grundbesitzer und Initiator dieser echten Bau- und Schtoßherren-
gwirinscbaft Wn Ich reibst Ihr Verhandlungspartner. Daher; hohe
Sicherheit, kerne Vertriebsprovfslon, keine Mauer. Ein Team von erfah-

[*nen Fachleuten plant und renoviert ihre Bnhelt noch Ihren Wünschen
' nir schKbselfertiqen Übergabe. Der PkmungworscWag n* bank-

abot für die Bäuarbeiten sieht Individuelle

"ausoinheften um den Schloßhof vor. sau- una aerocmairecnmcn

. .
genehmigt hohe Steuervorteile nach § 82 » EstDV.

Ernsthaft» Interessenten nehmen unter G 3669 an WH.T-Veriog, Post-
fach 1008H 4300 Essen. Kontakt auf. Um den persönlichen Charakter

derSadre zu wahren, bitte ich zugleich um Kurze Selbstdaretellung.

3
IHM?'

ES 0211/35 37 13-16

Hauser aus gutem Hause.

brnnobflkni GmbH RDM

Eigentumswohnungen
im SUdschwarzwahf

Todtmoos DM 198000,—
3-ZJ.-ETW, ca. B5 m> Wirft.,.

Süd läge, inkl. Autaabstall platz

Todtmoos DM 138000,-
IVi-ZJmmar-ETW, ca. 40 m*
Whft., SQdlaoe. Inkl. TG

Schönau-Altem DM 185000,-
3-Zimmer-ETW, ca. 77 m*
Whfl., Inkl. sep. Garage

Grafenhausim/Schhichsee
DM77000,-

Z-Zlmmer-ETW, ca. 33 m*
Whfl., Inkl. Autoabstellplatz

7800 Freiburg. FtosastraBa ZI

Telefon (0761) 38386

-> ÄÄl CHIEMGAU

Eine Klasse für sich.

1-4%-Zimjner Eigentums-

wohnungen.
ln einer attraktiven Laoc Prdburgs. un-

weit von der Clly. mit dem prächtigen

Münster und dem Wochenmarkt mit

Blkk aufdas Markgraikr Land Und altes

in einer Architektur, de sdwnJetztzum
Klassiker geworden ist. Stenn Sie de
Klaue der Hasse verziehen, ist das

•Gutleutviertel- für Siede Alternative.

GEWAG

am KahntgsUrgs >

KMmnfaMm Muortmota Bgmtumuwohnung&n tm
obfa. Lantfhmsst0-nur5 Wohnafnhallan

Panoramabfick auf das Kaisargabirge, parkähqliches Grund-
stück an einem harrt, zentral gelegenen Südhang

1 Zimmer. 33 rri
2 WfL 123 000,-;

2 Zimmer, 56 m2 WfL 175 000,-;
3 Zimmer, B6 m2 WfL 238000«-'-

DHH. 176 m* 488 m* Grd. 430000,-
• provaronsfrei e

weitere Angebote in ganz Obb. - wir beraten Sie auch am
Wochenende

Grainau/Garmisch-Partenkirchen
in einmaliger Aussdchts- u. Sonnenlage (Süd) absolut ruhig, auf 3000
mf feinst angelegtem Parkgrundstück (Waldrand) verkaufen wir
2 HfntniniimJiiiiiwjMi in rinwti j.yamilip|i.I.ai,ilhain Beide ÜH
L Stock, Süd/West- u. Süd/Ost-Balkone. Die Abgabe erfolgt aus priv.
Gründen erheblich unter Gestehungspreia 78 zu DM 460 000,- und

105 m* zu DM 780 000,-, jeweÖsreSne Wohnfläche, exkL Baikone.

Zusc.hr. erb. unt. M 4068 an WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen.

HociischwarzwaId

Exkt. 2-Zi.-FeWo direkt vom
Hersteller ab DM 146 500.-

zu verkaufen.

GEBR REICH.
7825 Lenzkirch

Tel.O 76 53 / 831 + 821

ACHE8M am FuBe des Schwara-
waldes, zwischen Baden-Baden and
StraSbarg, PLZ 7590. Elgentmns--
wohnung, altershalber zu verkau-
fen. Zentrale Lage, 5 Gehmlnuteo
zum Zentrum, jedoch sehr ruhig, da
Dpzcbgangsverlcebr nicht möglich,
Erdgeschoß, bestens ausgestatiet.

ca. 100 m\ 3V4 Zimmer, Bad. 2 WC,
AutoabsteBplatz. Elcktnffipeicher-
hehung. Kaufpreia 215 OOO- DM.

Angebote unter D 4ÖM an WELT-
Veriag, Postt 10 OS 64, 4300 Essen.

Makler
utver 10000 Anschriften mi! Telelon

Nummern der langen Immobilien- und
GrundilucKsmakler aller DUmerveroan-
de. Immobihenhörwn Tageszeitungen.
Hypothekenbanken. Handelskammern

Postella-Maktenerzeichnis

mn VeitMnazugenongkeii aufgeiem
nach Bundesländern und M00 Orien

DER VEftSTEIGERUKGSKALEkDER

Luftkurort Wofdkircheii

Zahlen Sie nicht

zähneknirschend die n&ctme
Einkommensfeuervorauszahlung

am 10. 9. 1986.

Wer mit Steuern gewinnen will,

sollte hier mitrechnen.

• 10% Imresthfonszulage
• MwSt-Rückerstattung
• 40% Zonenrandahschreibung
• Eigenkapftel-Vorflnanzierung

• benkveitsürgte Mietgarantie

• Fertigstellung 31. 12. 1986

Edtbauer + Partner
Aitisgenberauing,

Marktplatz 15, 8392 Waködictwn
TeL 08501/ 8071

(Samstag von 10-14 Uhr)

SM. Boyer. Wald
Luftkurort Freyung

«OM Pkbmhi cx. HattoadteMfe, hoher
rneUekaeit, »ehr gute SMumfämde-

BcMMaa «. medl VerMfpang.

Komfert-EIgerttumswohnimgen
UAgt, hMrUche FamaicU. FmhosM-
kteAlVMtlt.L S*5HT, D*M4»O0Or.

itoine KfaJhwproWeloof

Wr Saptttfarrtegf KBatgammte.

i&sSl

ARGETRA GmbH. S 02102-131S7
Philippstr 45. 4Q3Ö Ratingen 1

Hamburg -
Elb-Chaussee

Wunderschöne, ideal geschnittene
Eigentumswohn. (144 m-L in kL
parkühnL Wohnanlage; Hochprr., gr,

SüdbaDc. 3 Schlafs, Kamin, gr. Kel-
ler mit eep. Dusche u. WC, Tiefgara-

genpi.v. Priv. za verk_ DM 4M 000.-.

TcL 0 40/884 05 >0

MBBreüti a. tL RMr - udlHETW
Außergew. exkL, 58 ra:, Ruhrlage,

Privatverkauf.
TeL 02 08/ 42 72 8S

ELBBUCK
tat beeter Laue ln

Hnmborp-Othni Ei iMjHn
Wohnen in eriner Altbau-Villa m. 3-4
Whgen., noch eigene Cenaltongs-
möRlichkelten, Uixus-Ansstartung.
WfL von 100 m2 bis 260 in*. Preise
tos DM 470 000.- bis DU 1,19 Mm.,
jeweils einschL I Gar. -Stellplatz.

Lueken & Duwe kg
fmmobilien-Makler

Dockenhude rt«r Straße 30
D-2000 Hamburg 55

Tel. 040-863627

LandhausGnM
Wschofsreut /Sv
8391 HtedroühM KO?
TaL 08050/240

Sonthofen
bnscMtaen Allgän

in ruhiger, unterbau barer Lage mit
herrliche in Bergblick bu-ten wir Ihnen

»bdc

Eigentumswoliiningen

z. B.: 2- ZU-Wh*„ 52.80 m 3
. mit TG

Siollpl . UM 182 M».-.

Fordern Sic gleich Uni er lagen an.

Besichtigung - auch Sumstag und
Sonntag - nach u*l. Vercinbanrng.

G. Beutele Immob.. 8968 Kempten
KJosterstelge 28. TeU 08 31 / 2 68 31

ab 42.000t
—

SYLT
Nordseebad Hörnum

unausgobauie Dachgeschosse
Baugenehmigungen liegen vor.

Besichtigungen täglich 10-12 und
15-19 Uhr,_ Berliner Ring 9. Tel.
0 46 53 / 4 15, täglich, auch in den

Abendstunden.

1.1

1

Steuerzahler, aufgepaßt!
Der § 7b EStB fällt weg

Das Jahr 1986 entschuldet über Ihre persönliche Steuerarspämis in den
nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem Jahr noch eine vermietete
Eigentumswohnung als Kapitalanlage erwirbt, kann fürdie nächsten 12
Jahre Stauern nach § 7b EStG hzw. § 15 BarUnfönterungsgesetz (50%
der abschreibungsfähigen Anschaffungskosten) - sofern nicht ausge-
nutzt - sparen. Und noch ein Vorteil, der Huckepack-Effekti Sie
erreichen in VerbindungmH § iS Blu-FG eine sofortige Steuersenkung
füraäe steuerlichen. Verluste aus Vermietung und Verpachtung.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:

• äußerst niedrige Kaufpreise
• sehr günstige Hypothekenzinsen

,
jtmämttSomriaBbk fnäag! 0M / 88 99-2 19

j

GEWAG
|

|

Bendzko-Jmmobmn, Kurlüntendamm 16, 1000 Berlin IS

1 22. (ca. tortf), BeriabSpssdaa 31 700,-0M
1 S. (n.38m*), Beitie-ficrgarlea 30 900rDM
221. [ca. Dörr?), BerffoRttäow 69 900,-0M
2S. (a.ßönF), BcrUa-ChartaticBburg 77 300,-DM
ZYz Zi. (ca. Betlia-TrargarteB 65 400,-DM
•3S. (ca. 82nf), BeritoJSarioiteabarg 77 500,- DM
•3S. (ca. 74nf). BsrtkbBackow 102 800,-DM
AH. (ca. 73nf), BerilB-WUnrnsdorf 99 900,-MO

Wettere Angebote in alles Bezirken aal Brisen

pfl/fre senden S/e mir unverbindlich ausführliche ln-"^
I tormamnan über Kapitalanlagen und $ 7b EStG [

|
Name:

I

^Telefon:
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Information für unsere Kunden
»Vermögensbfldung im Wohneigentum« 1 Zum Reizwort

durch ersparte Steuern schaffen! »Neue Heimat«

DieseMöglichkeit Ist für Sieim
Jahre 1986 keine Utopie mehr.
Bel unserem Angebot erfor-
dert sie auch keine Hochrech-
nungsakrabatik mitaufDauer
gesehen unrealistischen Miet-
einnahmen.

Wir sprechen auch nicht von
einem konstruierten Steuer-
modell. sondern von ganz nor-
malen Eigentumswohnungen.

In die Wohnungen können Sie
selbst einziehen, oder für eine
Übergangszeit mit dem neuen
Zeitmietvertrag weiter ver-
mieten.

Warum ist gerade das Jahr
1986 für Ihre persönliche Ver-

mögensbildung das beste des
letzten Jahrzehnts?

DieBaupreiseund die Finanzie-
rungskosten haben einen Tief-
punkt erreicht Diese Vorteile
geben wir ungeschmälert an
unsere Kunden weiter.

Die noch gültige Steuergesetz-
gebung ist so vorteilhaft wie
seit langer Zelt nicht mehr.
Kiese Indikatoren zusammen
laden förmlich zu einem Kauf
ein. Im Jahre 1987 tritt ein
neues Steuerrecht ln Kraft
Auch werden - nach den vor-
angegangenen Pleiten - die
Baupreise wieder anstelgen.

Aus diesen Gründen Ist für einen
längeren Zeitraum abzusehen.
da8 das Jahr 1986 eine der letz-

ten Möglichkeiten bietet eine
wirklich preiswerte Vermögens-
bildung im Wohneigentum bei
optimaler Steuervergünstigung
zu verwirklichen.

Unser Angebot besteht aus 44
Wohnungen mit 5 Hauseingän-
gen In gehobener Ausstattung.
Ein kleinerAuszug zeigtIhnen Ih-

re KaufmOglichkelten auf.

Z ZL.EG mit 63.50 m"
163000 DM“

3 ZL. EG mit 7441 m2

187600 DM

4 Vs ZL, EG mit 111AZ m*
260400 DM

(indLTiefgaragenplatz: 14000 DM)

‘Autoabstellpiatz im Freien

Mit den Bauarbeiten wurde be-
gonnen. eine Fertigstellung Ist

noch 1986 gegeben. Die Finanzie-
rungsabwicklung bieten wir seit

über einem Jahrzehnt gebühren-
frei aus einer Hand unseren Kun-
den an.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Sie erreichen uns: 07732/2511

Sehr geehrte Leser!

Nehmen Sie sich bitte ein paar
Minuten Zeit, unsere Informa-
tion zu lesen. Wir möchten uns
ihnen vorstellen.

Wir bauen seit über 35 Jahren
Im Geiste derGemeinnützigkeit

für die Bflrgerund unterstützen

unsere N&tglieder bei Ihrem
Wunsch nach Wohnungseigen-
tum.

Wir sind eine Baugenossen-
schaft die nach dem Kriege auf

den Trümmern Deutschlands
von dem Mannerwerk der Ka-
tholischen Kirche Badens ins

Leben gerufen wurde.

Für unsere neuen Kunden müs-
sen wir heute feststellen, das
unser Name aus der damaligen
Zeit stammt es aber zu keiner

sehen oder sonstigen Bindun-
gen mit dem Gewerkschafts-
konzem Neue Heimat bestan-
den!

Wirwerden alsGenossenschaft
in Selbstverwaltung und Ver-
antwortung von unseren Mlt-
gfiedem getragen und haben
mit Ausnahme eines TeBs des
Namens - auf den unsere Mit-

I

güeder stolz sind - Keine Ge-
meinsamkeiten mit dem Ge-
wextachaftskonzem Neue Hei-

mati

FAMIMEHHEIM
HEUE HEIMATecI

GamebiofltzJge Bauotttoucnscftatt toi UmeXrcb Konstant
Ek*/CbJT<Htr»S«6 7780 HtöOtflMQ fBodtrt»—

)

TMtfon (077302511

A r~t MttgUod Uns SkeBungnwwrtwB dar ErnflOtoso rrüburg
Ttei Vereinigung girnclnnOtzisv Wolmngauntirnohintn «.v.

Nordseebad Hörnum, Nähe
Strandpromenade und Kurhaus.
Eigentumswohnungen in wun-
derschöner DünenLandschaft ab

DM 2400- /mz

1 ZL, 28,78 m J DM 86 400,-
2 Zi., 52,09mJ DM 139 500,-

3 Zi.. 65,10 m2 DM156 300,-
4 Zi.

, 77,35 m7 DM 185 700,-

Besichtigungen täglich 10-12
und 15-19 Uhr, Berliner Ring 9,

Tel. 0 46 53/415
täglich auch in

den Abendstunden.
Castell Wahmmgsbaugesellschaft

Bad Haironalb —
Uebhaber-OfajaJrt

ExkL Maisonette-ETW, div. Ein
bauten, Schwarzwaldstil, 150 m!

2 Bd, Einbaukü., Garage, von
Privat zu verkaufen. Preis

440 000,- DM VB.
Zuschriften unter Z 4058 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Bad Soden-AHendorf
Traumlage am Kiaparic

ExkL Whg^ 2 ZL, Küche. Bad,
Duschbad, 74 tef, Erstbezug, geh.
Wohnkomfort, gr. Balkon, Südseite,
158 000,- DM + Einbaukü., Einstell-

platz u. Mobiliar + 7000,- DM.
TeL »5652/3086/41 41

oder 04 21/ 44 62 44

Luxuriöse PENTHOUSE-WOHNUNG
20 Automlnutea vom Zentrum DVforf, 1 km zur Autobahn

245 m2 reine Wohnfläche, dazu ca. 200 m7 Dachgarten- und Terrassen-
fläche (z. T. überdacht), herrliche Weitsicht, große Sicherheit gegen
Bnbructidiebstahl, sehr ruhige Randlage in niederrheinischer Klein-

stadt, in parkähnBcher Umgebung. Keine weitere Wohnung im ober-
sten Geschoß.

4 Bäder u. Gäste-WC Kleines Außenschwimmbad, großzügige Raum-
gestaltung, Innen- u. Außen-Kamin.

Da (steuerlich) aus zwei Wohnungen bestehend, ist Einliegerwohnung
mit separatem Zugang abteilbar.

Preis 650 000,- DM. Bis zu 30 % des Kaufpreises kann vom Verkäufer zu
banküblichen Bedingungen (nadi-)finanziert werden. Maklerfrei.

Angebote erbeten unter Chiffre 3425 an die
Bungardt-werbung, Flughafen, 4050 Mönchengladbach 1

I^nzkirchySüdschwarzwald (Nahe Titisee)
BgeflkHnawotimmgMi, kleine und rahlga Wohnanlage, schöne Sicht, bezugsfertig, z.

B.: 3 Zu Küche. Bad/WC. 88.27 m 7 DW-WhfL, DM 230 500.-

Baiyftrtz, Sudhangrage, 1237 nF . Anltagerbeitr. u. EfscMiaSungskosten bezahlt.
Preis auf Anfrage. Wettere günstige Objekte auf Anfrage.

WBL Löffinger Wohnbau GmbH
Abt Immobilien. Haus Dr. Hecht. 7827 LMfingen. TeL (0 TB 54) 83 55

8803 RofKflhiig o. d. Taster

Altstadtzentrum

KonfortwotaBg
ca. 110 ma mit Balkon und
herrlichem Blick aufs Tauber-
tal langfristig zu vermieten.

Anfragen erbeten unterV 3966
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Baden-Baden
Attraktive

Mafeoaette-Wobsting
(145 m*), in wntnimmaher, den-
noch ruhiger Südhanglage, von

Privat günstig zu verkaufen.
TeL 0 72 21 / 2 67 30

Bodenmois/Boyr. Wald
3-ZL-ETW (95 m2

), geh. Ausstat
tung, erstkL Lage. 2 Baikone, Ga

rage, zu verkaufen.

TeL 0 99 24 / 13 41 Hutböhr

INSEL DER
ERHOLUNG
qHRFERDSNHEK£PrnJM
AUFDER NORDSEE-INSEL

•JUIST

9i//sf - das ist die ganze
Faszination von Ebbe und
Flut Fern von Autolärm und

Abgasen.

Hier sind direkt am Watten-
meer, Nähe Kurpark, nur
5 Minuten vom Hauptbade-
strand noch einige komfor-
table Eigentumswohnungen
frei, von 36 bis 77m2

.

Die Wohnungen sind sofort

bezugsfertig.

Die Preise sindgenauso
attraktiv wie die Insel

selbst: ab 177.500 DM.

Wichtig: Nur noch bei Kauf
in 1986'sind Ferienwohnun-
gen nach § 7b EStG steuer-
begünstigt.

Besichtigung: In der Ferien-

zeit ist tägliche Besichti-

gung möglich. Wenn Sie

möchten, auch nach tele-

fonischer Vereinbarung:
04935/242.

Herzlich willkommen!

Rufen Sie uns an. Fordern
Sie unser ausführliches
Informationsmaterial an!

Deutsches HeimMM
GmbH Kfl

Gemeinnütziges I § j
I

Wohnungsuniemehmen UAi
Das Wohnungsuniemehmen

der Stadt Münster

SpertichstraBe 24 4400 Münster >

Telefon 0251/7008-3 75/3 74

ALLGÄU
Oberreute/Oberstaufen

Top-Ferienwohnungen
ab DM 103 400.

Bautak, TeL 0 71 53 / 3 18 04
Postfach 12 44
7314 Wermut

i
|

v

j [u~t 1 i

r -

1

t | ^'*^3

Konstanz-
Litzefstetten

Die ideale Adresse für Ihre

Fenenwohnung. Mit optimalen

Bedingungen zum Wohnen

und Entspannen. - -

Beratung auf der Bau-

stelle.

Samstag und Sonntag

von 14-17 Uhr

Im Volapükweg 5.

Tj-Krü:*;' - V ,r

2. Bauabschnitt mit 1-, 2-

und 3-ZL-Egentums-

wobnungen von ca. 33
bis 74,5 m* WfL
Baubeginn in Kürze! . .

Ausführliches Inframarions-

marerial von

Hausbau WüsiennH gGmbH

Hohenzollemstraße 12-14

7140 Ludwigsburg

Tel. 0 71 41/1 49-1

Häuser aus gutem Hause.

wüstenrot H

Wir bitten neues Finanzierungskonzept.

• Festvermietete Neubauwohnungen
• Düsseldorf-Stadt • keine Tilgungsraten

• bei 10% Eigenkapital nach 15 Jahren schuldenfrei

• hoher Gewinn auch ohne Wertstetgerung möglich

• letztmalige Ausnutzung § 7b in 1986

Wie ist dies möglich? Fragen Sie uns!

WESBAU. TeL 0 61 03 / 36 01

• Traonlogo#
pkenge^CUemaee, trxumh. schta geL
3-ZL-EXW, auf duem HBfcasückcabl
herrl Bilde Über ges. Acbental u. Berg-
panema», DG, ca. 90 m*Wfl. Bestaua-
atattuag, 5-BaHc, Kachel*

Ofen,DM 320000^

Henriette Barte lma*A.RDM
2212 Übersee,TeL «U 42/ 19 SS

Boden-Baden
‘

erstkL Lage, Eigentums-Luxus-
Wohnungen in neu errichteter
Jugendstilvilla, dir. v. Eigentüm.
zu Intexess. Kondit Bezugsfertig

1. 12. 1986
TeL 0 72 25/34 02

tir KufnrirdißrfH
In herrlicher LandsrhafL. ca. 10km vom
Bodensee entfernt,»BSchloßAchberg
<*iw neues Bestimmung zugeführt
werden. Anteile fürnur 11 Wohnungen
zwischen 100 m3 und 190 m*(+G«meln_-
fis»*»w^gtoh>TiTiim Variratif.Kaafpreis

ab DM ÖM.-Zm3 imeL Gnmdantell), der
Gesamtaufwand liegt auch nach Reno-
vierung nnler DM BYXWm*. z. B. Abteil

mit 199 m* W.-VNß. zu 130 000,- DM.
kAj>1bBra,Wen- Immob.

SÜftsöogen 4L 8000 München 70
Tel 089/7 14»57

Hamburg
traumhafte Galeriewohnung m
ruhiger Lage. Näber AMerwan-
derweg In Hamburg 65, zu ver-
rufen, mit Schwimmbad u. Sau-
na, 130 m1 Wohnfläche, Kamin;
großer Balkon, hoher Wohnwert,

490 «XL- DKL :

TeL 046 / 6 62 5434

OanmsdhPflnt
Von Privat, sehr gcschraar
Ferienwohnung, 55; zrF, in

Sudwestlage von partettd
mit Blick auf Wettersteinp

großer Wohnraura, mod. i

Bad, Keller. Aufzug, im 1

teÜmöbliert. DMZSSOÜÖ.-
vollmöbliert zu verte

TeL 688 2173 «437:

ii "iiwmwr

Södl. Schwarzwald
in Feldberg-Altgteshölten-Lott.
kirefa Uhlingen, Birkendorf, t&uaem

l-4-Zi.-ETW sehr günstig: •

z. B. Z-Zt-Whg. 53 m* pur
lOOOOBir v

3-ZL-Wbg. 80 th* nur DK 160000,-

Bauemhaus. renovieningsbedOcf-
ttg. 80000 DK.

i-Famibep-Hans in Bouadort,

100000.- DM.
Laden. 100 m*. mit 3-Zi.-Wohnun*

300000,- DM.
BanplalZe, C4~

werberaume. 300 bis 600m1
, zu vor.

laufen oder zu verpachten.
Auskunft und Unterlagen:

Egon Eichkorn
Holzgroßhandlung - Wohnbau

Im Vogelsang 2
7898 Ühlingen-Birkendorf

Telefon 077 437Z 76

Obetbayom —
25 in zun CUhbw

90 m* Wohnfläche + 100 m3 Ter-
rasse, Bj. 80, Ideal als Senioren-

säz, DM 198 000,- mkl TG.
TeL 6 86 31 / 75 22

I ” ,",1

ExkhlS. tügnwtinmapfthnnngPH in

bester Lage, als Altersruhesitz,

Zweitwohnsitz, Kapitalanlage
mit Mietgarantie.
Royal Wohnbau

TeL 640 / 7 22 9073

KBnf.-EIW.Wyk/Fttr
Nähe Promenade. Strand u. TennispL.
54 m* WfL, voll einger, zzgL 16 m*
ausgeb. Keller m. Hrg, u. K. + W,-
Wasser + ca. 8 m* Terr. VB 250000.-
DM. ZusdnUL u. N 3718 an WELT-
Veriag. Postfach 10 06 04, 4300 Bnen.

Regwisborg-Westpailc
200 m bis Donauufer. homf. 1-ZL-
Wokugw42 m* sep. Kfi m. Fe, BaDu

gr. Bad, DM 85 000.-,

TeL 0 81 42 / 5826 ab 18 Uhr

'
’l, ‘-‘•"'I •-

3-ZL-Etgentumswohoimg, 01 m*,

mit kompL Küche. Bad. Kamin und
Terrasse, nur elgengeuutzt, von

Privat zu verkaufen.

Ang. u. V 3812 an WELT-Verlag,
PöstL 10 06 64, 4300 Essen.

Hochsaueriand
Wmterberg-Niedenrfeki. KomL-
ETW m. unvextwsbarem Seehäek.
ab 52m1

. 2% ZL. p. Südwestbalkon,
nur Xlfl 000,- DEL Bezugs! OkL 88.

Bauträger Ohcbewsld, TeL O 56 32/
5314

Trawngnndstück bi Gannl»ch-MaxlBilliansh6he
ca. 2500m3

, an unverbaub. Naturschutzgebiet angrenzend, mit faszi-
nierendem Gebirgsrundnmblidk, ezkhirivste Wohngegend, mit allen
Anschlüssen, bebaubar m. einem oder zwei EFH. Preis ca. DM 205

Mio. Anfragen erbeten am
Pi. EXIENTA-WB-GmliH. TeL 689 /876355-58 oder SaJSo. and

- abendsTeL 6 89/8 71 1156

Baugrundstück

Aachen
Rangninrf«tiVlf für VetbltftcTiS-

cben, I >i ili imi ilismlilliiiu« Lage
an B 57. .

Zuschr. erb. u. Pf 4026 an WELT
Verlag. PL 100864.

Hannover-Hainholz

Gewerbegrundstuck, ca. 10000
m2

. förBaumarkt, Garteneentef,
Möbelmarkt etc., -mit Baugeneh-

migung zu verkaufen.

Hans Schlüter RDM
2800 Bremen 1, Parkaflee 46

TeL (0421) 3400 12

Baugrundstück
im Alpenvorland, auf halbem
Weg zw. Mü. u. Ga.-pjL, Orts-
randlage (Baulücke), 1200m1

, be-
baubarmKE+ D.

Zuschriften unter : D 4062 an
WELT-Verlag, Postfach 1008.64,

4300 Essen. .

StoRMMg/RhL
aegnmdstück 2500 ma

. er-
blassen. DM 39,-7ms.

TeL 6241/56 2675-

Harabwg-Ahrendiwg
Gronepark, ViUendst., 1210 m*.
beste Lage, geeignet L 1- bis
2-Faxn.-Hs^ zu verk. DM
380000.-, TeL 0 40 / 877 60 53 od.

041 07 / 75 03

GESUCHE

onucirc

Gewerbliche Grundstücke für
Supermärkte und Einkaufszentren

mflpw iwC^sreaaaiiwodTlwKwnoaiMt
Bn scnneCs KaAntsctiwdwig richtm w(f Ihren zu..

RIAD AG GEMN-AREABc
BanksnBa 4, 8750 Gtares/Scfnreiz Sehtofl Aftwt. 5202
TflWon 0041/058/81 1230 Man 022O/50S&4B.Ww 005746

VerUafcr-Bufaflccr— Aicbttektem
WIRSUCHEN BUNDESWEIT

gewefbNcbe Grundstücke
für SB-Mlrkte/Bübaufszentren
majpwdir mit pas. Bsnvarfcoiciieid

oder fwialiml|t misch Abrfaudaalil

GÖDEBTVDM0ßO21/21328

ANGEBOTE

LADENLOKAL
ZU VERKAUFEN

600 mVTO) m2 ausbaufähig

Baugenehmigung vorhanden

Bestehendes Textilfachgeschäft seit 10 Jahren am
Platz in absoluter Toplage in einer Großstadt des
Ruhrgebietes (620 000) Einwohner). Mietvertrag
mit lOjähriger Laufzeit, Umsatz DM 5 MlLL p. a.,

steigerungsfähig, aus Altersgründen zu verkau-
fen. Für aUe Branchen geeignet

Abstandssumme Verhandlungsbasis.

Nur ernstgemeinte Zuschriften von solventen
Interessenten.

Ohne Maklergebühr

Zuschriften unter X 4056 an WELT-Verlag. Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

DÜSSELDORF
modernes Lagerobjekt mit ca. 15.000 qm

Nutzfläche (um ca. 5.000 qm erweiterbar}, ringsum
mit LKW-Rampen und ebenerdigen Zufahrten

erschlossen; individuell beheizbar, umfangreiche
Sicherungseinrichtungen, ca. 15.000 qm

befestigte Freifläche, ausreichende Büro- und
Sozialräume Mietpreis DM 97.500 - monatlich.

Gill bietet an:
Arata, dk sidi jmMUuiy nwchen woikn.

z. B. jMne PrtMOAik*. JAjdsBKxto-
b«i'. .SondsrthMpfan’ um, bwrereiar-

Mt Standort - btatar iMgiavlBtm
beäar Zost, scMoB LagelnalneBaMbe-
kanntan Kuren. sabrgOreUg zu ftaarniaien.

weirig Unbau notto. Nur0M1 700OOOL-V8.
Größe ObfQkla bete datanett anftagea
WanbeBLittTaguog;

B GH MBB8JB GmbH
« Dortmund, aeuitauBW. 3
Tet 0231 / 14 07 87 u. W9533

KEMPERSA »mei.re Me HUH-eauaiKstn^^

Gill bietet an:
esu m* BeugnMtaL ra. auMafi.
BäretawBflU eher WertffBWVer-
kaubstah o. L, 1600 m3 wird g»

«Dortumdl -BßwnataHtr.S

GILL BIETET AN:

Apotheke
Khetntand

6 Arzte in direkter Nachbar-
schaft, hohe Rendite, e

ausgestattet, zu verkaufen.

Zuschriften unter R 4028 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Kaufhaus
inriOfdrhein-westäTncher Großstadt Erstklassiger Standort

Fertigstellung 1987. 20jähriger Mietvertrag. Mieter 1. Bonität

2 Erweiterungaoptionen. Kaufpreis DM 7J8 Mio.

(13fache Jahresmiete + Zwischenfinanzierung)

Nureinsthaft interessierte Erwerber (mit Kapitalnachweis) erbeten.
Zuschriften aitetsn unterT4052 an

WELT-Vwtog, Postfach 10 OB 64, 4300 Eesaa

Fremdsprachen- und Handelsschule
im süddeutschen Baum zu verkaufen.

Angebote unter D 3986 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

Bomaarkt
Raum Nürnberg, SB-Markt Han-
nover, Rinkaufszentrum b. Lü-

beck, zu günstigen Preisen.

TeL 04 21/27 4666, MkL

Caonwgaatage eit See
15 ha, Niedersachsen, voll erschlos-
sen, Mieteinnahme DM 220 000,-,

steigerungsfShig, DM t/l Mio.
Stiefel ImmoMUea

Neae Straße 15,3104 Celle
Td. 651 41/253 «5

Telefon 0211-498849

KrataM, GnmMntfsttk
12000 zentrale Lage. 150Q m z.
Stadtzentrum, 500 m v. d. BAB-Auf-
fahrt Köln bzw. Dulshurg entfernt Ge-
nehmigung für Bau-, Garten-, Lebens-

miftelmärkte etc.

Zuschr. unt R 3588 an WELT-Verlag,
PbeU. 10 06 84. 4300 Essen.

GILL BIETET AN:
21» n> E&Vartmhffldn in ehern sahr
gut« Oowwfagntifat (BualnniMtg^
n*mipng &egt «0. Mtt ticMtaraAo6en-
u«tui0. T« PsriqÄm 4. an m’ Lager

"hta IM-Stadt 2B0D00 Börger uni
besag geebnet

U 46 Dortmund. Baurianstr. 3
Td. 02 31/74 07«7 u. 149533

MÜNCHEN
Uö-Hord, settetw Ge lepanhert,
30 000 m* Betriebsgelände. QFZ
1,71 m. Fafarikh. u. Bürogeb., elnm.

Verkehrslage nach allen Rieht
an dar S-Bahn u. Autob^Kiwz,

13 Wo. DM
R-Il. HEUUUTZI

^obflitt, Sri*nWäBrtaN 14a
8886 Mtacfen 46,

TeL 089/2720685/86

Interessantes Grundstock
Id hervorragender Lage, ca. 100 000m1

, 5 Automin. südL v. Frankfurt/
Main

,
8 Min, v. Frankfurter kTughafen, l Min, y. Autobahn, an

Bundesstraße gelegen, mit eigener Zufahrt, voll erschlossen, teils

bebaut Seit 26 Jahren gewerbL genutzt von einem Pächter. Von
Privat zu verkaufen für 5,5 MUL DM, Pacht 6,5 % vom Kaufpreis.

Zuschr. unterY 4057 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Unbebautes ßrdst. rd.

7000 mJ

Industrie- bzw. Gewerbeaus-
weisung. hervorragender Zu-
schnitt u. Verkehrsanbindung,

EckgrdsL/Großmannstr.

Hamburg 28
Indu5trle-/GieisanschlnD, be-
baubar mit Produktions-, La-
ger- od. Servicehallen sowie

Bürogebäude.

t. B. 3900 m* Halle
+ 2000 m* Büro

langfr. zu verm. bzw. zu ver-

pachten (Erbpacht). Zuschrif-

ten unter C 4083 an
WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Wohn-ZGewerbeobjekt
ca. 2000 m* NfL, in expon. Stadt-
teillage Mlncböia zu verkaufen.

Verhandlungsbasiß 5,6 MUL
Zuschr. erb. u. V 4054 an WBLT-
Veriag, POstL 10 08 64, 43 Essen.

ist gleich 10 % Nettorendite p. A.
Kaufpreis ist die lOfache Jahres-
miete. 3500 m* Gaststätten und
Unterhaltungsbranchengewer-'

befische, und 150 Parkhausplätze
zu verkaufen, in Norddeutsch-
land. Langfristige Mietverträge,

indexiert Verwalter am Ort,
problemlose Vermietung und
Verwaltung. Mietsicherheiten

vorhanden.
Zuschriften erbeten unterM 4025
an WELT-Veriag, Postfach
10 0864, 4300 Essen oder Telefon

077 44/5638-

HaUenfldcta«
bis 3000 m*, t Lagerung, Produktion

o. Verkauf, Nähe Autobahn.

Zuschrift, erb. u. P 4027 an WELT-
VerL, Postf. 10 OB 64. 4300 Essen.

Sehr gute VA»-fc»>'Kr«ianh(nrinng di1

rekt an A 28 und A 29. 4000 nF
Grundstück, massive Halle 900 m1

Wohnung 180 m* Vielseitig nutzbar.
Positiver Banvortoescheid-für Aus-
bau als Veibraucbennarkt oder
Fachmfirkte bis 1300 nx* Nutzfläche
Hegt vor. Vexk^brswert 1,42 Mio.
DU. Angebote an Makler unter L
4046 an WELT-Veriag; Postfach

10 08 64, 4300 Essen

übernimmt Verwalfangsbetreaung Ih-
rer Immobilie, Wohnhaus, Gewerbe- u.

Industrieobjekt Anfrage unter P 3822
an WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64,

Rentable

Kapitalanla_
langfristig (15 J.)-vero»ietet, --
werbe-immobilie (Neubau),
he Köln, direkt vom Eigentümer

zu erwerben.
• Mieter 1. Bonität
• 100%ige Wertsicherung
• ME DM 36 000,- p. a.

• KP DM 450 000.-

. Fc immobUien eoosult GmbH
Gummersbach

TeL 0 22 61 / 6 70 27

- ZwongsvereteigeraBg

. „ Hochschwarzwald
2 Eigentumswohnungen ln Peldbexg-
SbDrau, Dachgeschoß. Balkon, Keller,
jeweils 2 Kfz-AbrteUplätze, Große
5L07 m* bzw. 5040 ms

, Baujahr 1883,
guter Zustand, gerichti. Verkehrswert
DM 128 480r- bzw. DM 127 670,- wer-
den am S. 8. 1986 twangSyoateigezt

Information:
Sparkasse Hoduchwamrald

Ittisee-Kenstadt
TeL 67651/261-222

SB-Markt
in norddeutscher Kleinstadt su verk.
Mieter: Leibbrand oHG, Uete
Indexiert, z. Z. DM54 500,-p. jl, KPDu

635 000.-. Vermittlung durch:

ÄKTiWSSi,

Zwangsversteigerung

- Bauernhaus in 2251 Wittbek bei Husum -
- 6 K 209/84 - Am Mittwoch. IT. 9. 1968, 8.00 Uhr, versteigert das
Amtsgericht Husum im Amtsgerichtsgebäude, Theodor-Storm-Str-
5, 2S0 Husum, Saal .1, das im Grundbuch von Wittbek, Blatt 222,
eingetragene 20 357 m* ©rate Grundstück. Beschreibung: Landwirt-
schaftliches Wohn- und Wirtschaftsgebäude mit Anbau undHühner-
staD. Das Gebäude- ist ca. 1927, der Anbau ca. 1955 erbaut" We
Fenster sind teilweise isolierverglast und aus Kunststoff. Kokszen-
tralheizung. Wannwasser über Heizung und mit elektrischen
Duratofer^er. Wohn- und Nutzfläche: Erdgeschoß: ca. l» jrf,

:

Stall 230 m*. Obergeschoß: Heuboden ca. 180 m1
, überStall ca. 160m*.Wohpteü ca. 65 m*. An das Gebäudegrundstück Acker-

und Gartenland an. Lage: Norderweg 1^ 2251 Wittbek; Verkehrs-
wert 159 600,- DM1 Bietungsinteressenten werden auf das- evtl
Verlangen nach Bietungssichelbelt aufmerksam Nähere
Auskünfte erteilt das Gericht Die SchEtzungsunterlaeen können bei
Gericht eingesehen oder gegen Vorschußzahhingvon L2,- DM erfor-
dert werden.

,
‘* ***»>

irr

AmtsgerichtHhsum
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mmobilienon Nord-und
BStticWslr. 4, l-Zimm«fAVohnun-
gon, 40m3

. Bj. ‘63, Hd. BnbauVßcht
und Ptw-Steflpfot Bezug sofort mög-
Cck DM 160.900A-

Urcfnmm» 2-Znmwr-Woh-
nung, 48,27 mit Bnbouküche,
Terrasse, Plcw-Sleflpiatz.

PMWJOO«-.

BätticWstr. 4, 2-Zjmmer-Wohnun^
gen, 45m5

, Bj. '83, Mt). Einbauküche

und PVw-Steflplotz. Bszug sofort mög-
lich. DM T63.8W,-.

Urehertwefl, 3-Zimmer-Macsonett«,

69J6 irr, mit Einbauküche und
WwSteflpIqtz. 5ofort frei

OM 235.200,-.

Bötfichentr. 4, 2-2immer-Wohnun-
gen, 55 m7

, Bj. ‘83, inld. Einbauküche
und PkwStellplatt. Bezug sofort mög-
fch.DM734.S00,-

Südmtr./Trtft, 1- bis 3-Zimmer-

Neubauwohnungen unter Reetdach

Bezug sofort möglich, günstige

Kaufpreise.

Bfittidientr. 4, 3-Zimme^Wohnun-
gen, 64 nr. Bj. 'B3, mH. Einbauküche

und Pkw-Sfellpläfi. Bezug sofort mög-
lich. DM 267.900,-.

Kämpen/„Dünenhof", Doppelhaushoffte unter Reet

mit 4 Appartements. Exklusive Möbkerung. gepflegte

Gortenanloge, Pkw-Stelplötze, gute Vermtetung

gewähriadet Qbarqabt sofort. DM 1.5SQ.000.-.

‘S

ES=n

AnI90 - . _

Die Insei Texel
Taxe) Ist eine Oase der Ruhe. Unter den
sechs vorgelagerten Watteninsein Hol-
lands ist sie die Größte; im Verhältnis dazu
Jedoch nacht dünn besiedelt Den 160 m*
insetfläche steht eine Bevölkerung von ca.
12 500 Menschen gegenüber. Für viele ist

der Begriff Insel verbunden mit der Vor-
stellung einer ebenen, kargen Landschaft
Das trifft, zumindest was Texel angeht,
nicht zu. Die letzte Eiszeit sorgte für eine
mit ihren sanften Hügeln sehr Interessante
Landschaft; die 550 ha Wald tun ein übri-

ges, um Besuchern wie Anwohnern Texeis
das Gefühl zu geben, in einem Kleinod der
Natur zu leben. Hinzu kommt, daß neben
den zahlreichen Naturschutzgebieten eine
artenreiche Flora die Insel zu einem Para-
dies für viele Vogelarten werden läßt. Ent-
lang der Westküste Texeis lädt ein 25 km
langer Sandstrand zum Baden, Spazieren-
gehen oder Joggen ein. Dieser Strand wird
nur durch eine Bucht unterbrochen - ge-
nannt „De Slüfter". Dieses wohl schönste
Naturschutzgebiet der Insel hat fast den
Charakter eines Binnensees, hervorgeru-
fen durch den GezeitenwechseL Für Fauna
und Flora stellt „De Slufter" einen idealen
Lebensraum dar. Natürlich ist der Strand

nicht die einzige Möglichkeit für den Besu-
cher, sich seinen Texateufenthalt indhridu-
e« zu gestatten. So verfügt die Insel über
1 10 km Rad- und Wanderwege, die entlang
der Dünen und Wälder, über Deiche und
an Poldern vorbeiführen. Die staatliche
Waldverwaltung sorgt dafür. daB diese We-
ge immer in einwandfreiem Zustand sind.
Insgesamt stehen dem Interessierten 24
verschiedene Routen, mit Beschreibung
und Kartenmaterial, zur Verfügung.

Malerische Ortschaften
Schon bei den ersten Minuten eines Auf-
enthaltes in Den Burg Milt deretwas städti-
sche Charakter dieses Ortes auf. Um den
Ortskem führen ringförmig die Straßen,
um dann sternförmig die Anbindung zu
den anderen Orten der Insel darzustellen.
Den Burg liegt In der Mitte Texete und
stellt das Zentrum der Insel dar. Hier findet
man mehrere weiterföhrende Schulen, ver-

schiedene Banken und - natürlich - viele
Geschäfte, die alle Bedürfnisse des tägli-

chen Lebens erfüllen.

Das .Wort De Cocksdorp Ist das jüngste
und nördlichste (neeldorf. Es liegt etwas
landeinwärts (ca. 1,5 km von Strand). Die
Besucher werden allerdings für diese Tat-
sache dadurch entschädigt, daB der
Strand dieser Region besonders breit Ist

Sportfischer finden hier sowohl Süßwas-
ser- als auch Salzwasserfischgelegenhei-
ten.

Nur zwei Dünenreihen hinter dem Strand
liegt einer dergrößten Badeorte Texels: De
Koog. Die Beliebtheit dieser Ortschaft
schlägt sich u. a. in. den zahlreichen Bau-
maßnahmen nieder. OudeschÜd ist für den
Segler ein wichtiger Ort. Durch die Verle-

gung des Fährverkehrs nach ’t Homtje
wurde viel Platz geschaffen, um den Was-
sersportlern einen guten Standort zu bie-

ten. Durch aufschwimmende Anlegestege
wird die wechselnde Höhe des Wasser-
spiegels bei Ebbe und Flut ausgeglichen.

Wirtschaft
Die Insel Texel steht im wesentlichen auf
zwei wirtschaftlichen Beinen: das Ist zum
einen der Tourismus, zum anderen die

Landwirtschaft. Die von hier betriebene
Hochseefischerei ist zwar als Wirtschafts-
faktor Interessant, doch sind auch hier
ähnliche Probleme wie bei den deutschen
Hoehseeftechem zu beobachten.
Abschließend einige Worte zur Verkehrs-
anbindung. Texel ist auf gutausgebauten
Femstraßen bzw. Autobahnen schnell er-
reichbar. Von Den Helder aus setzen drei

moderne Fähren den Besucher in ca. 15
Minuten zum Inselhafen ’t Homtje über.

Kampen/Sylt Neben diesem schönen Reetdach-

objekt im Friesensfil stehen durch uns an vielen Inselorten in

bevorzugten Lagen E^ntunswoimuf^en, Doppefliaushafften,

ähenhäusefcourtagefrei im Bankenauftrag zum Verkauf.

Fordern Sie bitte unser Angebot an.

HORST F. G. ANGERMANN GMBH Immobilien - RDM
D-2000 Hamburg U • Mattentwiete 5 • Tel. 040-361 20 70

Telex 2 13 665 / 2 15 272 • Telefax 040-36 42 73

850 000y- und 1,6 Mio.
Aus Fhmflienbesitz wegen Auflösung der Gemeinschaft
sind wir beauftragt, zwei freistehende Beetdachhäuser
und ein separates Baugrundstück zu veräußern. to™»«
davon liegt direkt in der Wattkante (Prommentenwohnla-
ge), das andere liegt auf einem herrlichen Heidegrund-

stück mit Blick auf rlna offene Meer.

Kari-Hemaiut karhig

Kampen-dmmotiÜen
Berlin - Telefon 0 30 / 8 25 60 71

z. Z. Kämpen, Am HeidewegflEcke Bosenweg
Telefon 0 46 51 /414 34, auch sonntags und abends

Araium - Südstrand

Insel Wangerooge
EisL-Whg. Strandpromenaile
4. OG, 42 m*. DM 128 000,-, inkl. Maklergebühr, Sgent-Whg..
Strandpromenade, 43 m2

, 2-Raum-Whg. mit Abstellraum, mit
freiem unvbb. Blick auf die Nordsee, inkl. Maklergebühr. DM
234000.- ,

Beide Wohnungen haben Fahrstuhl und
___ Schwimmbad im Hause.

BODE BAUTEN GmbH^ ZedellusstraBe 34, 2946 Wangerooge
Telefon (0 44 69) 13 06 + 13 76

Bauplätze, herrL L&, 200 m z. Ost-
see, erschL, 420-1717 m*. ab DU

100,-m 1
, v. Priv. zu verfc

TW. 0 43 5t / 24 12 od. 84624 / 7 X2

Ihre Freizeit

ist eine exklusive

Ferien-Wohnung wert:

In der fTlPOTirn -Residenz Golf- und
Sporthotel Timmendorfer Strand

Es gibt Dinge im Leben, da ist nur das Allerbeste gut genug. Das .

trifft vor allem dann zu, wenn es um das eigene Domizil fur>
Ihre Freizeit geht Da muß das Gesamtruveau stimmen: /v;
Traumlage - Luxusausstattung - Freizeitangebot -

Ambiente - an Prädikat, das auf rnFRjTIT)

voll zutrifft. Dazu schaffen Sie Sachwert
der immer kostbarer wird.

Komfort-Eigentums- A
Wohnungen

von 34-95 ma
. Bezugsfertig Absolute

Festpreise. Finanzierungs-Service.

Einladung zur Besichtigung

im mflßrnm Golf- und Sport- V*
hotef Timmendorfer Strand A-VV-V.'V.’X-’Ä"'

CRXhavea-SAtenbarg
Ferierrwohnung mit Seeblick, 65
m*. Schwimmbad, Sauna, Sola-
rium im Haus, von Privat zu ver-

kaufen.

TeL 842 02 / 8 40 31

Eigentum am
Ostseestrand

Heiligenhafen, Dünenhalbinsel
Steinwarder, 2-3-ZL-Apptm., 41-
50 nr, direkt an der See, unver-
baub. Seeblick, sofort beziehbar.

„Probewohnen“ möglich.

Bornim Immobilienbüro
Pt 109. 2447 Heiligenhafen
TeL 0 43 62 / 26 23 u. 22 43

Fehmarn
Ländliches Einfamilienhaus, 2097
ma

, Grundstück. 90 m* WO, mit
Scheunengebfiude, KP DM 200 000,

GutmlMiids Sauna
oa dar OstsM zu varttaufaiu I

Zuschr. erb. u. H 4066 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 M. 4300 Essen.

Hof an der Nordsee
däniache Grenze, privat, 2.2 ha.
Wohngebäude 230 m :

, ausbaul,
Zenträlhzg., Iso, Nebengeb, Wald,
285 000.- DM. TtL 0 4« / 6 95 34 55

Insel Amrum
FeWo in Norddorf v. Priv. zu verk.
Südlage, Wattemnecrblick, ge-
schmaekv. Einrichtung, ca. 30 m:

.

Kampen/Sylt
von Privat, Z-ZL-App.. Küche,
Bad, Diele. OG., unter Redd. in

herrlicher Dünenlage, MeeresbL,
DM 375 000,-.

TeL #46 51/ 4 IS 82 oder
030/433 5695

Sa. u. Sa, 20. u. 27. Juli T986, -V
von 9-12 Uhr u. 17-21 Uhr.

auch Mgflch.

Bitte besuchen Sie uns. Oder
fordern Sie Informabons-Untertagen an

Toplage.be
verk.

f. ETW*S v. Pitv.zu
• 4682 / 2379

Mshhsbsr Ohjelrt;
RmükNim, alter StH. «ehr gut» Bauaub-
«tanz. 107 m2

, 80 nf DG auabaubar, Bd~
OSate-WC, Sproeawrfemtej. am Daieh B0-
Bumor BucM (96 hm Ua HH/50% Auto-
bahn). Md. Bauernmöbel, Preis VB, vj*.

Prfw.

*040/511 net, 04167(436

Nordseeinsel
Juist

ücscholtähaus mit Laden und Won-
I r.ungen sowie 2 Appartements in

zentr. Lagt zu verkaufen. Vielseitig

nutzbar VB 700 TDM.

J'jister Volksbank eG
Pcstf. 3 04. 2533 Juist

Tel. 0 4S 35 3 47

2-ZL-App, BJ. 82. DM 150 000,-

SW-Zl-Aj^x, Bj. 82, DM 198 000,-
. von/an Privat

TeL 040/44 05 50

Nieblm/Föhr
FSnfam.-Hs. unter Reet aul gr.

Grunds! in ruh. Lage, DM
450 000,- vJa. Priv.

Zuschr. unL K 3979 an WELT-
Veriag. Pt 10 08 64, 4300 Essen.

Herforder Str. 2 - 4902 Bad Salzuflen

TeL (05222) 54-1

Norderney 1

Zwei-ZL-STW. l m3
, ln kleiner ruhi-

ger WohngemHiURhaft. Nlhe Nord-
strand ai verkaufen.
Telefon • 21 62 / 6 72 Z7

Vlotifseeinsel <fokr
FerieaRDlmiBgefl - Fneseabäuser

BepuMkli
J I kmnoblllm

NUOteWr. 23 • s* 0 48 Bl • 17 33

^ 2270 Wjr*

Kanpon/Sytt, Eigeat-Whx. l Beeid.
Hs. m. unverbanb. SeetoL. 170 m3 WfL. 6
ZL. 2 Bäder. DM 550 0Ö0.-. sof. frei
KMavort ImmoblHea TeL 0 46 51 /

56 87, v.UMI Uhr o. 18-19J0 Uhr.

W. TÖXEN IMM. FLENSBG. 0461/12009 M>. 'S“ 04651 / 50 35 - 50 36

Kampen/Sylt
Freistehendes Reetdachhaos. 160 m*
WfL, Grd st. 1050 m*. 1^8 MDL DU.

direkt vom Eigentümer.
TeL 10513» 60 18

Grömitz - Ostsee
RHH, Bj. 79. 90 ms WfL. 330 m
GrundsL, Garage, 3 ZL, KiL. DuJ

WC, DM229 000,-.

TeL 66152/69506

Gutsbesitz am
Stadtrand von Lübeck

mit 58 ha Ackerland (48 BP) und
23 ha Grünland sowie 115 ha
Pachtland elnichL Herrenhaus
(200 mJ WfL) und div. Wirt-
schaftsgebäuden zu verkaufen.
Auf Wunsch nachtet der Verkäu-
fer das Gut zu Höchstpreisen

zurück.

Kaufpreis: DM 5 100000,-

Verwaltaig DipL-lng. J. Reich
dgyallee 336. 1#N Berlia 37

TeL • 38 /8 12 23 92 &N 51 / 8» 56 91

Schartaeutz/Qstsee
ca. 130 m3 Bnng 4

,,j Zu ca. 1200 m1

Grdst, 200 m zur Ostsee, 2 Bäd,
Gashzg, v. Priv^ 250 000r-.

TeL 040/888 2963

Zwangsversteigerung
Lübeck-Travemünde
NordmeerstraSe 2-8
IX 2-ZL-Whg, EG, ca. 56 n2

4x 5-ZL-Wbg., EG, L UDd 1L OG.
ca. 70 nr*

5x 4-ZL-Whg., IIL OG, ca. «In1

jMrollsdtloggia
Gerichtlich festgesetzte Ver-
kehrswerte: DM 110 000,- (2-ZL-
Wohnung), DM 125 000,- bzw.
134 000.- (3-ZL-Wahnung), und
DM 143000.- bzw. DM 145000,

(4-ZL-Wohnung).
Zwangsversteigerungstennin im
Amtsgericht Lübeck am Mitt-
woch, dem 6. August 1986, ab fl

Uhr im Raum 154. Gebote ab 60 %
des Verkehrswertes haben eine

Chance!
Nähere Informationen:
TeL 05 11/ 124 52 46

4C////V//7Ä7

mlhvg/Schartetttz

iWBbfhhnwlBiHi
g-

g

tA. beste8—foSuag. wiBe BL.

*ea. Ml IW 000,- fnkL. Hs-SteDpL

Bestätigung

tägBdnt.17-19 Ubr

Dithmarschen l

Nerdfriesland
Eri. ZandSdiuer, Besthöfe u.

Beetdadüduser. Ein- u.

Nenwohnungea
J
Npjtjmey,

. Grömitz/Ostsee
und Mekka!, N&be .Büsum, m
werach- Größen o. Ausstattungen

[yi*5 a zn verfc.

. JW B GmbH
t ÖC' ' 8te U, 44N Mäncter
* - ^_^Tä.*2ja/7WS811

h“®S»wlfwml JUIST
fer cMnstenWWtnh-

^ irnOMBo der tasal entstBtwn

???“ f#riana«»ft8iiifinl» kn

2S7S Wüdeshausen

El

Ein eigener Ferien
bungalow: ein
Riesenspaß für die
ganze Familie!
C* Urlaub wann immer Sie wollen

Ideal um einfach mal ein paar
Tage zu entspannen

. Exklusiv entworfene Bungalows mit

ausreichend Platz für jede Familie

Angrenzend an dem einmaligen
Naturschutzgebiet „De Slufter"

' Direkt gelegen an den schönsten
Dünen und Stränden der
Insel Texel

L Eine Menge Extras wie z.B.:

Schwimmbad mit Riesenrutsche
und Wildwasserbahn, Tennisplätze,
Restaurant, Spielplätze, Super-
markt, usw., usw

Und außerdem:
C Einmalige Mietgarantie, garantiert

durch die Rabobank, mit Mietein-
nahmen von Hfl. 6.700,— bis
Hfl. 12.000,—

Finanzierung von 90% möglich

i Niedrigzinsen

-.?• Keine Abschluß- und Bearbei-
tungsgebühren

~ Große Parzellen eigener Grund
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TravemOnde
2-Zimmer-Luxusappartements,

z. T. mit Meeresblick, i. d. Kaiser-
allee. Bezug 1987, 50-80 m* von
DM 298 655,- bis DU 349 100,-.

PietruekGmbH ft Co.
Hwsntdder

TeL 8 4t / 6 41 28 70

SYIT
Traumwohnung in Wester-
land, Penthouse-Whg., 9. Etg-,

Rundblick 2/3 auf Sylt,

Raum, 56 mz
, 30 m! Terr., voll

möbL

Kaufpreis DM 390 000,-.

TeL 02 01/ 41 30 89

Timmendorfer Strand
ETW. ca. 69 m*. BG, 2 ZL, Einb.-
Kücbe, Vollbad, hocbw. Ausst,
kl Wohnanlage, 5 Min
Strand, gr. Südbalk. u.

~

Fertigst 8/86, KP 273 00Q
TeL 0«/7 226404

ftnondoifer Staad
3-ZL-Eckwb&, ganztägig Sonne,
Blick über Meer u. Golfplatz, im

Golf- u. Sporthotel zu verk.

TeL045 03/40 66

SYLT Mfesteriaad
3 Zimmer, Komfort-Eigentums-
wohnung. 79,50 ma

,
Einbaumöbel,

Kaufpreis 345 900r- DEL.
04651/5266

(vom 26. 7. bis 27. 7. 1986).

NETZEBAND IMMOBILIEN
030/89140 63

Tkaomdttf/Kratoif, kL 1-ZL-Whg
Enr. t. 2 Pars.. 89 0M,-

Cröwltz. SnpoDopoeSih., 100 m2 + Gara-
ge + Aasbiareserve, Nahe Jartrfh.. ruhiger

Garten, 380 000,-

Sffcote. Möwejstr, noch 3 von 8 Dop-
pelt, ruhig. 189 000,-

TeL04l03/7Bl2+U17

Wpnil SlP P^ können Sie Ihre

! Anzeige über Fernschreiber 8 579104
eilig haben, ««B

ALLGÄU
Landhausstü

Ein Hans boHodonr
Artu. Lage

auf über 2000 mz
gr. Grund-

stück, mit schönem Baumbe-
stand, direkt am Naturschutz-
gebiet, ist dieses Hans eine Oa-
se der Rohe. Dennoch nur 10
Automtn zum Zentrum von
Düsseldorf, MsrhehihCb, 3

Min, zur Autobahn.

Aus Nachlaß von Privat für

DM 960 OQQy— so! zu verkanten.

Zuschriften unter N 4004 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Artland
btt intBuriwlw fadwmUwl

280m2 WfL, Scheunen als Garage
u. Pferdestall, mit waschboz aus-

m. ca. 820 ar Verkaufs-, Verwal-
tung»- und LagerfL auf 4 Etagen.

KMDM5SOOOtf-0tL+NK.
Btathft

an jjjjBwnrt Ge-
schäftshaus zu verkaufen, be-

stehend«Ä

(etwa % aber Flächen) und Ge-
schäften tan EG. Bi- WB, Gr. 6a.

509 m* HotetDBcbe'csL 1705 na3
,

zzgL m für Geschäfte. KP:
inU. HoteBsveotar DK43 Mio. -

Unabhängig hiervon sind wir
ebenfalls »" m» hj-

teressterten Pächtern interes-

siert,

UNSEfl SPCVOJKAO FUHMOSSOamOG

MENAUER
b232 ta«Mm*m Htjg 33 . lat *9SI9C/ZSV«

VV&TiBmafins

för Grandbesäz

Ttvswta£L KhöQor laudsRz *»
.

' diflfcntdB-'* *:•

eoar dw seMoraeUeNb« (kl dmr
UMV maMteh
tat HM60U dm mmulilii JL
Oft mb 12000nF«. tamdwfokn. ul
tairahfc. WO m* pr. RKtauch u.

ntaritnftav. Siuvnbau» 60Um u
rniMscM. es» ms mwn uns momt
SUU «iflMQdie IMtadWt HW4B (HM-
*o0» Hotnttmdin, fWMMo Torffc.

GESUCHE

Wir sind eine private Vermögensgeseflschaft

und suchen in Stätten ab 40.000 Bnw.

in 1-A-Lagen:

• Wohn- und
Geschäftshäuser

• Abriß- oder

Sanierungsobjekte

• Bürohäuser
zum Ankauf.

Bei Interesse Untemehmenskauf, Personal-

übemahme, Betriebsauflösung etc. mögBch.

Schnelle und diskrete Bearbeitung

selbstverständlich.

H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Vermögensgeseflschaft-

Katser-Friedrich-Promenade 101

6380 Bad Homburg -TW. 0 61 72 / 60 64
Bürozstan llortfag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr

Gute Preise für

gute Immobilien

GARMISCH-
PARTENKIRCHEN

Ernfamfllen-Wohnhaus. Nabe
ffleaimcc, auf 125/1000 ißtei-

igentumsantett an L22 ha großem,
ohnmalc hwwhnttHplwm
Grundstück. Wohnfläche 154 m2

;

im UG EG, 5 ZL, TCilpy» Bad/|
WC, Dusche/WC, WeinkptlerJ

Sachwert DM 700 000,-. I

la Whpp-1“
Wohnanlage mit 21 2-Banm-App.
und 21 SteUpL Aufwendige Bau-
weise, ruhige Lage mit
Vermietbarkeit Wi

tum, Baujahr 1978,
106 000,- p, a. VB DM 1 370 000^
Auf der HSb*. TmmftirfK^w rimmt
Friedrich-Engels-Allee 135

5GM Wuppertal 2,

TeL 0202/8 08 38

Dütseldorf-Koarst
05 Min. zur .KO"! freisieb. AnAftck-
tentmug, Bj. 78, mod. Ott Bauweise,
bevocz. Wohnte, SO nF WobnfL a
Schwimmhalle, Samt. Solar, 4M m*
Foßbv-Hzfc, 944 m* Sfldgnmdst.. 3 Ga-
ragen, v. Wff. 1 dm 9W00Q,- zu ver-

taiilwi

Hd.0 21-01 /C»4K

kam. ob GniadsL wund» «an ofcmn fer •

UktnrHiMiin Qtrttnwchtaatn gw».
MtDmHm» tu aotbeästtJ. heCus
10a r— j.^*»*.* QntrtiTi

jung Sa t*. Se. Jataawt mdgL

Kömerstrdße G • *1044 Kaarst 2
Tel 02(H/5l922y_rtuch Konie^uK

Weitere Anskünfte über

Valbbattknu tG
7580 BOW, TeL 0 72 23/28 72 26

zahlen unsere vorgemerkten Kunden nach wie vor,

denn auf dem Markt für hochwertige Immobilien wird
nur wenig angeboten. Deshalb suchen wir dringend:

Rentable Geschäftshäuser,
Bürohäuser oder Wohn-
und Geschäftshäuser
ab ca. 1,5 Mio. DM in guten
und sehr guten Stadtlagen.

Nutzen Sie unsere langjährigen Kontakte sowie unsere
Fach- und Marktkenntnis für Ihren Verkaufserfolg.

Schwäbische Alb
reizvolles 1- bis 2-Fam.-LaiKi-
haus, renoviert, ZH, Bad, 2 WC, 1
Ar Grundstock. Garage, la Gele-

genheit, Preis vB.
TeL 071 73 / 36 64

Lüneburger Heide
Schneverdingen. S3u- und Mehrt»-

V
f
-V>nhT»n«j pin

j

Gewerbeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
Mietern einwandfreier Bonität
zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND

als Anlage las 700000,- DM von
Privat gesucht.

Zuschriften erbeten unter N 4070
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 04. 4300 Essen.

LIMBACH
Wir suchen

in NRW-GroBstädten

vermietete

Geschäftshäuser
Kurzfristige und diskrete Abwick-
lung können wir gewährleisten.

Immobilien KG
J3onn. Markt 26-32

{
g' A\

*02 26 .'65’ 9 «4-«
Telei 8 869 344 Imno D

IrTinobil^-Ka^^

DIE#WELTWB W I IT SONM V(.

ANGEBOTE

Naturpark Harz - Goslar - Bad Harzhurg
JagendsU-VOa b> Geste

ExM. WohnL, Sbunbarovtortel. rantnnmnah. herrt. Aus», ca. 380 m* WH, 9 ZU, 4
Bäder. Wintwg.. Torr., Bette. Kontf.-AuaaL. «tn auagaapr- LMWwtMfstjf.

Kaufpreis DM 785 00h-
Wjengrundatack tai Cealar

Am FuBa d. StaMwroa gri, NfihoZmitr.. ittasa. Baut», ranov. ul mod. 1978. 4WE. Ja
83-140 m*. ges. WO. 473 m*. erstM. BauaubaL. pepfl. ZusL Kaufpreis DM 478 000r-

KoBriovMVohnliana ln Bad Hamburg
Bevorz. etstld. Wöttnl.. Ort»- u. Waldr.-Lage, hont Auea, Grdst. ca. 800 m2

. BauJ.
1978, Wohn- u. NutzIL ca. 380 m2

. 7 ZL. 3 Bäder, SctnwImmtL. SOdtan^ 2 Bade.
Kamin, wertv. Bnb. lux. Ausgt, Doppelgar. gepfl. Garten. GefeganHettaaut

Kaufpreis DM 835 000.-.

Zartr. jed. ruh. Whig., best aus 2 Gebäuden. 14 WE. ca. 550 m* Wfl, 6 Gar., OZH,
Bauj. 1966. mod. u. ranov, gute Baueutast. gute Mtatwnn. u. Rendite. Kaufpreis nur

DM 49S 000,-.

WohoAttfugfum an Karzrand
Idyll. Watdrandwhlfln argr. an Natutpark, SOdhangtage. m. herrl. Fems. auf Haraber-
ge. Indlv. WöhngetL. Uabhaberobi.. axW. Haus m. ElnL-Whg., ca. 360 m1 Wohn- u.
Nutdt. 2 Terr., 3 Balte. Schwimmhalle. Sauna. Gar.. Kamin. Grdst 1921 m1 m.

BoumPeoL Kaufpreis DM 7B5000,-.
Hotel Pension ha Obeiharz

Hont tage u. Aus». eretkL Baumteat u. Zuet, neun. u. modn S DZ. 7 EZ. 1 FeWo,
Prtv.-Whg.. 3 Gar.. Sauna. SoL. RtneBr.. Aufardhahar^ mod. Ausat. gut etrigef. Haus
m. entspr. Austastung, eretkL Existenz u. Kapitalanlage. Kaufpreis DM 595000.-.

Hotel ga r rr* In Bwnlagt
Bev. CMS.- u. Watdrandl., exkt Hotalant in erstktZkreL u. BauautaL. 40 Betten, dav.
14 abgeacht App. m. Bad. Flur. Terr. od.LrMQ-, Schwimmhalle, behagt Aufm dlwltar^
Speisesaal, ged tag. Ausat, Grttst 2964 mCuegewtes«, eine Exist f. hohe Ansprü-

che. Kaufpreis nur DM 995 000,-.

Uebhofoorobjekt
von Privat zu verkaufen.

Altes Bauernhaus
voll renoviert,2Bäder, Zentralhei-
zung, ca. 300 m* WobnfL, in herrli-
cher Landschaft zwischen Heldel-

Uber 300 OOOr- DM Gewinn p.a.
nachweislich. Hamburger-Restaurant mit noch nicht genutzter
Konzession für zusätzliche Automaten. Auch für Kapitalanleger

geeignet Management-Betrieb möglich. GroBraum Köln.

EK erfbrdevfich.

Zuschriften unter F 3998 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

RHEIN-MAIN-GEBIET
Renommiertes First-daas-Restaurant (120 Plätze, mir Abendbe-

-trieb) mit bedien Qualitätsansprüchen, bervorragende nr>d— ‘ Intern, KBchB.

Wir möchtendie Leitong dieses Betriebsteils aHeinverantwurtbch an
erfahrenen und creativen Direktor mit besten Referenzen abgeben.
Wir wünschen uns einen erfahrenen Fachmann, der im Umgang mit
Gästen ebenso erfolgreich ist, wie in der Führung der Mitarbeiter
und in jeder Weise dem guten Ruf unseres Hauses gerecht wird.
Gute kawfm. Fähigkeiten sind Voraussetzung. Die sehr gute Dotie-

rung entspricht den gestellten Anforderungen.

Offerten bitte unterA 4059 an WELT-Verlag, Postfach 100864,
4300 Essen

Top-Restaurant
n Zentrum von Nürnberg

„DIE- gastronomische Adresse in Nürnberg. Kaufpreis 1 800 000<-.
Kapitalnachweis erforderlich.

Anfragen unter F 4042 an WELT-Verlag, Postfach LOO804, 4300

50 fjjtxpf

3-Uhr-Konzesrioo, branerelfrei.
9 J. eingrtBbrt, InkL 2-Zi.-Whg*
4500 DM Pacht, 10 J. Pachtver-
trag m

^g90 M.
AhlA”IT,g

TeL 9 89 /3Q8G969

Idyll- dürft Lage. dir. an dtsclr. Fertenstr. gel, am Ri8e d. Harzes, raclrerailmobi L
orstkl. Zu«., gepfl. gastron. Betrieb, 18 Fremdend, Grdst ca. 8000 nf, Garten u.
WieserrfL f. Ttarbah. geeiga, vtata. Verw.. z. B. Tterfiatt, Ferien a. d. Bauernhof.

Kaufpreis nur CM 785 000,-.

Ferien- u. Eigentumswohnungen taMtorzgebtot eb DM 65000.-. NBheree auf^ KIECKHOIHNSiOBlUEN GMBH
'

3380 GOSLAR, MarkUdrchhot 1. TeL <05321) 2 1026

Repräsentativer Landsitz

Nähe Hannover-Garbsen
Grdst.: ca. 4000 m2 + ca. 5200m2 Grünland + 2,2 ha
Pferdewiese mit herrL altem Baumbestand, Wohnhaus
(steuerl 2-Fam.-Haus) mit ca. 370 m2 Wfl. u. Nebenge-
lassen. Großziig. Architektur, erstkL Ausstattung/Über-
nahme nach Vereinb./Kaufpr. DM 1,5 Mio. v. Pr. an Ptj'
vertraul. BehandL wird garantiert Zuschriften erb. untW 4055 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Ffeistebende Einfamilienhäuser bei Bad Wiidnngen, Nähe Edersee
Sofort berieten! Wglmtdusennt Brf^mhiw^i35

|

^WoMUda, 500-750 m3
GrundsZOdoorfl-

Ptabr. DM 19 BOB.- Bit DB 186 000.-.

Ihr neues Domizil als taptMriinuog - Fsrtenwohnmn - Atttsrufnsttz

AtwicUung: Beitel DattE kmaoUlra RBM
Tel. 021 68/5 82 19 oder08527/ 18 48

Gasthof/Pcnsion. 30 Betten, vww
mz Grund,Sommer- cl Wintersai-
son, bek. Ort ixd Flcbtelgeb^ 1

Privat zu verk- günstige Fln,
DM350 000,-. •**^7’

:

Zuschriften 'unter T 4030 an
WELT-Verteg, Postfach 100664.

WMofbaidSylt

Bj. 7L 930m* WXL, 30 Betten. DoJ j }

w ™ ^~Vrzfcptn^
m.

VTC. lOO-m^^r-WbS^m*
Gri, Sauna M9«W^

fach 10 08 64, 4300 Essen.
REAL-imm. H. Johnnn;dcs

Reil im Winkl. T 0 eS 40 14 £3

Mod. KeitauraBf/Cgtt
mit sdiBner Terr. im grünen Pro-
mtenteaviertel von Berlin, 280 m*.
Kaltmiete DH 58S0o super emge-
riditet,' sehr guter Umsatz, t DH
750 000/- zu verk. Zuschr. u. F 3800
an WELT-V^ag, Postfach 100664.

Nähe Aachen
Wohnanlage, 48 WE, 2960 m* WfL
GrundstücksgrOBe ca. 4000 m
Baujahr 1972. zu verkaufen. Mie-
te 240000,- DH, Kaufpreis 2,7
Mio. DM zuzOgL 3,42% ProvisioiL

K+S Immobilien GmbH
TeL 92 01 / 77 40 41

Uraumlage

Schliersee

Wota-/Gtsddftshwu
160m dun S^desus

10 1- und 2-Zimmer-Wohnungen. 2
Läden, Baujahr 1954, freifinanziert,
Fahrstuhl. Olzentralheizasg, Tel-
hmgserkläruiig liegt vor, Mietertrae
P- a- 180000^- DM, KatxQjreis

1600000,- DM.
Geida Immobilien Berlin
Telefon 4 36/8 2S36 3S

Neu erbaute Hotelppninon mit ö-
stanrant und HaDenbariaasffhlui
echfoer Lage am neuen grollen See
mit ca. 40 Betten zu verkaufen. —
Günstigste Uwmri»mT\gmiägBrfi1r

Peier-SigrOHG
Mozartatr. 5, 8960 Kempten

Td 0831/2 6044

10,5fache Jahresmiete
im Zentrum einer Mittelstadt, GroBraum Düsseldorf

Nettomtetemnahme p. a.: 251 700,- DM+MwSt.
Laufzeit: bis 31 . 12. 2000/lndexiert

Mieter: bekanntester Bau- u. Heimwerkermarkt

Kaufpreis: 2 643 000,- DM
Beste Bausubstanz, kein Flachmann

IhrAnaprechpartner TaLDurchwahl
Herr Zacharias 0211/8391-216

AENGEVELT
ImmoblUon-Makfer seit 1910

Aengevelt-Immobilien KG • RDM
Heinrich-Heine-Allee 35 - 4000 Düsseldorf 1S 02 11 /B3 91-0 • Telex 8 582 166 • Telefax 8 391 255

TaLDurchwahl
0211/8391-216

isüt uweiteubarwn Ge-
birgsbück, BJ. 81, Bestau»
atattuno. von Prhrat umrtän-

dehaSbor zu verkaufen.
TeL 0 80 26 / 78 92, ob Die.

IMzu/UMtobt fette
Komfortbungalow, ca. 200 m
Wohnfläche + Nebenräume. Ru-
hige Wohnlage. VB DM 550 000,-.

Finanzierung mügtiph

Anfragen unter P 4049 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Lattäwirtsch. Anwesen
500 m>, Nähe Alzey, Mitte Rhein-
Hessen, 200 nF Garten. Bj. 1933, in
gt. ZusL, 180 m* WfL, v. Pdv. zu

verk. TeL 9 67 31/4 18 58.

Domettborg N.-E.
60 Morgen Heide/Wald-Grund-
Stüdt, Wodienendbnia/Cam-

pingpL, zu verkaufen.
Zuschriften unter L 4024 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essest

15 Hl an Ragbafea FW
DHH, 125 nP, in Nletier-Olm bei
Mainz, v. Privat 395 000^DH

TeL 9 68 81 / 79 19

Schönste Höhenlag«, Odenwald, Luft-
kurort (ca. 35 Ion Mannheim, 35 tan FfmJ,
obsojur ruhig. Jedoch radrt einsam, am

Oraande (SlichstrO gelegenes

I
exqsisites Lanflaas

Uber 250 m* WehrrfL I. mehreren Rw
nea awgeriditet auf hont Femridu
(ca. 25 toitunverbaub.1). L Saut Gese l l -

whahRaum m. off. Kamin, dv. ffebenr,
ca. 400 m* Erbci/t

Wdarthek, ca. 3Q0 Plätze
in Mittelstadt von NRW
neuzeitlich gestaltet

interessante Umsätze
angemessene Pachtbedingungen
5-inir.Tgnn iw iLiilnn

erwelterirngsabig
nach Absprache zu verpachten
200 000,- DM erfdrdeiüch.

Zuschriften unter V 4010 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,
4300 Essen.

Hotel-goml-
Betreiber gesucht!

Neubauvorh. City, 70 000-Einw.-
Stadt, Westfalen (wahlweise Kauf/

Beteilig/Pa cht).

Zuschr. u. G 3955 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Belegenfteltü!
Snem Gastronomen bietet' sich
die Chance zur SeL
ohne Risiko, durch
(Kauf) eines umsatzstarken Betrie-

bes in einem Einkaufszentrum in

minierer Ruhrgebietsstadt (Be-
reich Essetv-Dföseldorf). Der Be-
trieb Ist sonn- und feiertags ge-
schlossen, ansonsten EinzeJhan
delsflffnungszeiten. Umsatz z. Z.
Ober 800000,- p. a Der Betrieb
steht zum Verkaufwegen Auswan-
derung desjetzigen Inhabers und
wird Ober Io Jahre Oberaus erfolg-

steht zum verkaufwegen Auswan-
derung desjetzigen Inhabers und
wird Ober 10 Jahre Oberaus erfolg-

reich geführt
Interessenten mit Kapital oder
Möglichkeiten zur Finanzierung ei
nes solchen Objektes melden sich
unter D 3996 an WELT-Verlag, Post

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Tspungui!

Pizzeria-

Steakhaus
zentrar gelegen. Lokal di-
rekt am Alten Markt in 4050

i
Mönchengladbach 1, ca. 140
Plätze, Inventarübemahme
erforderlich, zu verkaufen

oder i

zu verpachten.

TeL 0 21 <1/10542

Zuschriften aufImmobilienanzeigen
in derWEITund WEITam SONNTAG
sind darum
Zuschriften von
ernsthaften

.

Interessenten. I

DIE»WELT

LiSni7
4^; h:
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GESUCHE

Düsseldorf
Wir suchen Büroflächen von ca. 3.000

für eine Werbeagentur zu mieten, die Anfang
1987.ihren Sitz nach Düsseldorf verlegen möchte

Weitere 2.000 qm Bürofläche benötigt eine
Masdhinenbau<3esetlschaft Ende dieses Jahres.

In Frage kommen nur Häuser in guter bis sehr
guter Bürolage mit gehobener Ausstattung und
ausreichenden ParkmÖglichkeitea Einzelheiten
besprechen Sie bitte mit Herrn Hagemann.

UNSERE STÄRKE ISTOBELAGE

J.&&
cbf*nc/*a*idft-ajße

f rtcÄen

*****

Zusehr. erb. u. S3963mWELT-Vaiag, Postfach 10 08 64, 43 Essai 1

Ged&encuee 6 4000 Düsseldorf 30 Telefon 0211 -498849

ic sucht Ladenlokale in la Lagen
InimoCofinneiz hmnoMlan GmbH, 4000 DGemMorfrt
Mwkiafew 100, Telefon (02 11) 57 40 73, Telex 582 402

Wir—ch— iHiadewelt

• LADENLOKALE •
ln den Ia-Laufla#en sowie
W MiuMWAmm 1b4ag—

im Festauftr. £ mmti Fihalketten.

GODBTVDM.SM21/21I2S
8780 Aachaffenburg. FTobsümfitr. 29

Fufigfingenooe, 25-50 m*
t yn^inrntpl 'ltfhrrw Rarnlig

|
BrMiwn

|

Bratmscfxwef& Dtnsbft, DQssebL, wun,
Bonn - ab 300 000 £lxiw. - gesucht.

.äsrssÄiE^STnSÄ

Private Investor«»-Gruppe
sucht wirtschaftlich interessante
Gewerbe-Immobilien u. Mietob-
jekte. Erstkontakt über die be-
auftragte Invest-Finanz, Tel.

04 21 / 21 1298. auch SaVSo.

SOWie BÜR}- Und Rog’hjSftühSn-
ser jeder Größe.

Zuschriften unter H 4000 an
WELT-Vertag, Postfach Z008 64,

4300 Essen.

Vor den Toren Frankfurts

ESCHBORN
wird ein in jeder Beziehung modernes und energiesparendes Büro-
gebäude errichtet, Einteilung nach Mieterwünschen wiftgKnh. Es

etagenweise mögücI?Gewerbesteuer-Hebesatzin Eschborn nur 300,
in Frankfurt 480. Verkehrsmäßig außerordentl»eh gfm gtig angebun-
den an Ausfahrt Eschborn BAB Wiesbadener Kreuz/Frankfurt-

Innengtadt

Anfragen heute an Herrn Rosenberger, TeL 0 61 96 / 15 87, werktags
unter 0 61 96 / 4 65 65 bei Grundstücksverwaltungsges.

zu vermieten

TRIER/MOSEL, la Lage, Fußgängerzone

Simeonstraße, Nahe Hauptmarkt

Verkaufefläche ca. 40 m* + Nebenräume in gleicher Größe

KAPITAL erforderlich!

Nur schriftliche Anfragen an

TRECON IMMOBILIEN GmbH
Trier, KtoscMnskystraße 22-24, TeL 06 51 / 2 47 70

Fußgängerzone
Zentrum Hannover, T.aH«»ntnfcai

mit ca. 110 m* EG, 250 m? L OG,
45 m Schaufenster, an-
dere Aufteilung roogL DM

21 950,- Miete + NX + MwSt.
Immobilien **” Krfipcke

2 Hannover 1, TeL 06U / 82 31 93

Berlin
Therapeutisches Projekt im Nor-
den Berlins hat noch PnudsrSu-
me für Arzte frei Geeignet für
Fachbereiche Orthopädie, Neu-
rologie, Psychiatrie und Innere.

NKhere*TeL 0 39 / 4 04 15 54
ab 20 Uhr

an starker Vectatiitader B 7/33, rat-

ha Cityu NBub.-Ukil«anRflt. ca. 2000
- 3000 m* aOensrd. Gewerben, ge-
«gn. t BnataniW od. auch Kfa-

Betriabe- «. ZabthMandan.
Kurzfr. fr. b. gOraL KondUonan.

! EULENHOF EN-
H&g. Str. 11, 2 KH 76, Tel. 040 2201481

Wir verkaufen preiswerte

in unseren Läden und haben

la Lagen
noch ca. bis zu 100 m2 zur

Untervermietung frei.

Interessenten schreiben bitte

unter K 4023 an WELT-Vertag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Du.-M*rxloh, Fußgängerzone.

Ladenlokal
460 ni1, ab 1- L 87 zum Mietpreis von

8500,- DU zu vermieten.

Immobilien Batst Deckender
Sterastr. 17.41M Duisburg 18

TeL« «3/49 15 75

KUDAMM-LADEN
Sprtzenlage in Berlin, ca. 37 rrv, DM 7000,- netto kalt, Anmietung
zusätzl. Fläche von ca. 50 m* für DM 2000,- mtl. netto kalt möglich.
Zuschr. u. Z 4036 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Köln-Riehl
Lagatholl«, 800 mä

. 4 m Höhe, mit
Büro- und Sozialräumen, kleines
Kühlhaus, verkehrsgünstige La-
ge, gute Zufahrt TeL 0221/

76 40 71

Köln
HtpapMd». sof. abzugeb„
kein Eigenkapital erfordert. Um-
satz ca. 1 Mio. DM. Zuschr. erb.
unt. A 4081 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Praxisräume

Hautarzt- Neurologe
Urologe

in Lübeck, direkt neben
Ärztezentrum zu vermieten.

TeL 0 40 / 6 53 12 76

Praxisetage, Köln
150 m*. rechtsrheinisch, für alle

Fachrichtungen geeifpL, HNO,
Haut, Rheumatologie, Orthopä-
die u. Rdntgcnpraxis fehlen, kei-
ne Umbaukosten. Mte. 12.90/m:

,

Zuschr. erb. unt. B 4082 an
WELT-Verlag. Postfach 1008«,

4300 Essen

BERLIN
exklusive Büroräume in reprä-
sentativem City-Geschäftshaus
(Neubau). 160 m*. praxisgeeignet.

Brutto-Wannmiete M 4150,-.

Zuschriften unter A 4037 an
WELT-Verlaa Postfach 100864,

4300 Essen.

LIMBACH
Bonn
ihre neue

Verbands- oder
Firmenadresse?!

Oder wollen Sie investieren! *>) im
Anlage- oder privaten Bereich.

Wir sind in Bonn „in
-1

Fragen Sie uns

Wir sollten Ihr 1 Kontakt sein

Immobilien KQ
Bonn, Markt 26-32 fjffr}

*02 28/6519*4-48
T*l«x 8 869 344 Immo D

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chtffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

Produktionsfirma für Schuhsohlen in Pirmasens
Produkt: Kunststoffsohlen, Umsatz DM 1.6 Mio

Gewinn TDM 200
voll ausgelastet im Management -Betrieb zu übernehmen.

VK: TDM 400
Informationen : K & P Unternehmenshandel

Telefon : 0 61 30 / 2 20 o. 2 33

Wir verkaufen (oder verpachten) einen bisher für einen pharmazeu-
tischen Herstellungsbetrieb genutzten

modernen Gewerbebetrieb
im GroBraum Hamburg

- Produktionsgebäude Baujahr 1981, Igeschossig.
voll unterkellert, Nutzfläche 1400 ma

- Luxuriöse Dienstwohnung für Geschäftsleitung
- Hochregallager, Baujahr 1982, mit 530 m2 Nutzfläche

GrundstücksgröBe 11 200 m2
, Lage 1 km von BAB-Abfahrt Ver-

handlungsbasis DM 2,5 Mio.
Zuschriften unter H 3010 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.
4300 Essen.

Exklusives

Fitneftstudio

2,5 Jahre alt, 370 m2
,
Um-

satz 300 000,- DM p. a.,

sehr gute Rendite, aus
Zeitgründen zu verkaufen.

Zuschriften erbeten unter
F 4064 an WELT-Verlag,
Postf. 10 06 64, 4300 Essen.

Fotosetzerei,
Druckerei u. Verlag

eingetragene GmbH, schuldenfrei,
mit eigenen Zeitschriften für

300 000r- DM zu verkaufen.

Zuschriften unter D 3842 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen

Gutgeh. SchneiIrestaurant
in nordat. Kleinstadt, En fVfigSngerzo-
ne (Kurbetr. + GanzjahresbetrJ, ca.

400 000r- Umsatz p. a. zu vcrk_
Angeböte u. X 4034 an WELT-Verlag,

Pbstt 10 08 84, 4200 Essen

Spielhallen GmbH
mit sechs Konzessionen in Bcrlin-

Moabii zu verkaufen.
Zuschr. erb. unt. U 3865 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

Kaufinteressenten

für Berliner Firmengruppe
(GmbHs) im Personal-Lea-
sing-Bereich (Marktanteil
ca. 15%) reichen Angebote
ein unter Z 4014 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN

BauernhofM lindau/BodansM
Stüv. reaov., 2 Wohnhäuser, Atelier,
Ställe, Scheune, Schup^ auf 1 ha
Grund Im zauborfa. Voralpen-
fandech. gelegen. Preis auf Anfrage.

IimmKIHmi gM»wi, KR
Säntisweg 13, 7988 Wangcn/Allg.

TeL 075 22 / 65 61

finunistOck ca. 76 ha
in staatl. anerkanntem Luftkur-
ort der Lüneburger Heide. Ei
genjagdbewirk, 2. T. Bauenvar-
tungsland, unmittelbar am Orls-
rand gelegen, 3 km bis BAB.
Kaufpreis 1520 000,- DM V. B.

von Privat. Zuschriften erbeten
unt E 4041 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen

GrjröJixinj'Cff

* 5tV'»toW
3400 Götlingen Rohnsweg 6

Der Bedarfsplan der Kassen-
ärztL Vereinigung weist in einem
unserer Baugebiete einen rech-
nerischen Fehlbedarf für eine
Stelle der AUgemeinmedizin
bzw. eines prakt. Arztes aus.

Anfragen an: Ruhrtaler Bauträ-
ger* Grünstr. 115, 5840 Schwerte

Tel. 023 04/ 4 60 21

: rFi 1 1 i jTWi -
j

1

Rnca
6642 up, za verkaufen, Canar. In-

sel Ls Palma, 8^- DM/m7
.

TeL 0 9251/8 08 48

Fovmeatera
'

kompL a. komfL eingerichtete Fines,
Stromanschlufl, 1500 m* Grund-
stück. Bück auf Ibiza, 245 000,-DM
Bitte Bfldbeschreibang anfordem.

Gran Canaria
wo d«« niBe Jahr die Sonne

scheint.

Verte, in Playa del Ingles einige App.
in bester Lage, mit hervorragender

Bemfite, Stäche Jahresniete.
TeL #68 67 / 5 72

Suche Haus Teneriffa oder Gran Canaria
in guter Lage (evtl, direkt am Strand) mit mind. 2 Schlafzim-
mern. Angebote erbeten unter U 4031 an WELT-Verfag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

IBiZMSala Tarida
wunderschä. Villen in einmaliger
Lage m. unverbaub. Meerbhck, ber-
vorrag. Bauqualität, kurzfr. Fertig-
stellung. DM 210 00(L- inkL

Grundel,
MoEnqdmnS.A^TeLOZll/77«l/«l

Fran Cteaam

Andorra
Psriswerte Eigentumswohnnn

gen zu verkaufen.
TeL 087 62 / 88 98

Z« n. U 3371 an WELT-VerL,
Ftntf. 10 08 84, 4300 Essen.

AppaitoMit TMtiKFu
Gm Caaria o. a.

- -«Mt« mmm uwgikwig — kobti

TeL 82 28 /2S 14 28

' »Puerto de b Cnn"
Tbp-Zage, Top-Angebot, 6200
aufgeschlossenes, unvezfaeubares,
Bauland mit Meeresböckvon Privat

für 450 000,-DM zu verkaufen.

NStorea unter'Trieft»
0271 / 31M 72 oder R 27 38/1263

2- b. d-Zhnmer-Apparteaients,

bezugsfertig, mit Schwimmbad-
anteil, ab sfr 90 078^

Haus InkL Grundstück, Garten
•fc, ab sfr 132 000,-.

Setzen Sie sch doch einmal un-

verbindlich mit uns in Verbindung.

MENORCA SWBS INVESTMENT SA,

Deutsche ftepräsertanr

WÜRGER & BLÄSI
Wühelmstr. 24a, 7800 FreHiurg

TeL 07 61/ 3 70 60

App. ca. 40 m*. beste Lage, unver-
baubarer Meeresblick, zu verkau-

fen.

TeL 02151/29886

Costa Dorado
Lux--Wh&, 80/127 m» WfL/ZKL,
Pt& 7^ Mia, Strandlage,

Sdxwimmh
TeL 041 83 / 679t

Costa dal Sol Gesuch
Ferienwhg. oder kleines Haus,
mit ScbwfrnmbadantriL in gepfL

Anlage zu kaufen gesucht.
Angebote unterU4052 an WELT
Vertag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Deutsche Betreuung auch nach
KauL

CA-N NOBLE & JL
KiUflcio Cabiro, Ibha/Balearcs

TeL 06 34 71/ 31 31 13

Gelegenheit
direkt vom.Bauherrn. Costa Bianca,
Doppelhaus, 104 m*. Grundstück
2500 m\ schlüsselfertig, möbL,
E-Herd, Kücheneinr. w. W, DM

96000,-.

Costa del 8eL Kan. Insel bauen wir
zu Festpreisen.

FL Dr. Wollesberg 5. A. i

Rr|»nlwW StX. 20
7107 Neckazsuhn 4

TeL 071 38/ 74 79, 9-42 Uhr

Gran Canaria
ETW, App’s u. Bungalows dir. a

Meer m. hoher Rendile.

JBS-Immobilien. Boterweg 12
3812 Langenhagen

TeL esU / 78U 79 ah U Uhr

Ibiza/Vafveffde
3%-Zimmer-Penthousewob-

nung, in einer der schönsten Bun-
galowanlagen Ibizas, komplett
eingerichtet und renoviert, 72 m3

und 35 m* Dachterrasse, direkt1

vom Eigentümer, DM 135 000,-.

Monopol Immobilien
Postfach 701230

8000 Frankfurt, TeL 0 G9 / 68 59 00

Ibfza/Santo EulaRa
Sehr schöne Villa, voll eingerich
tet mit 4 Schlafzimmern, 3 Bä'
dem - Hanglage, unverbaubarer
Blick aut das Meer, in sehr ge-
pfleger Anlage, DM 395 000,-.

Monopol Immobilien
Postfach 701230

6000 Frankfurt, TeL 0 69/6859 00

1BIZA/IUXUSVILLA
Bestlage direktam Meer, Cala Tari

da, Boot^zufahrt, 5 Schlafs., 5 Bä
der, Grundstück 1400 m’,

DM 590 000,-%

Aaakutft (00 43) 2 22 / 42-76-58

Klappe 2«, Raa Hertha

Koufeo/Mieten
3-ZL-App. bei Alicante/Spanien

Telefan 144 23 /62S

ob Privat/Sidspanien, Luxus-
Strandapp. Nähe Marbella, dir. am
Bfeer. Pool, Tennis, Golf. Superläge,
preisgünstig zu verk. Zuschriften
erbeten unter Y 3705 an:
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Umzöge
Deutschland - Spanien und zurück.

Spedition Cnena
Telefon 02 11 / 63 52 75

msm

ReÜiuhäiiser - Costa Bianca
Direkt vom spanischen Ersteller.
Deutsche Betreuung in Spanien.
AusführL Unterlagen und Ver-
mittlung durch die Vertretung in

Deutschland.

DipL-lng. Wolfgang Winkler
BShmerstr. 15; 4160 Duisburg 28

Ibiza^enthousewohming
am neuen Yachthafen, 2Vx Zim-
mer. komplett bezugsfertig ein-
gerichtet, Erstbezug, nur DM

175000,-

Monopol Immobilien
Postfach 70 12 30

6006 Frankfurt, TeL 0 69 / 68 59 00

IBIZA - Anphiteatro
Exklusive Appartements mit be
sonders großer Terrasse in privi
legierter Urbanisation. Golf, au

ßergewühnlicher Meerblick.

MAKTXNEZ LLABREß
TnnwftHlUmiMihl»,.

Avda. Espafra 24 - IBIZA
TeL 00 34 71/ 38 04 08

Spaaien/Balearen
Ferienhs, od. 3-ZL-Whg. v. Privat

für sofort oder später gesucht.

Zuschr. uu B 3840 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Mallorca
Schon. Haus in ruh. Lage, Nähe Por-
to Cristo, Bj. 83, 3 ZL, Kü.. Bad.
Garage, gr. Balkon, Terrassen.

voll ausbaul, 600m3 Grd.. Preis VS.
Angeb. u. K 4045 an WELT-Verlag.

Pos«. 1008 64. 43 Essen

Nflbo Puerto Bonus
Direkt am Meer hegt die ruhige und
schöne Anlage ANDALUCIA DEL
MAB, dort verkaufe ich mein Stu-
dio, ca. 60m1 + TiefgaragenpL zum

Festpreis von DM 99 000,-.

Koniakt i M3981 an WELT-VerL,
Post! 10 08 64, 4300 Essen

PAGIXR4/MALLOKCA
Tr«umaorl unter südlicher Sonn«, m »bso-
luf ruhigtr Vlllen-Südl»Q«, mit Blick über
die gesamte Bucht von P*guer«. «ntsitht
die kleine, exklusive Apo»riem«nt-Anl«ge
.Pueblo Los Angeles“. D«s Projekt befin-

det sich kurz vor d«r Ferllastellung.

Reprss«ntsru:

HUSCH & PARTNER
«130 Moers 3, Lmttorwr Str. 122
Tal. 0 2fl «1 ,' 7 20 73 (/ 20 72)

Los Angsles SA, von 10-12, 16-18 Uhr,
00 3« 71 / 68 65 71. unter deutschem Ms
nsgement. Pio»p«Wtms5>i>« «ul Antrege.

Gelegenheit
freist. Einf.-Haus, ruhige Hang-
lage am Meer, ca. 100/600 m!

, mö-
bliert, schöner Carten, DM

140 000,-.

Besichtigung 1. - 4. 8. 86

TeL 04 21 / 80 48 29. auch Sa. u. So.

MALLORCA
PORTO FORNELLS - 3

Exklusive Wohnanlage, schlüsselfertig
JuU 88, direkt am Meer roll unverbaübe-
rall Bück in die Bucht von Cola Foraells
gelegen, cnstldagugr medlterranr Archi-
tektur arüer künstlerischer Leitung von
Pedro Otaoup.
2-ZW ab DM 125 000. Ki-uu- Kliuferprovi-
ston direkt vom Bautruger
PORTO FORNELLS, S.A. Marques de La

Cenla 39. 0T0H palma de Mnttorca
TfL 003471 /t5 40 12, Fnu Lindeck

ExfcL Villa
Tniumlage, & schönst. Stelle d.

. .
Cöte d’Azur.

seriöse Interessenten, u.
Tel t# 33/ 93/ 75 41 14

COTEfAZUft- CAMPING
mit Chateau, WfL 612 m1

,

Schwimmbad 200 plan, 3^> ha, Pr.

Mio. F. F. Agence Ciel Bleu,

Mr. Homstra, F-83830 BARGB-
MON, 35 km NW Fräjus. Auch

Vllias. T. 00 33 / 94 /47 81 55

Ein Schloß im Trentmo
zu verkaufen voaBoaea

Schöner Palazzo aus dem 17. Jahrhundert mit
Triöhar gwflr.hinhfiinhgr Vergangenheit. 33 Räume
*ör 2 Stagen und Erdgeschoss aufgeteilt (1.867

qnri. IQ PachbodenrätimeT grosser Musik-Salon

(106 qm) mit Deckanfresko uzul Detorationsn,

^fcssen Akustik schon von Mozart gelobt wurde.

^"^nanapfortaiTig mm Grossteil mit wertvollen

®*^ööbdn, grosser Innenhof.

Daa Ghjplrt kartrt mehreren Zwecken dienen:

^lösiühotel und • Kulturinstitut

Restaurant • Musik-Akademie
• aadDhettsfigm • Privatschule
* Gesandheitmentrum * Hsrrensite

SUdwestffranlcrekh
Auswahl preisgüastiger Hauser, z.

B. renov. Natursteinhaus, 100 m*.
Grd. 900 m*. FF 320 000,-.

TeL 6 2242/ 28 72

i
STADLER b CO

(14851) Hwi^wfU-
Undhan

«SUdMMitfiqnlrasirh

zw. ^rnwddaTi u. Bergärac, sehr
ttiIHm Klima, im echten P6ri-

gon-Stil mit Turmanban, voll-

endeter Rohbau, der Itmennus-
bau bleibt dem Käufer übertas-
sen, 346 nr Wohn- n. NfL 10 ZL,
2HL, 3 Bäder/WCs, gr. Gange.
12 000 m* Areal,DM 300000,-%

(16077) Mod. VWa

175 np-WtL, 3 ZL, KL, Bad/WC,
TerrM Atelier im DG. 39 m* plus

Einüeger-Wbgn- 45 m5 WfL, 2
ZL, er. Kelim; 1058 1rf .

fe- Garten. DM385 ÖÖÖ^-

Angebote über
JOSEF M. STADLER Imm.
Untermarfct 34, 8110 Mnmau
Tel 0 88 41 / 30 51 n. 4 02 47

r

iCO f'L'M 0 Sd ? 70 74

MÜHLEN
NAupteNMdMgroMcs 14 000m-'Land.

Maus iB*30mi rooiHMigMiuhi
DMIMSOOw

5 TEL. 0 72 40/10 41

rer?

•CSÖSS*“-

Atlantikkaste, Saisou-GesdL, opti

male Lage, 220 000 FP.

TeL «40 /SIS 4648
and 00 33 / 56 / 09 17 45

EIN EIGENES
ZUHAUSE IN ZYPERN

RESIDENZ Mallorca-Westküste
ExkL Wohn-EmlL, eine Synthese sw. Haus u. Whg., priv. Wohnpark,
Traumlage a. Meer+ priv. Zuteng, herrl Architektur, exqtns. u. huc.

fanenanast, solide Bauweise. Schwlmmb., ganzj. Serv. + Bewachung,
Tennis. Golf, Yaehtb, i. d. Nähe, v. 75 - 440 z. B. 176 nA 3 SZ, 2

Bäder. kompL Luz.-KtL, gr. Terr., Kamin, Einbausehr, etc. DM
398000o

Beprifaentanz Drescher, Telefon 0 20 54 / 8 28®

flufCh £:V Cyh^JCU U~

Apu»r:e.,Ten:'5 w*r.tAucL
LrffiMkü und S
La.-5ffi»:.5c Pi idn^.e.'wp? möglich

ScUfi 5iv si-Ft m Verb«r.rL.7«3 ir r

P C. 3oi lf.5Ü. S.kOSii. Zypern

‘ -c-, Y/-r'Qt'cwrr Wi-W.
LrflJön Sc i V'AG
Tc.ei :;ä7 aio. t^:. d-i C7 Bc ri

DM 138 500,-
Canada, British Columbia

Einfamätonhaoa. ca 150 m1 WfL. Ca.

4000 m* Oldst. direM am Lac la Hache. 90
m2 WasMftrora mit Bootsantoger. mit hv
nan- u. Auflankamln, 4 Schtaizimmer, 3'

Bfedar, aBv Räume ftoCvertäte«, ca. 50 km
von WiMans Lac (Ftugplan) entfernt

RT~1 Immobilien GmbH
I 1 Mari«nttr 109, 3000 Hon nov^f 1

Telefon
f
0 5 T 7 1 65 T D 13

Immobilien. Doimzikfienste
Deutsche Betreuung in Andorra

F* rON^A 45, 4® fütingenCLUNbA
Tel. D 21 02 •

1 31 57

M 2000 m l Baugrund

* ' ab 2500 U5-5 " ^
Bungalows ab 32000 US-S

T
w Gewerbliche Objekte und ^

Koprtalanhjge in Horida
3 Parzdleo 5 5000ma abzngcbes. Abso-
lute Diskrelion. Zuschr. Italer H 4022
an WELT-Verlag, Postfach 100864.

4300 Essen.

AUSTRIA / GEMÜTL 3-ZI.-MAISONETTE:
Toptegs ar

DM 120 000,- / AUS BANKBESTAND - BIS 80 % LANGFR.
FINANZIERUNG M0GUCH! -

H Balling. AntagoberaiJa. t imm.. ÄuB. Sufrb. Str. 53, 8500 Nürnberg 20
laJ.JOS 11) 5« 93 07 oder 59 20 14 (Wochenende).

^

keine Käuferprovision - namentl grundbuoheintrag
GARANTIERT!-

WALLIS/SCHWEIZ
Wohnungen zu verkaufen m sehr schönen, sonnigen und ruhigen Laoen.Vom Ski- und Wanderaebfet ins Thermalbad.

^
ln Laukstbad, Alteren und Guttet auch schöne Chalets.

i-, 2Yr- und 3%-ZL-Wohnungen und Chalet
In der Nahe der Ski- und Wandergebfete Torrent.

A. Karlen, Sanltär-Heizungen«- Mnen, »annar-neizungen
CH-3941 Varen/VS, Tet. (00 41) zfj$3 1437
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Bürogebäude
Ocala, Nordflorida

VoOwrmhrtWaa BärogebAude. Baujahr
1963. fett vermiet« bis 1991 an führende

Organisation.

Pnfe'- S77000Ö,-. Mletertrog netto, nach
Abzug ater Kosten S 66000.- {Triple

net), fett auf 5 Jahre.

Ausgezeichnete Böuquafttät und sehr
guter Standort.

Vennittung durch COR1M, Inc., Jackson-

vflle.

Fragen Sie uns, wenn es um U&tmmoM-
Hen geht. Wir beteten Sie bei Ffeanzte-
rungon. Verwaltung. Steuer- und Rechts-

fragen.

@OR»M
CORIM AG. Dufdurstrasae 65
CH-S702 ZotirKOrVZÜrtch

TeL »41 / 1 /391 71 23. Telex 578»
Alfenta. Jackoonvllle, Perry. Sarannah

Tessin/Schweiz
Luxus-Wohnung, ca. 410 m3

etn.sp.hl Terrasse, unverbau-
bare Fernsicht oberhalb As-
cona, exklusivste Ausstat-
tung ping-W. Garagenplätze,

VKP L9 Mio. sfr.

Zuschr. unter B 3994 an
WELT-Verlag, Postfach. 1

10 08 64. 4300 Essen

CANADA B. C
Südlich des Highway 20, großes
Jagdhaus, mit 60 ha Grund, um-
zäunt, fischreichem See, Strom,
Telefon. Zufahrt, bestes Jagd-
tmd Fischgebiet, für 175 000,-
can. S zu verkaufen. Jeder-seitige

Besichtigung.

Immobilien Georg Schreiter
Kasches ln BriUsh-CoInmbia

A-6091 Birgitz 88, Innsbruck
TeL 0043 / 5234/8107

Frankreich - Hyeres/Var
ViDa in provenzalischem Stil mit
unverbaubarem Blick auf die
Jles d’Or“ von Privat zu verkau-
fen. Privater Landschaftspark.
320ma WfL, große Terrasse,
2700 m* angelegter u. eingezäun

Traumhafte Villa, Bj. 78, provenzai.

Stil. Hanglage. Gnmdst 5000 m* 150

nf2 WfL, WohnzL. m. znmi», 3

SchfrM. Küche m. er.

Bad, 2 Duschen. 2 WC.
Sw.-PooL 6 x 12 m, mit Badehaus,

DM 551 500,

TeL 0 83 82 / 2 58 33 ab 17J» Uhr.

St. Coat - Bretagne
Ferienhaus, traumhaft gelegen, direkt
am Strand, in Bucht am Meer. Grund-
stück 631 m3

. Wohnfläche 80 m’, 4 Zim-
mer, Küche, Bad. ff*1"’» Ölheizung,
Garage. Komplett möbliert und einge-
richtet; ab 1Ä 8. 86 frei Preis DU

250000,-.

Zuschriften unter C 4061 an WELT-
Verlag. Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

60 km von PEAUVILLF., Grund
stüdc ca. 13 ha, WOHNHAUS mit
aüpm Komfort |nM 2 GBstcztm
mem ca. 160 m* Wohnfläche. 3 wei
tere Gebäude, Gästehaus susbanfi-
hig, Queue snt 1km Forellenbach,
kleiner Teich, antifr^ Mobiliar evtl
291 übernehmen gegen Aufpreis, FF

1450000.-.

TeL: • 62 21 / 34 86 41 {Büro)

Grächen / Wallis
Erwerben Sie jetzt Ihr Ferlendoml-
zü mit AusHnderbewiniguag und
Grundbucheintragung im Zermat-

terTaL

Whg. und App. in hochwertiger
Ausstattung hu 66 rni* Wohnfi. in

nnverbaubarer Hangiage stehen
Mim Verkauf Kaufpreis 128000 sfr,

kostenlose Information:

Alte Stoße 1-3. 6330 Wetz
TeL 064 41/26495

Gnudbesftz L d. Schweiz?
Wir verkaufen Ihren Bes. L
Schweiz, ob Whg, Haus od. Gewe

bebetrieb.
Wen ImmobiileB AG

CH-82GI Steinam Ebda

BamaH^e Gelegenheit
dbekt am toganer See

4-ZL-ETW
ca. 150 na2, m. überd. Terrasse,

Garten, Fkw-AbsteflpL + Boots-
steg, DM 329 000,-, zu verkaufen.

TfcL 07 31/ 7 87 14

tefegeateit-Falsteftao

sehr schönes Sommerhaus mit 6
Zimmern, Gar. u. tinMhateni

Grundstück, 900 ma7 mScbwe-
dens schönst Badeort geieg. mit
wunderbaren Sandstränden und
dem schönsten Golfplatz Schwe-
dens, für DM 425 000,- zu verk.

Johan Moheden
Beinhold von Essens Vag 25
S 23611 F&lsterbo/Scbweden

TeL 064646/ 47 11 47

Gokfame ln CQSTA MCA, Verkaufs**.
2JS Mk>. US-S, 5 Ion im Quadrat. Gut-
achten zeigt Goldvarkonunen von Ober
40 Mio. uS-S. nicht erwShnt ist die
Gruppe von Plaün-UetaILen,dfewshr-
schemlicb noch das Goldvorkommen
übersteigen. Zuschr. erb. 0. W3967 an
WELT-VerL. Postf. 10 08.64» 4300 Essen.

Monaco
1- bis S^mmor-LuxuswoteHingen,
auch PeathotiMwolwtingm mit
Dachgarten und Schwimmbad,
ebenso OrofaaurobOros. in bester

Lage von Monte Carlo, vowla F*-

rtanMohnungan und schöne VHitn
In groear AuewM kl SOdfrenkteidi

und
Cäi* d*Azur

bnoobtean Janouachecfe

TeL 0171/690 Bl

Lissabon
schone, ruh. S-Zl-Wh*. «nübL lJö ra5

hag&U, zu vermiet. DM 1000,- mtl
Zuschrift u. W 3080 an WELT-V*-»™'

Po&tt u 08 64, 4aoo Saea.

Luganer See
ItaL Tessin, einstöck. Reihen-
haus, ca. 60 m2 WF, 75 m3 Gerten,
8 km Lugano, SeebUck, kamt
möbliert, von Privat, nur -sfr

138000,-.

TeL 0039 / 332- 55 11 #8

Täsch-Zermott
Top-KomL-ETW-Whg. , 94 m2

, 4
ZL, Baujahr *79, Kamin, großer
Südbalkon, ruhige Panoramala-
ge, kurzfristig zu verkaufen, sfr

240 000,-.

TeL 0 21 36/3 4175

CAta d*Azur
(VHMnmdn/NIzza]

stilvolles App., 3 ZL, Parterre in

VTTla 72 m*. 200 m bis zum Meer,
VK. 226 000,- DM,

TeL «• 33 93 / 76 63 57 od. c/o
RanVih, Dammstr. 37, 51 Aachen

wm bi ß« Algarve
Wir bauen Bir Traumhausl Individuelle

Wien ab ca. 82000,- + Gnindst Mo:
02S 22/12 00.

zung. Das Objekt ist sehr gepflegt u.

komplett eingerichtet Es verbleibt
alles kostenlos im Haus. Verkauf
elnsohl. Schweizer AG für nur
960000,- sfr, direkt vom Eigentü-
mer. Auskunft: 0039 / 344 / 61670,

Post: Camla AG. Postfach 15.

CH - 6976 Castagnola

Kanada
Grundstück m. neuem Block-

haus, ab 34 700.-.

TeL 04 21/ 27 46 60

Herrliches Schloß
Ortfiimlnstd*

Gnssntt* SOddaatadrioad
Angrenzend an 25000 ha Jagdge-
biet, auch für Pferdezucht geeignet.
Gästehaus, div. Nebengebäude.
Wohnfi bis 1000 m*. Grundstück

160 000m1
.

DM 984 000^-
liMiir.P|ttnln«li'>».limiinliOI»ii CmhW

BBachstr. 9, 7566 Karlsruhe 1
TeL 07 21/28941

Holland/Zandvoort
direkt an der Küste

3-2.-App. mit Kamin, ca. 110 m2
,

Strand- u. Meeresblick, VB DM
160 000,-.

TeL 05 41 /S9 65 12

Sommerhäuschen sowie Straad-

US-S3MUL Broschüre No. DI 9-93

SOTHörS
INTERNATIONAL RJEALTY
155 Worth Avenue, Palm Besch
FL 33489. TeL 3 85/ 6 59 - 35 55

PORT GRIMAUD I
Sm - Säftessi*

2-ZL-Appartement, voHmdbUert,
ganzj. ab 1987 (evtl früher) direkt

vom Eigentümer zu vermieten,
37 m* WfL, mit Balkon, 2. OG.
Wasaerpfatz 3^0 m x 12 m, Miete
6000,- DM p. a. + NK, Anfragen
bitte unterH 4044 an WELT-Ver-
lag, Postfach 100884, 4300 Essen

i
- ,

i

M - i • Tili
Farmanteü am Meer mit Haus,
Wem- u. Fruchtanbau DM 200 000r-
sowie BangrandstOck mit Blick
über Perth, 2000 rn1,DM 50 000,-.

Interessenten
Telefon (6 89) 2 8099»

Vielleicht Um Chance?
Sehr hübscher großer Privatbe-
sitz über dem See, 25 Minuten
von^Salzbixrg (Österreich), mit

ten und hoher
Telefon 06 43/62 43/6 93 früh oder

abends

Capri
Villa in Toplaee V. Capri v. Priv. za
vezk. Häberes/Info u. X 3990an WBLT-

Veriag Poatt 10 08 84, 4300 Essen.

An- und Verkauf von Villen, Ru
stfleos, Appartements sowie de
Verwaltung von Immobilien.

XmmeMUare Gerate SA&
1-22010 VabokMCCQ)

TeL 00 39 -3 44- 6 84 61 (681

Koniko/Gotf von Porto

Haus in bevorzugter Lage, mit
kultiviertem Grundstück (2000
m2

) vom Erbauer (Architekt),
sehr preisgünstig zu verkaufen.

Ausfcnnft unter 6 61 72 /3 92 44 ;

Sie erwerben Ihr Feriendomizil mit Hotelservice für eine, zwei oder mehr Wöcfien im Janr.

Auf unbegrenzte Zeit.

Den durchaus erschwinglichen Kaufpreis können Sie über die TS.H auch günstig finanzieren

Und Sie haben zugleich Jahr für Jahr die freie Urlaubs-Auswahl aus über 1.300 exclusiven

Ferienanlagen in aller totelt. Ober den TS.H.-Partner RCI.

Die kostenfreie Abwicklung Ihrer Urlaubswünsche gehört zum TS.H. -Service

Sicherheit durch Grundbucheintrag und notarielle Abwicklung.

Bne Geldanlage, die Jahr für Jahr an Wert gewinnt.

Sie zahlen nie mehr Übemachtungskosten im Urlaub pipn . ICP möchte mehr über
FerOi'-Fenen mit Dividende wissen

PlZ/Wohnort

Markt- oder produktorientierter

Gründungs-
Gesellschafter

für ein ln Vorbereitung befmdbehee
Untemetimti gesucht: Projttdterung,

Produktion, Btport Wartung von

Diese»-, Solar- ad WM-
KraftstatkMBfl bis 2 MM
zur hochefflzianten Strem-, Wärme- u.

WeaavvafBorigiiag. Jatirzehntetenga
Erfahrungen u. Erfolge stehen zur Ver-
fügung. IfapWateuitteffietfl 1X5 Me 1

Mio. Bntege necfi Verelnbsrung.

Mherae unterZ3158 an wa.T-Verleg,
Postfach 10WM. «00 Essen.

* i ^ — •*

-Bm «khera Sache -

Freizeit-Sportanlage, Hotel-Rest-Bar-Betr., Hamburg
Ableger ab DM 50 066,- gesucht.

lO-Mlo.-Luxtis-Neubau, Fertigst!#. Nov. 86, Abschrbg. 2%, Rendite,
ab 1987 10% und mehr . . .? Die Anteile sind größtenteils von Akade-
mikern, Bankfach- und Geschäftsleuten erworben. Alle Partner erb.

gleichrang. GrundanhuIdhriefe.
Interessenten schreiben bitte unter K 4067 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Hoben Sie Uquiditätsprobleme?
Im Bereich des kapitalisierenden A
innerhalb kürzester Zeit Liquidität
kommen und gute Bonität vorausges

ungeschältes bieten wir
x Größenordnung, Em-
Strengste Diskretion ist

Zuschriften unter T 4008 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864,
4300 Essen.

Wir haben die richtigen Banken
KredUvermiitlung Tal M 91 / Firma
für Arbeiter, IBLUiil / HansMeus
Angestellte. Beamte, 21 08 75 Flnanzberatung
Rentner, Hausfrauen . M - Habsburger Ring 18-20
und Selbständige URO 21 08 76 5000 Köln l

Rendüereicbe KapitabrnKagen « hwnobilien
sind auch heute noch möglich.

Auf Zwangsversteigerungen können Sie oft Häuser oder Eigtwhg.
unter 50 % des Verkehrwertes erwerben. Der monatlich erscheinen-

de Zwangsversteigerungskatalog sagt Urnen, wann und wo.

Bestellen Sie ihn gleich bei

Daten-Info- Service, J. EibeL 62 21 / 7 12 43 21 od. 62 21 / 7 12 52 62
Telex 8 882 790.

g|HHH nCII9 Pfändungen? Mahnbescheide? Eidesst. Versi-
aWHIUlHli cbexvmgT Wir bieten eine seriöse Hilfe (auch für
Selbständige). Firma Hans Meus. Habsburgerring 18-20, 5000 Köln L

TeL 02 21 / 21 08 75 a 21 08 76 o. 21 39 16

JUNGUNTERNEHMER
SUCHT

GESTANDENEN SERIÖSEN UNTERNEHMER
der einen valutierenden Kontokorrentkredit in Höhe von bis zu 4,5
Mio. DM ermöglicht und damit einem guten Objekt werter nach
vorne hilft. Besicherung kann durch Ware und offene Zession
erfolgen. Außerdem werden 50% Beteiligung für diese Hilfestel-
lung geboten. Marktvorsprung in intern. Know-how vorhanden.

Wichtig: Schnelle, unkomplizierte Hilfe ist erforderlich.
Zuschr. bitte u. A 5455 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4500 Essen,

die selbstverständlich vertraulich behandelt werden.

Ihr eigenes Unternehmen
Vertrieb patentierter, konkurrenzloser Konsufltertiket. d*e durch Videolllme in

Warenhäusern «erkauft werden. Eigenkapital 20 000-265 000 DM - finanzierbar

Garantierte Umsätze - zukunftsorientiert
Telefon: 0201 / 22 12 21 LPU GmbH Frohnhaucer Str. 73 4300 Eaam 1

FiBanzieffuiigsvennittkfitg für gewerbliche
Immobilien und Wohnimmobilien

Aufgrund langjähriger Bankkontakte können wir kurzfristig Zwi-
schen- und Endfinanzierungen im Bereich der Immobilie vermitteln.

Kompensationsgeschäfte sindmöglich.
Kurzfristige Kontaktaufnahme unter S 4007 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Inestm Nr Enicfctag ei-

nes Hotels n der Eüei gesackt
internationales Management vorhan-
den. InwatttionsMhe tnsges. nt 9 Mio.
Etwa 6% Rendite p. a. nach Steuern.

Zuschriften unter E 4065 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 GS 64. 4300 Essen.

Intern. Sbow-Prodvktloa

bietet interessante

Beteiligung

an Deutschland-Tournee.
Sehr hohe Rendite möglich.

Info: Weber-Production
Blücherstr. ZI
KM6 Berlin 61

TeL «30/691 8346

l8oi

Hafteten ab DM 500 000,-
5 J. 2^% b. L55% Zs^ Ausz. 91%
bis 100%, anfgngL eff. Jabreszins
5^6%. 10 J. 4^5% bis 5^5% Zs,
Ausz. 93% bis 100%, anfkpgL eff
Jahreszins 6.76% SFR-Kredite

auf Anfrage verm.:
Ftaanzagentur Gebert

TeL 0 64 44/ 80 05. v. 11-15 Uhr

Stiller Gesellschafter
von medirimsrttem Vertag gesucht.

DM 100 000,- zu 13 % p. a.

Zuschriften u. V 3888 an WELT-
Verlag, Postf. 10 0884, 4300 Essen.

Günstige Hypotheken-
Konditionen

Wir vermitteln im 5jährigen
Bereich zu folgenden Kondi-

tionen:

5V«% 96,5% efL 633%
53% 973% ett 635%
5,75% 983% tSL 63?%
10jährige Konditionen 6,25%
91% eff. 7,76%, 7,35% 99,5%

eff. 7,63%.
Anfragen an: fides, Gesell-
schaft für Wirischaftsbera-
tnng und Verwaltung mbH,
4630 Bochum 1, Kurftir-

Die Beteiligung des Monats tt.

„Capital“ 1/88. Hohe Gewinn-
chancen, Info anfordem:

Wirtschaft^ionitunK IHpl.-Bctricb»-

w in Hubertus Thi'iwn. Po«.; fac h 1

MOü Uinkvrodo. 1 elefon 0 —< SS S- SS

Schulden?
Finanzielle Probleme? Pfän-
dungen? EidessL Versicherung?
Wir bieten Ihnen eine seriöse

Hilfe (auch für Selbständige).

Wirtschaftsberatung
F. Schonemann

KL Budengasse 7-11
5000 Köln 1

TeL 02 21/21 39 16

Geldanlage
mit monatL Auszahlungen u. über-

durcbschn. Renditen per annum ,

AbwickL über die SchweizmögL,ab
DM 10 000,-, vermittelt Finamagen-

8818008. Tele* 188480.

Ankauf von
Berlin-Darieben

nach 9 17 Ab& 2 Berlin-FG. Bitte
senden Sie IhreAnfrageunter
be d. Zelchmingsjahres u. &

nungisunune.
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Ab 5000,- Dollar sind Sie dabet.
Steht der US-Wirtschaft erneute

Zln«Senkung bevor?
Sterten die US-Aktfen zu einem
erneuten Höhenflug? Fällt der S
unter 2 DM oiler steigt er Ober 3
DM? Kein Problem, kaufen Sie

AstffOfbtqNNB
.

Code DW/WamS .

rate kostenlos UnteHagonzuaandan;

O »MfaJ
Odte»efteStedaberifi|te

O Mo6enK US^)pd«*eAO Ofrti«ii^-ClasÄW»

Ohdtidshtefa ,Q fafefrOkai

sich eine unserer bewfihrten
Doppel-Optionen. Gewinne von
200% und mehr waren bei uns nBHHgEHHB

schon Öfters drin.
Unsere Empfehlung für schnell

Entschlossene:

Strsfle ....'

FLZ/Ovt
Standard & Pooris 500v

Dttemh" *87
Treasury Bonds, Dezember

’86/NUrz >87
Devisen Dezember ’86/MSrz '87

-
v* Alctlenlndlzes Ef» Rohstoffe cfh CALL efu püt efb DOPPELSTRATEGIE efb AktienIndizes efb Rohstoffe eFb

Relincmzieningsdarlelten

Sonderkontingent
ab Darlehenssumme 5 Mio. DM, 7
Jahre Zinsverschreibung, Zins-
satz 5,75% Ausz. 100% anf eff.

Jahreszins 538% 10 Jahre Zins-
Verschreibung, Zinssatz 6,25%
Ausz. 100%. auf eff. Jahreszins
6,4% Tilgung über Lebensversi-

cherung vermittelt

P Kalkreuth. TeL 6 29 •«/ 47 71

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. Banamhing
(Titel zw. 500.- bis 15 000.- DM ab
Volumen von 100000.- DM), auch

über Vermittler.

Inkassobüro Johann Qf}"»
Kaiserstr. 35. 7556 Rastatt

TeL 572 22/363 66
bis 17.06 Uhr

Mehr ohne Risiko
Verbürgte Sicherheit 18 % im
Poolverfahren auch bei kurzfri-

stigen Einlagen.

Fa. BeaL 4796 Paderborn
PSber WegL TeL 6 52 51 / 5 94 74

Maschinenbau
auf Ezpansionskurs bietet stille

Beteiligung zur Finanzierung von
Export-Aufträgen + Innovation

bei sehr guter Verzinsung.

Zuschriften erbeten unter L 4068
an WELT-Verlag. P

10 08 64. 430{fl!ssen.

Wir finanzieren

Information durch:
JSferGmbH

WhrteAnder Weg 8, 2 Hamborg 78

TeL »46 1 22 87 41

StfftBog a Uecttmstea
schon für DM 10000,- bis
15 000,- können Sie Ihre wirt-
schaftliche Existenz auf sichere
kosten- und steuergünstige Fü-
ße stellen. Wir beraten und be-
treuen persönlich den Einzel-
fall mit vertrauenswürdigem

Vollservice.

BW-Kanagemeai GmbH für
Industrie, Handel, Gewerbe

Hausdorffstr. 9. D-6300 Bonn 1,

TeL: (02 28) 26 70 20,

Telex: 8 86691

Ihr Spezialist t gewerbl Hy-
potheken - Liquidität»?ng-
pässe - Makler Wöbbels, TeL

05902/328

Seriöser Geschäftsmann sucht
für L Jahr gegen erstklassige no-

tarielle Absicherung

156 008,- DM
von Privat.

Zuschriften unter M 4047 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Gfl*9fft!icfte Kredite
EibtamBriinduBgep

Erweitensgsdarteheo
SabveimoBen

Wir helfen Ihnen bei der Be-
schaffung von öffentlichen Mit-
teln, KnmrminalTWiftaln, Landes-
mitti^h»

, Bundesmitteln »nH EC-
Mitteln über unsere weit gefä-

cherten Bankverbindungen.

mrisehaBdieTatang SdifiBCsaaa
KL Budengasse 7-U

9666 Kötal
TeL 62 21/ 21 39 16

Hamburg-Norderstedt
Büroha. u. Lagerhalle, Bj. 76, L Ge-
werbegeb. nahe U-Bahn Garstedt,
Grdst 1897 m=, voll vermietet, ME
ca. 110 000.- netto p, a^ Fd. 1,1 Mb.
R W« Oiliritef BIHf -

Stettiner Str. 7. 2 HH-Nordentedt
TeL fl 4S/H 23 25 85

ILLIQUIDE?
Ais Geschäftsführer überneh-

men wir.

0 41 01 • 2 40 05

eilhaber-Börse

EILT
Verkaufen eingetragenen
Stibuldtitel von DM 11000,- +

Zinsen.

Eüangebote u. TeL 02 28 / 22 09 03

Vergeben

Nnttenbeteiligung
auf yniBmaniUtljtenhiMd», alc stiller

Gesellschafter, Kapitalbedarf 10
kÜQ. DM, Renditeerwartung ca- 20-

25%p.a.

Glb.IL Paderborn
Postfach 28 61. 4796 Paderborn

TT
Ausgeklagte Forderung über DM

290 000,-, sehr günstig.

Zuschrift, u. Y 3991 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

6 Monate - Zinsen 77s% p. a.

12 Monate - Zinsen 9%% p. a.

18 Monate - Zinsen 914% p. a.

24 Monate - Zinsen 10%% p. a.

Kein Währungsrisik» — Zeich-
nungsschluß: 3L 6. 88.

Zuschr. u. G 4043 an WELT-Ver-
lag, Postf. 1008 84. 4300 Essen

30%
durch rmlM +
ging. Absicherung 100% durch
erstrangige deutsche . Grund'
schulden Einlagen ab 20 000,-

DM, Zinszahlung Y>jährlich.

Zuschriften erbeten unter P 4071
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

JS-Optior
Aktienclund Aktienclub

Die CfubWee: ab US-S 550.- Praxis

und Theorie des gesamten Optrons-
bandeis kennenzuiemen.

Beratung: Praeserda GmbH
Volkartstr. 55, 8000 München t9 .

Tel. 089/1 292674-

WertvoOe LkruidiLät bleibt erhal
ten, geeignet für KJein- und Mittel

betriebe bei Neuinvestitionen.

DM i*whi|r GmbH
46 Dortm^L Postf. 188

Tel. «2 81 / 5795 88

Junger, dynamischer

Vertriebschef
Verkaufstrahner, absoluter VoUprofi
Im Vertrieb, lOjähr. Erfahrung, sucht
finanzstarken Partner -(stille Beteili-

gung mogl.) zur Gründung einer Ver-
triebsgesellschaft für einmaliges As-
sekuranz-Produkt Eigenkapital ab
100000,- DM erforderlich. Gewinn-
«wartung im 1. Jahr ca. 500000.-
DM u. mehr, sehr hohe Folgeprovi-

sion.

Zuschriften unter G 3999 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Echter Partner
gesucht

(Kaufmann) für progressive

58%-Partnerschaft ab Ge-
schäftsführer. Paritätischer

Kapitaleissatz DM 135 TSD.
Verdienstmöglichkeit ca. DM

150 TSD p. a.

Zuschr. mit Kapitalnachweis
unter L 2264 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64,4300 Essen.

Während anders von der gro-
2 Ben Farmkrise reden, greifen

| jetzt die Profis zu. In den letz-

ten Monaten haben Großanle-

ger für Hunderte von Millionen
eingekauft.

Wenn Sie gelegentlich Land in

.
USA besitzen wollen, dann soll-

ten Sie sich jetzt um Ihre Dispo-
sitionen kümmern.

Viele Farmer haben sich über-
nommen und müssen jetzt ver-

kaufen. Bestes Land, wie seit

Jahrzehnten nicht mehr, ist

heute auf dem Markt.

Ein gutes Beispiel dafür ist die

Jfaasy Lovsbce Farn

im Phillips County, im LtS-Bun-
desstaat Arkansas, die mit So-
jabohnen, Milo. Ra08 und WM-

.

zen kultiviert tot Dfeae etstkias- :

sige Farm umfaßt 670 aciaa
(271 luO, wovon 658 acrar [2se
ha) landwirtschaftlich genutzt',

werden. Der Kaufpreis fürdiese
erstklassige Farmtandantaae
(tagt Mi US-S 569500,-. Die
Rendite beträgt rund 6,5 %. Ei-

te langfristige Verpachtung ist

gesichert.
f

Der bisherige Besitzer ist finan-

ziell am Boden. im Preis liegt

mfiglichenmlae noch etwas
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Ihr Gesprächspartner TJI1 A Bonn
für Führungspositionen JÄ1.VL Telefon 0228/2603-0
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FEZr sucAen rfen Top-Produktionsmanager
\ der an die Spitze will

In einem der anspruchsvollsten Segmente des Präzisions-Grqßmaschinenbaus gehören wir international zurSpitzengruppe derAnbieter. Hochwertige
Mechanik und Antriebstechnik. moderne elektronische Steuer- undRegelsysteme sowie umfassende Fertigungstiefe kennzeichnen dieHerausforderung,
denen sich unsere Produktion zu stellen Hol Daher ist dieses Ressort, seiner hohen Priorität entsprechend, in der Untemehmensfuhrung unmittelbar
vertreten. Als

Technischer Geschäftsführer - Produktion hochwertiger Präzisionsmaschinen -

werden Sie Verantwortung infolgenden Schwerpunkten übernehmen:

• Führung des Gesamtbereichs Fertigung mit den Funktionen Planung und
Steuerung. Material- und Teilewinschaft, mechanische Fertigung, Montage

• Optimierung und progressive Weiterentwicklung der Fertigungstechnologien, der
Fertigungsorganisation, der Informations- und Steuerungs-Systeme

• Sicherstellung eines überdurchschnittlichen Qualitätsniveaus auch bei straffem
Kostest- und Termin-Management

Ihr herausragendes persönliches Format muß mit exzellentenfachlichen Voraus-
setzungen und Führungs/ahigkeiten korrespondieren, die sowohl derAufgabe wie der
Verantwortungfür weit über eintausend Mitarbeiter gerecht werden.

Wir erwarten, daß sie nach qualifiziert abgeschlossenem Studium als Diplom-
ingenieur konsequent Ihre beruflicheEntwicklung in die Hand genommen haben und
heute über eine entsprechend substantielle, abgerundete Erfahrung aus vergleichbaren

Fertigungsbereichen verfugen.

IhrAlto- sollte in einem Bereich liegen, der Ihren Wechsel in diese außergewöhnliche,
darüber hinaus entwicklungsfähige Position bereits realistisch, aber noch sinnvoll

erscheinen läßt. Erfahrung Im internationalen Bereich würden wir sehr begrüßen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nehmen Sie die Gelegenheit zu einer streng vertraulichen, ersten Kontakt-

aufnahme wahr, um gemeinsam mit unserem Berater zu überprüfen, wieweit Ihre

Vorstellungen mit unseren Erwartungen übereinstimmen. Sie erreichen Herrn Pfersich

unter der Rufnummer 02 28/26 OJ-1 22. Sach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen

Sie bitte die ’Rufnummer der Zentrale 02 28/26 03-0.

Ihre schriftliche Kontaktaufhahme mit aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritistermin, Gehaltsangabe) erbit-

ten wir unter der Kennziffer 1/2/ -ISO an die Personal <£ Management Beratung
H ’o/fram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 4?. 5300 Bonn I.

Absolute Diskretion, strikte Vertraulichkeit und ebenso die konsequente Berücksichti-

gung von Sperrvermerken sindfür unseren Berater oberstes Gebot.

Ihr Gesprächspartner U V /fBonn
für Führungspositionen .VlTelefon 0228/2603-0

Das ist die Top-Aufgabefür Modeprofis des Einzelhandels
Wir gehören zu den,führenden Handelshäusern in Deutschland und genießen In unserer Branche einen herausragenden Ruf. Die Grundlagen für unser branchenunühhchcs

Wachstum liegen in einem konsequent an den Kundenbedürfnissen orientierten Marketingkonzept. Einer unserer größten Erfolge liegt im Bereich der Bekleidung, so dq$ »ir

konsequent bereit sind, diese Eifolgsiinle unseres Unternehmens weiter auszubauen. Wir suchen daher für die Etablierung einer FacheinzelhandelsschieneSie als

GeschäftsführerFacheinzelhandel - HAKA/DOB

1

Sie werden uns von ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voraussetzungen und
Aidgobenschwerpunkse erfüllen:

• Nachgewiesene, erfolgreiche Tätigkeit aus den Bereichen DOB oderHAKA als Einkäufer.

Verkaufsleiter oder Geschäftsführer

• Kenntnisse und Erfahrungen der Absatz- und Beschaffungsmärkte des Bekleidungshandels

• Feeling,für die Modetrends, Gespürfür Kundenbedürfnisse und unternehmerische

Veranlagung

Zur Realisierung unserer Expansiortssrrategle suchen wir hochkarätige Persönlichkeiten aus den
Bereichen DOB oderHAKA. denen wir die Chance geben, sich die optimalen Standorte mit

auszuwählen. Es ist daran gedacht, die Einzelhandelsgeschähe voll unterdie Verantwortung des

Geschäftsführers zu steilen und sie in GntbH'i umzuwandeln. Wir wissen, daß wir unsere ehrgei-

zigen Ziele nur mit solchen Spezialisten des Einzelhandels realisiert! können, die heute schon

entweder als Einkäufer, als Verkaufsleiter oder als Leiter von Kaufhausboutiquen über die

Erfahrung verfugen. Unser Unternehmen wirdSie im Rahmen einer systematischen Personal

-

entwickiung konsequent auf diese Aufgabe vorbereiten. Die mir dieserAufgabe verbundene

Einkommensregelung ist außerordentlich großzügig. Der Stammsitz unseres Hauses liegt im
südlichen Deutschland.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

M ir wissen, daß der in Frage kommende Kreis w>n Persönlichkeiten außerordentlich klein hi.

Wir sichern Ihnen daher mit Nachdruck äußerste Diskretion bei derKontaktau/nahme zu.

Zögern Sie nicht, im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung unsere Berater. Herrn Frtedmchs oder

Herrn Keuenhof, anzusprechen, damit wir Ihnen wettere wichtige Informationen geben können.

Sie erreichen sic unter der Rufnummer 0228/2603-! 12: nach IS.Oti Uhr und am Wochenende

wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-ft Ihre aussttgetähtgen Bewerbungs-

unterlagen ttabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Etninitsrenmn.

Gehairsangabe ) senden Sie bäte unter der Kennziffer HS! 480 an die Personal A Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Ihr Gesprächspartner T]F\XBonn
für Führungspositionen JG?*IV±Telefon 0228/2603-0

Technologie-Consulting erfordertfachliche Kompetenz undpersönliches Format
Als selbständige Tochtergesellschaft einer weltweit tätigen Untemehmensgntppe ist unsere technologische Vntemehmensberatung erfolgreich in derpraxisbezogenen

Umsetzung von Forschung in Produktionfürden Markt tätig. Der anspruchsvollen Herausforderung progressiver technischer Erwartungen begegnen wir mit hoher Qualifikation

unserer Mitarbeiter, dm Einsatz systmorientierter Techniken und der Zusammenarbeit mit anerkannten Wissenschaftlern und Fachleuten. Unsere Ingcnieurleistungen auf
dem Gebiet derMaschinentechnik und Fahrzeugentwicklung liegen sowohl in der Produktfindung und Pmduktentwicklung als auch in der Konstruktion, dem Prototypenbau

und der Versuchsdurvk/ührung bis hin zur Serienreife. Für diesen Fachbereich suchen wirden erfahrenen

AbteilungsleiterMaschinenbau undFahrzeugtechnik

i

deruns nurdann von seiner Qualifikation überzeugen kann, wenn erfolgende Aufgaben-

Schwerpunkte erfolgreich löst:

• Hochkarätige Akquisition undAbwicklung von Entwickiungsaußrägen aufder Basis
qualifizierter Beratung unserer anspruchsvollen Kunden

• KreativeKonzeption. Analyse und Anwendung modernsterArbeitsmethoden einschließlich

CAD und leistungsfähigerRechner
• Überzeugendes persönliches Format und überdurchschnittliches Engagement als

VoraussetzungderAkzeptanz bei Kunden und Mitarbeitern

• Erfahrung In der ergebnlsvemnrwortlichen Führung eines Untemeh mensberelchs

Als Beraterpersönllehke/t sollten In Ihnen profundes technisches Know-how und Akquisitions-

profil kombiniert sein. Basis dieser anspruchsvollen Aufgabe ist ein abgeschlossenes Hochschul-

studium der Fachrichtung Maschinenbau. MehrereJahre Berufspraxis in der Leitung einer

Korutrukrtons- oder Entwicklungsabteilung aufdem Gebiet des Maschinenbaus - vorzugsweise

Kfz-Technik - setzen wir ebenso voraus wie Erfahrungen in der ergebnlsvemnrwortlichen Projekt-

abwicklung und die qualifizierte Führung einer anspruchsvollen Mitarbeitercrew. Um unsere

Erwartungen zu erfüllen, werden Sie mindestens 35 Jahre, jedoch maximal 45 Jahre alt sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Angesichts unserer internationalen Aktivitäten ist verhandlungssicheres Englisch selbstverständ-

lich. Ihr zukünftiger Dienstsfr: liegt in NorJrhein- Westfalen.

Falls Sie dieses Anfordemngsprojil mir einem hohen Maß an Eigemvrarttwonung und Selb-

ständigkeit reizt, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritistermin. Gehahsangabel an die von uns

beauftragte Personal i$ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppeisdorferAllee

45. 5300 Bonn /. unier Angabe der Kennziffer 1/51 460. Gerne geben Ihnen unserer Berater, dir

Herren Steinmetz oder Keuenhof, telefonischeAuskunft unter der Rufnummer 0228/2603-1 /ö.

Am Wochenende und nach 13.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0223/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sichern wir Ihnen zu.

;

Ihr Gesprächspartner

j

für Führungspositionen _fi&LM[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

|
Für diese entwicklungsfähige Position suchen wir einenjüngeren, engagierten Personalfachmann |

mitfolgenden Aufgabenschwerpunkten:

• Verantwortliche Betreuung des gesamten Angestetiten-ßereichs. der rund 300 Mitarbeiter

;

un\fnßt

9 Wahrnehmung aller Penonafaufgabenjur diesen Bereich. Insbesondere Personalplanung.

Personalbeschaffung Vergütungsfragen. Persoiwlverwaltung

• Bearbeitung wesentlicher Grundsatzfragen - wie Betnebsvemnbarung SieUenbesctiretoung -

sowie Durchführung von Sonderprojekten im Personalbereich

Ihr engagierterEinsatz in diesem Bereich wirdSie rusch an umfassendere Aufgaben und grüßen

Verantwortung heranführen. .

Wir erwarten von Ihnen eine qualifizierte Ausbildung, die ihren Schwerpunkt tm Pmontdwesen

hat. sowie erste Praxiserfahrurtg in der Personalarbeit eines Industrieunternehmens. Sie Sind

einsatzbereit, übernehmen gerne Verantwortung und ziehen es vor. selbständig zu arbeiten.

Wirsind ein ausgesprochen erfolgreiches, gesundes und gutfundiertes Industrieunternehmen mit Internationaler Venrtebsonemierung Unsere Stärke liegt in der

Spezialisierung aufanspruchsvolle, know-how-intensive Marktsegmente. Die Qualifikation unserer Mitarbeiter in allen Funktionsbereichen ermöglicht uns. sehr anspruchsvolle

Zielsetzungen zu realisieren. Bei unsererGrößenordnung zwischenfünfhundert und tausend Mitarbeitern stellt sich dem Personalwesen eine Fülle interessanter Aufgaben,

jedoch bleiben persönliche Kontakte und die Möglichkeit zur persönlichen Betreuung erhalten.

Da wir unser Team Im Personalbereich erweitern möchten, suchen wirSie als

Personalreferent - Stellvertretender Personalleiter -

Da wir unsere Arbeit im Personalbereieh bereits recht umfassend durch den Einsatz von IB.M-PC

und entsprechenderSoftware unterstützen, sind Ihre Erfahrungen auch aufdiesem Gebiet sehr

erwünscht.

IhrAlter Hegt bei Ende 20 bis Anfang 30Jahren. Außerdem verfügen Sie über einsatz/ähige

Englischkenntnisse.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie bisher darauj gewartet haben, tm Personalwesen größere I 'eranrwortung zu über-

nehmen. sollten Sie unverzüglich Kontakt mit unserem Berater ouinehmen, der Ihnen vorab
gerne weitere Informationen gibt. Sie erreichen Herrn Pj'ersich unter der Rufnummer
0228/2603-122. Nach IS.OO Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0223/2603-0.

Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien. frühester Eintnnstermin. Gehahsangabel senden Sie bitte unter der Kennziffer

1/21430 an die Personal df Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer

Alice 45, 5300 Bonn l.

Die absolute vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme und Bewerbung können Sie als

selbstverständlich voraussetzen.

Ihr Gesprächspartner D V yTBonn
für Führungspositionen JG§* .VlTelefon 0228/2603-0

als

mualld mitvmntwortm. Die spezifischen Anforderungen an die Stelle sind wie

folgtzu skizzieren:

9 Fundierte[fachliche Basis, idealerweise als Keramikingenieur mit entsprechender

. • sSavSmntische undpraktische Beherrschung aller n?/^n:€n^a^zur
' Prüfung von Rohstoffen (Massen und Glasuren) sowie zur Qualitätskontrolle von

• Ä. Jta*> der Fehlerbeseitigung,

•ÜSlSSSZpZ^Ö/üMeit nti, derBefähigung zur effektiven

- Zusammenarbeit mit allen Stellen unseres Hauses

jf gr wuw» w wff

w

j

in unserer international erfolgreichen Untemehmensgruppe
Wir gehören zu den namhaften International anerkannten Unternehmen der mittelständischen Keramikindustrie und setzen^ weltweit Maßstabe.für Qualität

und Design. Unsere Produktegenießen international einen hervorragenden Ruf. der nicht zuletzt aufunseren hohen Qualitätsansprüchen basiert, die Sie

i

Leiter des Betriebslabors
Wir stellen uns vor, daß Sie aufder Basis Ihrer qualifizierten Ausbildung bereits

Berufsafahrung In der keramischen oder verwandten Industrie gewonnen haben und

nun bereit sind, aus der zweiten Reihe’ heraus die sich innerhalb unserer Unter-

nehmensgmppe bietenden Möglichkeiten zur beruflichen Entwicklung zu nutzen. Wir

würden unsfreuen, wenn Sie diese vielseitige, interessante und mit Zukunftsperspek-

tiven versehene Aufgabe kurzfristig übernehmen kannten. Bitte setzen Sie sich mit der

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH.
Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, in Verbindung, Unser Berater, Herr Keuenhof,
steht Ihnen unter der Rufnummer 0223/2603-1/7 zur Verfügung, wenn Sie weitere

Informationen wünschen. Nach Feierabend und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer unsererZentrale 0228/2603-0. Ihre aassagefähigen Bewerbungsunter-
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,frühester Eintrinsrermin.

Gehatisangabe) richten Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 1/71 470 an unseren
Berater. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrver-

merken verstehen sich von selbst.
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Wir bieten von Beginn ai Li
men.

Ib zialleistungen

in

in

s.

liehe Bewerbuna send ein Sie bitte an

m
Ihre Fähigkeit, Unternehmen ganzheitlich zu begreifen, und ein hohes

Maß an menschlicher Integrität sind Voraussetzung für Ihre Tätigkeit

als

Unternehmensberater

In den Fachbereichen PersonalWirtschaft oder Vertrieb suchen wir Ihre

Mitwirkung in der Projektabwicklung.

Wir erwarten von Ihnen ein abgeschlossenes Studium der Wirtschafts-

und/oder Rechtswissenschaften und einige Jahre Berufserfahrung in

der Industrie oder im Handel. Ihr Idealalter liegt um 35 Jahre.

Ihre beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten sind gut. Neben einem
attraktiven Einkommen bieten wir Ihnen nach einer erfolgreichen

Zusammenarbeit eine Beteiligungan unserer Beratungsgesellschaft an.

Untemehmensberatung GmbH
Mitglied imBDU

Burgermeister-Sprtta-Allee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049

STELLENANGEBOTE

Als Unternehmen mittlerer Größe haben wir im
Marktbereich .dekorative Kosmetik* eine beachtliche

Position.

Das Sortiment: .för you\ die junge Kosmetik. Unser
Vfertnebsstab betreut bundesweit die Absatzwege

„Drogenemärkte — SB-Warenhäuser/
Verbrauchermärkte — Kaufhäuser".

Zur weiteten Ausdehnung unseres Kundenkreises in

den genannten Absatzwegen suchen wir, in

Zuordnung zum Verkaufedirektor, eine überregional

tätige

Vbrinv&r^gs@«ita!iM
fürNeu-undSpftzenkontakte

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit, die sich mit

der Aufgabenstellung .Schaffung von Neu-
Distäbution* voll identifiziert, durch Darlegung

unserer Marketing-Konzeption bei Verhandlung»! auf
zentraler Ebene die Sofflmentsaufnahzne zu bewirken

und - wenn erforderlich - durch weitete Kontakte die

Eist-Distribution in den angeschlossenen

Handelsstellen sicherzustellen.

Verbindungen zum Handel, die die Bewerberin bereits

bat, wären für diese Aufgabe von Vorteil.

Sn varkeüisgünstiger Standort, vorzugsweise in den
regionalen Bereichen Düsseldorf-Köln, ist erwünscht.

Bitte ächten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,

euerem Foto und Zeugniskopien an;

COTTAN COSM2TCC GMBH MÜNCHEN
Otto-Hahn-Str. 38—40 • 8012 Ottobrurm

Telefon: (0 89)6 091091

EDV-COMPAS GmbH
Wir, ein überregional tätiges Software-Haus, suchen zum nächst-
möglichen Termin einen

Dipl.-lnforaiatiker
oder

Dipl.-Kaufmann mH
Programmierkenntnissen
oder

Dipl.-Mathematiker
Falls Sie Interesse an einem sicheren und abwechslungsreichen
Arbeitsplatz haben, rufen Sie uns unter der Nr. « 04 51 /4737 37
in der Zeit von 10 bis 13 Uhr an.

EDV-COMPAS GmbH
Lübeck, KaitetraSe 14 - Travemünder ADee 30

Damen und Herren
mit Fähigkeit und Freude zum Verkauf einer neuartigen Dienstlei-

stung (Fremdenverkehrswesen) im gesamten Bundesgebiet ge-
sucht Schulung sowie Einweisung erfolgt im Hause. Wir denken
an Mitarbeiter, die selbständiges Artleiten und hohes Einkommen
gewöhnt sind. Zum Aufbau dieser Existenz ist ein Bgenkapftatain-

satz erforderlich. Sie sind interessiert? - Dann Info über:

Untemehmensberatung Thomson
Tel. ab Mo. 9-18 Uhr 0511 /84 22 43

HotaHike Operation authority in Jordan responsibte tor several high dass
buildings and their energy management Systems requires an axpertenced
and entnusiastlc

Senior Maintenance Engineer
preferabfy marine engineer (CI orCT) with good honoura degree.

Applicants sltoukf have at least 5 yaars experience of managing and
mechanical and electrlcal enginaering plant, and of modern mathods at

maintenance planning. Experience In preparfng maintenance estimates and
reports, and in carrying out small engineering construction worics wouid
also be an advantage.
The successful candidate will be able to tead and eupervise a tsam of 30
persans of different tredes. Good command of English ianguage is essential.

A competitivB taxfrae safaiy which will reflect ability and experience is

offered. Other benette indude housing, Company car, four weeks annuaJ
hörne leeve etc.

Applications with current Curriculum vitae, raferences, recent photo and
saiary expectation sholuld be sent to:

The Chief Engineer, P. O. Box 2133, Amman/Jordan

wm
|§|§t

Die Kommunikation- das ist unser lebendiger, faszinierender und wachsen-
der Markt. Mehrere tausend Mitarbeiter sind bei uns für diesen Markt tätig. Mit

Xerox-Anlagen kann man heute doppelseitig kopieren, farbig kopieren, telefonisch

kopieren, drucken undlextverarbeitungsprobleme lösen. Solche Ergebnisse inten-

siver Forschung und Entwicklung sind fiir die Leistungskraft eines großen Unter-

nehmens unerläßlich und sichern den Arbeitsplatz.

Wir suchen baldmöglichst

Systemanalytiker

Organisations-Programmierer

Datenbankexperten
mH ErfahrungimAufbau von Datenbanksysfemen

ln enger Zusammenarbeit mit den Fachbereichen werden in der jeweiligen

Projektgruppe Problemdefinitionen, Systemanalysen, Programmierung und die
Systembetreuung durchgeführt. Wir suchen Damen und Herren, die einen guten
betriebswirtschaftlichen Background besitzen (durch Studium oder Praxis
erworben) und mehrere Jahre Erfahrung in Design und Programmierung von Diaiog-
systemen gesammelt haben.

Gegenwärtig sind mehrere Großprojekte in der Planung, so daß ent-
sprechend qualifizierte Bewerber exceilente Chancen und Aufstiegsmöglichkeiten
vorfinden.

Wir sind dabei, das Informations-Center auszubauen und eine Software-
engineeringgmppe aufzubauen, so daß sich auch hier hervorragende Perspektiven
für Bewerber mit entsprechender Erfahrung bieten.

Wir arbeiten mit IBM undAMDAHC Großrechner unter MVS. Die Software-
umgebung ist wie folgt: IMSDB/DC, Data Manager, ADF, Cobol, TSO, FOCUS, der
Einsatz von DB 2 ist mittelfristig vorgesehen.

Sie arbeiten bei uns in einem modern geführten Unternehmen, das für seine
. günstigen Arbeitsbedingungen und seine vorbildlichen Sozialleistungen bekannt

ist. Gleitende Arbeitszeit und Altersversorgung sind zum Beispiel für uns längst
selbstverständlich. Natürlich geben wir der Position auch in der Bezahlung den
richtigen Stellenwert.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an Rank Xerox GmbH, Hauptverwaltung,
Emanuel-Leutze-Straße 20, 4000 Düsseldorf-Lörick, zu Hd. Herrn Schumacher.

Rwitmr- oder Ehepaar für leichts

Garten- und Hauswsrttätigketen
unseres Gutes 5,5 km von HM.
Lübeck, direkt an der Trave ab
sofort gesucht 1- bzw. 2-Zimmer-
Wohnung ist vorhanden. Kenntnis-

se im Gartenbau und PferdehaF
tung (2 Stück) ist erwünscht Gebo-
ten werden mietfreies Wohnen und
100.- DM monatlich. Tel. 04 51/

885691

Stellen-
gesuche
«der

Elektronische Speicher-Schreibmaschinen
Informalionsveraffcieitungs-Systeme

Netzwerk-Systeme Drucksysteme
Papier und Zubehör RANKXEROX

Ein bewährter Weg
zum beruflichen

Erfolg.

Tips für den Anzeigen-
text, technische Informa-

tionen und die Grund-
regeln für Ihre Bewerbun-
gen finden Sie in unserer

kostenlosen Stellenge-

suchbroschüre.

Wir schicken sifc Ihnen
gerne zil

Schreiben Sie an:

DIE®WELT
iiuiuauM nutzfiTDR« rta auiiaun

Anzeigenabteilung

Stellen-Service,

Postfach 305830
2000 Hamburg 36
Tel./ (040) 347-43 18,-1

DIEWELT -Nr. 171 - Samstag.^JtäiJjhSQ ^

Berütis großte.Atwnneraentzetttfftg

Die BERLINER MORGENPOST ist die größte

Abonnementzeitung Berlins. Ihr Erfolg ist das Er-

gebnis kontinuierlicher, harter Arbeit und des Enga-

gements einer jungen Redaktions-Mannschaft, die in

nächster Zeit, neue Aktivitäten entfalten will. Für

diese neuen Aufgaben suchen wir

für die Ressorts Lokales und Sport, die das journali-

stische Handwerk gründlich erlernt haben. Wir set-

zen Stehvermögen, Einsatzbereitschaft und die Fä-

higkeit zu gründlicher Recherehe ebenso voraus wie

Freude an menschlichen Kontakten und die Lust zum
Schreiben. Von Vorteil sind Kenntnisse an redaktio-

nellen Textsystemen. Daß Sie ein moderner Arbeits-

platz erwartet mit allen Vorzügen, die ein großes

Verlagshaus zu bieten hat, versteht sich von selbst.

Noch eins: Sie treffen auf eine „dufte Mannschaft“.

Ihre Bewerbung mit entsprechenden Unterlagen

richten Sie bitte an

Ullstein GmbH/Axel Springer Verlag
- Personalleitung -

Kochstraße 50

1000 Berlin 61

oder rufen Sie uns einfach an: 030/2591 2217

Axel SpringerVeiiagAG

Unter der Flagge von CUNARD/NAC fahren so erfolgreiche Kreuz-
fahrtschiffe wie die VtSTAFJORD, SAGAFJORD. CUNARD COUNTESS
und PRINCESS. Die legendäre QUEEN ELIZABETH 2 versieht1 ab einziger

Luxus-Liner den regelmäßigen TransaHanfik-Dienst

Fux den europäischen dteachpatMya
Raun und die Beaefatx-Länder wdten MsrefneOnL
erfahrene^)

VERKAUFSLEITER/
VERKAUESLEITERIN

Der Kreisunserer Passagiere ist exklusiv,dieAnfordemngen. diewiran
diese Position stellen, hoch.

Da Sie ein anspruchsvolles Kreuzfahrt-Programm auch gegenüber
maßgebenden Gesprächspartnern überzeugend vertreten müssen, wäre
es vorteilhaft, wenn Sie fundierte- Kenntnisse im Dienstleistungsbereich

erworben haben.

Dabei können Sie aufeine mehrjährig« erfolgreiche Tätigkeit an ver-

antwortlicher Stelle im Innendienst Hinweisen, verfügen aber auch über
Außendiensteifahning,

Sie besitzen die Fähigkeit ein kleines, erfolggewohntes Yferkaufsteam
zu führen und geben bei der Entwicklung von Verkaufeförderungsprograro-
men und Werbekonzepten wesentliche Impulse

Auch für die aktive Mitarbeit im Außendienst setzen wir Überzeu-
gungskraft, Flexibilität und Dynamik voraus. Ehe Bereitschaft zurTeamarbeit
ist selbstverständlich.

Englisch in Wart und Schrift ist Bedingung, Französisch erwünscht

Ihr Arbeitsplatz befindet sich in bevorzugter Lage Hamburgs.
Sie berichten direkt dem Europa- Direktor. Die Dotierung entspricht den
hohen Anforderungen!

Ihr Eintritt erfolgt am L10B6 oder,zum LL07-

-Aus Ihrer aussagefahigen Bewerbung mit Gehaltsvorstellungen sollte

Ihre Qualifikation klar hervorgehen. Richten Sie diese bitte an

VISTAFJORD

Neuer Wall 54 2000 Hamburg 36

Internationale Kreuzfahrten

und TransaÜantik-Dienst

Telefon O 40 - 3 61 20 58

Die KIELER Termin \

l VtennS*® i,/iähriae Ertaht"
r'9en :

|
. nhs, entspreche^^^^ und .

Druckste-

1 betrieben,
vorzu^»^e,n

1 unternehmen verfügen,
fiiner

Fachhochschule

1 Kenntnisse haben,

S ’
haben, sondern

I -st

—

l
^dBltodiricIlBn
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Ihr GesprächspartnerTJIt\ Bonn
für Führungspositionen J&l.VI Telefon 0228/2603-0
Wir suchen die Untemehmerpersönlichkeit mit kaufmännischer Kompetenz

Wir sind ein Masehmmbouunternehmen. das sich mit einer freit angelegten und marktgerechten Produktions* und Diensih'lsnmgspaieitc permanent Jen Erfordernissen des
Marktes anpassen kann. Neben diesen Grundvoraussetzungenför unseren Eifolg Überzeugen wir zusätzlich durch Qualität und ntfonvH* U>siu*vcrbrmsiinK, Damit haben
wir uns einen guten Namen hei unseren künden gemacht. Um diese hohen Erwanungshaliungcn :u festigen und systematisch Jen Markt .««/«:u Mieden, suchen wir die
überzeugende Persönlichkeit, die als

Kaufmännischer Geschäftsführer
die absoluteFachkompetenz unseres Hauses darstellt. Dabei werden Siean den Leistungen Ihres
Vorgängers gemessen, der nach Ihm Einarbeitung in Pensiongehen wird. Wir erwarten von
Ihnen die erfolgreiche Bewältigung,folgender Anfgabenschwerpunkte:

• Qualifizierte Wahrnehmung operativer Aufgaben, wie Einzdprojektbeuneilung. ßeschaßungs-
marketing. Kalkulation, Preisgestaltung aufiragsbezogenes Kosten- und EnragscomnUing
etc.

• Termingerechte Aufbereitung und Bereitstellung der betriebswirtschaftlichen Daten zur
optimalen Entscheidungsfindung

• Konsequente kaufmännische Betreuung der einzelnen Projekte zur Sicherung unserer
wirtschaftlichen Effizienz und unseres unternehmerischen. Vorsprungs

• Fundierte Mitenischeldung beim Einsatz wn produktiven undfinanziellen Mitteln aufder
Basis der Kosten-, Ertrags und Liquiditätsbetrachturtgen

Die oben dargestellten Tätigkeitsfelder machen deutlich, dqß Sie die entsprechenden Steuerungs-
instntmeilie im kaufmännischen Bereich des Maschinen- undAnlagenbaus nicht nur kennen,
sondern bereits erfolgreich angewendet haben. Aufder Basis einer Wirtschaftswissenschalilichen
Ausbildung verfügen Sie über die entsprechendenfachlichen Erfahrungen in einem vergleich-
baren Gebiet. Wirsuchen die fertige, gestandene Persönlichkeit, die durch ihre fachliche Kamp,:
lenz wie durch ihr Auftreten und Durchsetzung*i-ernuigen zu überzeugen miß. Kenn es Sie reizt,

als Kaufmann nicht nurzu reagieren, sondern aktiv an der Gcschüfispuhnk miizuwirken. bietet
sich hier eine Möglichkeit, diese imsiettungen optimal ru realisieren.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Dü der für diese Aufgabe i/i Fluge kommende Kreis qualifizierter Fi.hrungskr.ifte stark begrenzt
ist. möchten wir auch mit Unternehmens, hen Persönlichkeiten ins Gespräch gelangen, die
ihnpii noch keinen konkreten Wechsel ir. Erwägung gezogen haben für rine'crstc. absolut
vertrauliche K,unakrautnahme steht ihnen unsiv Berater. Herr Hnzel. unter der Rutnumm ,r
t>228/2603-1 is zur l '«rtHj'iint; und w jj»Tnr bereu. S<«

- mi Vorfeld der Entscheidungsfindung ZU
informieren. Such lH.iKH. hr und um M tHthencndc wählen Sie bitte die Rufnummer unser,*
Zentrale U2 .’A'.lftftf-tt ihre aiissag, lohnten B,«rrtrumt»unter! !tabellarischer Lebenstaiit.
Lichtbild, Zeuyniskupien. triihcsirr EmtrinsUnnin. Gehallsangahri senden Sie bitte inner
Ingabe der Kenn:Hier UMJW an die i«n uns beauftragte Personal & Management Beratums
Holtram Hat,sau! GmbH. Poppels,h»trr Allee AS. ViMB.inn I Ausdrücklich erwähnen mr.m
dieser Stelle, daß absolute I eftraiilichkei/ und die ktmsequi nie Berücksichtigung tun Sptmer-
merken für uns selbstverständlich sind.

Ihr Gesprächspartner |3 V yfBonn
für Führungspositionen .VlTelefon 0228/2603-0

Kreative Managementaufgabefür wirtschaftliche Problemlösungen
Wirsind eine inrcmimunal tätige L'niemehnicnsgmppe und gehören im Bereich hnchtechnalogtscher Entwicklungen der Nachrichtentechnik zu den führenden l ’niemehmen

der Branche. Neueste nehnnlngische Herausforderungen und das hohe Maß an Kreativität mi Eniwicklungsbcreich brachten uns bisher in last allen Bereichen den nxhnafogi-

sehen Vorsprung unserer Produkte, den unsereKunden fordern. Dieir Erfulgsbasis. die sieh natürlich auch in Himchattluhcn Erfolgen nicdmchlagi. gilt es zu sichern und

auszubauen. Für die Leitung dieses wesentlichen Unternehmensfrn-iihs suchen wir < nun praxisorientierten

Manager Forschung und Entwicklung - Nachrichtentechnik -

Eine Fühmngspersönlichkeit für qualifiziertes Enrwirklungsmanagemem sollte uns durch die

Erfüllung folgender Voraussetzungen überzeugen:

• Optimale Betreuung der Farschungs- und Enrwicklungsbereiche dergesamten Untemehmens-
gntppe

• Kritische Analyse von Problemstellungen und Erarbeitung kostengünstigerfunktians- und
Jenigungsgerechter Forschungs- und Entwicklungslösungen

• Kreative Auseinandersetzung mit neuen Technologien

• Systematische Forderung von Ideen bis zur Verwendungsreife sowie Sicherheit und Überzeu-

gungskraft

.Aufgrund der vorgenannten Erwartungen ist Ihnen klar, daß Sie out der Basis einer sehr breiten

ingenleurwissenschafthchen Ausbildung tElekimtrehnikfNachrichtentechnik! in der Praxis

bereits Managementaufgaben im Forschungs- und Emwicklungsberetch übernommen haben.

Dabei setzen wir voraus, daß Sic selbst kreativ und innovativ veranlagt sind und kreative

Impulse und Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter aulgrcifcn und anwendungsbezogen weiierenr-

wicketn. Aufgrund unserer internationalen Kontakte sollten Sie über gute englische Sprachkennl-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

msse vertilgen, l'm in die bestelwnJe FührungsSlnikttn optimal hineinzupasu n. Meilen w iruns

einen Altersnihiiicn »i*r. derzwnehen 3S und 45 Jahren liegen könnte. Dien\i\nz um. rcf H,su\e*

ist eine attraktive Großstadt in Deutschland.

L'm Ihnen die Entscheidungsfindung im VorteiJ zu erleichtern, riehen Ihnen die Berater, die

Herren Steinmetz und Hatesaul. vorab unter der Rutnummcr !'22Ki2t<03-l //} zur I crfüguiix 1»l

Wochenende un,1 nach IS.OU l'hr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer 2, rurale «22Sf2t>1<3-»

Ihre aiissagetöhigen Bewerbungsunterlagen ttabellarischer Lebendaul. Lichtbild. Zeucms-

kopien. frühester Etnrnnsiemiin. Gehaltsangabel senden Sie bitte unter Angabe der Kenr.ziiler

1/50HU an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Holtrjin Hatesaul

GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Absolute J enraultchkeit und die BinieksiehitKung

von Sperrvermerken wcnlen Ihnen garantiert.

Ihr Gesprächspartner jD V A Bonn
für Führungspositionen JL<§* VlTelefon 0228/2603-0

Nutzen Sie als Marketingprofi diese Karrierechance
Als eines derführenden Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekanntheitsgrad beim Verbraucher und eine große Akzeptanz beim Handel.

Für unsereföhrende Sortimentsmarke im Bereich dergesundheitsfördernden Nahrungsmittel suchen wir den

Product-Manager -Food -

1

dem mr dieFührung unddynamische Weiterentwicklung eines attraktiven Sortimentbereichs

anvertrauen können, Sie werden uns dann von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die

folgenden Voraussetzungen etföllen:

• Mindestens 3-5jährige Erfahrung im Pxoduct-Monagement eines bedeutenden Unternehmens

der Konsumgüterindustrie, vorteilhaßweise aus derNahningsmUtelbranche

• Konzipierung und Durchsetzung der Marketlngsrrategien unter Einsatz aller verfügbaren

Afarketingtnstrumeruarien

• Abgesicherte Befähigung zur Beurteilung von Marktanalysen. Werbekonzeptionen. Verkairfs-

fördemngsmqßnahmen sowie Konsequenz bei derSteuerung und Kontrolle dieserAktivitäten

• Überdurchschnittliche Kenntnisse der Arbeitsweise des Lebensmitteihandets und der darauf

abgestimmten Vertrfebsstmiegien

Aus unseren anspruchsvollen Erwartungen wird Ihnen klar, dqß wir nicht den Anfänger suchen,

sondern den professionellen Marketingfachniann. der nicht nur mit der Handhabung moderner

Markeiinginstrumente und -verfahren absolut vertraut ist. sondern darüber hinaus in derLage

ist, mit systematischer Arbeitsweise und kreativem Gespür den Freiraum zu nutzen, den wir ihm

in dieser Aufgabe bieten. Wirsteilen uns eine Persönlichkeit um die 30 Jahre vor, der wir in

dieser nicht alltäglichen Aufgabe außer einem hohen Maß an Eigenständigkeit und Gestalnmgs-

freiheit die Aufstiegschance zum Ptodukrgruppenleiter bieten.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sollten Sie in dieser Herausforderung Ihre persönliche Kanierechanct' erkennen, w setzen Sie

sich bitte mit unserem Berater, Herrn Hetze!, in Verbindung, der Ihnen unter der Rufnummer
0228/2603-1 iS weitere Informationen Im Vorfeld Ihrer Entscheidung geben wird. Nach IS.HU Uhr
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-V. Ihre aus-

sagejähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühe-

ster Efitiriitsrermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 1/41370an die

von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer

Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater verbürgt sich für absolute I enraulichkcir und die konsequente Berücksichtigung

von Sperrvermerken.

I

Ihr Gesprächspartner T) V ABonn
für Führungspositionen X§k .VlTelefon 0228/2603-0
Wir suchen den umfassend erfahrenen Praktiker mit Controller-Format

Wirsind ein modern geführtes Unternehmen der Konsumgüterindustrie, unser Geschäftsvolumen liegt bei gut hundert Millionen Jahresumsatz mit wachsendem Exportanteil.

Innovative Technologie und hohe Qualität unserer Produkte sichern uns auf anspruchsvollen Märkten tut In- und Ausland einen guten Namen und eine sichere Position. Ein

leistungsfähiges Finanz- und Rechnungswesen unterstützt die Planung. Steuerung und Beurteilung unserer vielseitigen Aktivitäten. Sie werden als

LaterFinanz- undRechnungswesen/Controlling
diefinanz- und betriebswirtschaftliche Steuerung unseres Unternehmens übernehmen. Die

wesentlichen Anforderungen lassen sich infolgenden Punkten zusammenfassen:

• Strategisches und operatives Controlling zur Sicherung und Verbesserung der Unternehmens-

Ziele und -ergebnisse

• Überwachung der Zahlungsströme, Disposition und Einsatz derfinanziellen Mittei zur

Optimierung der Finanzsintkrur

• Einsatz und Weiterentwicklung unserer stark EDV-ggföhnen Informations- und Controlflng-

.
Systeme

in diese anspruchsvolleAufgabe eingebunden ist die Führungsverantwonungför einen sehr gut

qualifizierten Mitarbeiterstamm.

Wir erwarten von Ihnen eine erfolgreich abgeschlossene betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie

mehijährige praktische Erfahrung im Cnnimlling und Finanz- und Rechnungswesen eines Indu-

strieunternehmens. Fragen der Bilanz- und Steuerpolitik und der Bilanzierung müssen Sie ebenso
souverän lösen können wie Fragen des Cash-Managements und der Absicherung von Währung*-
risiken-

Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Englische Sprachkenntmsse sind erfor-

derlich.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich näher über diese Chance und die damit verbundenen

EntwitklungsmÖglkhkCiien zu informieren. Unser Betaier. Herr Pfersich. entartet Ihre Kontakt
aufnahme unter der Rufnummer 0228/2603-122. Am Wochenende und nach 15.00 1 hr wählen

Sic bitte die Rufnummer der Zentrale U22S/2603-U.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

Kopien, frühester Eintrittstenrun. Gehalrsangabei senden Sie bitie unterAngabe der Kennziffer

1121410 an die tob uns fa-au/rrogr? Personal •& Management Beratung H o/fran: Hatesaul
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn i.

Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichti-

gung von Sperrvermerken zu.

Ihr GesprächspartnerÜ V \Bonn
für Führungspositionen IS* .VlTelefon 0228/2603-0

Nutzen Sie die Chance, Ihre DV-Erfahrung gezielt zu erweitern
Wirsind einer der bedeutendsten Markenartikler Im Bereich Lebensmittel. Bin wesentlicher Teil unseres Programms hat aufdort deutschen Markt eine

führende Position. Im Rahmen unserer DV-Pfanvng werden wir weitere praxisorientierte Online-Konzeptionen unter Einsatz modernster Hard- und Software

realisieren. Daher suchen wirzur Verstärkung des Bereichs Informationssysteme und für künftige Führungsaufgaben in unserer zentralen DV mit Sitz in

attraktiver Lage in Nordrhein-Westfalen den gestandenen

Wirsmarten van Ihnen:

• Qualifizierte A usbiidung sowiefundierte Kenntnisse in derAnwendungs-

progmmmiemng, insbesondere in Assembler und/oderRPG II

• Breit angelegtes DV-Wissen im operativen Bereich, bereichsubergrafendes Denken

.
sowie betriebswirtschaftliches Handeln

• Engagement und fuhrungsbereitschaft

DerEinsatz anes Großrechners unter DOS/YSE CICS. YSAM und IBM*AS mH zahl-

reichen datenbankorientierten Dialoganwendungen und weiteren tastungtfahtgen

Pools, unterstreicht den hohen technischen und organisatorischen Standard unseres

DV-Orgamsator
Hauses. Die SAP-Soßwarepakete RF undRM stehen unmittelbar vor der Einführung

und werden unsere Leistungsfähigkeit im DV-Bereich weiter steigern.

Die vorgesehene Vertragsgestaltung entspricht der besonderen Bedeutung dieser Posi-

tion, bei überzeugenden Leistungen sind äußerst interessante Entwicklungsmögiich-

keiten gegeben.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie die Mitarbeit In unserem engagierten DV-Team reizt, bitten wir um Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (handschriftlicher Lebenslauf, Lichtbild. Zeug-
niskopien. frühester Eintriirsiermin, Gehaltsangabel unterAngabe derKennziffer
1/41 380 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater, Herr HetzeI. steht Ihnen unter der Rufnummer 02 28/2003-1 18für
weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entschei-

dungsbildung ZU informieren. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte

die Rufnummer unsererZentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wirIhnen zu.
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in folgenden Bereichen:
• •

-i'

• Entwicklung

• Produktionssteuerung

• Fertigung

mm •Qualitätssicherung

• Vertrieb, Kundendienst

• Finanzen, Rechnungswesen, Controlling, EDV.

Wir suchen Bewerber (-innen) mit qualifizierten Ausbildungsergebnissen, guten Englisch-

kenntnissen und großer Lernbereitschaft, die als Berufsanfänger bzw. mit kurzer Berufserfah-

rung eine intensive Zusatzausbildung nicht scheuen.

Ihre Bewerbung (mit Lebenslauf, Zeugnissen, ggfs, zu erwartenden Qualifikationen, besonderen

Kenntnissen, Gehaltsvorstellung, angestrebtem Fachbereich und frühestem Eintrittstermin)

richten Sie bitte an die von uns beauftragte Personalberatung in der Feldbergstraße 49,

6000 Frankfurt 1 unter der Kennziffer UI-671 . Für telefonische Vorinformationen wenden Sie sich

bitte auch am Sa. und So. von 15-18 Uhr an die Herren Jesinghausen und Dr. Gresch unter der

Diol. Inaenieure. Diol. Kaufleute Tei.-Nr. 0911/442336.
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Wir sind ein weltweit tätiges, forschungsintensives, chemisch-pharmazeu-
tisches Unternehmen mit über 7500 Mitarbeitern auf den Gebieten
Arzneimittel, Produktionschemikalien, Pigmente, Reagenzien und Dia-

gnostica.

Für den Verkauf unserer Diagnostica und diagnostischen Systeme in den
Gebieten

- Oberbayem
- Bremen/Bremerhaven
suchen wir zum sofortigen Eintritt

Außendienstmitarbeiter Diagnostica
Unser Angebot:
- Betreuung, Einarbeitung und anwendungstechnische Beratung unse-

rer Kunden in den Labors von Krankenhäusern, diagnostischen Institu-

ten und Laborgemeinschaften

- Promotion/Verkauf eines umfangreichen, qualitativ hochwertigen Sorti-

ments von Diagnostica und diagnostischen Systemen

- Entfaltungsmöglichkeit durch weitgehend selbständiges Arbeiten

- gründliche Einarbeitung und Weiterbildung

- Gehalt und Sozialleistungen, die Sie sicher zufriedenstellen werden

- Reisespesen

- wahlweise neutraler Firmen-Pkw oder Privatfahrzeug

Ihre Qualifikation:

- Interesse am Außendienst

- abgeschlossenes Studium als Dipl.-Ing. (FH) oder Techniker der Fach-
richtung Chemie, Biochemie oder biomedizinische Technik bzw. ver-
gleichbare Qualifikation

- Kenntnisse in bzw. ausgeprägtes Interesse an Labororganisation, EDV
und instrumenteller Analytik

- von Vorteil sind praktische Erfahrungen auf dem Diagnostica-Sektor
(Außendienst, Labor)

- Verantwortungsbewußtsein

- Selbständigkeit und Eigeninitiative

Damen und Herren, auch wenn sie bisher noch nicht direkt vertriebsorien-
tiert oder im Außendienst tätig waren, sollten sich überlegen, ob sie diese
interessante Aufgabe reizen könnte.

Komplette Bewerbungsunterlagen wie ein handgeschriebener tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien und ein neueres Lichtbild sowie ein
Hinweis über ihre Gehaltsvorsteilung ermöglichen uns eine zügige Bear-
beitung.

E. Merck
Personalreferat B
Frankfurter Straße 250

6100 Darmstadt 1

Medizintechnik - Ultraschall
Wir sind als eines derführenden Unternehmen Im InvcstitionsgOteitoreich der Medizintechnik bekannt ln
unserem Produktbereich Ultraschall-Diagnostik haben wir in den letzten Jahren aufgrund der den
Markterfordernissen angepaSten Produktqualität kontinuierlich expandiert Wir brauchen Sie. den

Regionalleiter Süd
Ihre Hauptaufgaben sind die leitende und eigenverantwortliche Verkaufsberatung In einer festumrfeaenen.
Region, die Durchführung von verkaufst! riterstützenden Maßnahmen, Marktbeobachtung, -analysen und
Produktpräsentation im Rahmen unseres Vertriebskonzeptes. Sie qualifizieren sich durch eine ingenieur-
technische Ausbildung In einem der Bereiche Medizintechnik, Bektrotechnik oder Elektronik bzw. als
Praktiker mit adäquaten Kenntnissen aus dem PflöQfibereich- Technisches Feeling und Verkauft
Beratengsstärka setzen wir ebenso voraus wie FührungeeigenschaRsn im Interesse der geplanten
Personalführung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 116 an die von
uns beauftragte1*ereonalberateng, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertrau!!-

Leiter

Personalbeschaffung
und Ausbildung

Stellvertr. Leiter des Personal -

und Sozialwesens

Wir sind ein erfolgreiches Industrieunternehmen und stellen
technische Gebrauchsgüter her. Unsere Firma befindet sich im
GroBraum von Hamburg und beschäftigt rund 1000 Mitarbeiter.

Um den Anforderungen einer modernen Personalarbeit gewach-
sen zu sein, sollte unser neuer Personalfachmann nach seiner
Ausbildung auf betriebswirtschaftlichem Gebiet einige Jahre
praktische Erfahrungen im industriellen Personalwesen gesam-
melt haben. Er muß die Lohn- und Gehaltsabrechnung unter
Einsatz der EDV beherrschen und in der Lage sein, personelle
Alftagsprobleme schnell zu erfassen und pragmatisch zu lösen.
Des weiteren erwarten wir von ihm, daß er konzeptionelle
Aufgaben geschickt in Angriff nehmen und bewältigen kann. Bei
Verhandlungen mit der Arbeitnehmervertretung wird er den
Personalleiter unterstützen. Geschicktes Durchsetzungsvermö-
gen und der Blick für richtige, schnell zu treffende Entscheidun-
gen werden ihm rasch im Kollegenkreis und bei Mitarbeitern

Anerkennung verschaffen.

Den neuen SteNeninhaber erwartet ein interessanter Arbeitsplatz
sowie ein gutes Betriebsklima. Die Dotierung wird ihn sicherlich

zufriedenstellen. Interessenten werden gebeten, ihre aussagefä-
hige Bewerbung mit Lichtbild und Angabe der Einkommenser-
wartung an die von uns beauftragte Beratungsgeselischaft unter
der Projektnummer3577 zu senden. Sperrvermerke werden strikt

beachtet

MAW-PERSONALMARKETINC;
Beratungsgeselischaft mJj.H.
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt

Bi-Lingual Office Manager
Für internationalen Grofikonzem (Konsumgvtorbereich) wird gesucht ein
Sprachiger {Englisch/Deutsch) Manager für die Bereiche: Einkauf, Büro-
Organisation, Peraonalführung, Internationale Handelsvertretungen, EDV-
Kenntnisse. Einstellungsdatum 1. September 1966. AusführL Bewerbung in

englischer Sprache erbeten unter K 3891 an WELT-Veilag, Postfach
10 06 64, 4300 Essen.

m
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>m Mittelpunkt der RCA Corporation, mit ei-

nem Umsatz von mehr als 30 Milliarden DM,
steht die Elektronik. Ständige Grundlagenfor-
schung in den RCA-Laboratorien in Princeton
und Somerville fuhren zur Entwicklung und
Herstellung neuester Halbleiter-Technolo-
gien. Zu unseren Produkten gehören u. a.

CMOS-LOGIC-ICs, CMOS-Mikroprozessoren
und SEMI-Kunden-ICs.

f

Wir suchen für unsere Zentrale in Quickbom
bei Hamburg einen

Produktmarketing

Ingenieur
für die technische und kommerzielle Bearbei-
tung unserer digitalen Produktiinie (Logic/

VLSI).

Einem Dipi.-Ingenieur (TH/FH), der bereits
Ober MarketincKVertriebserfahrung im Halb1

chen Kontakt steht Ihnen Herr Dt-Ing. Schmidt, Tal. 040/52221 63 (auch am Wochenende zur
Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir ihnen zu.

leitermarkt verfügt, bieten wir eine selbständi-
ge und verantwortungsvolle Position, die ent-

sprechend dotiert und mit den Sozialieistun-

gen eines internationalen Großunternehmens
ausgestattet ist

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
an unsere Personalabteilung, oder informie-

ren Sie sich vorab bei unserem Personalleiter,

Herrn Torbeck (0 41 06 / 61 31 05),

Übrigens; Wenn Sie eine Position im Vertrieb

interessiert, rufen Sie uns bitte an, denn wir

suchen z. Zi. einen

Veitriebsingeimur

in unseren VericanfsMiro Stuttgart.

I

Dr.Schmidt&Partner
F^isanaibeianir.gGmoH ‘S* 040/5222183

Hambuig Berlin München -Wien Sa.H So. 17 - IS Uhr lTTTj
Solid
State

esensc

Der schwierige Markt der Baubranche verlangt eine
erfolgreiche Vertriebspersonlichkeft
Der Baustoff Ahiminhim ist immer aktuell und gefragt Wir führen Programme und Systeme
zugeschnitten auf die Bedürfnisse des Marides. Der Erfolg unseres renommierten Unternehmens
beruht auf einer hohen Ffertigungsquaütät und der ständigen Realisierung einer anspruchsvollen
Technologie. Wir haben uns insbesondere in derZusammenarbeit m'rtdem F«cfthandwerfc und Handel
profiliert. Insider wiesen, daß es nicht «infach sein wird, diese Position zu verteidigen und
auszubauen. Deshafe haben Sie euch nur eine Chance, unser neuer

Leiter Gesamtvertrieb
Aluminium - Dach - Wand - Fassade
sowie Regalsysteme - Lager- und Einrichtungstechnik

zu werdea wenn Sie auf folgenden Gebieten überzeugen:

.

•Systematische Entwicklung und Reefisteiung von VerWebertrategln, cfle sowohl auf bestehen-
de als auch Insbesondere auf neue Ahsabkanile auagarfcbtet amd.

•Konsequente inftBsrung eines mR den AbeatzzMen abgesHmmten Produfctprogrwnms entspre-
chend den cosgewähKen Zfetgruppan.

•Optimale Betreuung unserer anspruchsvollen GtoBkimden durch peradntiche* Yefkaufsengsge-
ment

• Kurzfristige EtebBenmg eines zMorienttoftan VertriebscoatioSIngs zur Steoanmg der AuBen-
Aenstorgnntsailon.

Dia vorgenannten Aufgabenstellungen bedingen, daB Sie das gesamte Vertriebeinstrumentarium
beherrschen und ersetzen können. Darüber hmaus istes Ihnen sicherlich klar, daß Sie den Markt der
Baubranche exzellent keimen müssen, um Erfolg zu haben. Ideal wäre es, wenn Sieden größten Teil

Ihrer beruflichen. Laufbahn in dieser Branche verbracht. hätten. Neben diesen fachspazifischen
Kenntnissen erwarten wir natürlich das unabdingbare Management-Potential. Das bedeutet, daß Sie
In einem qualifizierten Führungstaam kooperativ mitarbeiten können und Ihre Mitarbeiter durch
eigenes Vorbild zu motivieren Wissen.

(n Ihrer Funktion berichten Sie direkt der Geschäftsleitung. Aufgrund unserer Erwartungen und der
damit verbundenen Qualifikation müßte Ihr Alter zwischen 35 und 45 Jahren Hegen. Die Bezüge
entsprechen der Bedeutung dieser Position. Standort unseres Unternehmens Ist die Peripherie einer

wirtschaftlich aktiven Großstadt im RuhigebtaL

Sie haben in Ihrer beruflichen Laufbahn bewiesen, daß Ihnen sine solche Funktion auf den Leib

geschneidert Ist Dann sind Sie unser Mann, und wir bitten Sie um Einsendung aussagefähiger
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zaugnbtopien, frühester Eintrittstor-

mfci, Gehahsangabe).

Sollten Sie sich z. Z. In Urlaub befinden, so genügt uns auch eine formlose Kontaktaufnahme,
übrigens -wir verbürgen uns fürabsolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von
Sperrvermerken.

Marketing • Vertrieb • Personal

Uhtemehmensberatung

Bernd von der Neyen • Postfach 38 61 # 5800 Hagen
0 2331-33 1464

Lucas Gtrling
Partner der **
internatianaten Automobil!ndustrie

Justus-von Uebig-Ring 1 0, 2085Quickbom, TeL 0 41 06/61 31 05

Lucas Giriing zählt weltweit zu den führenden Unternehmen im Bau
von Bremsanlagen. In unserem modernen Werk in Koblenz beschäfti-
gen wir über 1700 Mitarbeiter, per große Erfolg unserer Produkte läßt

uns werter expandieren.

Für den Bereich Fabrikpfanung brauchen wir Ihre Unterstützung als
qualifizierter

Dipl.-Ingenieor (FH)

Energie-, Ver- und Entsorgungstechnik

Ihre Aufgabe:

Schwerpunktmäßig sind Sie verantwortlich für die Ausarbeitung und
Realisierung der Medienver- und -entsorgung (z. B. Heizung, Lüftung,
Druckluft, Wasser, Abwasser, Schneidoi). Dazu gehören auch die
notwendigen baulichen Maßnahmen, deren Dokumentation, die Pfle-
ge der Unterlagen, Erstellung von Ausschreibungen, Angebotsverglei-
che, Mitwirkung bei der Aultragsvergabe, Projektabwicklung, Rech-
nungsprüfung und Kontakte zu Behörden.

Die Voraussetzungen:

Diese interessante, vielfältige Aufgabe erfordert,von Ihnen idealerwei-
se eine qualifizierte Fachausbildung und eine 2-3jährige Berufserfah-
rung in den genannten (Teil-)Bereichen, Durchsetzungskraft, Ver-
handlungsgeschick und englische Sprachkenntnisse.

Wenn Sie sich von dieser Position angesprochen fühlen, dann
schicken Sie bitte Ihre komplette Bewerbung mit Gehaltsvorsteilung
und Starttermin an unsere Personalabteilung,

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

Lucas-Girling GmbH
Postfach 720, 5400 Koblenz- Rhe inha?en
Telefon (0261) 8950
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FrankenThal
Beim Städtischen Krankenhaus Franken-
thal, 345 Betten, ist zum 1. 8. 1987 die
Stelle des

Chefarztes
der Fachabteilung Anästhesie zu beset-

zen. da der bisherige Stelleninhaber in

den Ruhestand tritt.

Das Städtische Krankenhaus Frankenthal
ist ein Haus der Grund- und Regelversor-

gung und verfügt über die Fachabteilun-
gen Innere Medizin (100 Betten), Chirur-
gie (90 Betten). Gynäkolog ie/Geburtshilfe
(40 Betten). Psychiatrie (77 Betten) sowie
eine Tagesklinik (20 Plätze), eine Beleg-
abtsiiung für HNOVAugen-Erkrankungen
(10 Betten) und die Anästhesie-Abteilung
mit interdisziplinärer Intensivstation (8

Betten).

Die Abteilung (1, 1, 5) versorgt anästhe-
siologisch alle operativen Fächer (im Jah-
re 1985 ca. 3000 Anästhesien) und leitet

die interdisziplinäre Intensivstation (im
Jahre 1985 ca. 950 Patienten). Es werden
alle gebräuchlichen Formen der Narkose
(z. B. auch Neuro leptanästhesie und Elek-
trostimulationsanalgesie sowie regionale
Anästhesien) durchgeführt

Der Chefarzt erhält Vergütung nach
BAT 1; er hat neben der Erlaubnis zur
Ausführung von Nebentätigkeiten im am-
bulanten Bereich auch das Uquidations-
recht bei Wahileistungspatienten im sta-

tionären Bereich.

Die Hohe der Abgaben an die nachgeord-
neten Ärzte richtet sich nach den landes-

gesetzlichen Vorschriften.

Die kreisfreie Stadt Frankenthal (Pfalz)

mit ca. 47 000 Einwohnern liegt verkehrs-

günstig im Ballungsraum Rhein-Neckar;
alle weiterführenden Schulen befinden
sich am Ort

Bewerbungen mit ausführlicher Schilde-

rung des beruflichen Werdeganges, ei-

nem detaillierten Anästhesiekatalog und
den üblichen Unterlagen bitten wir bis

spätestens 31. 10. 1986 zu richten an

Stadtverwaltung

Frankenthal (Pfalz)

— Personalamt —
6710 Frankenthal (Pfatz)

Rathaus

Handelsvertreter für Sportartikel
Für. unsere

.
hochwertigen Produkt» (Squashschläger, Beklei-

dung, Naturdarmsalten) suchen wirab sofort fürdie PLZ-Gebiete

2. 3, 4, 5, 6,-7 selbständige Handelsvertreter(innen) für den
Sportfachhandel. Sie sollten bereits in diesem Bereich gearbeitet

haben und eingeführt sein, in der Einarbeftungszeft wird Sie

unser mehrfacher Squash-Europameister Lars Kvant begleiten.

Wir erwarten ihre schriftliche Bewerbung in Kurze.

INTERNATIONAL

Sportswear Handelsges. m. b. H.

HaUeretr. 24, 2000 Hamburg 13, Telefon 0 40 / 45 32 20

hm»
Äfe Großforschungseinrichtung der Bundesrembjik

Deutschland und des Landes Berlin mit rund 700

Beschäftigten arbeiten wir auf den Gebieten Fest-

körper- und MateriaHorschung, Schwerionenphysik,

Strahlen- und Photochemie, Spurenelementchemie

sowie fnhrmationstechnik. Zentrale Großgeräte sind

ein Forschungsreaktor zur Erzeugung von Neutra-

nenstrahlung, ein Schwerionenbeschleunigerund ein

Großrechner. Unser Standort ist Beriin-Wannsee.

Die Abteilung Kernchemie und Reaktor sucht einen

Reaktoroperateur/

Kältetechniker
femjäfer:C 180.

Aufgabengebiet: Bedienung des Steuerpults des Reaktors

wdfaer örtlichen Leitstände. Kontrolle, Bedienung undWar-

tung der koken Quelle mit ihren Kälteanlagen. Mitarbeit btt

Reoworbetrieb als Operateur im Schichtdienst.

Anforderungen: FadihochschulabsdMuB als Ingenieur fe- B.

fahrkhiung Maschinenbau), mindestens strf* geprüfter

Techniker oder gleichwertige Quafifikatipn (z. B. Meister) mit

funcSertenKenntnissen und Erfahrungen arfdemGebetder

Kältetechnik, Insbesondere der Gasverflüssigung. Rteaktor-

speaifisriie Erfahrungen oder Kenntnisse sind zwar er-

wör^cbt, dber keine Voraussetzung; diese werden in etner

^•sMcfongsj^Kse.Hn Hahn-Meitner-instHut vermittelt.

Bewertung der Stele je nach Qualifikation mit Var. Va/IVb

BAT faaf. BnsfeÄiia nach Var.VcBAT aufgrund der Absen-

Bewerbungsfrist bis 23. August 1986.

Männlicheund weibliche Bewerber haben gleiche Chancen.

VVfrÄWerti Sdrworbehindertenoch dengeltenden
Gesetzen

sich zu bewerben.

undSoziales, QienickerStr. 7Oft 1000Berim39.

über uns: Btx *343341700 #
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Vertriebsbeauftragte
- Großkunden -

Vertriebsbeauftragte
- Banken, Handel,
Dienstleistungen -

Vertriebsbeauftragte
- Fertigungsindustrie

Vertriebsbeauftragte
- Systemerweiterung und

Diensdeistungen -

EIDS
Computersysteme

Die Kreissparkasse Pinneberg sucht einen

Vorstandssekretär
- Vertreter des Abteilungsdirektors -

mit den Aufgabenschwerpunkten

• Personalplanung

• Personalentwicklung

• Sekretariatsaufgaben

• Grundsatzfragen der Geschäftspolitik

Wir bieten eine Interessante, vielseitige und aus-

baufähige Position mit einer entsprechenden Ver-

gütung in einer der größten Sparkassen in Schles-

wig-Holstein. Sie sollten ihre Banklehre erfolgreich

abgeschlossen haben und ein wirtschaftswissen-

schaftliches Studium bzw. das Lehrinstitut der

Sparkassenorganisation absolviert haben.

Weitere Fragen beantwortet ihnen der Abteilungsd'r-

rektor unseres Vorstandssekretariates, Herr Baum-
garten (Tai. 0 41 01 / 2 68).

Kreissparkasse Pinneberg

Postfach 17 29, 2080 Pinneberg

Wir suchen Vertriebsprofis, die neue
Herausforderungen annehmen wollen,

z.B. in Hamburg, Hannover und Berlin

Ihre Aufgaben: Als Account Manager sind Sie

verantwortlich für den Auf- und Ausbau unserer

Geschäftsbeziehungen für definierte Großkunden.
Dazu gehört neben der Durchführung konkreter

Projekte auch die Verfolgung strategischer Ziele.

Ihre Aufgaben: Sie sind verantwortlich fiir den Auf-

und Aushau von Kundenkontakten im Bereich

Banken, Handel und Dienstleistungen und somit fiir

den Vertrieb von Lösungen aus dem Bereich Büro-

komrnunikations- bzw. -Informationssysteme.

Ehre Aufgaben: Sie sind verantwortlich fiir den Auf-

und Ausbau von Kundenkontakten im Bereich der

Fertigungsindustrie und somit für den Vertrieb von
Lösungen aus dem Bereich CIM.

Ihre Aufgaben: Verkaufvon Hard- und Software

Add-Ons sowie von Service-, Software- und Schu-

Jungsdiensdeistungen mit dem Ziel der Verbesse-

rung der Vertragsabdeckung und der Steigerung der

Zufriedenheit in der Kundenbasis.

Ihr Profil: Als „Professional“ sollten Sie über mehr-
jährige Erfahrungen im Vertrieb von hochwertigen

Computer-Systemen in verschiedenen Marktberei-

chen verfügen. Überzeugendes Auftreten, Durch-

setzungsvermögen, Verhandlungssicherheit auf
allen Untemehniensebenen und gute Englisch-

kenntnisse runden Ihr Profil ab.

Ihr Profil: Als erfahrener Vertriebsmann verkaufen

Sie erfolgreich Computer-Systeme tur kommer-
zielle Anwendungen. Sie kennen den Markt und
verfügen über breite betriebswirtschaftliche Kennt-

nisse. Überzeugendes Auftreten, Kreativität, Ver-

handlungssicherheit auf allen Untemehmensebenen
und gute Engliscbkenntnisse runden Ihr Profil ab.

Ihr Profil: Sie besitzen gute Kenntnisse über

computergestützte Konstruktion und Entwicklung,

Fertigungsplanung und -Steuerung und/oder

Betriebsdatenerfassung, Ein technisches Studium,

betriebswirtschaftliche Kenntnisse und ca. 3 Jahre

Erfahrungen im EDV-Systemgeschäft sind weitere

Voraussetzungen.

Ihr Profil: Sie verfugen über Erfahrungen im EDV-
Vertrieb. Darüber hinaus besitzen Sie gute Kennt-

nisse über die DEC- Hard- und Software-Produkte

sowie über unsere Dienstleistungen. Eigeninitiative

und Verhandlungsgeschick runden Ihr Profil ab.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an Digital Equipment GmbH, Personalabteilung

Distrikt Nord, Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 6. Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen

Herr Emst Friedrichs unter Telefon 040/43169-292 zur Verfügung.

Die Digital Equipment Corporation - kurz: DEC - zählt zu den weltweit führenden Computerhersteüem.
In Deutschland haben wir über 20.000 Systeme installiert, fertigen in eigenen Produktionsstätten und
beschäftigen mehr als 3.000 Mitarbeiter. Wir wachsen kontinuierlich und überdurchschnittlich, unser

Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell. Bei uns finden engagierte Mitarbeiter interessante Arbeits-

plätze und sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Bolivianische Familie
sucht Spanisch sprechende Haushafls-
hllle nach München. Schönes Zimmer

vorhanden.
Telefon 0 88 /7S86578

Programmierer
mlL System oder Anwendungsfertl-
gtmg mit Interessante Sottwäre-Ent-
wicWungbaufeaben für sofort oder
spfiter gesucht.

Angebote unter B 3908 an. WELT-Ver-

AS KO N
Für interessante Projekte bi Deutschland

und unssi* Büros suohsn wir für den
Bereich Konstruktion:

Ingenieure, Techniker ond

techn. Zeichner
für Maschinenbau - SondermncWnanh
bau - Vorrichtungsbau - Anlagentau -

tohrtottungsbau - BeHtrotechnB« -
MSFV-Technlk - Raumfahrttechnlk

Unter Beteten Detenlectonfk sucht

der Nacnrichterüechfiflt/Infbnnetlk für

PrtseBautometlsienJng und Mlkropro-
»swnBehnlk. Erfahrung mtt DEC-Rech-
nwn (PDP 11. VAX] oder Mikroprozesso-

ren (Intel BOeOBOee. Motorola 88000. Z
80] sind «wünscht, aber nicht Bedln-

Sie erwartet ein Üte«kinrfwx±rihtflchea

Gehalt Fahrtkostensntattung, interes-

sante Aufgaben und, und. und . . . Vorab-

Infm Nationen erhalten Sie unter;

022 dl 1 2 1021. Abteilung Zentrale Per-

sondpteming. Am Stagertrekn 3. 5ZTO
Oummerotach 1.

ASKÜN

JUNGHEINRICH zählt zu den International führenden Herstellern der Ffurförder-

zeuglndustrte. fm In- und Ausland sind wir mit eigenen Produktions- und
VertriebsgeeelEsehaften vertreten. Für unser Zentrales Finanz- und Rechnungs-
wesen suchen wirzur Verstärkung unseres Teams einen

Referenten
Währung, Leasing, Exportfinanzierung

Zu den Aufgabengebieten gehören:

• Anwendung und Weiterentwicklung unseres Kuresrcherungssysterns.

• Prognostizierung von Kursentwiddungen unter Berücksichtigung gesamtwirt-

schaftlicher Rahmendaten,

• Grundsatz*ragen und Rentabilitätsüberlegungen beim Herstellerleasing.

• Ermittlung von Finanzierungsattematrven bei Expos in Regionen mit hohen
Ländemarken.

• Auswertung von Konjunkturdaten und deren Umsetzung In planungsrelevante
EntscheWungaparameier.

Wir erwarten Bewerber/innen mit einer Ausbildung als Bankkaufmann, gutem
gesamtwirtschaftlichen Verständnis und nach Möglichkeit mit einem wirtschafts-

wissenschaftlichen Studienabschluß. Eine mindestens zweijährige Berufserfah-

rung in einem dar genannten Gebiete setzen wir voraus. Verband lungsfählges
Englisch und Grundksnntnisse einer weiteren Fremdsprache sind von Vorteil.

Diese Schlüsselposition umfaßt ein anspruchsvolles und vielseitiges Verantwor-
tungsgebiat mit guten EntvricklungamogUchkelten und attraktiven Konditionen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG
Zentrales Personal- und Sozialwesen

Frieürich-Ebert-Damm i2d, 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH
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Ein Unternehmen der Solvay-Gruppe

—

Wir sind ein führender Hersteller von Lacken, Dispersionsfarben und Kunst-
stoffputzen.

Als SOLVAY-Tochter gehört unsere Gesellschaft zu einer bedeutenden und
erfolgreichen Untemehmensgruppe der chemischen Industrie.

Für unsere Forschung*- und Entwicklungsabteilung in Bochum suchen wir
zum nächstmöglichen Termin einen

CHEMOTECHNIKER
als Sachbearbeiter.

Sein Aufgabengebiet wird die Entwicklungsarbeit für dispersionsgebundene
Systeme, PVC-Piastisoien und Grundierungen sein.

Die Position ist der Laborleitung unmittelbar unterstellt, deren Stellvertretung

bei Bewährung in Betracht kommt.

Bewerbertinnen) sollten 25-35 Jahre alt sein und nach dem Abitur einen
qualifizierten Fachhochschulabschluß als Chemotechniker erworben haben.

Berufserfahrungen in der Beschichtungsindustrie waren ebenso von Vorteil

wie englische und französische Sprachkenntnisse.

in jedem Falle wird eine engagierte, kreative und im Rahmen der durch die

Laborleitung vorgegebenen Aufgabenstellung auch selbständige Arbeitsweise

erwartet Eine gründliche Einarbeitung ist vorgesehen.

Wir bieten ein in jeder Hinsicht der Position entsprechende Dotierung,
insbesondere die attraktiven Sozialleistungen einer großen Unternehmens-
gruppe.

Richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an

UNITECTA
Oberflächenschutz

GmbH /\UNITECTA

Langhansstr. 6

5650 Solingen 11

;görtz
SCHRITTMACHENDE
SCHUHHÄUSER.

Auch Chef sein will gelernt sein . • •

Wir suchen Trainees, die sich

bei uns zu Führungskräften
ausbilden lassen möchten.
Gut wäre es, wenn Sie bereits

eine kaufmännische oder
betriebswirtschaftliche

Ausbildung hinter sich haben,
damit wir gleich zur Praxis
schreiten können.

Sie sollten ehrgeizig sein,

trotzdem Freude an derArbeit
haben und beides auch noch

auf Ihre Mitarbeiter übertragen
können (Motivation ist alles).

Zu guter Letzt brauchen Sie
noch eine Prise

ModebewuBtsein und ein

Quentchen Flexibilität, dann
sind Sie bei uns so gut wie
gemacht

Bitte richten Sie Ihre Bewer-
bung mit Lichtbild an unseren
Personalleiter, Herrn Moll.

Schuhhaus Ludwig Görtz
(GmbH & Co.). Spitalerstr. 10.

2000 Hamburg 1.

Sie können uns auch kurzer-

hand anrufen:040/333001

P. S. Wenn Herr Moll Sie fragt
was Sie über Görtz wissen: Wir
haben z. Zt 78 Filialen (jedes

Jahr tommen weitere dazu), 2
Zentral-Lager, 1500
Mitarbeiter in 38 Städten und
sind auf Expansionskurs.

DerName Yamaha ist in derWelt derMusik
seil langem ein Begrifffür besondere Qualität, Zuver-
lässigkeit und VielfalL

Unsere Verkaufsabteilung Portable Keyboards
expandiert weiter. Aus diesem Grund suchen wir
umgehend einen an selbständiges Arbeitengewöhn-
ten Kaufmann als

Mitarbeiter im Vertrieb

Großkundenbetreuung

Die Aufgabenstellungumfaßt sowohl den
Verkaufals auch die Beratungund Betreuungvon
Großkunden und deren Filialen im Gebiet Nord-,
Westdeutschland.

Für diese Tätigkeit setzen wir eine umfassende
kaufmännische Ausbildungund Berufserfahrungim
Vertrieb, verbunden mit einem ausgeprägten Ver-

handlungsgeschick, voraus.

Darüber hinaus erwarten wir die Fähigkeit zu
organisieren, Flexibilität und eine gewisse Mobilität
Erfahrungen im Umgang mit Tasteninstrumenten
wären von Vorteil

Wenn Sie diese interessante Aufgabenstellung
interessiert, erwarten wir Ihre vollständigen Bewer-
bungsuntertagen - Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild,

Gehaltsvorstellungen, Emtrittsterrain etc. - die Sie

bitte an unsere Personalabteilung richten.

<§>YAMAHA
...ein guter Klang rund um die Welt

Yamaha Europa GmbH
Siemensstraße 22-34, D-2084 Reilingen, TeL: 041 01/303-0

Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung
mit Niederlassungen und Tochtergesellschaften
im in- und Ausland. Unsere Ausführungs-
Schwerpunkte liegen im Ingenieurbau, im Indu-
striebau und im Schlüsselfertigbau.

Für unsere Niederlassung Mainz suchen wir
einen erfahrenen, qualifizierten Bauingenieur,
der als

BAULEITER
anspruchsvolle Bauvorhaben verantwortlich
übernehmen soll.

Initiative. Durchsetzungsvermögen und Kosten-
bewußtsein sowie Kooperabonsfähigkeit setzen
wir voraus. Wir zahlen leistungsgerecht und
stellen einen Dienst-PKW.
Wenn Sie eine ausbaufähige Stellung suchen,
bitten wir um Übersendung der Unterlagen an
unsere Personalabteilung in 4600 Dortmund 1,

Märkische Straße 249 (tel. Kontaktaufnahme
unter 0231/4 10 4259).

Großes Forschungsinstitut der Energiewirtschaft in NordrteiD-We^felerv

das eine moderne EDV-gestützte Datenbank für den Infbimtiönsbe^f
der Fachwelt und die interessierte Öffentlichkeit auftaut, sucht tüchbgen

Hochschulabsolventen

des Bergfachs

Er soll in maßgeblicher Funktion am Aufbau dieser Literatur-Datenbank
mitarbeiten - eine Aufgabe, mit der bei rascher Einarbeitung für ihn
beträchtliche Zukunftschancen verbunden sind. Der Gesuchte sollte

Neigung und Verständnis für den Umgang mit ^V^Probierrien einerseits
und die Fähigkeit der schnellen Erfassung von Textmhaltan andererseits
mitbringen.

Interessenten an dieser anspruchsvollen, nicht einfachen Aufgabe werden
gebeten, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter V 3878 zu
richten an WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 4300 Essen.

# I

DVRRV SZEPANSN GMBH
Leasing / Computer-Handel

Für unsere internationalen Aktivitäten benötigen wir qualifizierte aktive Mitarbeiter
in folgenden Bereichs- und Einsatzorten:

Vertriebsbeauflragte Düsseldorf / München

Wartungsingenleure Wien / Zagreb / Lji

Controller/Buchhalter Hamburg J Madrid

Hamburg / Bremen / Berlin / Düsseldorf/
Wien / Zagreb / Ljubljana

Hamburg / Stuttgart / München

Wir bieten die Möglichkeit, in einer expansiven Branche Fuß zu fassen. Die
Bezahlung entspricht der Eignung und den Erfolgen. In der Gruppe haben wir
1986 einen Umsatz von ca. DM 300 Mio. Gutes Sozialklima. .

Bitte rufen Sie unsere zentrale Personalplanung, Herrn Meyer, Telefon 6 41 85 /

77-35, an. Schriftliche Bewerbung erbitten wir an: Szepanski GmbH -Personalpla-
nung Herrn Meyer, Ohlendorfer Str. 40, 2105 Seevetal 12.

GVR
Genossenschaftsverband
Rheinland

WGZ-BANK
Westdeutsche
Genossenschafts-Zentralbank eG

WGV
Westfälischer
Genossenschaftsverband

Ihr beruflicher Einstieg
Ihr Einstieg ins Berufsleben ist die Basis für Ihre berufliche Zukunft - jetzt stellen Sie die Weichen für Ihre spätere Karriere. Wir bieten

Ihnen von Anfang an die Chance, durch Leistung zu überzeugen und sich gleichzeitig das Fundament für spätere Führungsaufgaben
zu erarbeiten.

Wir sind die Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank, der Westfälische Genossenschaftsverband und der Genossenschaftsverband
Rheinland mit zusammen rd. 650 Volksbanken, Raiffeisenbanken, Spar- und Darlehnskassen. Mit einer Bilanzsumme von zusammen
über 100 Milliarden DM und mehreren tausend Mitarbeitern zählen wir zu den großen Bankorganisationen in Deutschland.

Wir werden mit Ihnen zusammen einen mehrjährigen Ausbildungsplan erarbeiten und vereinbaren, der Ihren Einsatz in allen wesentlichen
Bereichen der Zentralbank, der örtlichen Genossenschaftsbanken, der Genossenschaftsverbände Rheinland bzw. Westfalen und evtl, im
Ausland vorsieht. Dazu gehören außerdem intensive fachliche Schulungen, so daß Sie nach Ablauf der Traineezeit auf die Leitung einer
Bank bestens vorbereitet sind. Ihr Einsatz wird von einem der Verbände aus gesteuert und koordiniert.

Dienstleistung
Markt mit zunehmender Bedeutung
Wir verstehen uns als Dienstleister für un-
sere Mitglieder und Kunden. Wir beraten,
wir betreuen, wir helfen, wir lösen Pro-
bleme und stellen Service sicher Wir er-
warten von Ihnen eine Einstellung, die
diesem Selbstverständnis Rechnung trägt.

Kommunikation
Thema der Zukunft

Neben Fachwissen, Organisation und Ver-
waltung ist für unsere Aufgaben die Fähig-
keit, mit Augenmaß und Gespür auf unsere
Partner zuzugehen, besonders bedeutsam.
Wie sonst könnten wir erfahren, welche
Wünsche, Bedürfnisse und Probleme un-
sere Mitarbeiter und Kunden tatsächlich
haben? Wir erwarten daher von Ihnen
neben Argumentationsstärke eine ausge-
sprochen kommunikative Veranlagung.

Konsensfähigkeit
Voraussetzung für Teamarbeit

Wir haben gelernt, daß Anordnungen, Auf-
träge und Mehrheitsentscheidungen oft im
Gegensatz zu den Interessen der Einzel-
nen stehen und damit das „Ziehen an
einem Strick" erschweren. Wir legen daher
großen Wert auf die Fähigkeit und Bereit-

schaft zum Konsens.

Neben einem wirtschaftswissenschaftlichen oder juristischen Studium und einer Bankausbildung erwarten wir von Ihnen ausgeprägtes
kaufmännisches Interesse, Lernbereitschaft, Initiative und eine von Fairness geprägte Grundeinstellung. Wenn Sie Ihre und unsere Zukunft

Tili
108 9©stalten wollen, schreiben Sie uns bitte. Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank eG, Personalabteilung, Postfach 90 27

'
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Vorab-Information

Schön
Samstag - Sonntag
von 1 7°°-19“ Uhr

069/6667070

Vorstandssekretariat
Chance für junge, ehrgeizige Sekretärin

in großem Medienkonzern / NRW
Sie sind zwischen 34 und 28 Jahre alt. kennen die
vielschichtigen Aufgaben eines Sekretariats und sind

anerkannte Mitarbeiterin in Ihrem Hause? Sie verfügen
über eine gute Allgemeinbildung und Organisationsta-
lent. Sie sprechen mehrere Fremdsprachen und suchen
nun die Herausforderung, Ihre Fähigkeiten in einer
Vorstandsetage unter Beweis zu stellen? Dann lesen
Sie bitte: Wh sind ein führendes Unternehmen der
Kommunikationsbranche. National und international

in der Medienwelt tätig. Für den Vorstand des Unter-
nehmensbereicbes Druck- und Industriebetriebe su-
chen wir Sic als weitere Sekretärin: jung, engagiert und
zuverlässig! 1h dieser Position übernehmen Sie einen
definierten Teil der gesamten Sekretariatsall/gaben. Sie
kommunizieren mit den verbundenen Unternehmen in

den USA, in Lateinamerika und Südeuropa. Sie koor-
dinieren Termine, organisieren Reisen und

sind stets der freundliche Ansprecbpartoer in der
Zentrale. Ihr „Chef* ist viel auf Reisen. Er erwartet
daher Ihren Einsatz mitunter auch dann noch, wenn es
einmal später wird. Der Finnensitz ist eine landschaft-

lich reizvolle „kleine Großstadt“ in NRW, verkehrs-
günstig gelegen zwischen Dortmund und Hannover. Sie
finden bei uns ein gutes Betriebsklima und eine vorbüd-
Kche soziale Absicherung. Auch das Gehah wird Ihren
Erwartungen entsprechen. Und Sie haben die Sicher-

heit, auf Quer Karriereleiter ein gutes Stück weiterzu-
kommen. Interessiert? Dann rufen Sie unseren Berater
Herrn Eoel an (montags auch bis 20.00 Uhr). Kennzif-
fer E 894. Er wird Ihnen auch sagen, wann and wo das
erste persönliche Gespräch stattfinden soll. Oder sen-
den Sie Ihre Unterlagen direkt an seinen Anzeigeo-
dienst. Er beachtet Sperrvermerke und sorgt für Dis-
kretion.

DR.WEBER& PARTNER GMBH
Untemefmwnsberatung - Lyoner Straße 30 - 6000 Frankfurt am Main 71

Frankfurt - Zürich - Paris

Aufgaben

Ausbildung

Ihre Bewerbung

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
Nahrungsmittelindustrie.

Im Rahmen unserer langfristigen Untemeh-
mensplanung sind wir dabei, das Konzept für
unser internes und externes Berichts' und Infor-

mationswesen und das ControHing-Konzept für
die nächsten 10'Jahrezu realisieren. Wir suchen
zum baldmöglichen Eintritt den

stellvertretenden

Leiter BWA
mit Erfahrung in den Bereichen Controlling,
Budgetierung, Planung und Kostenrechnung.
Die Chance, selbständig und eigenverantwort-
lich Aufgaben zu übernehmen, ist gegeben, Ihr

berufliches Weiterkommen gesichert

Verantwortung für die Funktion Kosten- und
Leistungsrechnung. Mitarbeit bei der Erstellung

der operativen Planung und bei Monats- und
Jahresabschlüssen. Durchführung von be-
triebswirtschaftlichen Sonderaufgaben. Ausbau
der bestehenden Informationssysteme.

Betriebswirt mit Berufserfahrung auf den o. g.
Gebieten und EDV (POAnwendungen), gute
englische Sprachkenntnisse.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen an die Personalabteilung der

KELLOGG (DEUTSCHLAND) GMBH
Postfach 10 42 40, 2800 Bremen 1

Sind

Sie ein

Macher?
Sod Sie eher Treibrad ab Rädchen im

Getriebe? Schätzen Sie einen Irischen,

aabfimkrstisehen Artwosd? Kurze
Fnfp-h»iHn

|iyi'gr und offene Türen?

Sic engagieren sch wfl and «Dritten

darum an den Erfolgen Ihrer Arbeit

auch fcAabea.*

Dam komntB Sie djehiaunser josges
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.

Sie bunrheu dazu kerne Roboter-Spe-

zMhaMPame, wir«Mu Sk da.

Vertriebs-Ing.
SpHzeaaufgzbe Br hgJTedre. oder

erfotgr. PrekÄen®% loneafientt.

MB-Techniker
fer Auweadungredunk. Versuch. Io-&
MmngÄV. FEPLA oder Beukbsnä-

teFKnraa. ^moig.

Feinm.-Meister
&r Mnsfeibatt. Kfcaacriafengyng '

and KaadeadkraMarkctaa.

Techn. Kaufmann
Venricbännendicna. EDWOrg.

mJv., fir die tUnramkrioMulp-
ben. stark in Text und Oigamutkm.

Agemr-Andaaiieeffthning.

.. Sekretärin
ah Vatridsassseoja, perfekt am

Tdefoo. ErfahrungTWC
Scteefoen Sk m entea Koetahtaof-

ankmeestfaeh ein paar Zeilen an mtse-

refi Gejchäftsfibrer DipL-fatg. Ena
ThednM, Pudach J0 41», 6K»
OaraiataA, oder fordere Sie hei onse-

rer Frau Rudolph telefonisch weitere

li^nffiuliiwii an-

Trieft»««155 - 6 20 Sl

Software-Ingenieure
• Büroinformationssysteme

• CIM • Kommunikation
für unsere Geschäftsstellen Hamburg, Hannover oder Berlin

Alle sprechen von überdurchschnittlichen Zuwachsraten - wir haben sie. Als international tätiges

Großunternehmen in der EDV-Industrie mit mehreren Geschäftsstellen bundesweit haben unsere Hard-

und Softwaresysteme seit Jahrzehnten eine erhebliche Marktakzeptanz und sind somit ein wesentlicher

Bestandteil unseres Erfolges. Aber auch die Qualifikation und das Engagement unserer Mitarbeiter haben

erheblich dazu beigetragen. Wir denken und handeln zukunftsorientiert, optimieren und ergänzen unsere

Hart-, und Softwaresysteme und erschließen damit durch innovative Produkt© neue Märkte.

Sie werden als Projektierter oder Systemanalytiker alle Aspekte eines Projektes vom Verkauf bis zur

Abnahme übernehmen. In der Pre-Sales-Phase entwickeln Sie Systemkonzepte, präsentieren diese und

unterstützen damit den Vertrieb als technisch kompetenter Partner, ln der Implementierungsphase sind Sie

dann je nach Projektgröße entweder allein oder im Team für die Installation und die weitere Betreuung

unserer Kunden verantwortlich.

Wir stellen uns Mitarbeiter vor, die auf der Beeis eines technischen oder betriebswirtschaftlichen Studiums

schon Erfahrene? in einem oder mehreren der oben genannten Bereiche gesammelt haben und ihr

profundes Wissen nunmehr in einer neuen Aufgabenstellung unter Beweis stellen wollen. Die Fähigkeit,

komoiexe Zusammenhänge zu erkennen, zu analysieren und umzusetzen sowie Ihre hervorragenden

Fachkenntnisse, verbunden mit Einsatzbereitschaft und Teamgeist, machen Sie zum anerkannten Berater.

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen, ausgezeichnete Weiterbildungsmöglichkeiten, ein Firmen-

fahrzeug auch zur privaten Nutzung und alle Sozialleistungen eines internationalen Großunternehmens.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des von Ihnen gewünschten Einsatzortes erreicht uns unter

Kennziffer 179/350 über die von uns beauftragte Gesellschaft.

Dr.KörschgeH' Lange - Wegener
Unternehmens- und Personalberatung GmbH

Kaiser-Fnednch-Pwmenade 101- 6380 BadHomburg vsM.- Telefon 06173/28011

Karrierechance im Bankenbereich

Als Zweigniederlassung einer namhaften und erfolgreichen skandinavischen Bank haben
wir unser Geschäft in Deutschland stetig ausgeweitet. Diesen Erfolgskurs wollen wir

beibehalten und suchen für die weitere Expansion einen engagierten und persönlich
überzeugenden

GESCHÄFTSLEITER
Die gesamtverantwortliche Leitung unserer Niederlassung zusammen mit einem weiteren
Geschäftsleiter sowie der gezierte, strategische Ausbau unserer Kundenbasis gehören zu
Ihren Hauptaufgaben. Als Institut mit einer starken industriellen Ausrichtung erwarten wir
fundierte, persönliche Beratung in allen Bankfragen sowie eine optimale Präsentation

unseres Hauses im norddeutschen Markt. Ein eingespieltes und sympathisches Team
unterstützt Sie bei diesen Aufgaben.

Einem erfahrenen Bankfachmann, der die Geschäftsleiterqualifikation nach § 33 KWG
mitbringt, bietet sich hier die Chance, in einem wachstumsstarken, aber überschaubaren
Unternehmen seine Ideen zu realisieren. Neben sehr guten Fachkenntnissen erwarten
wir Teamfähigkeit, persönliche Ausstrahlung sowie Verständnis und Beziehung zur
skandinavischen Mentalität.

Wenn Sie diese hochinteressante Aufgabe mit Sitz in einer sehr attraktiven norddeutschen
Großstadt reizt, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugnisko-
pien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der
Kennziffer Q 129 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg. Herr
H. Heinzeimann (0 40 / 36 77 37) steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme
zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion.

BAUMGARTNER®PARTNER!
Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 - Tel. 0 70 31 /61 99-0 • Telex 7 265.753

D4000 Düsseldorf • Königsailee 31 - Tel. 0211/325098-99 0 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 Tel. 040/367737-38

mBi
Die Kommunikation— das ist unser lebendiger, faszinierender Markt. Fast

3500 Mitarbeiter sind bei uns für diesen Markt tätig. Für unsere Hauptverwaltung in

Düsseldorf suchen wir baldmöglichst den

LeiterTelekommunikation
Neben umfangreichen Online-Applikationen in unserer Hauptverwaltung

sind sämtliche Rank Xerox Außenstellen bundesweit in einem Kommunikations-
Netzwerk mit unserem zentralen Rechenzentrum verbunden. Dieses Netzwerk
befindet sich weiterhin im Aus- und Aufbau, um auch Anforderungen der Büro-
kommunikation entsprechend abdecken und implementieren zu können.

Für den geeigneten Bewerber stellt sich somit dieAufgabe, die Planung,
Entwicklung. Realisation und Betrieb aller RX-Telekommunikations-Einrichtungen
und Netze für den internen Bedarf zu gestalten, um das Ziel eines technologisch
hochwertigen, wirtschaftlichen und betriebssicheren Sprach- und Datenfern-
verarbeitungs-Servicezu erreichen.

Sie sollten daher gute fachliche Kenntnisse auf den Gebieten der verteilten

Datenverarbeitung, Netzwerkstrukturen, VermittJungs- und Übertragungstechniken
sowie der entsprechenden Software haben.Wir suchen den Praktiker, dem die Füh-
rung einesTeams vonTC-Spezialisten vertraut ist.Wenn Sie sich dieseranspruchs-
vollen und herausfordernden Aufgabe gewachsen fühlen, sollten Sie mit uns
Kontakt aufnehmen.

Sie arbeiten bei uns in einem modern geführten Unternehmen, das für seine
günstigen Arbeitsbedingungen und seine vorbildlichen Soziaileistungen bekannt
ist. Gleitende Arbeitszeit und Altersversorgung sind zum Beispiel für uns längst

selbstverständlich. Natürlich geben wir dieser Position auch in der Bezahlung den
richtigen Stellenwert.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an Rank Xerox GmbH, Hauptverwaltung,
z. Hd. Herrn Schumacher, Emanuel-Leutze-Straße 20, 4000 Düsseldorf-Lörick.

Elektronische Speicher-Schreibmaschinen
lnfomjationswerart»tungsrSysteme

Netzwerk-Systeme • Drucksysteme
Papier und Zubehör

Produktspezialist
als Verkaufsingenieur

j? Farben-, Lack-, Kunststoff- und Keramikindustrie

NOftWEGlAN NORWEGIAN TALC produziert seit über 50 Jahren hochwertige Jndustrieminerale für die Farben-,

•f.y'rf- .. - - Lack-, Kunststoff- und Keramikindustrie sowie viele artverwandte Branchen.

Diese lange und umfassende anwendungstechnische Erfahrung sichert uns weltweit eine führende Stellung. Überall

dort, wo es um mineralische Additive geht, sind wir kompetenter Gesprächspartner und bestens eingeführt.

Durch die Erweiterung unserer Produktlinien und die ständige Aufnahme neuer Produkte wachsen wir überdurch-

schnittlich schnell und müssen unsere Vertriebsorganisation um einen engagierten, zielstrebigen Produktionsspeziali-

sten für den Vertrieb unserer Spezialprodukte an die Farben-, Lack-, Kunststoff- und Keramikindustrie erweitern.

Dabei denken wir an einen jüngeren Vertriebsingenieur aus unserer oder einer artverwandten Branche, der ein

naturwissenschaftliches bzw. technisches Studium abgeschlossen hat und vielleicht schon über Erfahrungen im

Außendienst verfügt und jetzt den nächsten Schritt in seiner beruflichen Karriere tun möchte. Gleichzeitig möchten wir

auch mit Praktikern aus dem Laborbereich in Kontakt kommen, die im Außendienst eine Alternative sehen.

Ihre Aufgabe ist es, die Kontaktpflege zu bestehenden Kunden weiter auszubauen sowie das Herstellen neuer Kontakte

auf den verschiedensten Management-Ebenen. Dabei legen wir besonders groBen Wert auf Ihren technischen

Background, um unsere Kunden von den chemischen und anwendungstechntschen Zusammenhängen unserer

Produkte zu überzeugen.

ihre Persönlichkeit sollte vor allem durch Kontaktstärke, Überzeugungskraft, Zuverlässigkeit und Ihren Willen zum
Erfolg geprägt sein. Für Ihre internationalen Kontakte müssen Sie zumindest englische Sprachkenntnisse mitbringen.

Auf Ihre neue Aufgabe werden wir Sie durch ein intensives Trainingsprogramm vorbereiten.

Wenn Sie mehr wollen als der „Durchschnitt" und eine sehr selbständige, vielseitige Position anstreben, sollten Sie

unser Angebot prüfen. Eine gute Dotierung, zeitgemäße Soziaileistungen und ein Firmenwagen - auch zur privaten

Nutzung - sind selbstverständlich.

Ihre Bewerbung erreicht uns unter Kennziffer 403/2 über die von uns beauftragte Gesellschaft, die Ihnen auch für

telefonische Rückfragen zur Verfügung steht.

Dr. Körschgen Lange Wegener
Unternehmens- und Personalberatung GmbH

Kaiser-Friedrich-Piomenade 101 6380 Bad Homburg vdJi. Telefon 06172/2 80 II
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Mit erfolgreichen elektronischen Geröten, Anlogen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und fertigungsunternehmen.

Mit rund 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen

Diplom-Ingenieure

Wirtschafts-Ingenieure
der Fachrichtungen Elektrotechnik, Feinwerktechnik

zur Erarbeitung von Kalkulationen und zur Koordinierung/ Steuerung aller Angebotsaktivitäten

im Bereich unserer umfangreichen Produktprüfung.

Wir bieten entwicklungsfähige Arbeitsplätze mit folgenden anspruchsvollen Aufgaben:

Eigenständige Erstellung von Mengengerüsten für

- Projekte und Angebote

- Untemehmensplanung und bereichsbezogene
Detailplanungen

Beurteilung der Wirtschaftlichkeit von Prüfabläu-

fen und Mitarbeit bei der Auswahl optimaler

Prüfverfahren

Weiterentwicklung von EDV-gestützten Kalkula-

tionsverfahren

Durchführung von Differenzanalysen zwischen
Plan- und Ist-Werten

Aufbereitung von Nachkalkulationen zu Mana-
gementinformationen und Kennzahlen

Auch als Absolventin oder Absolvent sind Sie uns willkommen, wenn Sie gute Voraussetzungen
mitbringen.

Unser Firmensifz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben,

kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die

vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend.

Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich.

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops
unter Tel. 04 21 / 4 57 - 2745 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt.

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mH Angabe ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühesten Eintrittstermins unter Kennzeichen TP an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39

Energie- und wärmetechnische Anlagen

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
Wir gehören zu den international engagierten Unternehmen des Kraftwerte-, Anlagen-

und Maschinenbaus. Aufgrund der Erweiterung unserer Aktivitäten suchen wir für die

Bearbeitung von In- und Auslandsprojekten auf dem konventionellen Kraftwerkssektor
(Dampferzeuger und Teilanlagen) Mitarbeiter als

Projektleiter
Die Aufgabenstellung umfaßt die selbständige Abwicklung von Aufträgen aufdem Gebiet
Feuerungs-, Mahl- und Entaschungsanisgen für Großfeuerungen von der Angebotserstel-
lung bis zur Inbetriebnahme.

Projekteure

Konstruktionsplaner
für die Berechnung, wärmetechnische Auslegung und konstruktionsmäSige Auftragsfüh-
rung von Planungsvorhaben auf dem Gebiet Umbauten von Gro8kesseln und Industrie-

und Sonderkesseln mit dem Ziel, komplette Offerten zu erstellen und Engineering- und
Planungsairfträge eigenverantwortlich und selbständig abzuwickeln.

Wir denken an qualifizierte und engagierte Ingenieure der Fachrichtung Maschinenbau
oder Verfahrenstechnik mit mehrjährigen, einschlägigen Erfahrungen - auf dem Gebiet
des Kesselbaus -und der Fähigkeitzum analytischen Denken und selbständigen Arbeiten.
Es interessieren uns auch Bewerbungen von qualifizierten Hochschulabsolventen, die an
der Lösung von Teilaufgaben mitarberten können. Aufgrund unserer internationalen
Geschäftsbeziehungen sind Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der entsprechenden Kennziffer (Projekt-
ierter: 759, Projekteure: 895, Konstruktionsplaner: 896) an unsere Personalakquisition.

DEUTSCHE BABCOCK WERKEAG
4200 Obertiausen Duisburger Straße 375 Telefon (0208) 8330

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Pharmaberater
im Klinik-Außendienst

Um Gesprächspartner des Arztes zu sein, genügt
es nicht, einmal Erlerntes jahrelang zu wiederho-
len. Im Gegenteil. Unsere erfolgreichen Pharma-
berater im Außendiest sind diejenigen, die sich

jeden Tag neu der Aufgabe steilen, den Arzt fun-

diert zu informieren und ihn damit in seiner Arbeit

zu unterstützen. Denn die Information, die Sie

dem Arzt geben, beeinflußt die Therapie unzähli-

ger Patienten. Deshalb ist der Aufbau einer ver-

trauensvollen Beziehung zum Arzt, Ihre Akzep-
tanz durch ihn und eine wissenschaftlich saubere
Argumentation ebenso eine Komponente ihres

Erfolges wie ein stets aktueller Wissensstand und
die Bereitschaft, .ständig am Ball zu bleiben". Ihr

Erfolg ist gleichzeitig der des Unternehmens, und
daß ein erfolgreiches Unternehmen langfristig ge-

sicherte Arbeitsplätze bietet, liegt auf der Hand.

Richten Sie Ihre Bewerbung, die wir schnell und
vertraulich bearbeiten, bitte an:

Boehringer Mannheim GmbH,
Bereich Personal P-TV, Kennwort: Pharmaberater,

Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 31

.

Wenn Sie sich als Pharmareferent oder Naturwis-

senschaftler innerhalb des Pharma-Außendien-
stes neuen Aufgaben zuwenden wollen und nicht

älter als 40 Jahre sind, dann sollten Sie sich mit
uns in Verbindung setzen.

Wir können Ihnen im Klinik-Außendienst derzeit

folgende Gebiete anbieten:

• Berlin

• Lübeck, Bad Segeberg. Pinneberg
• Hamburg, Lüneburg
• Dortmund, Bochum, Hagen
• Düsseldorf, Solingen

Bei uns wird aus Forschung Fortschritt.

BOEHRINGER
MANNHEIM

Umfassende technische Aufgaben
im Sondermaschinenbau

Seit Jahrzehnten sind wir weltweit der Marktführer auf unserem Gebiet des Sondermaschinenbaus von
Wellpappen-Herstellungsanlagen. Innovative Techniken und moderne Fertigungsmethoden sichern uns den
festen Kundenstamm. Der Sitz des Unternehmens liegt in Hamburg. Hier bietet sich die berufliche
Herausforderung für 2 jüngere Diplom-Ingenieure (FH), die einige Jahre Berufserfahrung möglichst im
(Sonder-)Maschinenbau erworben haben:
ln der Abteilung Entwicklung/Konstruktion ist die Position

Entwicklungs-Ingenieur
zu besetzen. Das Aufgabengebiet besteht vorwiegend in der selbständigen Entwicklung neuer Maschinen
nach Vorgabe eines Pflichtenheftes mit den damit verbundenen theoretischen und praktischen Untersuchun-
gen und der Fertigung von Vor-, Haupt- und Detailentwürfen sowie die Betreuung der Prototype bei Montagen
und im Produktionseinsatz. Hierzu gehören auch die Erstellung und Pflege der technischen Unterlagen.
Fachlich ist eine Konstruktionsgruppe zu betreuen.

Für die Abteilung Auftragsabwicklung suchen wir den

Konstraktions-Ingenieur
Er soll fachmännisch die Zusammenstellung der umfangreichen Stücklisten für eine Maschmengruppe
übernehmen und gemäß den Kundenwünschen konstruktive Arbeiten erledigen. Durch seine Arbeit tragt er
maßgeblich dazu bei, die zeitgerechte und funktional korrekte Auslieferung der Produkte sicherzustellen.

Beide Stelleninhaber werden umfassend in die Technik der Spezialmaschinen eingearbeitet und sich die
notwendigen Detailtenntnisse erwerben. Wegen der internationalen Einbindung sind verwertbare Englisch-
kenntnisse und die Bereitschaft, Dienstreisen in geringerem Umfang durchzuführen, erwünscht
Möchten Sie den Schritt in die Zukunft machen und Ihre Karriere mit unsplanen? Dann bewerben Sie sich mit
Ihren aussagefähigen Unterlagen (aus dem Urlaub gern eine Kurzbewerbung), oder rufen Sie Herrn Leyh von
unserer Beratungsgesellschaft (am kommenden Sonntag auch zwischen 18 und 20 Uhr) an. Er gibt Ihnen
Auskunft über uns und unsere Leistungen und wahrt absolute Vertraulichkeit. Sie hören dann sehr schnell
von uns.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 12b - 2000 Hamburg 61 - Telefon 040/5 55 11 65

boehrinqer

%
Wir sind eine deutsche Konzemgesellschaft des

Schweizer Weltunteraehmens der chemisch-

pharmazeutischen Industrie.

Für unsere Division Kunststoffe und Additive

suchen wir zum nächstmöglichen Termin junge
(bis zu 35jährige)

promovierte

Chemiker
für technische Beratung

und Verkauf

von Additiven und Femchemikalien.

Die Fähigkeit zu kreativem Denken und
dynamischem Handeln mußvorhanden sein. Gute
englische Spracbkenntnisse sind notwendig;

sicheres und gewandtes Auftreten ist

Voraussetzung.

Unsere Anforderungen sind hoch. Sie können
daher mit einer Dotierung rechnen, die Ihrem

Einsatz und Ihrer Verantwortung gerecht wird.

Wenn Sie die Aufgabe reizt, an entscheidender

Stelle verantwortlich mitzuwirken, dann schreiben

Sie uns bitte.

Teilen Sie uns bitte auch Ihre persönlichen Daten
und Ihre Einkommeosvorstellungen mit. Sie

werden umgehend von uns hören.

C1BA-GEIGYGmbH
Funktion Personal, Hahnstraße 40

Postfad! 71 02 52, 6000 Frankfurt 1

CIBA-GEIGY

Vertriebsrepräsentant/-in
infotec Bürokopierer/Femkopierer

Auf den Märkten der

„Haben Sie Mut, Zukunft bleibt nur der-

sich aufdas Sprungbrett jenige erfolgreich, der

zum Außendienst

zu stellen?**

neue Problemlösungen

anbietet Hoechst High

Chem steht als Pro-

gramm für zukunfts-

orientierte Techno-

logien und

infotec wird seine

Marktposition durch

neue leistungsfähige

Produkte weiter aus-

bauen.

An dieser rasanten

Entwicklung können

Sie teilhaben.

innovative

Lösungen.

Es ist aber auch ein

persönlicher Anspruch: •

Wer neue Wege be-

schreitet, dabei eine

weitgehend interdiszi-

plinäre Arbeitsweise

praktiziert, braucht

überdurchschnittlich

qualifizierte Mitar-

beiter.

Reizt Sie eine Aufga-

be, die Sie täglich neu

fordert? Wenn ja, dann

starten Sie Ihren neuen

Beruf im Wachstums-

markt der Informa-

tionstechnik.

Hoechst High Chem

und der Bekanntheits-

grad von Hoechst wer-

den die Basis sein für

Ihren Erfolg.

Senden Sie Ihre Be-

werbungsunterlagen

bitte an

Hoechst AG,

Bereich Infor-

Zum L Oktober 1986

werden wir in den Ver-

kauftsteilen Dortmund,

Hamburg, Hannover

und Köln neue Mitar-

beiter einstellen.

Die Chance für

Kaufleute und Betriebs-

wirte zwischen 21 und

30 Jahren, in den Au-

ßendienst zu wechseln.

Ihre Ausbildung las-

sen wir uns viel kosten.
.

Der technische Vor-

sprung unserer

Produkte, der beim

Kunden entscheidet

mationstechnik,

Verkauf infotec,

Boelckestr. 26,

6503 Mainz-Kastel,

oder nehmen Sie zur

Vorabinformation tele-

fonisch Kontakt mit

uns auf, Telefon

061 34/2 0627.

Bereich tnforrnationsJechnik

Hoechst
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Spezialelemente im Rohrleitungsbau

Wr sind ein exilierendes Unternehmen Bnbauelemente für den Rohrleitungsbau Der Ausbau dieses Profit-Centers verlangt
in einer norddeutschen Großstadt Wir ent- weltweit den ca. 40- bis SOiährioen
wickeln und produzieren hochtechnische

Leiter

Technik und Verkauf (Dipl.-Ing.)

dem das technische Büro (Auslegung, Be-
rechnung) und das Verkaufsbüro (anwen-
dungstechnische Beratung) unterstellt sind.

Der ideale Kandidat sollte Diplom-Ingenieur

aus dem Apparate-ZRohrieftungs- oder An-
lagenbau sein, dem aktiver Verkauf und
hochpräzise Fertigung aus der Praxis ver-

traut sind. Gute englische Sprachkenntnisse
setzen wir voraus.

Nach erfolgreicher Einarbeitung bieten wir

Aufstiegsmöglichkeiten in unserem gut fun-

dierten Unternehmen.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen ih-

nen unsere Berater, Herr Mehl und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 040/
32 46 06 zur Verfügung. Diskretion und die

Berücksichtigung von Sperrvermerken wer-

den zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Entrittstermin)

senden Sie bitte unterAngabeder Kennziffer
790 260 an Fierdinancfstraße 28-30,
2OS0 festes 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Bettln, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Kattsruhe. Mönchen: Zürich. Basel. Gert. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Unser Spezialschiffbau hat Zukunft

Wir sind eine gesunde mittelständische Unsere anerkannte Position zu festigen und zu sein, suchen wir rechtzeitig den ca. 35-
Werft in Ostfriesland. Seit Jahren genießen weiter auszubauen, ist unser Ziel für die bis 45jährigen zukünftigen
wir im Bau modernster Seeschiffe einen neunziger Jahre. Um die Kontinuität zu
hervorragenden Ruf - weltweit. sichern und auf neue Aufgaben vorbereitet

Leiter Finanz-

und Rechnungswesen
der außer Buchhaitung und Rechnungswe-
sen (bilanzsicher) z. B. die Bereiche interna-

tionale Schiffsftnanzierungen, Forderpro-

gramme des Bundes, Versicherungen und
Datenverarbeitung (Kienzle + IBM) bereits

aus der Praxis kennt

Unsere internationalen Kontakte verlangen

verhandlungssicheres Englisch.

Wenn Sie sich Schritt für Schritt in die

umfangreiche Materie einarbeiten wollen

und Sie - wie wir - mittel- und langfristig

angelegte Erfolge kurzfristigen Effekten vor- sind für uns selbstverständlich,

ziehen, wenn Sie in einem Familienunter-

nehmen mit gutem Betriebsklima Ihre Mrtar- Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

beiter zeitgemäß führen wollen, nehmen Sie nen unsere Berater, Herr Mehl und Herr
bitte mit uns Kontakt auf. Absolute Diskre- Neumann, unter der Rufnummer 0 40 /

tion und die Einhaltung von Sperrvermerken 32 46 06 gern zur Verfügung.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvoretellung, Bntrittster-

mm) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790261 an Ferdinandstraße 28-
30, 2000 Kante? 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberatei; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfun. Hamborg. Karlsruhe, München; Tünch. Basel. Gert. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Pruted&iphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Wachstumsmarkt - Schlüsselindustrie Elektronik

Als renommierte international tätige Unter-

nehmensgruppe gehören wir zu den führen-

den Herstellern von Nichtflüchtigen Spei-

chern, Single Chip Prozessoren, Signalpro-

zessoren, Programmierbarer Logik (PAL,

EPLD).

Dieser hochinteressante Zukunttsmarid er-

fordert verantwortungsbereite und aufge-

schlossene Mitarbeiter. Unsere deutsche

Tochtergesellschaft hat die Signale auf Ex-

pansion gestellt Deshalb suchen wir jünge-

re, ambitionierte

Ingenieure/Techniker

Anspruchsvolle Personalarbeit

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Produkte den Umsatz und damit unsere reizvollen Stadt im Industriezentrum Süd-
Telekommunikation und haben durch mo- Marklstellung weiter ausbauen können. Für Niedersachsens suchen wir den
deme Technologie und Qualität unserer unser Werk mit ca. 600 Mitarbeitern in einer

Personalleiter

die bereit sind, für ein bestimmtes Verkaufs-

gebiet die Verantwortung zu übernehmen.

Besonders wichtig ist für uns die Besetzung

der Region Norddeutschland. Ober Ihren

Dienstort können wir reden.

Was Sie für diese Aufgabe mitbringen soll-

ten, sind Vertriebserfahrung, möglichst aus

dem Bereich aktive Komponenten, Eigen-

initiative und Selbständigkeit, Spaß und Ge-
schick im Umgang mit Kunden, ausbaufähi-

ge Englischkenntnisse.

Unsere neuen Mitarbeiterwerden selbstver-

ständlich gründlich auf ihre neuen Aufgaben

vorbereitet Ais amerikanisches Unterneh-

men liegt es in unserer Mentalität, für Ihr

berufliches Fortkommen zu sorgen.

Weitere Informationen geben Ihnen gerne

unsere Berater, Günther Herweg und

Michael Wolfe, Tel.-Nr. 089/6422011.
Diskretion ist selbstverständlich.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabell. Le-

benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe
des Gehaftswunsches/Bntrittstermins)

senden Sie bitte unter der Kennziffer

750365 an den Anzeigendienst unse-

res Beraters, Gabriel-Max-StraBe 29,

uniflBBta».

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zünch. Basel. Genf, Wen. Salzburg

Htarsum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Er soll selbständig das gesamte Spektrum

der Personalarbeit eines modernen Indu-

striebetriebes abdecken. Das umfaßt so-

wohl Personalbeschaffung, -einsatz und
-betreuung sowie die Wahrnehmung von

allgemeinen Verwaitungsaufgaben.

Gesucht wird der versierte Fachmann, der

über das nötige rechtliche und praktische

Wissen verfügt Der Idealkandidat ist Di-

ptom-Kaufmann oder Betriebswirt und im

Alter um 40 Jahre.

Interessenten für diese anspruchsvollen

Aufgaben können einen ersten vertrauli-

chen Kontakt mit unseren Beratern, den
Herren W. Greiner und J. Betow, unter der

Rufnummer (030) 8826783 aufnehmen.

Die strikte Beachtung von Sperrvermerken

wird zugesichert.

Vollständige schriftliche Bewerbungen (ta-

bellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis-

se, Angaben zum Gehaltswunsch und En-
trittstermin) richten Sie bitte unter der Kenn-
ziffer 810808 an den mit der Weiterieitung

der eingehenden Unterlagen beauftragten

Anzeigendienst unseres Beraters, Bieib-

treuStraße 24 in

1000 Berlin 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hlversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Direktmarketing - eine Aufgabe für einen Praktiker mit Gespür

für sensiblen Kundenumgang

Wir and ein noch junges, aber stark expandieren-

des Vereaixlhancfetsuntemehrtien in Hamburg. Wir

haben Erfolg: unsere ständig wachsende Kunden-

zahl bestätigt uns, daß wir uns mit erstklassigen

Produkten und gtaubwünSger Kundenberatung auf

dem richtigen Weg befinden.

Die steigenden Anforderungen an unsere innerbe-

triebliche Organisation verlangen einen

Leiter
Auftragsabwicklung

Organisation

EDV (DG MV)

Öe Position ist dem Geschäftsführer direkt unter-

stem Sie bemtefist die Leitung der Bereiche

AufeagsabwcWung, Kundenservice und Versand

“W« Fühlung von 20 Mitarbeitern. Der Steüen-

nhaöflf soße- ein hohes Maß an Organisations-

telent und EDV-Erfahnmg mitbringen.

Wir erwarten für unser zeitgemäß geführtes Haus

önen ca. 30: bis 50jihngen Praktiker mit tachm-

oderbetrieöswßcft^Krfforn Studium, der

™$chst über Erfahrungen aus vergleichbaren

™s*öonfin verfügt und für den Menschenführung
Kan Straiegiespral bedeutet

Wenn Sie sich nicht scheuert, selbst anzupacken.

Sie voifer Initiative und Bnsatzfreude stecken,

nehmen Sie bitte m« uns Kontakt auf. Absolute

Diskretion und die Einhaftung von Sperrvermerken

and setbstverstäncfllch.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen je-

derzeit unsere Berater, Hem Mehl und Herr Neu-

mann, unter der Rufnummer040/ 32 46 06, gern

zur Verfügung.

nc|

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugnistoplen, Lichtbild, Ge-

hatewunsch, Bntrittstermin) senden Sie bitte un-

ter Angabe der Kennziffer 790 262 an Ferdinand-

straße 28-30, Ott fafeBl 1.

Kienbaum und Partner

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

SSoLtfort

B

bE Ban Rarrtluit HrniuB). Kartsmne, Mündiai; Zünch. Basel, Genf. Wien, Safetag

Chance für Könner im Kreditgewerbe

Hü einer Bilanzsumme von deutlich über 1 Kftüiar-

de DM und Sitz in einer reizvollen Großstadt im

nördlichen NRW zählen wir zu den interessante-

sten Kreditgenossenschaften.

Zur Komplettierung unseres Zweierteams suchen
wir ein

Hauptamtliches

Vorstandsmitglied
das die grundsätzlichen Führung»ufgaßen mit

dem Kollegen teilt und insbesondere für den

Innenbereich (Organisation, Rechnungswesen

etc.) zuständig isL

In den Rahmen der allgemeinen Leitungsaufgaben

gehört der solide Ausbau unseres Geschäftes,

wobei kreativen, marktorientieiten Fachleuten Ge-

staßungsmögltchteiten durchaus offenstehen,

Wir erwarten eine im gesamten Bankwesen (je-

doch mit Schwerpunkt Betriebsorgartsabon) quali-

fizierte Persönlichkeit, die - dies hängt mit unse-

ren Mitgliedern zusammen - zur evangelischen

Kirche gehören und ach mit ihrem grundsätzli-

chen Anliegen identifizieren sollte. Bei einem Alter

um 40 ist neben dem Nachweis der Eignung als

Geschäftsieiter nach dem KWG eine in der Bran-

che erfolgreiche praktizierte, mehrjährige Füh-

rungsverantwartung unerläßlich.

Dotierung und Altersversorgung sind der Größe
unseres Institutes angemessen.

Falls Sie interessiert sind, stehen Ihnen zur ersten

vertraulichen Kontaktaufnahme auf Wunsch unse-
re Berater, die Herren Df. Jürgen Deuss und Dr,

Carlo Koch, unter der Rufnummer 02261/
70 31 48 zur Verfügung.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-
benslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts-
wünsch, Emtrittslermin) senden Sie bitte unter der
Kennziffer 862 959 an Postf. 10 05 52, 9271 tat-

Kienbaum und Partner
internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. Müncnen: Zünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. PhBadelpbia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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Ein Unternehmen der Solvay-Gruppe

SOLVAY

Wir sind ein führender Hersteller von Lacken, Dispersionsfarben und Kunststoffputzen.

Als SOLVAY-Tochter gehört unsere Gesellschaft zu einer bedeutenden und erfolgreichen
Untemehmensgruppe der chemischen Industrie.

Zur optimalen personellen Ausgestaltung des technischen Bereiches suchen wir eine
hochqualifizierte

nTTT-SGTJirTTTTT?™
die ihre Aufgabe als unternehmerische Herausforderung begreift. Sie wird mitwirken bei:

• der Entwicklung, Einführung und Nutzung moderner Pro-

duktionstechnologfen,

• Wetterführung von RationalisierungsmaSnahmen im ge-
samten technischen Bereich,

0 Führung und Motivation der Mitarbeiter.

Aus der Bedeutung der Position für unser Unternehmen folgt: gesucht wird eine
unternehmerisch denkende und handelnde Führungskraft, die durch Ideenreichtum,

Engagement, Dynamik und Einsatzbereitschaft auf ihrem Gebiet Maßstäbe setzt

Nicht gesucht Ist der nur technisch orientierte Verwalter.

Der geeignete Bewerber sollte etwa um die 35 Jahre alt sein.

Für die Aufgabe wird ein überdurchschnittlicher Abschluß als Dipl.-Ing. der Fachrichtung
Allgemeiner Maschinenbau oder Verfahrenstechnik vorausgesetzt Führungserfahrung
und -erfolge sollten mindestens auf Teilgebieten nachweisbar sein. Eine das Spezialwis-
sen abrundende Allgemeinbildung sollte sich auch in Fremdsprachenkenntnissen,
insbesondere in Französisch, erweisen. Die Position wird dem gesuchten Format
entsprechend dotiert und ausgestattet

Richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an

UNITECTA
Oberflächenschutz

GmbH
Langhansstraße 6
5650 Solingen 11

U

Kommen Sie zu einem erfolgreichen Unternehmen der
Automobilindustrie.

Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des internationa-

len Pkw- und Nutzfahrzeugbaus und sind seit vielen Jahren
als leistungsfähiger Lieferant bei den Automobilherstellem
anerkannt. Zusammen mit unseren in- und ausländischen
Tochter- und Beteiiigungsgesellschaften beschäftigen wir
insgesamt ca. 4000 Mitarbeiter an mehreren Standorten im
In- und Ausland. •

Für die Abteilung Kostenplammg suchen wir einen

Ingenieur oder Techniker
Das Aufgabengebiet umfaßt die Kostenplanung und Pla-

nungsüberholung, die Kostendurchsprachen mit den Ko-
stensteUenverantwortlichen und das Erstellen von Abwei-
chungsanalysen, die Bearbeitung von Maßnahmen zur Ko-
stensenkung und deren Überwachung sowie das Anfertigen
von Wirtschaftlichkeitskontrollen und Wirtschaftlichkeits-

rechnungen.

Wir meinen, daß Sie die Aufgaben am besten lösen können,
wenn Sie neben einem abgeschlossenen technischen Stu-
dium über gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse verfügen
und in der Kostenrechnung bereits tätig waren. Wir geben
aber auch Berufsanfängem die Möglichkeit, sich in das
Aufgabengebiet einzuarbeiten. Englische und französische
Sprachkenntnisse sind von Vorteil.

Wir bieten Ihnen ein weitgehend selbständiges Arbeiten, bedarfsorientierte Wei-
terbildungsmaßnahmen sowie ein angemessenes Gehalt und gute Sozialleistun-
gen. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Wenn die beschriebene Position eine Herausforderung für Sie bedeutet, dann
sollten Sie sich bewerben.

LEMFORDER METALLWAREN
JÜRGEN ULDERUP AG & CO.

Zentrales Personalwesen Tel. 05474-60355

Postfach 1220 - 2644 Lemförde

Einkaufer/in
im Werk Irland
bei Braun.
Unser Werk in der Republik Irland liegt in

Carlow, ca. 70 km südwestlich von Dublin.

Mittlerweile sind dort fast 1000 Mitarbeiter

mit der Fertigung eines wichtigenleils un-

seres Produktionsprogramms beschäftigt.

Als Einkäufer mit einigen Jahren Berufs-
erfahrung sind Sie zuständig fürdie termin-

gerechte Beschaffung von produktiven und
unproduktiven Gütern sowie Dienstleistungen

entsprechend den Braun Standards. Dies

umfaßt die Lieferantenauswahl, Verhand-
lungsführung und Auftragsvergabe.

Um der Aufgabenstellung gerecht zu
werden, müssen Sie in der Lage sein, *

fj

in Deutsch und Englisch zu verhandeln. h

Kenntnisse des administrativen Ablaufs • e

in einer kleinen Einkaufsgruppe und ein w

Gespür für das Auffinden neuer Einkaufs- J
quellen werden ebenso erwartet wie das # M

Einfühlungsvermögen in die jeweiligen tt

Landesgepflogenheiten.

Ober die Einzelheiten und das Leben auf Bf

der grünen Insel informieren wir Sie gern

ausführlich, wenn uns Ihre Bewerbung

voriiegt. 624

• Unsere Produkte: Rasieren Haar-

pflegegeröte. Mundpttegegeräte,

Haushaltsgeräte und Uhren.

0 Es sind erfolgreiche Produkte,

weildahinter ein eigenständiges,

konsequent verwirklichtes Kon-

zept steht.

0 Wirsindmehr als 8.500 Mitarbei-

terim In- undAusland.

BRflUn
Braun Aktiengesellschaft

Personal International

Postfach 1120

6242 KronbergHaunus

WESTFALEN
Aktiengesellschaft

Mit unserer Energie können Sie rechnen.

Wir sind in den Geschäftsbereichen Industriegase, Flüs-
siggas. Tankstellen, Heizöl, Kraft- und Schmierstoffe
durch das Engagement unserer Mitarbeiter und marktge-
rechte Qualitätsprodukte weiterhin im Aufwärtstrend.
1985 erzielten wir einen Jahresumsatz von über DM 500
Mio.

Wegen der konsequenten Ausweitung unseres Vertriebs-
gebietes suchen wir für unseren Geschäftsbereich Indu-
striegase und Kälte im Gebiet zwischen Münster und
Kassel

Verkäufer für

Industriegase

Ihre wesentlichen Aufgabenbereiche:
- alleinige Verantwortung für die kaufmännische Betreu-
ung von Altkunden und Lieferstellen

- Akquisition von Neukunden
- systematische Marktaufbereitung und Marktdurohdrin-
gung; bei Bedarf mit Unterstützung unserer Anwen-
dungstechnik

Wir erwarten von Ihnen:
- Verkaufseriahrung, möglichst branchennah, im Innen-

oder Außendienst
- technisches Einfühlungsvermögen
- Fähigkeit zum selbständigen und verantwortungsbe-
wußten Handeln

- Kosten/Nutzen-Verständnis
- abgeschlossene kaufmännische oder technische Aus-

bildung
- Kooperationsfähigkeit

Wir bieten Ihnen:
- eine gründliche Einarbeitung
- die Sicherheit und sozialen Leistungen eines erfolgrei-
chen Unternehmens

- eine Dotierung, die der erwarteten Leistung entspricht
- auf Wunsch neutralen Mittelklasse-PKW mit privater

Nutzung.

ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen richten
Sie bitte an unsere Personalabteilung.

Sauerstoffwerk Westfalen AG • Industrieweg 43-63
Postfach 6940 • 4400 Münster • TeL (0251) 695-0

Ben KreisfcraflkMfcass Trostberg (Obevfnyen)

ist zum Höchstmöglichen Zeitpunkt in der Anäs-
thesie-Abteilung die Stelle eines

Oberarztes
zu besetzen. Es besteht die Möglichkeit der
Chefarzt-Nachfolge. Das Krankenhaus verfügt
derzeit über 209 Betten, davon gehören 145
Betten zum operativen Bereich, und zwar in der
Chirurgie mit allgemeiner Thoraxchirurgie und
onkologischer Chirurgie mit Extremitäten- und
Leberperfusion (Privatdozent Dr. Aigner), in der
Gynäkologie/Geburtshilfe und HNO.

Die Abteilung für Anästhesie und Intensiv-Medi-

an ist derzeit mit3 Ärzten für Anästhesie besetzt.

Die Stadt Trostberg (10000 Einwohner) liegt in

reizvoller Landschaft im Alpenvorland. Alle wei-
terführenden Schulen sind am Ort

Bei der Wohnungssuche sind wir gerne behilf-

lich.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte an die Verwaitungsleitung des
Krankenhauses (Herrn Hartl). Für telef. Informa-
tionen stehen wir unter der Nr. 08621 /872Q3 zur
Verfügung.

Brewmatic-KsTfaetnuchinen, CarimaS-Espr*»»-
nasdiinan und Fmnke-KaffMvoUauloitiatan -
das sind große Internationale Marken, die wir ab
Generalagent an die gehobene Gastronomie In

Deutschland vertreiben.

Wir suchen einen Kontakt- und retoefreudigen, jüngeren
Verkäufer, derunsere Expansion In NonMeutecMand aktiv
vorantreibt. Seine Position bei Coftenco:

REGIONALER VERKAUFSLEITER
Hotef-Restaurant-Catering

Nachweisliche Erfolge im Markenartikel-Vertrieb oder im
Hotel- und Gastronomiegewerbe salzen wir voraus.

Wir bieten ein letetungsgorachtes Einkommen und «in
FirmenfenrzBug.

Glauben Sie. daß Sie unseren Anforderungen gerecht
werden können? Dann schicken Sie ihre kompletten Be-
werbungsunterlagen mit Lichtbild zu Händen Harm Fink.

Cofleneo htematknal GmbH, Heeebtflcfem 7, 9000 Haeäwrg #1

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . . •

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall

deutlich sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermer-
ken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie Öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE»WELT
l\Ull%UU TMIUUTIV, ir« DUMDUM,

Anzeigenabteilung

Wir sind ein führender Hersteller von Dauermagneten, Magpiet-
;

Systemen, permanentmagnetischen Anlagen und porösen FÜer- .

Werkstoffen.

im Zuge von Umstrukturierungen und Ausweitung unserer Fertr

gung haben wir zusätzlichen Bedarf an Diptom-Ingenfeuren und[•

Ingenieuren.
.

-

Für den Bearbeitungsbereich von keramischen und metallischen

Dauermagneten und der Herstellung von Magnetsystemen und .

permanentmagnetischen Anlagen suchen wir den

FERTIGUNGSLEITER als BETRIEBSCHEF

Die gestellten Aufgaben erfordern Kenntnisse und Erfahrungen

auf dem Gebiet der mechanischen Bearbeitung von Magneten

und der Zubehörteile für Magnetsysteme. Vorteilhaft sind Kennt-

nisse auf den Gebieten der Fügetechnik bzw. der Kunststoff-

spritztechnik sowie in der Anwendung CNC-gesteuerter Bearbei-

tungsmaschinen.
Wir suchen qualifizierte Diplom-Ingenieure der Fachrichtung

Maschinenbau, Fertigungstechnik oder Feinmechanik.

Für die Herstellung von keramischen Dauermagneten suchen wir

den

BETRIEBSLEITER für die Fertigung

Die gestellten Aufgaben erfordern Kenntnisse und Erfahrungen
der termingerechten Herstellung der Produkte und des kosten-

optimierten Fertigungsablaufes unter Beachtung der Qualitäts-

sicherung.

Weiterhin ist er maßgeblich an der Planung und Realisierung

beabsichtigter Großinvestitionen beteiligt

Wir suchen den Stelleninhaber, der Erfahrungen als Betriebsleiter

in der Herstellung keramischer Produkte möglichst aus dem Be-
reich der Magnetherstellung gesammelt hat, wobei auch Bewer-
bern der zweiten Linie Chancen eingeräumt werden.
Erwartet wird eine Ausbildung in Werkstoffkunde. Maschinenbau
oder Verfahrenstechnik.

Desgleichen suchen wir für den Fertigungsbereich von kerami-
schen Dauermagneten

:T7

die für den rationellen Ablauf und die Qualität des Ferti'gungspro-

zesses sowie für die Durchführung von Rationalisterungsprograrn-

men mitverantwortlich sind.

Für diese Aufgabe steBen wir uns Diplom-Ingenieure (FH) mit der
Fachrichtung Werkstoffkunde und Verfahrenstechnik vor.

Berufserfahrung ist vorteilhaft jedoch nicht Bedingung.

Außerdem suchen Wir für den Bereich Produktentwicklung einen

ABTEILUNGSLEITER
der verantwortlich ist für die Weiterentwicklung unserer Magnet-
produkte und neuer Fertigungsverfahren einschließlich der techni-
schen Kundenbetreuung.
Wir suchen Diplom-Ingenieure der Fachrichtung Elektrotechnik,

die unter anderem auch in der Lage sind, selbständig Problem-
lösungen zu erarbeiten und unseren Kunden anzubieten.

Alle Positionen bieten ein vielseitiges, interessantes Betätigungs-
feld, das vor allem Flexibilität, Eigeninitiative und einen aus-
geprägten Leistungswillen voraussetzt
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen an unsere Personalabteilung.
Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht ihnen Herr
RA Hans Mfynarzyk unter der Telefonnummer (0231) 4501260
zur Verfügung.

ATHYSSEN
MAGNETFABRIK DORTMUND

Ostkirchstr. 177, 4600 Dortmund 41

Elektrotechnik / Elektronik
Wir gehören zu den führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Investi-

tionsgüter der Medizinelektronik. Unsere Ultraschall-, Echokardiographie-,
Doppler- und EKG-Langzeitauswertesysteme sind bestens bekannt Für den
Bereich Technischer Kundendienst und unsere Büros in den Gebieten
Rhein-Main und Süddeutschland brauchen wir Sie als

Serviceingenieur Medizintechnik
Für die Lösung Ihrer Aufgaben in den Bereichen Reparatur und Wartung der
genannten medizinelektronischen Diagnostiksysteme bringen Sie gute
Kenntnisse in Analog- und Digitaltechnik, idealerweise eine ingenieurtechni-
sche Ausbildung als Elektrotechniker, Elektroniker oder Medizintechniker,
mit Erste Berufserfahrungen sind dabei von Vorteil und qualifizieren auch
den. Praktiker, in unserem jungen Team legen wir Wert auf Kooperationsbe-
reitschaft und hohes Engagement Senden Sie bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 113 an den Anzeigendienst der von uns
beauftragten Personalabteilung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt
Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt Tel.
0 40/5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die
Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr. Schmidt& Partner
PascnaiboaiungGmbH

Hamburg • Eerim-Murichsii-Vvüe;:

© 040/522 2183

Sa. u. So. 17 -19Uhr
Ürnern.
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Das an mehreren Standorten produ-
zierende Unternehmen befindet sich
seit Jahren auf kontinuierlichem

Wachstumskurs (Umsatz weit Ober
1 Mrd DM) und hat mit seinen

rationellen Fertigungsmethoden die
Weichen fQr weitere Expansion gestellt

Dem in der Zentrale ansässigen Tech-
nischen Stab obliegt die Federführung
für alle technischen Vorhaben und
Investitionsprojekte von Belang. Dazu
gehört die Konzipierung von Betrieben
und Betriebsteilen ebenso wie die
Auslegung von modernen Verfahren
der Fertigung, Verpackung, Kühlung,
etc. Das jährliche Investitionsvolumen
bewegt sich im achtstelligen Bereich.
Wahrnehmung der Kontakte zu
Behörden sowie Konstruktions- und
Architektenbüros runden das
Aufgabenfeld ab.

DipL'Ing.

Dr. Klaus Ehrhardt
Untemehmensberatung
Droste-Hüishoff-Str. 6
2000 Hamburg 52
Telefon: 040/82 90 09

Die Position soll einem Dipi.-Ing.

(z. B. Fachrichtung Maschinenbau,
Fertigungstechnik) übertragen werden,
der seine Erfahrungen möglichst im

Technischen Stab oder Fertigungs-

bereich von Food-Urrtemehmen
gesammelt hat und sich dort auch mit

Fragen der ProzeBsteuerung, Kätte-

und Verpackungstechnik auseinander-
zusetzen hatte. Führungserfahrung
und diplomatisch gesteuertes
Durchsetzungsvermögen sind in der
Position unverzichtbar.

Alter 35- 45 Jahre.

Vergütungsrahmen und Nebenleistun-
gen tragen dem Qualifikationsgrad

Interessierter Bewerber voll Rechnung.
Sollten Sie vorab weitere Fragen haben,
rufen Sie mich bitte an. Ich erwarte gern
Ihre Bewerbung, deren vertrauliche

Behandlung selbstverständlich ist

Aus dem Urlaub genügt eine Kurz-
bewerbung.

Aktien- und Rentenhändler
für die Bf&Hauptverwaltung

Für unser deutsches und inter-

nationales Aktien- und Renten-
Placierungsgeschäft suchen wir

engagierte, kontaktfreudige

und ideenreiche Händler und
Placeure.

Unser neuer Aktienplaceur soll

die Betreuung der deutschen und
internationalen institutionellen

Kundschaft übernehmen. Eng-
lische und - wenn möglich - auch
französische Sprachkenntnisse
werden für diese anspruchsvolle
Aufgabe erwartet.

Der neue Rentenhändier ist für

das in unserem Hause umfang-
reiche und bedeutende deutsche
oder internationale Placierungs-

geschäft vorgesehen.

Wir erwarten von unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern,

daß sie gute Umgangsformen und
ein sicheres Auftreten haben.
Darüber hinaus sollten Sie die

Bereitschaft mitbringen, in einem
Team aktiv zu arbeiten. Eine gute
Allgemeinbildung, Verhandlungs-
geschick und Flexibilität setzen

wir voraus.

Ihr Gehalt entspricht der Bedeu-

Bf&Ihre Bank

tung dieser Position.

Bewerben Sie sich bitte schriftlich

mit den wichtigsten Daten zu
Ihrem Werdegang und Ihren be-

sonderen Erfahrungen. Für ein

erstes Kontaktgespräch steht

Ihnen gerne Herr Schmidt,
Telefon (069) 258-6480/St
zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte

an
Bank für Gemeinwirtschaft
Hauptverwaltung
Personal

Theaterplatz 2
Frankfurt am Main 1

Wir sind das deutsche Tochterunternehmen einer international tätigen Firmengruppe. Unsere zahnme-
dizinischen Präparate entsprachen dem neuesten Stand der Wissenschaft und genießen bei den
Zahnärzten höchstes Ansehen.

Im Zuge der Erweiterung unseres Außendienstes suchen wir zum 1.10. 1986 oder später

für das Gebiet Großraum Bielefeld, Hamm, Bocholt und Großraum Hannover, Lüneburg,
Göttingen je einen qualifizierten

Dental-Außendienstmitarbeiter

Außendiensterfahrung, mögt Pharma-Be-
reich, und die Bereitschaft, sich in einem
kollegialen Team voll zu engagieren, set-

zen wir voraus.

Ihre Ansprechpartner sind vorwiegend
niedergelassene Zahnärzte und Universi-

tätszahnkliniken.

Sie erhalten ein fundiertes zahnmedizini-

sches Grundwissen, um gegenüber dem
Zahnarzt ein adäquater Gesprächspartner

zu sein.

Vor Ihnen liegt eine interessante, vielfälti-

ge und ausbaufähige Position mit einem
hohen Maß an Selbständigkeit.

Wir bieten Ihnen großzügige Vertragsbe-
dingungen (gutes Gehalt, leistungsbezo-

gene Prämien, Firmenwagen, alle Sozial-

leistungen).

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Be-
werbungsunterlagen zu Händen Herrn
Müller.

elmex Forschung Wybert GmbH • Berner Weg 7 7850 Lörrach - Telefon 0 76 21 / 40 27 - 0

-Vi

A

diz
intei

Bauindustrie
Unser Klient ist eine im Markt seit Jahrzehnten gut eingeführte, renommierte Untemehmensgruppe, die mit Niedertassun-

oan und Tochtergesellschaften im In- und Ausland mehr als 1500 Mitarbeiter beschäftigt. Sein Ui^ngsprogramm umfaßt

den allgemeinen Ingenieurbau, den Hoch-, Tief- und Industriebau, den Schlüsselfertigbau sowie den Speziattiefbau.

Da das Unternehmen seine Aktivitäten ausdehnen möchte, suchen wir für die Räume Ruhraablet, Mittelrhein (Bonn-Köln)

sowie Rhein-Main (Mainz, Frankfurt, Wiesbaden) je einen engagierten Bauingenieur (Dipl.-fng. TH/FH) als

Oberbauleiter
läkiriä^r^ demitdTr Ölfilm auch verbundenen Akquisitions-

aufjjaben unerläßlich. . . . , . _ ...

Wann e« honita mW anonruchsvolten Bauleftunosaufaaben oder einer Oberbauleitungsfunktion ln einem bauaustuhrerv^ durch eigenes Vorbild und überdurchschnittlichen Einsatz

Sn sind Sta«Tuns ein interessanter Bewerber. Ihr Führungsstil sollte sich an kooperativem Arbeiten

Ausrichten, andererseits jedoch die «feste Hand“ nicht vermissen lassen.

0» -Positionen sind gut dotiert. Ein Dienstwagen wird gestellt. Der Stelleninhaber ist dem NiedertessungsleHer direkt

unterstellt.

Wem Sie an einer ansoruchsvollen Aufgabe interessiert sind, sich langfristig binden wollen und sich den gesteiften
wwbq bie an einer *£5?SSLn «n senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-

uüf SISnSkoDien Lichtend) unter Angabe der Einkornmenserwartung und des frühesten Entrfttstermins anÄ fiTstrikS Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung bürgt, und andererseits zu ernten

zur Verfügung steht Sie erreichen Ihn am Wochenende (Sonntag von 18.00 bis

2&00 Uhr) unter der Rufnummer 02 Ofl / 7 69 65.

Unternehmensberatung Df. WitthailS GmbH
- -r

Persönalberatung • Managementberatung • Training - Forschung

Postfach 22 13 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65

Spitzenunternehmen der

Versicherungsbranche
Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes deutsches Großunternehmen mit einer zehnstelligen Bilanzsumme,

mehreren tausend Mitarbeitern und Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet. Der bisherige Leiterder

Untemehmensplanung wird eine neue Aufgabe innerhalb des Hauses übernehmen. Deshalb suchen wir seinen

Nachfolger. Das Angebot richtet sich an einen einschlägig erfahrenen Mathematiker, Volks- oder Betriebswirt,

der über die Wahrnehmung der planerischen Aufgaben hinaus auch unternehmerisch denken und handeln kann.

Leiter

Unternehmensplanung
Die Aufgabenstellung umfaßt die zentrale Unternehmensplanung und die Koordination der Einzelplanungen.

Durch die Weiterentwicklung der Planungs-Prozesse (strategische Planung, Zielplanung, Budgetierung) und der

-Instrumente (Planungsmodelle, Informationssysteme) soll die Effizienz des Unternehmens langfristig gesichert

werden.

Diese Position bietet vielfältige Wirkungsmöglichkeiten. Dementsprechend hoch sind die Anforderungen an Ihre

fachliche Kompetenz und ihre Persönlichkeit. Sie sollten kreativ, initiativ und durchsetzungsfähig sein. Für den
Erfolg der Tätigkeit ist unabdingbar, daß Sie rasch durch Überzeugungskraft und geschicktes Verhandeln die

notwendige Akzeptanz auf allen Führungsebenen gewinnen. Der Ihnen unterstellte Stab qualifizierter Mitarbeiter

muß zielgerichtet und motivierend geführt werden.

Der Bedeutung entsprechend ist die Position direkt dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt und attraktiv

ausgestattet Bei Interesse an dieserAufgabe bitten wirum Kontaktaufnahme und Einsendung der üblichen
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe) unter Kennziffer MA 774 an das ifp. Die

Herren H. Potthoff und M. Baldus stehen ihnen darüber hinaus gerne auch telefonisch mit weiteren

Informationen zur Verfügung (02 21 / 21 03 73). Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich behandelt

und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FDR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26 5000 KÖLN 1

Anwendungs- und Organisationsentwicklung

für große Lebensversicherung
Unser Auftraggeber ist die Lebensversicherungsgesellschaft einer der führenden deutschen Versicherungs-

gruppen mit elfstelliger Bilanzsumme. Die Geschäftspolitik ist von stetiger Weiterentwicklung auf solider Basis

geprägt. Eine erfahrene Führungskraft, die Gespürfür zukünftige Entwicklungen in der DV- und Betriebs-

organisation mitbringt, soll das Management stärken und wesentliche Beiträge zum Ausbau der
Untemehmensorganisation leisten.

Leiter der

Anwendungsentwicklung
Entscheidend bei dieserAufgabe ist es, die Anwendungsentwicklung für die LV-Sparte zielstrebig voranzutrei-

ben. Dazu sind natürlich Kenntnisse der Aufbau- und Ablauforganisation eines Versicherungsunternehmens
auf allen Ebenen ebenso erforderlich wie das Wissen um moderne Methoden des Software-Engineerings

sowohl in der Anwendung von Vorgehensmodeilen als auch in den Bereichen der Systemanalyse und der

Programmerstellung. Sie werden eine IBM-Großumgebung vorfinden, die gesamte Anwendungsentwicklung
erfolgt unterTSO.

Vom zukünftigen Stelleninhaber wird erwartet, über die tägliche Routine hinaus unternehmerische Gestal-

tungsmöglichkeiten einzubringen. Der Zeitpunkt, um Spuren zu hinterlassen und auch die persönliche

Karriereentwicklung zu beeinflussen, ist günstig, da das Unternehmen ein modernes Organisations- und DV-
Konzept einführt. Abgesehen vom fachlichen Reiz wird eine große Führungsverantwortung geboten, wobei

selbstverständlich auch entsprechende persönliche Voraussetzungen erwartet werden.

Wir sprechen vorwärtsdrängende Fachkräfte auch aus dem Nachwuchsbererch mit abgeschlossenem Studium
der Mathematik, der Informatik oder der Betriebswirtschaft an, die mehrjährige Berufspraxis, vorzugsweise in

einem Versicherungsunternehmen, vorweisen können und eine Führungsposition im EDV-/Organi$ationsbe-

reich bereits irine hatten. Besondere Anforderungen werden auch an Kooperations- und Integrationsfähigkeit

gestellt, da der Stel/eninhaber mit vielen Stellen des Hauses Kontakt halten muß. Konzeptionelle Fähigkeiten

sind ebenso gefordert wie Durchsetzungsfähigkeit und Überzeugungskraft.

Die Vollmachten und Bezüge entsprechen der Bedeutung der Position. Wenn Sie die Fach- und Führungskom-
petenz mitbringen, um diese anspruchsvolle Aufgabe zu bewältigen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen.
Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild) unter

Kennziffer MA 761 z. H. Herrn RolfJacoby oder Frau Martina Zorbach, die Ihnen auch für telefonische

Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Eine vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung
sichern wir Ihnen zu und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

UNTERNEHMENSBERATUNGINSTITUT FÜR PERSONAL- UND

HORST WILLUND PARTNER - DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26 5000 KÖLN 1

Franchise-

Vertriebspartner

Seriöser Exportmagazinvertag

sucht ehrgeizigen Gebietslei-

ter für eine zukunftsorientierte

Existenz. Überdurchschnittli-

ches Einkommen. Eigenkapi-

tal 12 500,- DM erforderlich.

Erstkontakt mit Kurzpräsenta-

tion bitte unter Z 3836 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

Erfolgreich

• Konflikte im Beruf (äsen

• Bewerbung und Karriere

planen

• Image- und
Pereönlichkeitsprofi]

aufbauen

Ihre

Gesprächspartner

Hasste« + Sdiwmg
Bismarckring 3
6200 Wiesbaden

Tel. 061 21/37 55 44

USA - Long Island

Jg. Derne sofort AU PAJR ges. Alter

21 J. +. Nichrrauetiajrin.

Bew. an: Heyes. 27

5

Springdate Drive

Ronkonkoma, LI.N.Y. 11779, TeL
001 751 64 67 B7 63 (R-Gespr. ok),

Kontakt 023 51/

2

52 30

Wir sind eine internationale Handelsorganisation
der Chemie mit 50 Niederlassungen in Europa,
Amerika, Afrika und Asien und beschäftigen 630
Mitarbeiter weltweit.

Wir suchen einen

Pfiatma-Verfcaufsletter Nord
für unser Verkaufsbüro ln Hamburg für den Verkauf
von pharmazeutischen Rohstoffen in Norddeutsch-
land.

Kontaktfreudigkeit, Engagement und Kenntnisse im
Pharmarohstoffhandel/-vertrieb sind für diese Posi-
tion Voraussetzung. Ihr Alter sollte ca. 30-35 Jahre
betragen.

Neben einem guten Gehalt werden Sie zusätzlich
eine Gewinnbeteiligung erhalten.

Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den für eine Beur-
teilung notwendigen Unterlagen. Sollten Sie vorab
Fragen haben, so beantwortet ihnen diese gern Herr
Meier unter Telefon

040/2375-0

HELfTI RG
Nordkanalstraße 28 * 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/23 75-0
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Zukunftsweisende Anlagen und Systeme
für die Marine aus Wedel/Hamburg

Der Fachbereich
Marinetechnik ist auf den
Gebietender
Marinesysteme,

Marineanlagen und

Unterwassertechnologien

national und international

führend.

Unsere Auftraggeber stellen

an unshohe Anforderungen,

genauso wie wir an unsere
Mitarbeiterinnen in

fachlicher und persönlicher

Hinsicht

Für nachstehend
aufgeführte Positionen

suchen wir

Entwicklungsingenieure,
Konstruktionsingenieure,
Projektierungsingenieure
Entwicklungsingenieure
- für System-Software:

Konzipierung von
Software für

Mikroprozessoren, Multi-

Mikroprozessorsysteme

und Prozeßrechner,

Erstellung von
Spezifikationen für die

Entwicklung von System-

und Anwendersoftware,
Erarbeitung von
Richtlinien für

Entwicklung, Integration

und Test der Software.

Kennziffer: 16 724

- fürGoindlagen-
entwicklung:

Verfahrensentwicklung

oderLagerregelung,
Entwicklung von
Lenkverfahren
Aufbau und
Weiterentwicklung von
technisch/

wissenschaftlichen

Simulationsprogrammen.
Kennziffer 16 796

- für Produktentwicklung/
Mechanik
Techn. Management und
Konzipierung auf dem
Gebiet der
thermodynamischen
Antriebe,

Analyse und Beurteilung

von Antriebskonzepten
bzw. realisierbaren

Anlagen,
Prüfung von
Integrationsmöglich-

keiten,

Mitarbeit bei

Hardwareentwicklung an
automatischen
Meßsystemen.
Kennziffer: 16 799

- für Produktentwicklung/
Antriebe

Mitarbeit bei der

Entwicklung von
energieelektronischen

Schaltungen für

Höchstleistungsantriebe:
- Pulswechselrichter mit

Transistoren

- Ansteuerung und
Vertriebsschaltung
Kennziffer: 16 610

Konstruktions-Ingenieure

für Anlagen (Marine):

Konstruktion von
elektrischen Anlagen für

Schiffe, insbesondere
Schaltanlagen,

Kabelanlagen,
Sonderanlagen,
Geräteentwicklung und
Konstruktion von
E-Baugruppen,
Erstellung von
Fertigungsunteriagen und
deren Kontrolle

Kennziffer 16 783

Projektierungs-Ingenieure

für Projektierung

Systemanalysen zur

Ermittlung von
Leistungsfähigkeit und
des tecnnischen-
wirtschaftlichen

Aufwandes zur

Realisierung der Projekte,

Projektierung und
technische Koordinierung,
Zusammenarbeit mit

Entwicklungs- und
Forschungsbereichen,
Instituten und Firmenim In-

und Ausland.
Kennziffer 16626

Wearaa major European Company in the Polyolefins

industry with streng support fecilftiee covering manu-
facturing, sales, pröduct development, research and
tBchnical Service.

We are invlting applications for our technical Support
activitles in Meyrin/Geneva for the following posItion:

CHEMIST / ENGINEER
POLYOLEFHI HUR AND COATING

The successful candidata, aged 25 to 35, should have a
university or polytechnic dagree and preferabFy at least

two years’ experience in the thermoplaatics industry.

The posItion requlres a sound background in polymer
Chemistry or polymer engineering and invotves the
development of improved grades of poiyolefins for film
and coating applications and technical Service to the
film and coating Industries.

German mother tongue or complete fluency in German
is imperative; good knowkadga of English !s essential;

some French is desirable. Compensation and frlnge
beneftts are generous and attractive.

You are requested to send your applicatlon, which will

be treated in strict confidence, quoting reference 598,
to:

Mrs. E. Machtou
Personnel Officer

BP Chemicals (Suisse) SA
45A-47A rue de Lausanne
CH-1211 GENEVA2

Liebert GmbH
Klimaanlagen für EDV-Räume

Für unsere Niederlassung in HAMBURG suchen wirzum
Verkauf und zur Abwicklung von Klima-Projekten für

Computer-Räume einen erfahrenen

Projekt'/Verkaufs-Ingenieur

Die Position ist auf einen Profi zugeschnitten, der es
schätzt, selbständig zu arbeiten und verantwortlich zu
sein. Am liebsten wäre uns ein erfahrener Ingenieur aus
ähnlicher Position, ihre Aufgaben: Akquisition, Verkauf,
Planungs-, Projektiere ngs- und Ausfuhrengsüberwa-
chung von EDV-Klimaanlagen.

Wenn Sie uns noch nicht kennen, wir sind: die deutsche
Tochter eines der weltweit führenden Konzerne im
Bereich Klima- und Stromversorgung für EDV-Räume.
Stetige Wachstumsrate: 30 bis 40% jährlich. Interes-

siert? Dann senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterla-

gen an unsere Anschrift. Für einen ersten telefonischen

Kontakt steht ihnen unser Geschäftsführer, Herr Ander-

sen, Anfang der Woche zur Verfügung.

Liebert GmbH
DfaMristrafie 3, 8011 Kirehhelm b. München, TeL-Nr. 0 89 1 S 03 80 86

Technologien vonA
elektrische und
elektronische

Systeme und Anlagen für

ikation und
rmatiön, für Industrie-

und Energietechni
Verteidigung und Verkehr
für Büro und Haushalt

Wirerwarten von Ihnen:

- ein abgeschlossenes
Studium zum Diplom-
ingenieur

- Studienschwerpunkte:
Nachrichtentechnik

Datentechnik
Techn. Informatik

Regelungstechnik
Elektrotechnik
Energietechnik

- gute, ausbaufähige
englische
Sprachkenntnisse

- Berufserfahrung aus
vergleichbaren
Arbeitsgebieten.

Wir bieten Ihnen:
- Einarbeitung durch

intensives „onthejob"-
Training

- sehrinteressante,
zukunftsorientierte High-
Tech-Arbeitsgebiete

- persönliche und
fachliche

Entfaltungsmöglich-

keiten
- mehr Informationen in

einem
Vorstellungsgespräch.

Sind Sie Interessiert?

Dann sollten Sie uns unter
Telefon (041 03) 70 03 45

anrufen oder ihre

aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen
mit Angabe Ihres

Gehaltswunsches und des
Eintrittstermins unter der
jeweiligen Kennziffer

zusenden.

AEG Aktiengesellschaft
Marine- und
Sondertechnik
Personal- und
Sozialdienste
Hafenstraße 32
2000Wedel/Holstein

Das WESTFALEN-BLATT, eine der großen liberal-

konservativen Regionalzeitungen, sucht den

Leiter der
Lokalredaktion

in der Universitätsstadt Bielefeld (300 000 Ein-

wohner). Der langjährige bisherige Lokalchef hat

die Position des Chefs vom Dienst/Zentralredak-

tion unseres Hauses übernommen.

Als Nachfolger wird ein Mann gesucht, der sich

bereits als Blattmacher und Kommentator
bewährt hat und Mitarbeiter sicher führen und

fördern kann. Ihm zur Seite stehen 20 Lokalre-

dakteure und 3 festangestellte Fotografen. Mit

ihnen z-usammen muß ein frischer, wettbewerbs-

fähiger Lokaltei! produziert werden. Dazu gehört

auch fundierte und bürgernahe Kommentierung.

Der größten Lokal redaktion unseres Hauses
arbeiten zusätzlich zwei Stadtteilredaktionen zu.

Damit ist das journalistische Ohr ganz nah am
Leser. Und so lesernah müssen auch die Themen
sein!

Wenn Sie sich diese Aufgabenstellung Zutrauen,

bitten wir um aussagekräftige Bewerbungsunter-
lagen.

i
WESTFALEN" BLATT]

Chefredaktion

Sudbrackstraße 14-18

4800 Bielefeld 1

Für die

Geschäftsstelle der Yetteksguenscfeaft Lippe

in Detmold wird zum 15. August 1986

ein(e) Mitarbeiter(in)
in einem Team von vier Personen gesucht.

Kenntnisse auf den Gebieten der Verkehrs-
planung sowie der Tarif- und Fahrplange-
staltung sind erwünscht.
Der Bewerber sollte eine entsprechende
Hochschulausbildung und möglichst Be-
rufserfahrung vorweisen.

Die Vergütung erfolgt gern. BAT Vb. Bei
Bewährung ist ein Aufstieg nach BAT IVb
möglich.

Bewerbungsunterlagen bitte an:

Dr. Frohnert

Verband Nordrhein-Westfalen
Omnibusuntemehmer e. V. (NWO)
Im Schaufsfeld 2, 4018 Langenfeld

Die Kommunikation-das ist unser lebendiger, faszinierender Markt Fast

3500 Mitarbeitersind bei uns fürdiesen Markt tätig. Fürunsere Hauptverwaltung m
Düsseldorf suchen wir baldmöglichst einen

EDV-Spezialisten
fürdie Entwicklung, Implementierung, ErweiterungundWartungvon Systemen und

Verfahren der technologischen und organisatorisch-funkfionaien Unterstützung

von IS- und Fachbereichen. Der Aufgaben-Schwerpunkt wird hierbet Inder

Umsetzung von hausintemen Projekten im Bereich der Büro-Automation mit aß

ihren.Aspekten - auch der Host-BW-Kommunikatron- liegen. .

Wirerwarten gute Kenntnisse der IBM-Mainframe-Softwaresowie Erfahrung

in der Implementierung und Betreuung von LANs. Wenn Sie die Mitarbeit beim

bundesweitenAufbauvon lokalen Netzen nebst Peripherie reizt, sollten Sie sich mit

uns in Verbindung setzen.

Sie arbeiten bei uns in einem modern geführten Unternehmen, das für seine

günstigen Arbeitsbedingungen und seine vorbildlichen Sozialleistungen bekannt

ist Gleitende Arbeitszeit und Altersversorgung sind zum Beispiel für uns langst

selbstverständlich. Natürlich geben wir dieser Position auch in da* Bezahlung den

richtigen Stellenwert

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an Rank Xerox GmbH, Hauptverwaltung,

z. Hd. Herrn Schumacher, Emanuel-Leutze-Straße 20, 4000 DüssekJorf-Lörick.

Tech

Elektronische Speicher-Schreibmaschinen
lnfoiTTiatkxsverarbeitung&-Systerne

Netzwerk-Systeme - Drucksysteme
Papier und Zubehör RANKXEROX

Wir sind ein Dienstleistungsuntemehmen und haben die Aufgabe, im Dienste der Hafenwirtschaft quantitative

und qualitative Personalanforderungen der Hafenbetriebe zu erfüllen und auf diesem Wege Beschäftigungs-

schwankungen im Hamburger Hafen auszugleichen. Wir beschäftigen einen Stamm von 1200 Geisamthafenar-

beitem, verteilen Hafeneinzelbetriebsarbeiter und vermitteln nach Bedarf Aushilfsarbeiter.

Zum 1. Oktober 1986 oder früher suchen wir einen/eine berufserfahrenen/berufserfahrene Mitarbeiter/

Mitarbeiterin, der/die nach Einarbeitung

die Leitung der AMeilongen
Personal-Einsatz und Personal-Verwaltung

übemimmmt

Die Hauptaufgaben liegen neben der Lohnabrechnung im arbeite- und sozialversicherungsrechtiichen
Bereich, im kooperativen Umgang mit der Betriebsvertretung der Gesamthafenarbeiter, in der Kontaktpflege
mit den Hafenbetrieben sowie in der Personalbeschaffung, -Auswahl, -dispositiQn und -betreuung.

Die Position erfordert Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen, Leistungsbereitschaft und Kontaktfähigkeit

sowie die Voraussetzung, eine Gruppe von Mitarbeitern zu fuhren.

Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die Geschäftsführung der

Gesamthafenbetriebs-Gesellschaft mbH
Postfach 11 16 66 • Matterrtwiete 2 * 2000 Hamburg 11

Die Kreissparkasse Pinneberg sucht zum nächst-
möglichen Termin einen

Leiter der Kreditabteilung

und einen

stellv. Leiter der Kreditebteiliiog

Wir erwarten eine qualifizierte Ausbildung, umfas-
sende Erfahrungen im gesamten Kreditgeschäft,

Entscheidungsfreude, persönliches Engagement,
Befähigung zur Mitarbeiterführeng und Geschick
im Umgang mit Kunden.

Dafür bieten wir eine vielseitige, verantwortungsvol-
le Tätigkeit mit einem Kreditvolumen von 360 Mio.

DM und umfassenden Kompetenzen sowie eine
leistungsgerechte Vergütung mit den Sozialleistun-

gen des öffentlichen Dienstes.

Wir sind eine der größten Sparkassen in Schleswig-
Holstein in unmittelbarer Nähe der Freien und
Hansestadt Hamburg mit einem dynamischen Kre-

ditgeschäft

Für weitere Fragen steht Ihnen unser Vorstands-
sekretariat (Herr Baumgarten, Tel. 0 4101/216*

9 3 68) zur Verfügung.

6 Kreissparkasse Pinneberg
Postfach 17 29, 2080 Pinneberg

JL.
HT

WIR SIND EIN JUNGES UND
INNOVATIVES SYSTEMHAUS

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES
ENTW1CKLUNGS-BZW
VERKAUFSTEAMS
SUCHEN WIR KURZFRISTIG

DOTIERUNG UND
RAHMENBEDINGUNGEN
ENTSPRECHEN UNSEREM
LEISTUNGSANSPRUCH

0nputiM

Verkaufs-
repräsentanten
sowie

UNIX/C
SPEZIALISTEN

Huyssenanee76
4300 Essen

Mfarafsit^CMWUter s 02 01/2335 55

DIE HERMANN-EHLERS-STIFTUNG
eine Einrichtung der politischen Erwachsenenbildung in

Norddeutschland, sucht, möglichst zum 1. Oktober 1986, für

ihr Haus in Hannover einen Leiter. Wir denken dabei an einen

jüngeren Studienleiter mit abgeschlossenem Hochschul-

studium, der zusammen mit einem kleinen Mitarbeiterteam

Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen sowie Seminare

organisiert und ein angeschlossenes Studentenwohnheim

leitet

Die Besoldung erfolgt in Anlehnung an den BAT und richtet

sich nach den Voraussetzungen des Bewerbers. Bitte richten

Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die Geschäftsführung der

HermanrvEhlars-Stiftung, Gurifttstraße 3, 2300' Kiel. (Von

telefonischen Anfragen bitten wir wegen der Sommerpause
abzusehen.)

Oppermann
Werbemittel

Als führendes Werbemittel-Versandhaus mit weit über 300
Mitarbeitern suchen wir zum schnellstmöglichen Termin
eine(n} verantwortungsvolle^)

TEXTIL-EINKAUFER(IN)
Von unserem neuen Mitarbeitererwarten wir Erfahrungen im
Einkauf von Textilien (weltwert), sehr gute Englischkenntnis-
se In Wort und Schrift, Verhandlungsgeschick, Belastbarkeit
uhd sicheres Auftreten.

Wir bieten Ihnen eine Chance mit überdurchschnittlicher
Dotierung. Wenn Sie die Anforderungen erfüllen und im
Textilbereich bereits Erfahrungen gesammelt haben, sollten
Sie uns in jedem Fall einmal anrufen. Diskretion wird zugesi-
chert Für Vorabauskünfte steht Ihnen Frau Kehrwieder,
Tel. 043 21/ 8 81 -2 06, zur Verfügung. y\

Oppermann Werbemittel
saalestraße 8
2350 Neumünster A
Tel. 043 21/8810

Schweizer Aktiengesellschaft sucht zum 15. September
1986 für Filiale in London einen

VL- u. Telefonverkäufer
Wir erwarten Professional im Telefonverkauf, für Commo-
dities, Optionen und Festgeld (keine Anfänger).

Die Ausstattung der Position entspricht der verantwor-
tungsvollen Aufgabenstellung. Prämien und hohe Provi-
sionen sind selbstverständlich.

Kurzbewerbungen unter L 3914 an WELT-Verfag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind sin fahrendes Unternehmen der Flurförder-^^^.
zeugbranche. Unsere Erzeugnisse der Marke „Amei-
S0* genießen durch hohen technischen Standard
und erstklassige Qualitäteinen ausgezeichneten Ruf
im In- und Ausland.
Für die Pnoduktbetreuung innerhalb der Aht. QuaU-
tätssJcherung suchen wir einen

ä
Dipl.-Ingenieur (TU o. FH)

Fachrichtung Steuenmgs-/Regelungstechnik
dar nachstehende Aufgaben übernehmen soll:

• Qualitätstecbnik/-p!anung
• Gewährieistungsauswertung

(Schwerpunktänalyse. Erarbeitung
von technischen Lösungen)

• ProduKtbetrauung im Hause sowie bei
unseren Kunden.

Bewerber sollten bereite über erste Praxiserfahrun-
gen in den genannten Bereichen verfügen. Wir sind
aber auch bereit, qualifizierten Beojfsanföngern. die
sieh im Studium besondere mit dem Schwerpunkt
Qualitätssicherung befaßt haben, eine Chance zu

Ihre.ausführliche Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnis-
kopien. GehaHsvorstellungen, frühester Eintrittster-

minisenden Sie bitte an.

H. JUNGHEINRICH

Personal- und Sazialabtetlung

lawwtz3trate9-1&2<W
.

[IHN.

>.}**
1 r

.*
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Die METZELER SCHAUM GMBH - eine Tochtergesell-
schaft der Bayer AG - ist eine bedeutende Untemeh-
mensgruppe der kunststoffverarbeitenden Industrie
mit Betrieben im In- und Ausland.

Für unser Werk Jülich-Kirchberg, in dem wir hochwer-
tige thermoplastische Halbzeuge für die weiterverar-
beitende Industrie produzieren, suchen wir einen

Technischen Werksleiter
dem in dieser Funktion die Produktion, die Werkstät-
ten sowie der Anlagenbau unterstellt sind.
Darüber hinaus ist er für Investitionen sowie für Um-
weltschutzfragen/-maßnahmen zuständig.

Wir steilen uns für diese verantwortungsvolle Aufgabe
einen Diplom-Ingenieur, Fachrichtung Verfahrenstech-
nik oder Fertigungstechnik vor, der bereits in ver-
gleichbarer Funktion tätig war.

Sind Sie interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die
METZELER SCHAUM GMBH, Personalabteilung, Herrn
Sieger, Donaustraße 51, 8940 Memmingen, Telefon
0 83 31/17 - 4 60.

Apple stellt modernste, professionelle Personal Computer in den Dienst des Menschen.
Und leistet damit einen Beitrag zu mehr Freiheit und individueller Entfaltung im privaten und
beruflichen Leben. Diese anwenderfreundliche Produktausrichtung begründet die erfolgreiche

Expansion von Apple zu einem der weltweit größten Computer-Hersteller.

Mit dem Wachstum verbunden sind zusätzliche Herausforderungen für das Unternehmen -

insbesondere im Bereich Produktmarketing. Für die Erweiterung und den Ausbau unserer

Marketingabteilung in München suchen wir einen

Systemingenieur

Datenkommunikation . reiter
. .

und Netzwerke Produktmarketing

Erfahrung
und ForschungiwmmMETZELER »SÄ

'U

HÄ«»*

Medtronic ist weltweit der führende Hersteller
von Herzschrittmachern sowie anderer medizin-
technischer Produkte und Systeme. Wir sind in
75 Ländern vertreten und beschäftigen weltweit
mehr als 5000 Mitarbeiter, ln der
Bundesrepublik geboren wir seit mehr als 10
Jahnen zu den MarktfQhrern.

DieTechnisch-Wissenschaftliche
Serviceabteüung sucht für den Innendienst

eine/n

TECHN.-WISSENSCHAFTLICHE/N
MITARBE1TEMN

MEDIZIN1TLCHNIK
Die Tätigkeit beinhaltet im wesentlichen die
technisch-wissenschaftliche Beratung der Ärzte
in den Kliniken. Damit verbunden isteineenge
Zusammenarbeit mitunseren
Forohungseinrichtungen in den USA.
Zielvorstellung ist, daßder Interessent den
Arbeitsbereich selbständig gestaltet und
verantwortet und nurdem Abteilungsleiter

berichtet.

Übertragen wollen wie die Aufgabe einem
Naturwissenschaftler (FHS oder Universität)
der Fachrichtung Physik, physikalische
Technik, Biomedizin, Elektronik.
Medizin technik o. ä. Der wissenschaftliche

Austausch mit den führenden Klinikern im
Bereich für angewandte Medizinelektronik
verlangt geistig» Flexibilität und
AdaptjonsEhigkeit

,
Kreativität.

Komraunikarionsfähigkeit und
Einfühlungsvermögen.

Der Computer (IBM AT) ist wichtiger

Bestandteil des Arbeitsplatzes. Deshalb ist

Interesse an der Arbeit mit dem Computer
Voraussetzung. Spezifische Kenntnisse können
mit unserer Hilfe erworben werden.

VEFTIHQ
INTELLIGENTE TECHNOLOGIE

In den verschiedenen Forschungseinrichtungen
der weltweiten Medtronic-Organisarion gibt es

Fachwissen, das Sie jederzeit nutzen können
und die Einarbeitung erleichtern wird.

Englische Sprachkenntnisse sind dafür und für

das Lheramnstudium allerdings unerläßlich.

Alles Weitere, z. B. unsere sehr guten
Sozialleistungen, sollten wir in einem

persönlichen Gespräch diskutieren. Als
Vorbereitung dazu erbitten wir Ihre Bewerbung
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskomen,

Lichtbad und mit Angabe Ihrer

Gehaltsvorsteilangen an unsere
Personalabteilung, Kieler Straße 208,

2000 Hamburg54.
Am 1.8. 1S^ verlegen wir unseren Firmensta

nach Düsseldorf-Am Seestern.

Medtronic
Medtronic GmbH
Düsseldorf

Computergesteuerte

MASCHINEN
und

ANLAGEN
für die Nahrungsmittelindustrie
in mehr als 90 Ländern der Erde

LEITER RECHNUNGSWESEN
Mit unserem Maschinen-Programm sind wir seit Jaiiren weltweit Marktführer und

zählen im Bereich des Anlagenbaues zu den Führenden unserer Branche. Durch

technische Innovation, Spitzenqualität und hervorragenden Service befinden wir

uns weiterhin als aufstrebendes Unternehmen mit ca. 350 Mitarbeitern und einem

Umsatzvolumen von ca. DM 70 Mio. erfolgreich auf dem Wachstumspfad.

Der Firmensitz ist eine reizvolle, verkehrsgünstige, im Städtedreieck Hamburg -

Bremen — Hannover gelegene Kleinstadt mit hohem Freizeitwert.

Im Züge eines Generationswechsels ist die Abteilung Rechnungswesen neu zu

besetzen. Wir stellen uns hierfür eine praxiserfahrene, bilanzsichere und steuer-

rechtlich versierte Persönlichkeit mit einem abgeschlossenen betnebswiitechaftli-

chen Studium vor. Sie sind in dieser Funktion für die Bereiche Finanzbuchhaltu ng

und Kostenrechnung zuständig und sollten moderne Controllingmethoden sicher

beherrschen.
f-

Wenn Sie teamorientiert arbeiten, erfolgsorientiert denken und handeln und den

gegebenen Freiraum mit Eigeninitiative erfüllen wollen, nehmen Sie mit uns

Kontakt auf.

Wir arbeiten in einem angenehmen, aufgeschlossenen Betriebsklima und freuen

uns auf ihre Bewerbung.

Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unser kaufmännischer Direktor, Herr

Krüger, unter der Ruf-Nummer 04231/777-213 zur Verfügung, ansonsten

senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die

VEMAG Verdener Maschinen- und Apparatebau GmbH

Weserstraße 32 - 2810 Vertea/AHer

Kenntnisse der IBM-Datenkommunikations-
protokolle and Netzwerke

SNA-Wissen
Erfahrung mit Diensten und Instanzen der DBP
Beratungs-Erfahrung

Gute Englischkenntnisse in Won und Schrift

Teamwork

Einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz

Leistungsadäquate Bezahlung

Gute Aufstiegschancen

Zeitgerechte SoziaUeistuQgen

PKW der gehobenen Mittelklasse

Gleitende Arbeitszeit

Management-Erfahrung

Praxis im Mikro- und Mini-Bereich

Strategisches Denken und Planen
Erfahrung im Umgang mit professionellen

AnWandergruppen
Durchführung von Produktkampagnen
Gute Englischkenntnisse in Won und Schrift

Einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz

Leistungsadäquate Bezahlung

Weitgehendes, selbständiges Arbeiten

Gute Aufstiegschancen

Zeitgerechte Sozialleistungen

Mitsprache bei unternehmerischen

Entscheidungen

Gleitende Arbeitszeit

Software-

Spezialist

Umfassende Softwarekenntnisse im
Mikrocomputerbereich

Programmiererfahrung mit Personal

Computern

Betriebsorientierte Beratungserfahrung

Sicheres Auftreten

Einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz

Leistungsadäquate Bezahlung

Gute Aufstiegschancen

Zeitgerechte Sozialleistungen

Gleitende Arbeitszeit

Greifen Sie zum Telefon! Wir geben Ihnen gerne Vorabinformationen unter Telefon
089/350 34 153 (Herr Grote). Oder schicken Sie Ihre ausführl iche Bewerbung an:“ APPLE COMPUTER GMBH, Ihgplstäldter Straße 20, 8000 München 45

Wir suchen einen

Programmierer
Voraussetzungen

:

- Sicherheit in der Cobot-Programmierung
- Erfahrung in GCOS 4/3 auf Bull DPS 4
- Kenntnisse in Datenbank-Systemen

Hardware:
— Bull DPS 4 mit 20 Bildschirmen
- Magnetbandstation
- Mikro-Computer unter MS-DOS und Prologue

Wir erwarten:

- Belastbarkeit
— Neuerstellung von Anwendungen
— Programmpflege

Vergütungen und Sozialleistungen richten sich in An-
gleichung an den BAT.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir
an:

Arbeiter-Samarfter-Bund Deutschland e. V., Bundesvorstand
SQbburgatraBo 140, 5000 Köln 41

Führendes Ingenieurbüro für Versor-

gungstechnik sucht

Ing. grad. oder Dipl.-Ing. (FH)

Schwerpunkt: Heizungs- und
Lüftungstechnik

Bewerbungsunterlagen mit Angaben
über frühesten Eintrittstermin erbitten

wir an

IBV
Ingenieurbüro für Versorgungstechnik

WALLMANN + REIFF
JahnstraBe 24 * 7410 Reutlingen

Tel. 0 71 21 / 2 20 86

Sekretärin - Deutsch / Englisch

für internationalen Großkonzern suchen wir eine

versierte und engagierte zweisprachige Sekretärin

mit gutem Organisationstalent und EDV-Kenntnis-

sen zum 1. September 1986.

Ausführliche Bewerbungsunterlagen in englischer

Sprache erbeten unter U 3899 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 54, 430 Essen.

Oppermann
Werbemittel

Als führendes WerbernrttakVarsancfhaus mit wart über 300 Mitarbeitern

suchen wir den (die)

Abteilungsletter(In) Kundenservice
Sie haben 14 Personen bei «findiger Erweiterung des Aufgabenspek-

trums zu führen. Wir nehmen die RückäuBerungen unserer Kunden zum
Anlaß. nicht nur deren Probleme zu lösen, sondern vor allem unsere

Organisation an die Marktgegebenheiten anzupassen und zu verbes-

sern. Wir erwarten deshalb:

• Ausgeprägte Führu ngsqualitäten

• Kenntnisse in Organisation

• Ideen für Ablaufverbeeseningen

Die Aufgabe ist vielseitig und eine Herausforderung für

offensive, ertoigsorientierte Kauften».

Sie erwartet «ne überdurchschnittliche Dotierung Inkl.

Dienstwagen. .

Wenn Sie diese Chance nutzen wollen, senden Sie uns

bitte umgehend Ihre Bewerbungsunterlagen mH Licht- / \

Bild und Gehaltswünschen an / .

Oppermann Werbemittel
Saalestraße 8
2350 Neumünster
Tel. 043 21 / 8810

js
Axel SpringerVerlagAG
BILD-Hambuig ist Norddeutschlands größte Tageszei-
tung. Mit der höchsten Auflage. Mit den meisten Lesern.

BILD-Hamburg ist für seine Kunden ein außerordentlich
wirksamer und deshalb wichtiger Werbeträger. Darum
suchen wir einen

Leiter des
Aiizeigenverkaufc

Uns geht es darum, die herausragende Position unseres
Werbeträgers zu erhalten und weiter zu profilieren. Das ist

keine leichte Aufgabe für den neuen Mitarbeiter oder die
neue Mitarbeiterin, aber vielleicht das richtige für Sie. Sie
sollen die Mitarbeiter des Anzeigentearas verkäuferisch
und marketingorientiext leiten und motivieren.

Unter Assistenz von Marktforschung, Marketing und Wer-
bung sollen Sie zusammen mit. der Anzeigenleitung die

Verkaufskonzeptionen für BILD-Hamburg entwickeln und
sie mit den Anzeigenverkäufern und den Stadtvertretern

im Markt durchsetzen.

Wir erwarten von Ihnen Fachwissen, ausgewogene Erfah-

rung und hohe Einsatzbereitschaft. Die Dotierung ent-

spricht der geforderten Qualifikation. Senden Sie bitte Ihre

Bewerbung unter der Kennziffer 324 mit den üblichen
Unterlagen an die Axel Springer Verlag AG, Personal-

abteilung, Kaiser-Wilhelm-Straße 6, 2000 Hamburg 36.

Chance 86!
Repräsentanzen für PLZ
2850, 28, 30, 33, 29, 44 u.

48 v. seriöser Ehe- u. Part-

nervenmittlung abzuge-

ben. Wir möchten expan-
dieren. Wir sind seit über
8 J, erfolgreich tätig. Er-

zielen auch Sie ein Sstelli-

ges Monatseinkommen.

Kurzinformationen ab
Mo. von 10-19 Uhr
Tel. 04 31/ 56 77 04
Lydia Lund GmbH

2300 Kiel 1, Ltg. Dipl.-Ing.

Peter Lund.

Tel. >9251/80248

Suchen Sie einen
Beruf mit
Zukunft?

Wir suchen Damen und Herren,
welche sich selbständig machen
möchten. Leiten Sie unsere Part-

norvermittlung und Begfotogentur
in Ihrer Stadt. Ausbildung wird ge-
boten. Eigenkapital von ca. 6000.-

DM erforderlich. Elnkommens-
durchsehnW ca. 10000- DM im

Monel. Kein AuSendienslm 02 28 / 65 42 45 od. 47 3693

Wir verkaufen schöne Dinge an den Fachhandel,
Boutiquen, Floristen etc. Wir suchen für das Gebiet
Hessen und Saarland

junge, dynamische
Verkäuferpersönlichkeit

Fixum und Provision. Firmeneigenes Fahrzeug.

Bewerbungen unter C 3907 an WELT-Verlaq, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

LEITER DES
SERVICE-

RECHENZENTRUMS
Für diese Position suchen wir einen qualifizier-

ten EDV-Fachmann mit entsprechender Berufs-
erfahrung. Sachkenntnisse in der Lohn- und
Gehaltsabrechnung mit PAISY sind erwünscht.
Zu den Aufgaben gehören auch Betreuung und
der weitere Ausbau eines umfangreichen Kun-
denstammes. Unser Rechenzentrum Ist mit Ho-
neywell Bull DPS 7 ausgestattet

Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung
mit allen Unterlagen.

ORGANISATION + DATENTECHNIK
Postfach 10 33 45, 2 Hamburg 1, Tel: (040) 23 20 11
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Wir sind ein erfolgreiches Pharmaunterneh-
men mit eigener Forschung und gehören
zur international tätigen BEECHAM-Gruppe
(Erfinder der halbsynthetischen Penicilline)

mit über 40 000 Mitarbeitern und einem
weltweiten Umsatz von mehr als 9 Milliar-

den DM. Unser Arzneimittelprogramm ist in

Apotheke, Klinik und Praxis bestens be-
kannt und wird durch Neu- und Weiterent-

wicklungen ständig ergänzt.

Die Mitarbeiter unserer Außendienste arbei-

ten bei uns selbständig und eigenverant-

wortlich. Ihr Wirken und ihre Erfolge schla-

gen sich nieder in der positiven Entwick-

lung und den Ergebnissen unseres Unter-

nehmens. Der hohen Gesamtleistung ent-

sprechen unser kooperativer Führungsstil,

unser modernes Schulungswesen und un-

sere leistungsorientierte Dotierung sowie

vorbildliche Sozialleistungen.

Ihr Weg zum beruflichen Erfolg ist gesichert
bei uns, wenn Sie sich durch • überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft

• eigenständiges Handeln • Kreativität • Dynamik • Zielstrebigkeit aus-

zeichnen.

Weitere Produkte stehen wiederum vor der Einführung. Unsere Ziele sind

ehrgeizig. Ehrgeizig und leistungsorientiert sind auch die Mitarbeiter unse-

res erfolgreichen Außendienstes, den wir verstärken um weitere „Könner

vom Fach“.

PHARMAREFERENT/IN

Freudenstadt, Emmendingen,
Ortenaukreis, Rottweii,
Tuttlingen, Zollernalbkreis

Klinik-Bereich: Niedergelassener Bereich:

• Essen, Wuppertal, Gelsen- • Krefeld, Neuss
kirchen, Gladbeck, Borken,

Bocholt

• Bochum, Lünen, Unna • Freudenstadt, Emmendingen,
Recklinghausen, Herne Ortenaukreis, Rottweii,

• Berlin Tuttlingen, Zollernalbkreis

ihr Start bei uns; 1. Oktober 1986

Wenn Sie die gesetzliche Pharmareferentenbefähigung besitzen und über
eine mehrjährige Praxis im Pharma-Außendienst verfügen, sollten Sie uns
ansprechen.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unser Personalwesen.

Fernmündliche Vorabinformationen erteilen Ihnen unsere Außendienstleiter
am Sonntag, dem 20. 7. 1986, bzw. 27. 7., zwischen 10 und 12 Uhr, für den
Klinik-Bereich Herr H. P. Kracke, Telefon: 0 21 51 / 79 93 80, für den Nieder-
gelassenen Bereich Herr Niebling, Telefon: 0 21 66 / 8 03 27.

Beecham-Wülfing
GmbH & Co. KG • Stresemannailee 6 4040 Neuss - Tel. 0 21 01 / 1 55-0

METZELEI?

Die Metzeier Schaum GmbH - eine Tochtergesellschaft der Bayer AG - ist

eine bedeutende Untemehmensgruppe der kunststoffverarbeitenden Indu-

strie mit Betrieben im. ln- und Atwland. .

Für die Qualitätssicherung unseres Werkes in Memmingen suchen wir

eine(n) junge(n)

Dipl.-Ingenieur(in) FH
der Fachrichtung Verfahrenstechnik, Kunststofftechnik oder Maschinen-
bau.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erarbeitung von Qualitätsrichtlmien und
Kontrollunteriagen wie Kontrollpläne und Prüfanweisungen. Darüber hinaus
betreuen Sie in dieser Funktion Neu- und Spezialprodukte bzgk der

Qualitätsfragen und werden für die Bearbeitung von Qualitätsentwicklungs-

aufgaben eingesetzt

Wir erwarten eine(n} junge(n) Mitarbeiterin) mit 2 - 3 Jahren Berufserfah-
rung in der Qualitätssicherung Grundkenntnisse in Statistik sowie Englisch-
Kenntnisse sind erforderlich.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

METZELER SCHAUM GMBH
Personal- und Sozialwesen

Donaustraße 51, 8940 Memmingen, Tel. 0 83 31 / 17 - 4 60

Erfahrung
und Forschungstk

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft

des GLAXO-Konzerns, eines international

führenden Unternehmens der Pharma-Indu-
strie mit ca. 30 000 Beschäftigten in Europa
und Übersee.

GLAXO ist ein forschungsorientierter
Konzern mit wichtigen Neuentwicklun-
gen in vielen Therapie-Bereichen.

Hauptpräparate sind:

- Anti-Asthmatika

- Antibiotika

- Hautpräparate

- Magen-Darm-Präparate

Glaxo
Glaxo Pharmazeutika GmbH
Postfach 1460
2060 Bad Oldesloe
Telefon 045 31 / 81021

|jjj3Xi3j-3-La

Wir suchen zum nächstmög liehen Termin einen

APOTHEKER
als Leiter Produktionsplanung

Zu seinen Aufgaben als Abteilungsleiter im Bereich Produktion gehören die verantwortliche

Koordination unserer gesamten Produktion, die Beschaffung der dafür verwendeten
Rohstoffe und Materialien sowie die Organisation der Lagerhaltung.

Die Abteilung hat z. Z. ca. 20 Mitarbeiter und wird im Rahmen unserer internationalen

Verpflichtungen weiter wachsen. Sie ist dem Herstellungsleiter direkt unterstellt.

Unser neuer Mitarbeiter sollte möglichst über Erfahrungen in der Pharmaproduktion und

/

oder der Produktionsplanung verfügen. Der Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen setzt

EDV-Kenntnisse voraus. Aufgrund unserer Firmenstruktur sind englische Sprachkenntnisse
erforderlich.

Alle näheren Einzelheiten erörtern wir gerne in einem persönlichen Gespräch. Bitte senden
Sie uns ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe Ihrer Gehalts-

vorstellung.

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Futtermittelindustrie. Unser Standort liegt

zwischen Odenwald und Spessart im Maintal bei Miltenberg.

Wir suchen einen

jüngeren
Verkaufsleiter

mit fundierter Ausbildung oder Studium

Unser Kunde, der Landwirt,

muß immer kosten- und nut-

zenbezogener füttern. Von da-

her schätzt er zuverlässige

und bewährte Qualität unserer

Spezialfuttermittel. Unsere 600
selbständigen Händler arbei-

ten gerne unter unserem
Namen.

Unsere Lieferanten verwen-
den uns als Referenz. Gemein-
sam tragen wir die Verantwor-
tung für die Herstellung ge-

sunder Nahrungsmittel.

Wir beabsichtigen darüber
hinaus, neue Märkte zu
erschließen.

Eine Ihrer Hauptaufgaben ist

es, sechs Gebietsverkaufslei-

ter zu führen:

Sie sind Vorbild, Sie lassen

zugleich den Spielraum für Ei-

geninitiative. Sie geben Hilfe-

stellungen und kritisieren kon-
struktiv.

Grundsätzlich sind Sie gerne
im ländlichen Milieu.

Wir erwarten weiterhin Ehr-

lichkeit, Reiß, verkäuferisches
Wissen und Können, ein feines
Gespür für Menschenführung
sowie persönliches Format.

Unter welchen Vorausset-
zungen fühlen Sie sich bei ih-

rer Arbeit wohl? Welche Wert-
vorsteliungen haben Sie? Wel-
che erwarten Sie von uns?

Wenn Sie sich für diese Po-
sition interessieren, dann rich-

ten Sie bitte Ihre Bewerbung
mit Angabe Ihrer Gehaltsvor-
stellungen an die Geschäfts-
führung der

Josera-Futtermittel GmbH & Co. Betriebs KG
Postfach 80, 8764 Kleinheubach

Sollten Sie sich selbst nicht interessieren, können Sie durch einen Hinweis Ihrem Bekannten
eventuell einen Freundschaftsdienst erweisen.

Der Kontakt lohnt sich
Für unsere dem Vorstand direkt unterstellte Abteilung Organisation

suchen wir für die DV-Organisation einen

Organisator
mit dem Hochscfiul-ZFachhochschulabschluB

Dipl.-Kaufmann / Dipl.-Betriebswirt

oder Dipl.-Wlrtschaftsingenieur

Wir sind ein Unternehmen für Heizung, Klima,

Sanitär und Lüftung' und arbeiten in Übersee,
speziell in Saudi-Arabien und Nordafrika.

Wir suchen den erfahrenen

Kalkulator
der sowohl die Gebiete Klima - Lüftung - Kälte-

technik sowie Sanitär beherrscht.

Es müssen Kenntnisse in der Ausarbeitung für

größere Bauobjekte vorliegen. EDV-Erfahrung
sollte vorhanden sein. Die Beherrschung der
englischen Sprache setzen wir voraus, Franzö-

sisch als zweite Fremdsprache wäre wünschens-
wert.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an

EXPORTARBEITSGEMEINSCHAFT

HEINEMANN
Postfach 560 - 2370 Rendsburg

JAGENBERG

Wir sind eine Untemehmensgruppe mit den Geschäftsbereichen
Maschinenbau, Verpackungssysteme. Verpackungstechnik und
Sondermaschinen, die ihre fachliche Kompetenz auf dem Gebiet
der Papier- und Packstofftechnologie ln den Dienst der Papier-,

Verpackungs- und Nahrungsmittel-Industrie stellt

Für die Außenmontage des Geschäftsbereiches Maschinenbau
suchen wir einen’.

Anwendungstechniker
Im Rahmen eines weltweiten Einsatzes umfaßt sein Aufgabengebiet
die Inbetriebnahme von Faltschachtelidebemaschinen, die Mitarbeit

an der Lösung von Faftschachtel-Probiernen sowie die Schulung
von Kundenpersonal. Eine Ausbildung als Maschinenschlosser ist

wünschenswert jedoch nicht Bedingung.
Unsere Vertragsbedingungen und sozialen Leistungen sind

zeitgemäß und werden Siezufriedenstelien.

Alle weiteren Einzelheiten wollen wir einem persönlichen Gespräch
Vorbehalten. Ober Ihre schriftliche Bewerbung an unsere
Personalabteilung freuen wir uns. Wr antworten kurzfristig.

JAGENBERG AG • Jagenbergstraße 1 4040 Neuss 1

Wir 9ind eine bekannte Edelstahlgießerei mit Sitz in der Nähe einer
rheinischen Großstadt. Unsere Produktpalette umfaßt vorwiegend einsatz-

fertig bearbeitete Komponenten.

Für unseren Betrieb suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt den

Produktionsleiter
(Dipl.-Ing., Ing. grad.)

Zu dem Aufgabengebiet gehören das Analy-

sieren allgemein- und datenverarbeitungs-

organisatorischer Probleme, das Entwlk-

keln und Bewerten entscheidungsreifer Lö-
sungsvarianten mit und ohne DV-Einsatz

sowie das Beraten der Bereiche bei der
Entscheidungsfindung und Realisierung.

Wir denken an jüngere Bewerber, die be-

reits praktische Erfahrung in der Bearbei-

tung solcher Organisationsprojekte nach

dem Studium erworben haben.

Wir erwarten von Ihnen überdurchschnittli-

che Einsatzbereitschaft, Ideenreichtum und
konstruktive Vorschläge für Ablaufverbes-

serungen und KostensenkungsmaBnahmen
bei unbürokratischer Denk- und Arbeitswei-

se sowie Kontaktfähigkeit und Durchset-
zungsvermögen,
Das Gehalt entspricht dem Schwierigkeits-

grad der Aufgaben und der persönlichen

Leistung des Mitarbeiters.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir

Ihnen behilflich.

Bewerber und Bewerberinnen, die an unse-

rem Angebot interessiert sind, senden bitte

zur Vorbereitung eines Gespräches ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung.

HAMBURGISCHE ELECTRIC1TÄTS-WERKE AG
Überseering 12 - 2000 Hamburg 60

Wotff Walsrode

sucht

Mitarbeiter

Wallt Walsrode Em Werk der chemischen Industrie. Mit einer Reihe von Produktions-

zweigen der Cellulose- und KunstslOffchefflie zäh« es zu den modernsten seiner An.

Wollt Walsrode ist das älteste Werk der CelUoseveredelung in Deutschland und
einer der hjlvenden Hersteller und Verarbeiter von Fohen ttr die Verpackung und

tedmeche Anwendung-

Verkaufs-Repräsentant
für unser Verkaufsbüro Stuttgart

(Baden-Württemberg und Bayern)

Er sollte neben fundiertem Wissen über Metallurgie, Be- und Verarbeitung
.hochlegierter Edelstähle auch Kenntnisse verschiedener Produktionspla-
nungs- und -optimierengsverfahren haben. Fähigkeit zur Personalführung
und Motivation sowie die Bereitschaft auch EDV-gestützt zu arbeiten, sind
neben englischen Sprachkenntnissen weitere Voraussetzungen für diese
Stellung.

Die Position untersteht direkt der Geschäftsführung und ist entsprechend
dotiert

Sollten Sie interessiert sein, so bitten wir Sie um Kontaktaufnahme unter
D 3908 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Unser Klient, die ddp Deutscher Depeschen Dienst AG in Bonn,
arbeitet erfolgreich auf dam Gebiet des Nachrichtendienstes und -
sek kürzerer Zeit - auch Im Bereich Film- und Videoproduktion. Das
Angebot richtet sich an die offen Hicft-rechUichen und privaten
Sendeanstalten.

Für unseren Bereich

ddp Nachrichtendienst

suchen wir einen weiteren engagierten, flexiblen

Aufgabe:
Ihre Aufgabe wird es sein, den
Kundenstamm zu betreuen
und neue Geschäftsverbin-
dungen aufzubauen. Dabei
werden Sie von qualifizierten

Verkäufern und Technikern
aus unserem Haus unterstützt.

Voraussetzung:
Wir sehen in dieser Position

eine außergewöhnliche Chan-
ce für einen Verkäufer aus der
chemischen Industrie oder
auch einen kontaktfreudigen,

kaufmännisch erfahrenen

Chemotechniker oder Chemie-

ingenieur.

Angebot:
Wir bieten ein dem erwarteten

Engagement entsprechendes

gutes Einkommen, das sich

nach ihrem persönlichen Er-

folg richten wird.

Bewerbung:
Ihre Bewerbung erbitten wir

an unsere Abteilung Personal-

wirtschaft u. Kennziffer 47/86.

Wolff Walsrode$
Wollt Walsrode AG, Postfach, 3030 Walsrode 1

der ein leistungsstarkes Team überzeugend motivieren kann.

Sie sollten journalistische Berufserfahrung im Agenturbereich ge-
sammelt haben und somit über die Fähigkeit verfügen, tomptaMB
Zusammenhänge durch gewandte Ausdrucksfähigkeit transparent
darzustellen. Ihr Arbeitsstil sollte von solider Kontinuität geprBflt
win und andererseits neue Impulse von draußen bringen: entspre-
chende Kontakte in der bundespolitfschen Szene setzen wir voraus.

Köntaktfreude und ein hohes Maß an Snfühlungsvermögeq in den
unterschiedlichsten Aufgabenbereichen sind für diese anspruchs-
volle Position unabdingbar. Aufgrund der internationalen Verbin-
dungen sind gute Englischkenntnisse erforderlich.

Wenn Sie sich angesprocheh fühlen, erbitten wir ihre ausführliche
Bewerbung. Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr A.
Pieeh oder Frau A. Silber unter040 /Bl 75 25 gern zur Verfügung.

TWP-THEUttANDW VmTSCHAFTS-UND

y PERSONMJEfKTUNGEN GMBH
r

W&deter Landstraße 43 - 02000 Hantxig 56

fredakteur L
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Mit unserem Programm
sind wir in Europa Spitze.

Das soll auch in Zukunft so
bleiben.

Wir suchen engagierte
Mrtarbeiter/-innen als

Diplom-Ingenieure (TU/FH)
der Fachrichtung Fertigungstechnik oder Maschinenbau für die Logistik

des Werkes Kassel (Schichtbetrieb).

Aufgaben:
O Koordinieren und Steuern der

Getriebemontage und des
Getriebeversandes

O Belegen der Montagelinien
O Durchführen von Sol!/lst-Ver-

gleichen. Aufzeigen von
Abweichungen und ggf. Einlei-

ten von Gegenmaßnahmen.

Neben Flexibilität und Interesse an
bereichsübergreifenden Zusam-
menhängen setzen wir gute
Kenntnisse auf dem Gebiet der
Informatik voraus. Erfahrung in

logistischen Abläufen bzw. der

Materialflußsteuerung, englische

oder französische Sprachkennt-
nisse sowie eine REFA-Ausbildung
sind von Vorteil.

Wenn Sie an diesen anspruchsvol-
len Aufgaben interessiert sind,

senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühestmöglichen Ein-

trittstermins an:

VOLKSWAGEN AG
Personalwesen Gehalt
Postfach 103860

3500 Kassel

Volkswagen -
da weiß man, was man hat.

•ETERS (\*V)
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Für Marktführer In Hamburg
Arbeitsabläufe gestalten und steuern

Wir sind ein traditionsraiches, selbständiges Tochterunternehmen eines international tätigen Konzerns. Mit
modernster Fertigungstechnologie steilen wir hochwertige Produkte des Spazialmaschinenbaus her. Dank
unserer ständigen Anpassung an die Erfordernisse des weiter wachsenden Marktes haben wir einen

hervorragenden Ruf in der Branche erworben. Diesen Erfolg gilt es auszubauen. Als

Leiter der Arbeltsvortiereitung
wird der qualifizierte Diplom-Ingenieur (Schwerpunkt: Fertigungstechnik/Maschinenbau) den Produktionsab-
lauf entscheidend beeinflussen. Bei entsprechender, langjähriger Berufserfahrung Wäre auch ein bereits in

einer ähnlichen Führungsposition arbeitender Techniker für diese Aufgabe geeignet ln jedem Fall muB der
Bewerber über ausgezeichnete und nachgewiesene REFA-Kenntnisse verfügen und aus dem Maschinenbau
kommen. Ferner besitzt er umfassende Erfahrung in den Bereichen Arbeitsstudien, Arbeitsplanung,

Terminplanung, Fertigungssteuerung und kennt die Produktionsabläufe eines metallverarbeitenden Betrie-

bes. Der Maschinenpark u. a mit CNC-gesteuerten Bearbeitungseinheiten und die durch die elektronische

Datenverarbeitung unterstützte Betriebsorganisation bedingen die Fähigkeit, sich verwendbare DV-Kenntnis-
se auf der Anwenderseite anzueignen.

Unterstützung für diese vielseitige Aufgabe erhält der neue AV-Leiter von allen Stellen des Hauses. Er muB
jedoch ein gesundes Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit mitbringen, das ihm anvertraute Personal

verständnisvoll, aber auch leistungsorientiert zu führen. Der erfolgreiche, mit den notwendigen Vollmachten

ausgestattete Stelleninhaber gestaltet durch die Qualität seiner Arbeit auch die Entwicklung seiner Karriere.

Die Ausstattung der Position, die Sicherheit des Arbeitsplatzes und die sozialen Leistungen sind auch für

diejenigen interessant, die momentan noch nicht an einen Wechsel gedacht haben.

Wenn Sie diese Verantwortung reizt, bewerben Sie sich bitte mit Ihren aussagefähigen Unterlagen (im Urlaub

reicht eine Kurzbewerbung) bei Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft, der eine externe Stellenbe-

schreibung für Sie bereithäft. Sie erreichen ihn auch am kommenden Sonntag zwischen 18 und 20 Uhr
telefonisch. Er gibt Ihnen nähere Auskünfte und garantiert absolute Vertraulichkeit. Wir melden uns schnell.

SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 - Telefon 0 40 1 5 55 11 65
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Bauingenieure (FH)
für Industriebau

Aufgabe:
Planung und Ausschreibung
von Bauten für Produktion,
Lagerung, Werkstätten.
Energieversorgung, Verkehr,
Entsorgung und Umwelt-
schutz in einem weltweit täti-

gen Chemieunternehmen in

Zusammenarbeit mit ande-
ren Fachabteilungen sowie
externen Planungsbüros.

Voraussetzung:
Guter Fachhochschulab-
schluß. Berufserfahrung aus
Bauindustrie oder Ing. -Büro.
Wir erwarten von Ihnen die

Fähigkeit, sich schnell in das
neue Arbeitsgebiet einzuar-

beiten sowie die Bereitschaft

zu kooperativer Mitarbeit in

Projektgruppen. Alter ca. 28
bis 40 Jahre.
Angebot:
Vielseitige Tätigkeit als Sach-
bearbeiter. Gutes Einkom-
men, vielfältige Sozialleistun-

gen und ein attraktives Frei-

zeit- und Kulturangebot. Ein-
satz erfolgt entsprechend
Eignung bzw. Einarbeirungs-
erfolg In unseren Werken Le-
verkusen, Dormagen und
Uerdingen.

Bewerbung:
Damen und Herren, die sich

für die Aufgabenstellung in-

teressieren, senden uns bitte

unter Nennung der Kennzif-
fer 229 ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen " (Le-
benslauf, Zeugnisse, Licht-

bild, Einkommenswunsch.
Eintrittsdatum).

Bayer AG
Personalbeschaffiing

5090 Leverkusen
Baverwerk
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Personal-Media-Partner
Der Personalanzeigendienst
der Roland Berger& Partner GmbH

Gleisbau, Tief- und Ingenieurbau
Führende mittelständische Bauuntemehmung in Süddeutschland sucht für den Fachbe-
reich Eisenbahnoberbau (Tiefbau) einen

Bauleiter/Oberbauleiter
Einem engagierten Tiefbau-Ingenieur im Alterzwischen 30 und 40 Jahren mit entsprechen-
der Erfahrung auf diesem Gebiet wird eine ausbaufähige Position geboten. Neben
Führungserfahrung in der Bauleitung sollten gute Kenntnisse in der Kalkulation und
Abrechnung vorhanden sein. Erfahrung in Akquisition sowie guter Umgang mit privaten
und öffentlichen Auftraggebern sind ebenso wünschenswerte Voraussetzungen für die
Stellenbesetzung.

Geboten wird ein leistungsorientiertes Einkommen, bestehend aus: Grundgehalt, Prämien
und werteren Sozialleistungen. Wenn Sie an dieser interessanten und entwicklungsfähigen
Aufgabenstellung interessiert sind, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen bei
unseren Beratern, Herrn Dr. Walter Schmidt und Herrn Herbert Stermsek, Personal-Media-
Partner, Gesellschaft für Personalkommunikation mbH. Arabellastr. 33, 8000 München 81,
Tel.: (0 89) 92 23-2 17. Wir bürgen für Diskretion,

Wir sind ein umfassend tätiges öffentlich-rechtliches Kreditinstitut mit einem Geschäftsvolumen
von rund 36 Mrd. DM und ca. 1250 Mitarbeitern.

Für unsere Rechtsabteilung suchen wir eine(n) weitere(n) qualifizierte(n)

Volljuristen/Volljuristin
zur Bearbeitung der interessanten und vielseitigen Rechtsfragen vor allem des Kreditbereichs.

Wir wünschen uns eine(n) neue(n) Mitarbeiterin) mit Prädikatsexamen, Neigung zu praxisbezoge-
ner Arbeit, Bereitschaft zur Zusammenarbeit, wirtschaftlichem Verständnis und guten Englisch-
kenntnissen. Erwünscht sind weiter bereits erworbene praktische Erfahrungen im Bankgeschäft.

Die freie Stelle ist für einen Berufsanfänger geeignet, dem wir genügend Gelegenheit zur
Einarbeitung geben werden.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit kunzgefaßtem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien unter
Angabe ihrer Gehaltsvorstellungen an unsere Personalabteilung.

Hamburgische Landesbank - Girozentrale -
Postfach 10 28 20, 2000 Hamburg 1

^waAniUvJiil^^
HAMBURGISCHE
ULANDESBANKU

Mehr als nur ein Job im Exportbereich
Wir sind ein mittelständisches Exportunternehmen der Getränke-

industrie. Zum weiteren Ausbau unserer Expoitakthritäten im

?ntan*chen und mtttelamerikanfechen Raum suchen wir ab
AKWteur einen

Exportkaufmann
disAssistent der Geschäftsführung

fW .d» Aufgabe ist as, neue Kontakte aufzubauen für die

uetsfung von Ersatzteilen, Rohstoffen und Anlagen für den
Braui und Softdrinkbereich.

Wr <tentoen an einen Bewerber mit entsprechender Erfahrung im

Exportgeschäft Englische und spanischeSpnohkMMw sind

Voraussetzung. Diese Aufgabe erfordert Reisetäbgketten »n ver-

BCh**torie Länder Afrikas und Südamerikas.

Yf££*Mban8lu »ich mit Ihren komplettenUntertagen unter

A 3905 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Bundesweit bekanntes
u.,

nämlich der

Partnerkreis FrauR. Strauß

in2112Jesteburg, Postfach 1247, suchtqualifizierte

Außendienstmitarbeiter
in Frankfurt, München, Düsseldorf, HannoverundBremen.

Sie sollten zwischen 35und55 Jahre ab sein undeinsehr
gepflegtesfornutügesAuftreten haben, sodaß Sie in den

genannten Stadien unsere Firma entsprechend repräsentieren
können. Bitteschicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit

Lebenslaufund Lichtbild an die oben angegebene Adresse; wir

werden uns ab J0. 8. 86 beiUrnen melden.

Buchhalter- EDV— zweisprachig
Für internationalen GroBkoram suchen wir einen zweisprachigen
(Deutech/Engibch) BuchhafterfEDV für die gesamte Betriebs- und

Personalbuchhaltung zom 1. September 1986.

Ausführt. Bewerbunaeurtartagan erbaten unter X 3824 an WELT-Vertag," " 10 08 64. 4300 Essen.

DlfeS ZIALIStEN FÜR TE»INtSCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
der Wett sind wir in

DMsibn will den
mmtmika-

r'ärisbauen. Dafür brauchen wir Sfo,

Im- und Export

sw

_
,, , _ ; Jbieten .wir- .
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x
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Axel SpringerVeriagAG

Durch moderne betriebliche Fortbildung sollen unsere

Mitarbeiter in allen Bereichen immer einen Schritt voraus

sein. Gesucht wird von uns für das Zentrale Bildungswesen

innerhalb des VoTstandsbereiches Personal zum 1. Januar

1987 ein

Dozent
für betriebliche Fortbildung

Voraussefanngen:

- abgeschlossenes Hochschulstudium der

Wirtschaftswissenschaften (mit

Prädikatsexamen)

- Betriebspraxis von einigen Jahren

- Erfahrung in Andragogik

- Alter zwischen 30 und 40 Jahren

Anfgaben:

- Analyse von BUdungsproblernen

- Planung, Organisation von BUdungsmaßnahmen
- Durchführung von Seminarveranstaltungen

für Fach-, Konununikations* und Manageineiittrainlng

Wenn Sie die Chance reizt, diesen Bereich schöpferisch

und intensiv mitzugestalten, und wenn Sie zu den dyna-
mischen, arbeitsfreudigen Damen oder Herren gehören,

die mit Menschen umgehen können, dann richten Sie Ihre

Bewerbung bitte mit einer kurzen Schilderung Ihres Wer-
degangs und den für eine Entscheidungsfindung wichtigen

Unterlagen unter der Kennäffer 322 an die Axel Springer

Veriag AG, Personalabteilung, Kaiser-Wilhelm-Straße 6,

2000 Hamburg 36.

Wir sind eine moderne, erfolgreiche Maschinenfabrik am linken Niederrhein.
Mit unserem weltweit eingeführten Programm der Förder- und Hebetechnik
gehören wir zu den führenden Unternehmen unserer Branche und geniefien
internationale Anerkennung.

Zur Entlastung unseres Montageleiters suchen wir kurzfristig einen

Diplom-Ingenieur (FH/TH)
der Fachrichtung Maschinenbau/Fördertechnik

der nach einer guten Einarbeitungszeit diesen auch vertritt

Die Schwerpunkte in Ihrem Aufgabengebiet sind:

• die Baustellenplanung, -betreuung und -Überwachung bezüglich Technik,
Kosten und Terminen

• die Kundenbetreuung und -beratung
• die Reklamationsbearbeitung
• die Angebotserstellung für Reparatur- und Umbaumaßnahmen
• in Sonderfallen die Durchführung von technisch komplizierten Montagen

Von Vorteil für Ihre Arbeit ist:

• Ihre dynamisch, praxisorientierte Ausrichtung
• die Qualifikation des Schweißfachingenieurs
• eine Berufsausbildung in einem metallverarb. Beruf
• sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick im Umgang mit unseren

Kunden
• gute Führungseigenschaften
• englische Sprachkenntnisse

Eine fünfjährige Erfahrung im Kranbau wäre wünschenswert

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit mit den Entwick-
lungschancen des weiteren Ausbaus unserer Montage. Außerdem eine lei-

stungsgerechte Bezahlung und gute Sozialleistungen.

Richten Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen, unter Hinweis auf den
frühesten Eintrittstermin, an unsere Personalabteilung. Vorabinfonnation kön-
nen Sie über unseren Personalleiter, Herrn Oymann, einholen.

JE AUMUND-Fördererbau GmbH
Maschinenfabrik
Saalhoffe r Str. 17
4134 Rheinberg 1

Telefon 0 28 43/ 72-1 53

Die Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN-TECHNIK ist die Tochtergesell-
schaft eines weltwert aktiven Herstellers elektrisch betriebener Flurför-

derzeuge mit Sitz in Hamburg. Wirsind international erfolgreich mit
der Projektierung und dem Bau von Montage-, Transport- und Lagersy-

stemen sowie der Entwicklung von Systemen zur Steuerung und
Verwaltung logistischer Vorgänge

Im Zuge unserer starken Expansion haben wir folgende Positionen zu besetzen:

1) Projektleiter
Flexible MaterialfluB- und Montagesysteme

2) Softwareingenieur
Logistische Leitsysteme

3) Entwicklungsingenieur
Steuerungstechnik

4) Systemauslegung

Wir sind ein führendes Unternehmen der grafischen Datenverarbeitung. Unsere
Produktschwerpunkte sind Flachbett- und Photoplotter, Digitaiisiergeräte sowie
grafische Systeme.

Zur weiteren Verstärkung unsererVeririebsaktivitatensuchen wirzum nächstmög-
lichen Zeitpunkt einen

Überregional tätige Spezialkiinlk in Hamburg
vnscntwünscht Ihre Mitarbeit als

HUfOII AOIlflUIIM Wltail ^u '

OEM-Vertriebsbeauftragten CnßfSßkfßtBfHI
Aufgaben:

S Akquisition in der Bundesrepublik.

• Vertriebsunterstützung in WE.
• Bedarfsanalyse der OEM-Kunden.

Voraussetzungen:

• Vertriebserfahrung (mögl. im Be-

reich der graf. DV oder Computer-
peripherie gesammelt}.

• Fundierte techn. Kenntnisse, idealer-

weise durch ein Studium erworben.

• Gute Englischkenntnisse.

Ferner suchen wir gleichfalls zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Techn. Assistenten im Produktmanagement
Aufgaben:

• Unterstützung des Produktmanage-
ments bei Marktinformations- und
Kommunikationsaufgaben.

• Marktbeobachtung und Analyse von
Marktdaten.

• Koordinationsaufgaben.

Voraussetzungen:

• Solides technisches Wissen, mögl.
im Studium erworben.

• Interesse an Computertechnologie.

• Kfm. Grundkenntnisse.

• Gutes spracht. Ausdrucksvermögen.

Neben diesen anspruchsvollen Aufgaben bieten wir ein leistu ngs- und anforde-
rungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollständige
Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung.

ARISTO GRAPHIC SYSTEME
GMBH & CO KG
Postlach 54 1060 D-2000 Hamburg 54

Mitglied derrotnng-Untemehmensgrupße

DYWIDAG
Wir sind eines der führenden deutschen Bauunteraetunen.
Für unsere Bauabteilung suchen wir

Projektleiter
für schlüsselfertiges Bauen

Voraussetzungen:

Termin- und Kostenüberwachung.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte an
die Geschäftsleitung; für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr
Holoch unter der Rufnummer 040/309 22 18 zur Verfügung.

Dyckerhoff&Widmann
AKTIENGESELLSCHAFT BAUUNTER NEHMUNGUNDBETONWEriKE

Niederlassung Hamburg Speersort 6, 2000 Hamburg 1

Wir sind eine international bedeutende Firmengruppe der NE-
Metallindustrie mit Werken in Dortmund, Asperg (Württemberg}
und Bad Säckingen (Baden).

Die dynamische Entwicklung unseres seit Jahrzehnten tätigen

Familienunternehmens hat uns vor zahlreiche neue technische
Aufgaben gestellt.

Wir suchen daher einen tüchtigen

DIPLOM-INGENIEUR (TH)
der Fachrichtung Maschinenbau.

Seine Aufgaben werden es sein, die gegenwärtigen und zukünfti-

gen Anlagenprojekte in unmittelbarer Zusammenarbeit mit der
technischen Geschäftsleitung zu planen und durchzuführen.

Für die Instandhaltung und Erweiterung unserer Betriebsanlagen
unterhalten wir einen umfangreichen Maschinenbau- und Hand-
werksbetrieb, der im Rahmen der gestellten Aufgaben mit einzuset-
zen ist.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an die Geschäftsleitung
der

43^ Metallhüttenwerke Bruch GmbH
IW-Wimi Postfach 2 29, 4600 Dortmund 1

Telefonische Information: 02 31 / 8 59 81 52 (H. Schoschies)

Automatisierungssysteme

Wir bieten vielseitige und anspruchsvolle Aufgabengebiete zu attraktiven Konditionen mit
vielseitigen Entwicklungschancen.

'

i Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an

JUNGHEINRICH

dtmr anlagen-technik gmbh & co. kg
Personal- und Sozialabteilung

I 1 i Lill Friedrich-Ebert-Damm 1 29, 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH

Wir stellen Antriebs- und Steuerungselemente sowie Systeme für die Automatisierung
her. Die Anwendung erfolgt weltweit

Zur Verstärkung unserer Aktivitäten suchen wir einen

Projektierer
für spefcherprogrammierbare Steuerungen

Neben der Pn^ektierung und Inbetriebnahme von Maschinensteuerungen beim Kunden
gehören die Beratung und Schulung zu Ihren Aufgaben. Englischkenntnisse unter-
stützen Sie hierbei.

Verfügen Sie über Kenntnisse in der digitalen Steuerung sowie auch Mikroprozessor-
technik und sind Sie an einer selbständigen Tätigkeit, an Kundenkontakten und Pro-
blemlösungen interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungoder rufen Sie für
weitere Informationen Herrn Schmelz an.

H. KUHNKE GmbH KG
Marktstraße 15
2427 Malente
Telefon 0 45 23/402-0

KUHNKE
Elektronik
Elektromechanik
Pneumatik

des Geschäftsführers. Es handeit sich hierbei um
eine ausgesprochen anspruchsvolle und vielseitige

Aufgabe.

Ihr künftiger Chef ist für den kaufmännischen Be-

reich verschiedener Betriebe verantwortlich und
benötigt Sie nicht nur als zuverlässige Sekretärin

mit überdurchschnittlichem Engagement, sondern
auch als Mitarbeiterin, die in einzelnen Arbeitsberei-

chen eigenständig und entlastend tätig wird.

Entsprechend hoch sind die Erwartungen. Abitur

oder mittlere Reife mit kaufmännischerAusbildung,
mehrjährige Erfahrungen als Chef- oder Chefarztse-

kretärin, Initiative, Loyalität und absolute Vertrau-

enswürdigkeit sind wichtige Voraussetzungen.

Vertragsbedingungen ähnlich BAT, jedoch wird die

besondere Qualifikation entsprechend berücksich-

tigt.

Komplette Unterlagen mit Lichtbild und Gehalts-

wunsch sowie frühester Eintritt unter N3894 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Von null auf 1 Million in 3 Jahren!
Junger, selbständiger Geschäftsmann, 29. standortungebunden, mit soli-

der kaufmännischer Ausbildung (kein Studium), sucht interessante und
anspruchsvolle Tätigkeit in der Wirtschaft.

Als unverbesserlicher Optimist mit Ideenreichtum und Überzeugungskraft.
RtsikobereitBchaft und Selbstvertrauen, habe ich das oben genannte

Ergebnis schon einmal erreicht

Außer einem starken Willen zum Erfolg sind Verhandlungsgeschick,
sicheres Auftreten, umfang re[che Erfahrungen und Know-how im Ver-

sandhandelsgeschäft und Telefonmarketing vorhanden. Wenn Sie einen
geschickten, aber fairen und menschlichen Verhandlungspartner benöti-

gen, dann sollten wir uns kennentemen.
Die entsprechende Aufgabe/Tätfgkelt sollte mit mindestens DM 100 000.-

p. a. vergütet werden.
Zuschriften unter B 3864 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Filialleiter
Volljurist, 33 Jahre, in ungekündigter Stellung bei deutscher
Großbank, Traineeausbildung und Ausbildereignungsprüfung,

Prokurist

Sucht neue Aufgabe als Filialleiter, aus persönlichen Gründen
vorzugsweise Großraum Hamburg.

Zuschriften erbeten unter P 3895 an WELT-Verlag. Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

PROFI MACHT PROFIT
Dyn. Manager (43), fljhnmgE- und lei»ttiii«»t»rk. vertraut mit zäher Aufbauar-
beit. analysiert and beseitigt SdnracbsteOen. konzipiert und setzt notwendige
Opttanterungs-MaBn&hmen durch in den Bereichen Marketing — Beschaffung -

Fnuuiiirt ung - Controlling - Strategie. Ihre Kontnktaufnahme wird absolut
vertraulich behandelt.

Zuschr. erb. U.K 3890 an WELT-Veriag. Post! 100864. 4300 Essen.

Dipl.-Ing., DipL-Wirtschaftsing. (FH)
Baubranche, Anfang 40. verheiratet, langjährige Erfahrung im Bauträger-

geschäft, fundierte Kenntnisse kl Bautechnik. Baurecht, Vertrieb.

Pereonalführung.

Jetzige Tätigkeit Vertriebsleitung für NorddeutschJand.

Sucht neue Aufgabe In Immobrlien-yversicherungsbranche.
Baustoffindustrie.

Zuschriften erb. u.Y3740 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Staatlich geprüfter Versorgungstechniker
27 Jahre, sucht Anstellung in der Heizungs-, Sanitär-, Klima-,

;

Lüftungs- und Umwelttechnik im Raum Ruhrgebiet zum 1. Septem-
ber 1986.

Zuschr. u. F 3866 an WELT-Vedag, Postfach 1008 64, 4300 Essen- i

Verkaufsleiter
ilttelindustrie und
ontakten und Er-
1. September 1986
Der Aufbau einer
Außendienstmitar-
leinen Aufgaben.

Eine Umstellung in. eine andere Branche würde midi ebenfalls inter-
essieren.

Zuschr. u. F 3888 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Volljuristin
28 Jahre, led, ortsungebunden, ein-
satzfreudig. mit bes. Interesse für
Zivürecht u. Bankrecht, sucbtfifög-
Hchkeft, Berufserfahrung zuerwer-
ben durch verantwortungsvolle
Mitarbeit bei Bank, Vendcbexung,

Verband oder Anwatt.

Zuschr. erb. u. T3898 an WELT-
Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

(vorzeitig pensioniert) sucht
neue Aufgabe im Sicherheitsbe-

reich.
Zuschr. erb. u. E 3909 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300

Speditiontkoufmami

44 J., fund. fachliche u. techn.
Kenntnisse, mehrj. Ausländser-
fahrung in einer intern. S
tlnn. Log. Stabsoffz. BW _
sucht ab sofort neuen Wirkungs-

kreis.

Zuschr. erb. u. Y 3881 an WELT-
VerL, Postt 1008 64, 4300 Essen.

Deutscher, 42 laagj. Praxis als
Privatchauffcur/-Sehretär, sucht neue

Aufgabe alt

Chauffeur
bei firmen. Verbanden e, «L GepfL Um-
gangsformen, seriöses Außere sowie
strengste Diskretion änd selbstver-

j
1

, i

1?*
. ift: , i jgl ym "... i

Technischer Kaufmann
sucht ln Berlin Tätigkeit im In-
nen- u. Außendienst. Zuschr. unL
A 3883 an WELT-Veriag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen

Dlpl.-Kaufmann
37 Jahre, ungekündigt, Erfahrung
vor allem in Marketing/Vertrieb.
Planung und Controlling in ver-
schiedenen Branchen, sucht an-

spruchsvolle Aufgabe.
Zuschr. erb. u. R 3896 an WELT-
Veriag, Postfach 10 0864, 4300

DbL-Mt. MascHnnbM
39 J- led, einsatzfreudig. Ln un
geh. Stellung, jetzt Über 6 Jahre
als Beratungsing, in der Bauma-
schinenbranche tätig, Technik -
Verkauf, sucht neuen adäquaten
• TStigkeitsbereich.
Ang. unter 23382 an WELT-Ver-|
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. .

in verantwortlicher ftisl-

****** neuen
Arbwtsplatz mit Aufstiegschancen.

Zuschr. uol. Z 39» an WELT-Vertat
Postf. 10 08 64;'4300_EeaexL

Verkaufsleiter
40. mit langjähriger Braue-
reierfahrung, sucht neue Auf-
gabe im Raum Düsseldorf,
Köln, Krefeld

, oder andere
Branche.

Zuschr. u. K 3825 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64.
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